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Sicherheitshinweise

Lesen Sie vor der Benutzung diese 
Betriebsanleitung und die beiliegende 
Broschüre „Sicherheitshinweise für 
Bürstenreinigungsgeräte und Sprühextrak-
tionsgeräte“, Nr. 5.956-251, und handeln 
Sie danach.

Das Gerät ist für den Betrieb auf Flächen 
mit einer Steigung von bis zu 2 % zuge-
lassen.

Das Gerät darf nur betrieben werden, 
wenn Haube und alle Deckel geschlos-
sen sind.

Während des Betriebes darf der Haupt-
schalter nicht auf „0“ gestellt werden. 

Symbole
In dieser Betriebsanleitung werden folgen-
de Symbole verwendet:

Gefahr!
Kennzeichnet eine unmittelbar 

drohende Gefahr. Bei Nichtbeachten des 
Hinweises drohen Tod oder schwerste 
Verletzungen.

Achtung!
Kennzeichnet eine möglicherweise 

gefährliche Situation. Bei Nichtbeachten 
des Hinweises können leichte Verlet-
zungen oder Sachschäden eintreten.

Hinweis:
Kennzeichnet Anwendungstipps und 

wichtige Informationen zum Produkt.

Funktion

Der BR/BD 530 bzw. BR/BD 530 XL wird 
zur Nassreinigung von ebenen Böden 
eingesetzt. Er kann durch Einstellen der 
Wassermenge und der Schmutzwasserab-
saugung leicht an die jeweilige Reinigungs-
aufgabe angepasst werden. 

Eine Arbeitsbreite von bis zu 460 mm bzw. 
530 mm (XL-Variante) und ein Fassungs-
vermögen der Frisch- und Schmutzwasser-
tanks von 40 l ermöglichen eine effektive 
Reinigung bei hoher Einsatzdauer.

Der Netzbetrieb ermöglicht ein hohes 
Leistungsvermögen ohne Arbeitszeit-
begrenzung.

Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Verwenden Sie dieses Gerät ausschließ-
lich gemäß den Angaben in dieser Be-
triebsanleitung.

– Das Gerät darf nur zum Reinigen von 
nicht feuchtigkeitsempfindlichen glatten 
Böden benutzt werden.

– Das Gerät ist nicht geeignet für die 
Reinigung gefrorener Böden 
(z. B. in Kühlhäusern).

– Das Gerät darf nur mit Original-Zubehör 
und -Ersatzteilen ausgestattet werden.

Umweltschutz

Bitte Verpackung umweltgerecht 
entsorgen

Die Verpackungsmaterialien sind 
recyclebar. Bitte werfen Sie die Ver-
packungen nicht in den Hausmüll, 

sondern führen Sie diese einer Wiederver-
wertung zu.

Bitte Altgeräte umweltgerecht 
entsorgen

Altgeräte enthalten wertvolle recyc-
lingfähige Materialien, die einer Ver-
wertung zugeführt werden sollten. 

Batterien, Öl und ähnliche Stoffe dürfen 
nicht in die Umwelt gelangen. Bitte Alt-
geräte deshalb über geeignete Sammel-
systeme entsorgen.

!
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Bedien- und Funktionselemente

1 Schubbügel
2 Handhebel für Bürstbetrieb
3 Bedienpult
4 Elektronik und Sicherungen 

(unter dem Bedienpult)
5 Hebel zum Anheben/Absenken des 

Saugbalkens
6 Ablassschlauch Schmutzwasser
7 Saugschlauch
8 Abdeckung
9 Kreuzgriffe zum Austauschen der 

Sauglippen
10 Saugbalkenaufhängung
11 Flügelmuttern zum Neigen des 

Saugbalkens
12 Kreuzgriff zum Befestigen und 

Schrägstellen des Saugbalkens
13 Anschluss Saugschlauch-Saugturbine

14 Saugbalken**
15 Typenschild
16 Bürstenwalzen (BR-Variante)

Scheibenbürsten (BD-Variante)*
17 Reinigungskopf
18 Fahrwerk

19 Handgriff

20 Verriegelung
21 Deckel
22 Schraube zur Verriegelung des 

Behälters
Unter dem Deckel:
23 Einfüllstutzen Tank Frischwasser
24 Flusensieb
25 Schmutzwassertank

* nicht dargestellt
** nicht im Lieferumfang enthalten
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Bedienfeld

1 Dosierung Reinigungsmittel

2 Hauptschalter

3 Überlastsicherung

4 Schalter Saugturbine

Vor Inbetriebnahme

Abladen
n Schubbügel mit den 4 mitgelieferten 

Schrauben befestigen und Schutz-
kappen aufstecken.

n Die langen, seitlichen Bretter der 
Verpackung an die Palette legen und so 
eine Rampe bauen.

n Die Bretter mit Nägeln sichern.

n Unter die Rampe die kürzeren Bretter 
zur Abstützung legen.

n Holzleisten entfernen.

n Reinigungskopf anheben und Karto-
nage entfernen.

n Das Gerät kann nun von der Rampe her-
unterbewegt werden.

Saugbalken montieren
n Saugbalken so in Saugbalkenaufhän-

gung einsetzen, dass das Formblech 
über der Aufhängung liegt.

n Kreuzgriffe festziehen.

n Saugschlauch aufstecken.
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Bürsten montieren
BD 530 bzw. BD 530 XL
Vor Inbetriebnahme müssen die Scheiben-
bürsten montiert werden (siehe „Wartungs-
arbeiten“).

Betrieb

Achtung!
Zum Rückwärtsfahren muss der 

Saugbalken angehoben werden.

Hinweis:
Das Gerät ist so aufgebaut, dass 

der Bürstenkopf rechts übersteht. Dies 
ermöglicht ein übersichtliches, randnahes 
Arbeiten.

Reinigungsmittel einfüllen
Achtung!
Nur die empfohlenen Reinigungsmit-

tel verwenden. Für andere Reinigungsmit-
tel trägt der Betreiber das erhöhte Risiko 
hinsichtlich der Betriebssicherheit und 
Unfallgefahr. Nur Reinigungsmittel verwen-
den, die frei von Lösungsmitteln, Salz- und 
Flusssäure sind.

Hinweis:
Keine stark schäumenden Reini-

gungsmittel verwenden.

n Deckel öffnen.

n Frischwasser (maximal 60 °C) einfüllen.

n Reinigungsmittel beigeben. 
Hinweise zur Dosierung beachten.

Empfohlene Reinigungsmittel

Reinigungsmittel sind im Fachhandel 
erhältlich.

Fahren

n Deckel schließen.

n Netzstecker in Steckdose einstecken.

n Hauptschalter auf „I“ stellen.

Hinweis:
Wenn der Bürstenmotor beim Ein-

schalten nicht anläuft, Bürstenmotor durch 
Zurückziehen des Gerätes entlasten.

Fahrwerk

unten: Transport

oben: Reinigen

n Gerät am Handgriff leicht anheben.

n Verriegelung herausziehen.

n Fahrwerk in gewünschte Position 
schwenken.

n Verriegelung einrasten.

i

i

Anwendung: Reinigungs-
mittel

Unterhaltsreinigung 
(auch bei alkaliempfindli-
chen Böden)

RM 745
RM 746

Reinigung von Fett-
verschmutzungen

RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Grundreinigung (Strippen) 
von alkalibeständigen 
Hartbelägen

RM 752

Grundreinigung (Strippen) 
von Linoleum

RM 754

Sanitärreiniger RM 25 ASF

Desinfektionsreiniger RM 732

i
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Zum Arbeitsplatz fahren

n Fahrwerk nach unten schwenken und 
verriegeln.

n Gerät zum Arbeitsplatz schieben.

Reinigen

n Fahrwerk nach oben schwenken und 
verriegeln.

n Reinigung durchführen.

Vortriebsgeschwindigkeit einstellen

(nur BD 530 bzw. BD 530 XL)

n Geschwindigkeit drosseln:
Knopf in Richtung – drehen.

n Geschwindigkeit erhöhen:
Knopf in Richtung + drehen.

Achtung!
Vor Abnehmen der Bürste Geschwin-

digkeit zurückdrehen.

Wassermenge einstellen

n Wassermenge entsprechend der Ver-
schmutzung des Bodenbelages am 
Regulierknopf einstellen.

Hinweis:
Erste Reinigungsversuche mit ge-

ringer Wassermenge durchführen. Was-
sermenge Schritt für Schritt erhöhen, bis 
das gewünschte Reinigungsergebnis 
erreicht ist.

Saugbalken absenken

n Hebel nach unten drücken; der Saugbal-
ken wird abgesenkt.

n Saugturbine am Schalter einschalten.

Hinweis:
Der Saugbalken passt sich auto-

matisch an die Bodenverhältnisse an und 
bedarf keiner besonderen Justierung. 
Zur Verbesserung des Absaugergebnisses 
können Schräglage und Neigung des 
Saugbalkens eingestellt werden.

i

i
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Achtung!
Gerät nicht auf der Stelle betreiben, 

um Bodenbeschädigungen zu vermeiden.

n Handhebel betätigen, der Bürstenmotor 
läuft an.

Anhalten und abstellen
n Regulierknopf der Wassermenge schlie-

ßen.

n Gerät noch 1–2 m vorwärts fahren, um 
Restwasser abzusaugen.

n Schalter Saugbetrieb ausschalten.

n Saugbalken anheben.

n Fahrwerk nach unten schwenken und 
verriegeln.

n Hauptschalter auf „0“ stellen und Netz-
stecker ziehen.

Achtung!
Nach Beendigung der Arbeit müssen 

die Scheibenbürsten bzw. die Bürstenwal-
zen grundsätzlich entlastet werden (Gefahr 
von Deformierung der Bürsten).

Schmutzwasser ablassen

Achtung!
Örtliche Vorschriften zur Abwasser-

behandlung beachten.

n Ablassschlauch aus Halterung nehmen 
und über einer geeigneten Sammelein-
richtung absenken. Schmutzwasser 
durch Öffnen der Dosiereinrichtung ab-
lassen. Anschließend Schmutzwasser-
behälter mit klarem Wasser ausspülen.

Frischwasser ablassen

n Verschluss des Frischwassertanks mit 
geeignetem Werkzeug (z. B. Münze) öff-
nen.
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Saugbalken einstellen

Schräglage

Zur Verbesserung des Absaugergebnisses 
auf keramischen Belägen (Fugen) kann der 
Saugbalken um bis zu 5° verdreht werden:

n Kreuzgriffe lösen.

n Saugbalken drehen.

n Kreuzgriffe festdrehen.

Neigung

Bei ungenügendem Absaugergebnis kann 
die Neigung des geraden Saugbalkens ge-
ändert werden.

n Flügelmuttern lösen.

n Saugbalken neigen.

n Flügelmuttern festdrehen.

Pflege und Wartung

Verletzungsgefahr!
Vor allen Arbeiten am Gerät Haupt-

schalter auf „0“ stellen und Netzstecker 
ziehen.

n Schmutzwasser und restliche Reini-
gungsflüssigkeit ablassen und entsor-
gen.

Wartungsplan

Nach der Arbeit

Achtung!
Gerät nicht mit Wasser abspritzen 

und keine agressiven Reinigungsmittel ver-
wenden.

n Schmutzwasser ablassen.

n Schmutzwasserbehälter mit klarem 
Wasser ausspülen.

n Gerät außen reinigen.

n Flusensieb prüfen, bei Bedarf reinigen.

n Sauglippen abstreifen, auf Verschleiß 
prüfen und bei Bedarf austauschen.

n Bürsten auf Verschleiß prüfen, bei Be-
darf austauschen.

Monatlich

n Behälterdeckeldichtungen auf Zustand 
prüfen, bei Bedarf austauschen.

Jährlich

n Vorgeschriebene Inspektion durch Kun-
dendienst durchführen lassen.

!
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Wartungsarbeiten

Sauglippen austauschen

n Kreuzgriffe lösen.

n Sauglippen abziehen.

n Neue Sauglippen anbringen.

n Kreuzgriffe festziehen.

Bürstenwalzen austauschen

n Flügelmuttern lösen.

n Lagerdeckel abnehmen.

n Beide Bürstenwalzen herausnehmen, 
neue einsetzen (Sechskant-Aufnahmen 
der Bürstenwalzen beachten).

n Lagerdeckel aufsetzen.

n Flügelmuttern festdrehen.

Scheibenbürsten austauschen

n Vortrieb auf langsame Geschwindigkeit 
(–) drehen.

n Scheibenbürsten anheben.

n Scheibenbürsten um ca. 45° gegen den 
Uhrzeigersinn drehen.

n Scheibenbürsten nach unten abneh-
men.

n Einsetzen der neuen Scheibenbürsten 
in umgekehrter Reihenfolge.

n Vortrieb auf gewünschte Geschwindig-
keit (+) drehen.

Wartungsvertrag
Für einen zuverlässigen Betrieb des 
Gerätes können mit dem zuständigen 
Kärcher-Verkaufsbüro Wartungsverträge 
abgeschlossen werden.
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Frostschutz

Bei Frostgefahr

n Frisch- und Schmutzwassertank ent-
leeren.

n Gerät in einem frostgeschützten Raum 
abstellen.

Transport

n Zum Transport auf einem Fahrzeug das 
Gerät mit Spanngurten/Seilen gegen 
Verrutschen sichern.

n Bürsten herausnehmen, um Beschädi-
gungen der Bürsten zu vermeiden.

Ersatzteile

Eine Ersatzteilübersicht finden Sie am 
Ende dieser Betriebsanleitung.

Garantie

In jedem Land gelten die von unserer 
zuständigen Vertriebsgesellschaft heraus-
gegebenen Garantiebedingungen. Etwaige 
Störungen beseitigen wir innerhalb der 
Garantiefrist kostenlos, sofern ein Material- 
oder Herstellungsfehler die Ursache sein 
sollte. 

Im Garantiefall wenden Sie sich bitte mit 
Kaufbeleg an Ihren Händler oder die 
nächste autorisierte Kundendienststelle.

EG-Konformitätserklärung

Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend bezeichnete 
Maschine aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart 
sowie in der von uns in Verkehr gebrachten 
Ausführung den einschlägigen grundlegenden 
Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen den unten 
aufgeführten EG-Richtlinien entspricht. 
Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der 
Maschine verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.
Produkt: Bürstenreinigungsgerät
Typ: 1.127-xxx
Einschlägige EG-Richtlinien:
EG - Maschinenrichtlinie (98/37/EG) 
EG - Niederspannungsrichtlinie (73/23/EWG) 
geändert durch 93/68/EWG 
EG - Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit 
(89/336/EWG) geändert durch 91/263/EWG, 92/31/
EWG, 93/68/EWG
Angewandte harmonisierte Normen:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Angewandte nationale Normen: –
Es ist durch interne Maßnahmen sichergestellt, dass 
die Seriengeräte immer den Anforderungen der 
aktuellen EG-Richtlinien und den angewandten 
Normen entsprechen.
Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag und mit 
Vollmacht der Geschäftsführung.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Hilfe bei Störungen

Verletzungsgefahr!
Vor allen Arbeiten am Gerät Haupt-

schalter auf „0“ stellen und Netzstecker 
ziehen.

n Schmutzwasser und restliche Reini-
gungsflüssigkeit ablassen und entsor-
gen.

Bei Störungen, die mit Hilfe dieser Tabelle 
nicht behoben werden können, Kunden-
dienst rufen. 

!

Störung Behebung

Gerät lässt sich nicht starten. Überlastsicherung eindrücken.

Prüfen, ob Netzstecker eingesteckt ist.

Ungenügende 
Wassermenge.

Frischwasserfüllstand prüfen, ggf. Tank auffüllen.

Schläuche auf Verstopfung prüfen, ggf. Verstopfung 
beseitigen.

Ungenügende Saugleistung. Behälterdeckeldichtungen reinigen und auf Dichtigkeit 
prüfen, ggf. austauschen.

Flusensieb reinigen.

Sauglippen am Saugbalken reinigen, ggf. austauschen.

Saugschlauch auf Verstopfung prüfen, ggf. Verstopfung 
beseitigen.

Saugschlauch auf Dichtigkeit prüfen, ggf. austauschen.

Überprüfen, ob Dosierventil am Schmutzwasser-
Ablassschlauch geschlossen ist.

Einstellung des Saugbalkens überprüfen.

Ungenügendes Reinigungs-
ergebnis.

Bürsten auf Verschleiß und Eignung prüfen, ggf. austau-
schen.

Bürsten drehen nicht. Prüfen, ob Fremdkörper die Bürsten blockiert, ggf. Fremd-
körper entfernen.

Überlastsicherung eindrücken.



Betriebsanleitung BR/BD 530/530 XL Deutsch

14

Zubehör

Entsprechend der jeweiligen Reinigungs-
aufgabe kann das Gerät mit verschiede-
nem Zubehör ausgestattet werden. 

Fragen Sie nach unserem Katalog oder 
besuchen Sie uns im Internet unter 
www.karcher.com.

Bezeichnung
Teile-Nr. 
BR 530

Teile-Nr. 
BR 530 XL

Beschreibung Stück
Gerät 

benötigt 
Stück

Bürstenwalze, weiß 
(Standard)

5.762-169 5.762-208 zur Unterhaltsreinigung 
auch stärker ver-
schmutzter Böden

1 2

Bürstenwalze, schwarz 
(weich)

5.762-172 5.762-211 zum Polieren und zur 
Unterhaltsreinigung 
empfindlicher Böden

1 2

Bürstenwalze, rot 
(hoch/tief)

5.762-170 5.762-209 zum Schrubben von 
Strukturböden (Sicher-
heitsfliesen usw.)

1 2

Bürstenwalze, grau  
(hart)

5.762-171 5.762-210 zur Grundreinigung 
stark verschmutzter Bö-
den und zur Entschich-
tung (z. B. Wachse, 
Acrylate)

1 2

Padwalzenwelle 4.762-184 4.762-214 zur Aufnahme von Wal-
zenpads

1 2

Walzenpad (weiß) 6.369-388 6.369-388 zum Feinpolieren von 
Böden

20 60
(XL: 80)

Walzenpad (rot) 6.369-453 6.369-453 zur Reinigung von leicht 
verschmutzten Böden

20 60
(XL: 80)

Walzenpad (grün) 6.369-452 6.369-452 zur Reinigung von nor-
mal bis stark ver-
schmutzten Böden

20 60
(XL: 80)

Walzenpad (gelb) 6.369-451 6.369-451 zum Polieren von Böden 20 60
(XL: 80)
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Bezeichnung
Teile-Nr. 
BD 530

Teile-Nr. 
BD 530 XL

Beschreibung Stück
Gerät 

benötigt 
Stück

Scheibenbürsten, natur 
(weich)

6.906-056 6.905-866 zum Polieren von Böden 1 1

Scheibenbürste, weiß 6.906-054 6.905-864 zur Reinigung gering 
verschmutzter oder 
empfindlicher Böden

1 1

Scheibenbürste, grau 
Grit (hart)

6.906-055 6.905-865 zur Reinigung stark ver-
schmutzter Böden

1 1

Treibteller 6.906-332 6.906-331 zur Aufnahme von Pads 1 1

Disc-Pad (rot) 6.369-024 6.369-017 zur Reinigung leicht ver-
schmutzter Böden

5 1

Disc-Pad (grün) 6.369-023 6.369-016 zur Reinigung normal 
verschmutzter Böden

5 1

Disc-Pad (schwarz) 6.369-022 6.369-015 zur Reinigung stark ver-
schmutzter Böden

5 1

Bezeichnung
Teile-Nr. 
BR/BD 
530

Teile-Nr. 
BR/BD 
530 XL

Beschreibung Stück
Gerät 

benötigt 
Stück

Sauglippen einseitig

Gummilippe, blau 6.273-185 6.273-185 Standard Paar 1 Paar

Gummilippe, braun 6.273-168 6.273-168 ölfest Paar 1 Paar

Saugbalken, gerade 4.777-027 4.777-027 Standard 1 1

Saugbalken, gebogen 4.777-028 4.777-028 Standard 1 1

Sauglippen wendbar (nur für Saugbalken 4.777-047 und 4.777-054)

Saugbalken, gerade 4.777-047 4.777-047 Standard 1 1

Saugbalken, gebogen 4.777-054 4.777-054 Standard 1 1

Gummilippe, blau 6.273-204 6.273-204 Standard 1 1

Gummilippe, braun 6.273-207 6.273-207 ölfest 1 1

Verlängerungskabel 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Technische Daten

Einheit BR 530 
(BR 530 XL)

BD 530 
(BD 530 XL)

Leistung

Nennspannung V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Leistungsaufnahme W 1600 (1900) 1600 (1900)

Saugmotorleistung W 900 900

Bürstmotorleistung W 800 800

Saugen

Saugleistung, Luftmenge l/s 47 47

Saugleistung, Unterdruck mbar 225 225

Reinigungsbürste

Arbeitsbreite mm 460 (530) 460 (530)

Durchmesser mm 96 460 (530)

Bürstendrehzahl 1/min 1500 140

Maße und Gewichte

Theoretische Flächenleistung m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Volumen Frisch-/Schmutzwassertank l 40/40 40/40

Gewicht kg 55 (60) 55 (60)

Geräuschemission

Schalldruckpegel 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Gerätevibrationen

Schwingungsgesamtwert 
(ISO 5349)

m/s2 0,4 0,5
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Safety notes

Before using the unit, please read and 
comply with the operating instructions and 
the enclosed brochure “Safety instructions 
for brush cleaning units and spray 
extraction units”, No. 5.956-251.

It is permitted to operate the unit on 
surfaces with no more than a 2 % incline.

The unit may only be operated when the 
hood and all covers have been closed.

While the unit is being operated, the 
main switch must not be set to “0”. 

Symbols
The following symbols are used in these 
operating instructions:

Danger!
Indicates imminent danger. Non-

compliance with this warning may result in 
death or serious injury.

Caution!
Indicates a potentially dangerous 

situation. Non-compliance with this warning 
may result in slight injury or damage to 
property.

Information:
Indicates application tips and 

important product information.

Function

The BR/BD 530 and BR/BD 530 XL is used 
for wet-cleaning of level floors. It can easily 
be adjusted to a particular cleaning task by 
setting the water flow rate and extraction of 
dirty water. 

An operating width of up to 460 mm or 
530 mm (XL model) and an 40 l fresh-water 
tank and dirty-water tank enable effective 
cleaning over a prolonged period.

Mains operation enables high performance 
without any restrictions on working time.

Intended use

Use this unit exclusively in accordance with 
the information in these operating 
instructions.

– The unit may be used for cleaning non-
moisture-sensitive smooth floors only.

– The unit is not suitable for cleaning 
frozen floors (e.g. in cold-storage 
depots).

– The unit may be fitted with original 
accessories and spare parts only.

Protection of the 
environment

Please dispose of packaging in an 
environmentally friendly manner

The packaging materials can be 
recycled. Please do not dispose of the 
packaging with domestic refuse but 

have it recycled.

Please dispose of old units in an 
environmentally friendly manner

Old units contain valuable recyclable 
materials which should be reclaimed. 
Batteries, oil and similar substances 

must not pollute the environment. Please 
therefore dispose of old units via suitable 
collection systems.

!

i
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Operating and function controls

1 Push handle
2 Trigger lever for brush mode

3 Control console

4 Electronics module and fuses 
(unter the control console)

5 Lever for raising/lowering the 
suction bar

6 Drainage hose for dirty water
7 Suction hose

8 Cover

9 Star knobs for replacing the squeegee 
blades

10 Suction-bar suspension device

11 Wing nuts for inclining the suction bar
12 Star knob for attachment and angular 

positioning of the suction bar
13 Suction hose-suction motor connection

14 Suction bar**
15 Rating plate

16 Roller brushes (BR model)
Disc brushes (BD model)*

17 Cleaning head

18 Running gear

19 Handle

20 Locking device

21 Cover

22 Screw for locking the tank

Under the cover:
23 Fresh-water filler inlet

24 Fluff strainer

25 Dirty-water tank

* not illustrated
** not supplied with the appliance



English Operating Instructions BR/BD 530/530 XL

19

Instrument panel

1 Detergent metering

2 Master switch

3 Overload fuse

4 Suction turbine switch

Before switching on the unit

Unloading the unit
n Attach push handle with the 4 supplied 

screws and fit the caps.

n Place the long, lateral planks from the 
packaging on the pallet and form 
a ramp.

n Secure the planks with nails.

n Support the ramp by placing the shorter 
planks underneath.

n Remove the wooden laths.

n Raise the cleaning head and remove 
the cardboard packaging.

n The unit can now be moved down the 
ramp.

Attaching the suction bar
n Insert the suction bar into the suction-

bar suspension device, ensuring that the 
profiled sheet is situated over the 
suspension device.

n Tighten the star knobs.

n Attach the suction hose.
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Attaching the brushes
BD 530 or BD 530 XL
Before switching on the unit, the disc 
brushes must be attached (see 
“Maintenance procedures”).

Operation

Caution!
Before reversing, raise the suction 

bar.

Information:
The unit is designed with the brush 

head projecting from the right side, 
enabling the operator to clean up to 
the very edge.   

Adding detergent
Caution!
Use the recommended detergents 

only. If other detergents are used, the 
operator increases the risk of malfunctions 
and accidents.
Detergents must not contain solvents, 
hydrochloric acid or hydrofluoric acid.

Information:
Do not use detergents which foam 

vigorously.

n Open the cover.

n Fill with fresh water (maximum 60 °C).

n Add detergent. 
Comply with the metering information.

Recommended detergents

Detergents are available from specialist 
outlets.

Driving

n Close the cover.

n Insert the mains plug into the socket.

n Set master switch to “I”.

Information:
If the brush motor does not start when 

switched on, unload the brush motor by 
pulling back the unit.

Running gear

Down: Transportation

Up: Cleaning

n Raise the unit slightly with the handle.

n Pull out the locking device.

n Swivel the running gear into the desired 
position.

n Engage the locking device.

Driving to the place of work

n Swivel down the running gear and lock.

n Push the unit to the place of work.

i

i

Application: Detergents

Maintenance cleaning 
(also for alkaline-sensitive 
floors)

RM 745
RM 746

Cleaning greasy dirt 
deposits

RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Basic cleaning (stripping) 
alkaline-resistant hard floor 
coverings

RM 752

Basic cleaning (stripping) 
linoleum

RM 754

Sanitary cleaner RM 25 ASF

Disinfectant cleaner RM 732

i
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Cleaning

n Swivel up the running gear and lock.

n Clean the unit.

Adjust the propulsion speed

(only BD 530 or BD 530 XL)

n Throttle speed:
rotate knob towards –.

n Increase speed:
rotate knob towards +.

Caution!
Before removing the brush, reduce 

the speed.

Setting the water flow rate

n Set the water flow rate with the control 
knob according to the dirt on the floor 
covering.

Information:
Start cleaning on a low water flow 

rate. Gradually increase the water flow rate 
until the desired cleaning result is obtained.

Lowering the suction bar

n Press down the lever; the suction bar is 
lowered.

n Switch on the suction motor with the 
switch.

Information:
The suction bar automatically adapts 

itself to the floor conditions and does not 
require any special adjustment. 
To improve the vacuuming result, the 
suction bar can be rotated or tilted.

Caution!
To prevent damage to the floor, do 

not operate the unit on the spot.

n Actuate the trigger lever, the brush 
motor starts.

i

i
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Stopping and switching off 
the unit
n Close control knob for water flow rate.

n Move the unit forwards another 1–2 m to 
extract any remaining water.

n Switch off the switch for suction feed 
operation.

n Raise the suction bar.

n Swivel down the running gear and lock.

n Set master switch to “0” and pull out 
mains plug.

Caution!
When work is complete, the disc 

brushes or the brush rollers must be 
unloaded (risk of deforming the brushes).

Draining the dirty water

Caution!
Observe local regulations for the 

treatment of waste water.

n Take the drainage hose out of the holder 
and place in a suitable receptacle. Drain 
off the dirty water by opening the 
metering equipment. Then rinse out the 
dirty-water tank with fresh water.

Drain off the fresh water.

n Open the latch on the fresh-water tank 
with a suitable implement (e.g. a coin).

Adjusting the suction bar

Rotating the suction bar

To improve the pick-up result on ceramic 
floors (crevices), the suction bar can be 
rotated by up to 5°:

n Loosen the star knobs.

n Rotate the suction bar.

n Tighten the star knobs.
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Tilting the suction bar

If the suction result is unsatisfactory, the 
straight suction bar can be tilted.

n Loosen the wing nuts.

n Tilt the suction bar.

n Tighten the wing nuts.

Care and maintenance

Risk of injury!
Before working on the unit, always 

set the master switch to “O” and pull out the 
mains plug.

n Drain off and dispose of dirty water and 
any residual cleaning liquid.

Maintenance schedule

After work

Caution!
Do not spray the unit with water or 

use any aggressive detergents.

n Drain off the dirty water.

n Rinse out the dirty-water tank with fresh 
water.

n Clean the outside of the unit.

n Check the fluff strainer and, if required, 
clean.

n Remove the squeegee blades, check for 
wear and, if required, replace.

n Check the brushes for wear and, if 
required, replace.

Monthly

n Check the condition of the container 
cover seals and, if required, replace.

Annually

n Have customer service conduct the 
stipulated inspection.

Maintenance procedures

Replacing the squeegee blades

n Loosen the star knobs.

n Remove the squeegee blades.

n Attach the new squeegee blades.

n Tighten the star knobs.

Replacing the roller brushes

n Loosen the wing nuts.

n Remove the bearing cover.

!



Operating Instructions BR/BD 530/530 XL English

24

n Remove both roller brushes, insert new 
ones (note hexagon fixtures for the roller 
brushes).

n Attach bearing cover.

n Tighten the wing nuts.

Replacing disc brushes

n Rotate propulsion to slow speed (–).

n Raise the disc brushes.

n Rotate disc brushes by approx. 45° in 
an anti-clockwise direction.

n Pull down and remove disc brushes.

n Insert the new disc brushes in reverse 
sequence.

n Rotate propulsion to the desired 
speed (+).

Maintenance agreement
To ensure that the unit operates reliably, 
maintenance agreements can be 
concluded with the appropriate Kärcher 
sales office.

Frost protection

If there is a risk of frost

n Drain the fresh-water and dirty-water 
tanks.

n Put the unit in a room which is protected 
from frost.

Transportation

n If transporting the unit by vehicle, secure 
the unit with tension belts/ropes to 
prevent it from sliding.

n Remove the brushes to prevent them 
from becoming damaged.

Spare parts

You will find a list of spare parts at the end 
of these operating instructions.
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Warranty

The warranty terms issued by our 
authorised marketing company are valid in 
every country. We remedy any fault in the 
cleaner free of charge within the warranty 
period providing the cause of the fault 
proves to be a material or manufacturing 
error. 

If making a claim under the guarantee, 
please consult your dealer or local 
authorised customer service centre and 
provide your receipt of purchase.

EU Declaration of 
Conformity

We hereby declare that the equipment described below 
conforms to the relevant fundamental safety and health 
requirements of the appropriate EU Directives, both in 
its basic design and construction as well as in the 
version marketed by us. 
This declaration will cease to be valid if any 
modifications are made to the machine without our 
express approval.
Product: brush cleaning unit
Model: 1.127-xxx
Relevant EU Directives:
EU Machinery Directive (98/37/CE) 
EU Low-Voltage Equipment Directive (73/23/EEC) 
amended by 93/68/EEC 
EU Directive on Electromagnetic Compatibility 
(89/336/EEC) amended by 91/263/EEC, 92/31/EEC, 
93/68/EEC
Harmonised standards applied:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
National standards applied: –
Appropriate internal measures have been taken to 
ensure that series-production units conform at all times 
to the requirements of current EU Directives and 
relevant standards.
The signatories are empowered to represent and act 
on behalf of the company management.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Troubleshooting

Risk of injury!
Before working on the unit, always 

set the master switch to “0” and pull out the 
mains plug.

n Drain off and dispose of dirty water and 
any residual cleaning liquid.

If faults cannot be rectified with the aid of 
this table, contact customer service. 

!

Fault Remedial action

Unit cannot be started. Press in the overload fuse.

Check that the mains plug has been inserted.

Inadequate water flow rate. Check fresh-water level; if required, top up tank.

Check hoses for blockages; remove any blockages.

Inadequate suction power. Clean container cover seals and check for leaks; if 
required, replace.

Clean fluff strainer.

Clean squeegee blades on the suction bar; if required, 
replace.

Check suction hose for blockages; remove any 
blockages.

Check suction hose for leaks; if required, replace.

Check whether metering valve on the dirty-water drainage 
hose is closed.

Check the setting of the suction bar.

Unsatisfactory cleaning 
result.

Check the brushes for wear and suitability and, if required, 
replace.

Brushes do not rotate. Check whether the brushes are blocked by foreign 
objects; if required, remove foreign objects.

Press in the overload fuse.
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Accessories

The unit can be fitted with various 
accessories for a particular cleaning task. 

Ask for our catalogue or visit us on the 
Internet at www.karcher.com.

Designation
Part no. 
BR 530

Part no. 
BR 530 XL

Description
Quan-

tity

Quantity 
required 
for unit

Brush roller, white 
(standard)

5.762-169 5.762-208 for maintenance 
cleaning of very dirty 
floors

1 2

Brush roller, black (soft) 5.762-172 5.762-211 for polishing and for 
maintenance cleaning 
of sensitive floors

1 2

Brush roller red (high/
low)

5.762-170 5.762-209 for scrubbing of 
structured floors (safety 
tiles, etc.)

1 2

Brush roller, grey (hard) 5.762-171 5.762-210 for basic cleaning of 
very dirty floors and for 
removal of coatings 
(e.g. wax, acrylates)

1 2

Pad roller shaft 4.762-184 4.762-214 for housing roller pads 1 2

Roller pad (white) 6.369-388 6.369-388 for fine polishing of 
floors

20 60
(XL: 80)

Roller pad (red) 6.369-453 6.369-453 for cleaning of slightly 
dirty floors

20 60
(XL: 80)

Roller pad (green) 6.369-452 6.369-452 for cleaning of normal 
to very dirty floors

20 60
(XL: 80)

Roller pad (yellow) 6.369-451 6.369-451 for polishing of floors 20 60
(XL: 80)
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Designation
Part no. 
BD 530

Part no. 
BD 530 XL

Description
Quan-

tity

Quantity 
required 
for unit

Disc brushes, natural 
(soft)

6.906-056 6.905-866 for polishing of floors 1 1

Disc brush, white 6.906-054 6.905-864 for cleaning of slightly 
or sensitive floors

1 1

Disc brush, grey Grit 
(hard)

6.906-055 6.905-865 for cleaning of very dirty 
floors

1 1

Driving plate 6.906-332 6.906-331 for housing pads 1 1

Disc pad (red) 6.369-024 6.369-017 for cleaning of slightly 
dirty floors

5 1

Disc pad (green) 6.369-023 6.369-016 for cleaning of 
moderately dirty floors

5 1

Disc pad (black) 6.369-022 6.369-015 for cleaning of very dirty 
floors

5 1

Designation
Part no. 
BR/BD 
530

Part no. 
BR/BD 
530 XL

Description
Quan-

tity

Quantity 
required 
for unit

One-sided rubber strips

Rubber squeegee, 
blue

6.273-185 6.273-185 standard pair 1 pair

Rubber squeegee, 
brown

6.273-168 6.273-168 oil-resistant pair 1 pair

Suction bar, straight 4.777-027 4.777-027 standard 1 1

Suction bar, curved 4.777-028 4.777-028 standard 1 1

Reversible rubber strips (only for suction bars 4.777-047 and 4.777-054)

Suction bar, straight 4.777-047 4.777-047 standard 1 1

Suction bar, curved 4.777-054 4.777-054 standard 1 1

Rubber squeegee, 
blue

6.273-204 6.273-204 standard 1 1

Rubber squeegee, 
brown

6.273-207 6.273-207 oil-resistant 1 1

Extension cable 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Technical Specifications

Unit BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Power

Nominal voltage V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Power consumption W 1600 (1900) 1600 (1900)

Suction motor output W 900 900

Brush motor output W 800 800

Suction

Suction power, air flow rate l/s 47 47

Suction power, vacuum mbar 225 225

Cleaning brush

Operating width mm 460 (530) 460 (530)

Diameter mm 96 460 (530)

Brush speed 1/min 1500 140

Dimensions and weight

Theoretical surface performance m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Volume, fresh/dirt-water tanks l 40/40 40/40

Weight kg 55 (60) 55 (60)

Noise emission

Sound pressure level 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Unit vibration

Total vibration value 
(ISO 5349)

m/s2 0.4 0.5
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Consignes de sécurité

Avant d’utiliser l’appareil, lisez et respectez la 
présente notice d'instructions ainsi que la 
brochure ci-jointe n° 5.956-251 intitulée 
«Consignes de sécurité pour les appareils de 
nettoyage à brosse et les pulvérisateurs/
extracteurs».

Cet appareil est homologué pour 
fonctionner sur des surfaces dont la 
pente peut atteindre 2 %.

L’utilisation de l’appareil est interdite 
tant que son capot et tous les 
couvercles ne sont pas fermés.

Pendant le service, ne ramenez 
jamais l'interrupteur principal sur 
la position «0». 

Symboles
La présente notice d'instructions fait appel 
aux symboles suivants :

Danger!
Ce symbole désigne un danger 

imminent. L'irrespect du paragraphe qui 
l'accompagne s'assortit d'un danger de 
mort ou de blessures très graves.

Attention!
Ce symbole désigne une situation 

potentiellement dangereuse. L'irrespect du 
paragraphe qui l'accompagne s'assortit 
d'un risque de blessures légères ou de 
dégâts matériels.

Remarque:
Ce symbole désigne des conseils 

d'utilisation et des informations importantes 
sur le produit.

Fonctionnement

Le BR/BD 530 ou BR/BD 530 XL servent 
au nettoyage par voie humide de sols 
nivelés. Chaque appareil s'adapte 
facilement à la tâche de nettoyage : il suffit 
de le régler sur la quantité d'eau voulue et 
sur l'aspiration d'eau sale. 

Une largeur de travail pouvant atteindre 
460 ou 530 mm (variante XL) et des 
réservoirs d'eau propre et d'eau sale pouvant 
contenir chacun 40 litres permettent un 
nettoyage efficace pour une longue 
autonomie.

L'appareil marchant sur le secteur offre une 
grande puissance sans limitation de la 
durée de travail.

!

i
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Conformité d'utilisation

Veuillez n’utiliser cet appareil que 
conformément aux indications figurant 
dans la présente notice d'instructions.

– L'appareil ne peut servir qu'à nettoyer 
les sols lisses inaltérables à l'humidité.

– L'appareil ne convient pas pour nettoyer 
les sols gelés, ceux d'entrepôts 
frigoriques par ex.

– N'équipez l'appareil qu'avec des 
accessoires et pièces de rechange 
d'origine.

Protection de 
l’environnement 

Veuillez éliminer l'emballage en 
respectant l'environnement

Les matériaux constitutifs de 
l'emballage sont recyclables. Ne jetez 
pas l'emballage dans la poubelle des 

déchets domestiques, réintroduisez-le dans 
un circuit de recyclage.

Veuillez éliminer les appareils usagés 
en respectant l'environnement 

Les appareils usagés contiennent 
des matériaux de valeur recyclables, 
qu'il faudra réintroduire dans un 

circuit de recyclage. Les batteries, l'huile et 
des matières similaires ne doivent pas 
pénétrer dans l'environnement. Pour cette 
raison, veuillez s.v.p. éliminer les appareils 
usagés par le biais de circuits de collecte 
appropriés.
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Eléments de commande et de fonction

1 Guidon de poussée
2 Levier manuel du mode Brossage
3 Pupitre de commande
4 Circuits électroniques et fusibles (sous 

le pupitre de commande)
5 Levier servant à lever/abaisser la barre 

d'aspiration
6 Flexible d'écoulement de l'eau sale
7 Flexible d'aspiration
8 Capot
9 Croisillons servant à changer les 

raclettes d'aspiration
10 Fixation de la barre d'aspiration
11 Ecrous à ailettes servant à incliner la 

barre d'aspiration.
12 Croisillon servant à fixer et incliner la 

barre d'aspiration.
13 Prise de branchement du flexible 

à turbine aspirante.

14 Barre d'aspiration **
15 Plaquette signalétique
16 Rouleaux-brosses (Variante BR)

Disques-brosses (Variante BD)*
17 Tête de nettoyage
18 Train de roulement
19 Poignée
20 Verrouillage
21 Couvercle
22 Vis de verrouillage du réservoir
Sous le couvercle :
23 Embout de remplissage du réservoir 

d'eau propre
24 Crible à peluches
25 Réservoir d'eau sale

* Non représentées
** Non livré d'origine
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Tableau de bord

1 Dosage du détergent

2 Interrupteur principal

3 Disjoncteur antisurcharge

4 Commutateur de la turbine aspirante

Avant la mise en service

Décharge
n Fixez le guidon à l'aide des 4 vis livrées 

d'origine puis enfoncez les coiffes 
protectrices.

n Appliquez les planches latérales longues 
de l'emballage contre la palette pour 
former ainsi une rampe de descente.

n Clouez les planches avec des clous.

n Sous la rampe, insérez les planches 
courtes pour l'étayer.

n Enlevez les listeaux en bois.

n Soulevez la tête de nettoyage puis 
retirez le carton.

n Maintenant, vous pouvez descendre 
l'appareil en vous aidant de la rampe.

Montage des barres 
d’aspiration
n Dans sa fixation, placez la barre 

d'aspiration de telle sorte que la tôle 
formée se trouve au-dessus de la fixation.

n Vissez les croisillons à fond.

n Emmanchez le flexible d'aspiration.



Notice d’instructions BR/BD 530/530 XL Français

34

Montage des brosses
BD 530 et BD 530 XL
Avant la mise en service, vous devez 
monter les disques-brosses (voir la section 
«Travaux d'entretien»).

Service

Attention!
Soulevez la barre d’aspiration avant 

de partir en marche arrière.

Remarque:
L'appareil est construit de telle sorte 

que la tête-brosse fasse saillie du côté droit. 
Ceci permet un travail bien visible, 
à proximité des bords.

Remplissage du détergent
Attention!
N'utilisez que les détergents 

recommandés. Les risques accrus 
d'accident, et ceux pesant sur la sécurité 
d'exploitation en cas d'utilisation d'autres 
détergents sont entièrement à la charge de 
l'exploitant.
Veuillez n'utiliser que des détergents 
exempts de solvants, d'acide chlorhydrique 
et fluorhydrique.

Remarque:
N'utilisez jamais de détergents 

fortement moussants.

n Ouvrez le couvercle.

n Rajoutez de l'eau propre (à 60 °C maxi.).

n Rajoutez le détergent. 
Respectez les consignes de dosage 
figurant sur le bidon.

Détergents recommandés

Ces détergents sont en vente dans le 
commerce spécialisé.

i

Utilisation Détergents

Nettoyage d'entretien

(y compris des sols sen-
sibles aux alcalins)

RM 745
RM 746

Nettoyage des salissures 
grasses

RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Nettoyage de base

(grattage) du linoléum

RM 752

Nettoyage de base

(grattage) du linoléum

RM 754

Détergent pour sanitaires RM 25 ASF

Détergent désinfectant RM 732

i
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Conduite

n Refermez le couvercle.

n Branchez la fiche mâle dans une prise 
de courant.

n Amenez l'interrupteur principal sur «I».

Remarque:
Si le moteur de brosse ne démarre 

pas à l'enclenchement, reculez un peu 
l'appareil pour le délester.

Train de roulement

En bas : transport

En haut : nettoyage

n Soulevez légèrement l'appareil par 
la poignée.

n Retirez le verrouillage.

n Basculez le train de roulement sur 
la position désirée.

n Encrantez le verrouillage.

Déplacement jusque sur le lieu de travail

n Basculez le train de roulement vers 
le bas puis verrouillez-le.

n Poussez l’appareil vers le lieu 
d’utilisation.

Nettoyer

n Basculez le train de roulement vers 
le haut puis verrouillez-le.

n Nettoyez.

Réglez la vitesse de traction avant.

(seulement BD 530 et BD 530 XL)

n Pour réduire la vitesse :
tournez le bouton dans le sens «–».

n Pour accroître la vitesse :
tournez le bouton dans le sens «+».

Attention!
Réduisez la vitesse avant de décoller 

la brosse.

Réglage du débit d'eau

n Par le bouton de régulation, ajustez le 
débit de l'eau en fonction de 
l'encrassement du revêtement de sol 
à nettoyer.

Remarque:
Effectuez les premiers essais de 

nettoyage avec un faible débit d'eau. 
Haussez progressivement le débit jusqu'à 
obtenir le résultat de nettoyage recherché.

Abaisser la barre d’aspiration

n Poussez le levier vers le bas ; ce geste 
abaisse la barre d’aspiration.

i

i
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n Enclenchez la turbine aspirante par le 
commutateur.

Remarque:
La barre d’aspiration s’adapte 

automatiquement aux irrégularités du sol et 
ne requiert aucun ajustage particulier. 
Pour améliorer le résultat d'aspiration, vous 
pouvez régler le parallélisme et l'inclinaison 
de la barre d'aspiration.

Attention!
Ne faites pas faire du sur place 

à l'appareil. Vous risqueriez 
d'endommager le sol.

n Actionnez le levier manuel. Le moteur 
de la brosse démarre.

Immobiliser et éteindre l'appareil
n Fermez le bouton régulateur de 

la quantité d'eau.

n Avancez l'appareil de 1–2 mètres supplé-
mentaires pour aspirer l'eau restante.

n Ramenez le commutateur du mode 
Aspiration en position éteinte.

n Soulevez la barre d'aspiration.

n Basculez le train de roulement vers 
le bas puis verrouillez-le.

n Ramenez l'interrupteur principal sur «0» 
puis débranchez la fiche mâle de la prise 
de courant.

Attention!
Une fois le travail terminé, vous 

devrez toujours délester les disques 
brosses et les rouleaux brosses (risque 
de déformer les brosses dans le cas 
contraire).

Vidanger l’eau sale

Attention!
Respectez la réglementation 

municipale et préfectorale applicable 
au traitement des eaux usées.

n De sa fixation, déboîtez le flexible 
d'écoulement à l'égout puis abaissez-le 
au-dessus d'un avaloir approprié. Pour 
vidanger l'eau sale, ouvrez le dispositif 
de dosage. Ensuite, rincez le réservoir 
d'eau sale à l'eau propre.

Vidanger l’eau propre.

n A l'aide d'un outil approprié (pièce de 
monnaie par ex.), ouvrez le bouchon du 
réservoir d'eau propre.

i
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Régler la barre d'aspiration

Parallélisme par rapport aux roues de 
l'appareil

Pour améliorer le résultat d'aspiration dans 
les joints des revêtements céramiques, 
vous pouvez modifier de jusqu'à 5° le 
parallélisme de la barre d'aspiration :

n Desserrez les croisillons.

n Modifiez le parallélisme de la barre par 
rapport aux roues.

n Revissez les croisillons.

Inclinaison

Si les résultats d'aspiration ne sont pas 
satisfaisants, vous pouvez modifier 
l'inclinaison de la barre d'aspiration droite 
rectiligne.

n Desserrez les écrous à ailettes.

n Inclinez la barre d'aspiration.

n Revissez à fond les écrous à ailettes.

Entretien et nettoyage

Risque de blessures!
Avant d’effectuer tout travail sur 

l’appareil, ramenez l’interrupteur principal 
sur la position «0» puis débranchez la fiche 
mâle de la prise de courant.

n Vidangez l’eau sale et le liquide de 
nettoyage restant puis éliminez-les.

Plan d’entretien

Après le travail

Attention!
Ne passez jamais l’appareil au jet 

d’eau, ne le nettoyez jamais avec des 
détergents agressifs.

n Vidanger l’eau sale.

n Rincez le réservoir d'eau sale avec de 
l'eau propre.

n Nettoyez les parois extérieures de 
l'appareil.

n Vérifiez le crible à peluches, nettoyez-le 
si nécessaire.

n Essuyez les raclettes d'aspiration, 
vérifiez leur usure et changez-les si 
nécessaire.

n Vérifiez l'usure des brosses, changez-
les si nécessaire.

Chaque mois

n Vérifiez l'état des joints des couvercles 
des réservoirs, changez-les si 
nécessaire.

Chaque année

n Confiez l’inspection prescrite au service 
après-vente.

!
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Travaux d’entretien

Changement des raclettes d’aspiration

n Desserrez les croisillons.

n Retirez les raclettes d’aspiration.

n Montez des raclettes d’aspiration 
neuves.

n Vissez les croisillons à fond.

Changer les rouleaux-brosses

n Desserrez les écrous à ailettes.

n Retirez le couvercle de paliers.

n Retirez les deux rouleaux-brosses, 
mettez-en des neufs en place (veillez 
à ce que les logements hexagonaux des 
rouleaux-brosses encrantent bien).

n Remontez le couvercle des paliers.

n Revissez à fond les écrous à ailettes.

Changer les disques-brosses

n Réglez la traction sur une vitesse 
lente (–).

n Soulevez les disques-brosses.

n Tournez les disques-brosses à 45° en 
sens inverse des aiguilles d'une montre.

n Abaissez les disques-brosses.

n Montez les disques-brosses dans l'ordre 
chronologique inverse.

n Réglez la traction sur la vitesse 
voulue (+).

Contrat d’entretien
Pour que l'appareil assure un service 
fiable, vous pouvez conclure des contrats 
d'entretien avec le bureau compétent du 
service après-vente.
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Protection antigel

Si le gel menace

n Videz le réservoir d'eau propre et celui 
d'eau sale.

n Rangez l'appareil dans un local à l'abri 
du gel.

Transport

n Si vous devez transporter l'appareil sur 
un véhicule, sécurisez l'appareil avec 
des sangles/câbles pour l'empêcher de 
glisser.

n Retirez les brosses pour éviter qu'elles 
ne s'abîment.

Pièces de rechange

Vous trouverez à la fin de la présente 
notice d’instructions un récapitulatif des 
pièces de rechange.

Garantie

Dans chaque pays, les conditions de 
garantie en vigueur sont celles publiées par 
notre société de distribution autorisée. 
Si, pendant la durée de la garantie, votre 
appareil présente des vices de matière ou 
de fabrication, la réparation est gratuite. 

En cas de recours en garantie, veuillez 
vous adresser à votre revendeur ou au 
bureau du service après-vente le plus 
proche de chez vous. Munissez-vous de 
la preuve d'achat.

Déclaration de conformité 
européenne

Par la présente, nous déclarons que la machine ci-
après répond, de par sa conception et sa construction 
ainsi que de par le modèle que nous avons mis sur le 
marché, aux exigences de sécurité et d’hygiène en 
vigueur de la directive européenne. 
En cas de modification de la machine effectuée sans 
notre accord, cette déclaration sera caduque.
Produit : nettoyeur à brosses
Typ: 1.127-xxx
Directives européennes en vigueur :
Directive européenne sur les machines (98/37/CE) 
Directive européenne sur les basses tensions 
(73/23/CE) modifiée par 93/68/CE 
Directive européenne sur la compatibilité 
électromagnétique (89/336/CE) modifiée par 
91/263/CE, 92/31/CE, 93/68/CE
Normes harmonisées appliquées :
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Normes nationales appliquées: –
La conformité permanente des appareils de série avec 
les exigences consignées dans les directives actuelles 
de la CE et avec les normes appliquées est garantie 
par des mesures internes.
Les soussignés agissent par ordre et avec les pleins 
pouvoirs de la Direction commerciale.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Dérangements et remèdes

Risque de blessures!
Avant d’effectuer tout travail sur 

l’appareil, ramenez l’interrupteur principal 
sur la position «0» puis débranchez la fiche 
mâle de la prise de courant.

n Vidangez l’eau sale et le liquide de 
nettoyage restant puis éliminez-les.

Appelez le service après-vente en cas de 
dérangements que la complexité empêche 
de résoudre à l'aide du tableau ci-dessous. 

!

Dérangement Remèdes

L'appareil refuse de démarrer. Réarmer le disjoncteur anti-surcharge.

Vérifiez si la fiche mâle est bien branchée dans la prise de 
courant.

Débit d'eau insuffisant. Vérifier le niveau d'eau propre, refaire si nécessaire le 
plein du réservoir.

Vérifier si les flexibles sont bouchés. Si nécessaire, 
supprimez l'obstruction.

Puissance d'aspiration 
insuffisante.

Nettoyer les joints des couvercles des réservoirs, vérifier 
leur étanchéité et les changer si nécessaire.

Nettoyer le crible à peluches.

Nettoyer les raclettes d'aspiration, les changer si 
nécessaire.

Vérifier si le flexible d'aspiration est bouché, supprimer 
l'obstruction si nécessaire.

Vérifier si le flexible d'aspiration est étanche. Le changer 
si nécessaire.

Vérifier que le robinet de dosage situé sur le flexible 
d'écoulement d'eau sale est bien fermé.

Vérifier le réglage de la barre d'aspiration.

Résultat de nettoyage 
insuffisant.

Vérifier l'usure des brosses et leur adéquation. 
Les changer si nécessaire.

Les brosses ne tournent pas. Vérifier si un corps étranger bloque les brosses. 
Si nécessaire, retirer les corps étrangers.

Réarmer le disjoncteur anti-surcharge.
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Accessoires

L'appareil peut s'équiper de différents 
accessoires adaptés à la tâche de 
nettoyage ponctuelle. 

Demandez notre catalogue ou 
rejoignez-nous sur l'Internet à l'adresse 
www.karcher.com.

Désignation
N° de réf.  
BR 530

N° de réf.  
BR 530 XL

Description Unité

Appareil 
néces-
saire, 
qtité

Rouleau brosse, blanc 
(standard)

5.762-169 5.762-208 Nettoyage d’entretien, 
y compris des sols 
assez encrassés.

1 2

Rouleau brosse, noir 
(souple)

5.762-172 5.762-211 Lustrage et nettoyage 
d'entretien des sols 
fragiles.

1 2

Rouleau brosse, rouge 
(haut / bas)

5.762-170 5.762-209 Lavage des sols en 
relief (carreaux 
antidérapants, etc.).

1 2

Rouleau brosse, gris 
(dur)

5.762-171 5.762-210 Nettoyage de fond des 
sols fortement 
encrassés et décapage 
(par ex. de la cire, des 
acrylates).

1 2

Arbre de rouleau 
tampon

4.762-184 4.762-214 Reçoit les tampons de 
rouleau.

1 2

Tampon pour rouleau 
(blanc)

6.369-388 6.369-388 Lustrage des sols 20 60
(XL: 80)

Tampon pour rouleau 
(rouge)

6.369-453 6.369-453 Nettoyage des sols 
légèrement sales.

20 60
(XL: 80)

Tampon pour rouleau 
(vert)

6.369-452 6.369-452 Nettoyage des sols 
moyennement sales 
à fortement encrassés.

20 60
(XL: 80)

Tampon pour rouleau 
(jaune)

6.369-451 6.369-451 Lustrage des sols. 20 60
(XL: 80)
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Désignation
N° de réf.  
BD 530

N° de réf.  
BD 530 XL

Description Unité

Appareil 
néces-
saire, 
qtité

Disque brosses, nature 
(douces)

6.906-056 6.905-866 Lustrage des sols. 1 1

Disque brosse, blanc 6.906-054 6.905-864 Nettoyage des sols peu 
sales ou fragiles.

1 1

Disque brosse, gris 
abrasif (dur)

6.906-055 6.905-865 Nettoyage des sols 
fortement encrassés.

1 1

Disque d'entraînement 6.906-332 6.906-331 Reçoit les tampons. 1 1

Disque tampon (rouge) 6.369-024 6.369-017 Nettoyage des sols 
légèrement sales.

5 1

Disque tampon (vert) 6.369-023 6.369-016 Nettoyage des sols 
normalement sales

5 1

Disque tampon (noir) 6.369-022 6.369-015 Nettoyage des sols 
fortement encrassés.

5 1
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Désignation
N° de réf.  
BR/BD 
530

N° de réf.  
BR/BD 
530 XL

Description Unité

Appareil 
néces-
saire, 
qtité

Raclettes d'aspiration, unilatérales

Raclette en 
caoutchouc, bleue

6.273-185 6.273-185 Standard Paire Une 
paire

Raclette en 
caoutchouc, marron

6.273-168 6.273-168 Résistant à l'huile Paire Une 
paire

Barre d'aspiration, 
droite

4.777-027 4.777-027 Standard 1 1

Barre d'aspiration, 
incurvée

4.777-028 4.777-028 Standard 1 1

Raclettes d'aspiration, à retourner 
(seulement pour les barres d'aspiration 4.777-047 et 4.777-054)

Barre d’aspiration, 
droite

4.777-047 4.777-047 Standard 1 1

Barre d’aspiration, 
incurvée

4.777-054 4.777-054 Standard 1 1

Raclette en 
caoutchouc, bleue

6.273-204 6.273-204 Standard 1 1

Raclette en 
caoutchouc, marron

6.273-207 6.273-207 Résistant à l'huile 1 1

Rallonge électrique 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Données techniques

Unité BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Performances

Tension nominale V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Puissance absorbée W 1600 (1900) 1600 (1900)

Puissance du moteur d'aspiration W 900 900

Puissance du moteur des brosses W 800 800

Aspiration

Puissance d'aspiration, débit d'air l/s 47 47

Puissance d'aspiration, dépression mbars 225 225

Brosse de nettoyage

Largeur de travail mm 460 (530) 460 (530)

Diamètre mm 96 460 (530)

Vitesse des brosses 1/min 1500 140

Dimensions et poids

Surface théoriquement nettoyable m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Volume du réservoir d'eau propre/
réservoir d'eau sale l 40/40 40/40

Poids kg 55 (60) 55 (60)

Emission de bruit

Niveau de pression acoustique 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Vibrations engendrées 
par l'appareil 

Valeur totale des vibrations 
(ISO 5349) m/s2 0,4 0,5
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Istruzioni di sicurezza

Prima di usare l’apparecchio leggere 
queste istruzioni per l’uso e l’accluso 
opuscolo «Istruzioni di sicurezza per 
pulitrici a spazzole e apparecchi a spruzzo/
aspirazione» N° 5.956-251 e comportarsi 
conformemente.

L'apparecchio è omologato per il servizio 
su superfici con una pendenza massima 
fino al 2 %.

L'uso dell'apparecchio è consentito 
solo con il cofano e tutti i coperchi 
chiusi.

Durante il funzionamento è vietato 
mettere l'interruttore principale su «0». 

Simboli
In questo libretto d’istruzioni per l’uso si 
utilizzano i simboli seguenti:

Pericolo!
Indica un pericolo imminente. In caso 

d’inosservanza di questa avvertenza 
incombe pericolo di morte o di lesioni 
gravissime.

Attenzione!
Indica una situazione eventualmente 

pericolosa. L’inosservanza di questa 
avvertenza può comportare lesioni o danni 
materiali lievi.

Avvertenza:
Indica consigli per l'impiego 

e informazioni importanti per il prodotto.

Funzionamento

La BR/BD 530 oppure BR/BD 530 XL viene 
impiegata per pulire con acqua pavimenti 
piani. Mediante regolazione della quantità di 
acqua e dell'aspirazione dell'acqua sporca, 
esse possono essere facilmente adattate al 
rispettivo compito di pulizia. 

Una larghezza di lavoro fino a 460 mm 
o 530 mm (versione XL) ed una capacità del 
serbatoio acqua pulita e del serbatoio acqua 
sporca di 40 l consentono una pulizia efficace 
con una lunga durata d'impiego.

L'alimentazione dalla rete permette un alto 
rendimento senza limitazioni di tempo.

Uso regolare

Usate questo apparecchio esclusivamente 
seguendo le istruzioni di questo libretto.

– L'apparecchio deve essere usato solo 
per lavare pavimenti lisci non sensibili 
all'umidità.

– L'apparecchio non è idoneo per pulire 
pavimenti gelati (per es. in magazzini 
frigoriferi).

– L'apparecchio deve essere dotato 
unicamente di accessori e ricambi 
originali.

Tutela dell’ambiente

Si prega di smaltire l’imballaggio 
secondo le norme ambientali

I materiali d’imballaggio sono riciclabili. 
Si prega di non gettare l’imballaggio nei 
rifiuti domestici, ma d’inviarli al 

riciclaggio.

Si prega di rottamare gli apparecchi 
dismessi  secondo le norme ambientali

Gli apparecchi dismessi contengono 
preziosi materiali riciclabili, che 
devono essere inviati al recupero. 

Non disperdere nell’ambiente batterie, olio 
e materiali simili. Si prega di rottamare 
perciò gli apparecchi dismessi tramite gli 
appositi sistemi di raccolta.

!

i
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Elementi di comando e funzionamento

1 Manubrio
2 Leva a mano per il funzionamento 

della spazzola.
3 Cruscotto
4 Comando elettronico e fusibili (sotto il 

cruscotto)
5 Leva per sollevare/abbassare la barra 

di aspirazione
6 Tubo di scarico acqua sporca
7 Tubo flessibile di aspirazione
8 Coperchio
9 Impugnature a croce per sostituire 

i labbri di aspirazione
10 Sospensione della barra di aspirazione
11 Dadi ad alette per l’inclinazione della 

barra di aspirazione
12 Impugnatura a croce per il fissaggio 

e la posizione obliqua della barra di 
aspirazione

13 Collegamento tubo flessibile di 
aspirazione-turbina di aspirazione

14 Barra di aspirazione**
15 Targa d’identificazione
16 Spazzole cilindriche (versione BR)

Spazzole a disco (Versione BD)*
17 Testa di lavaggio
18 Carrello
19 Impugnatura
20 Chiusura
21 Coperchio
22 Vite per la chiusura del serbatoio
Sotto il coperchio
23 Bocchettone di riempimento serbatoio 

acqua pulita
24 Filtro filacci
25 Serbatoio acqua sporca

* non rappresentata
** non compreso nella fornitura
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Cruscotto

1 Dosaggio detergente

2 Interruttore principale

3 Sicurezza contro i sovraccarichi

4 Interruttore turbina di aspirazione

Prima di mettere 
la macchina in servizio

Scaricare l’apparecchio
n Fissare il manubrio con le 4 viti 

a corredo ed applicare i 4 cappelletti 
di protezione.

n Appoggiare accanto alla paletta le 
lunghe tavole laterali, ricavandone così 
una rampa per scendere.

n Fissare le tavole con chiodi.

n Disporre sotto queste tavole le tavole più 
corte come sostegno.

n Rimuovere i listelli in legno.

n Sollevare la testa di lavaggio 
e rimuovere i cartoni.

n Ora l'apparecchio può essere condotto 
giù dalla rampa.

Montare la barra di 
aspirazione
n Inserire la barra di aspirazione nella 

relativa sospensione in modo che la 
lamiera sagomata si trovi sopra la 
sospensione.

n Stringere le impugnature a croce.
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n Inserire il tubo flessibile di aspirazione.

Montare le spazzole
BD 530 oppure BD 530 XL
Prima di mettere la macchina in servizio 
è necessario montare le spazzole a disco 
(vedi «Lavori di manutenzione»).

Uso

Attenzione!
Per la marcia indietro è necessario 

sollevare prima la barra di aspirazione.

Avvertenza:
L'apparecchio è strutturato in modo 

che la testa portaspazzola sporga verso 
destra. Ciò permette sul lato destro un 
lavoro preciso, ben visibile vicino ai bordi.

Introdurre il detergente
Attenzione!
Usare solo i detergenti consigliati. 

Per gli altri detergenti l'elevato rischio per la 
sicurezza di funzionamento ed il pericolo 
d'infortunio è a carico dell'esercente.
Usare solo detergenti privi di solventi, 
di acido cloridrico e acido fluoridrico.

Avvertenza:
Non usare detergenti molto 

schiumogeni.

n Aprire il tappo.

n Introdurre acqua pulita (massimo 60 °C).

n Aggiungere detergente. 
Osservare le istruzioni per il dosaggio.

Detergenti consigliati

I detergenti sono in vendita nel commercio 
specializzato.

i

i

Impiego Detergente

Pulizia di mantenimento 
(anche per pavimenti 
sensibili agli alcali)

RM 745
RM 746

Pulizia di sporco grasso RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Pulizia fondamentale 
(raschiamento) di 
pavimenti duri resistenti 
agli alcali

RM 752

Pulizia fondamentale 
(raschiamento) di linoleum

RM 754

Detergente sanitario RM 25 ASF

Detergente disinfettante RM 732
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Marcia

n Chiudere il tappo.

n Inserire la spina di alimentazione nella 
presa.

n Disporre l'interruttore principale su «I».

Avvertenza:
Se il motore della spazzola 

all’inserimento non va in moto, scaricare 
il motore della spazzola tirando indietro 
l’apparecchio.

Carrello

in basso: trasporto

in alto: pulizia

n Sollevare leggermente l'apparecchio 
con l'impugnatura.

n Estrarre il dispositivo di blocco.

n Ruotare il carrello nella posizione 
desiderata.

n Arrestare il dispositivo di blocco.

Spostarsi nel luogo di lavoro

n Ruotare il carrello verso il basso 
e bloccarlo.

n Spingere l’apparecchio sul luogo 
di lavoro.

Pulizia

n Ruotare il carrello verso l'alto 
e bloccarlo.

n Eseguire la pulizia.

Regolare la velocità di avanzamento.

(solo BD 530 e BD 530 XL)

n Ridurre la velocità:
ruotare la manopola in senso –.

n Aumentare la velocità:
ruotare la manopola in senso +.

Attenzione!
Prima di togliere la spazzola, ridurre 

la velocità.

Regolare la quantità d'acqua

n Regolare con il pomello di regolazione la 
quantità d'acqua in proporzione al grado 
di sporcizia del pavimento.

Avvertenza:
Eseguire le prime prove di pulizia con 

poca acqua. Aumentare un poco alla volta 
la quantità di acqua, finché non si 
raggiunge l'effetto di pulizia desiderato.

i

i
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Abbassare la barra di aspirazione

n Spingere la leva verso il basso; La barra 
di aspirazione viene abbassata.

n Inserire con l’interruttore la turbina di 
aspirazione.

Avvertenza:
La barra di aspirazione si adatta 

automaticamente alle condizioni del suolo 
e non richiede alcuna particolare 
registrazione. 
Per migliorare il risultato di aspirazione, 
è possibile regolare l'obliquità 
e l'inclinazione della barra di aspirazione.

Attenzione!
Per evitare danni al pavimento, non 

tenere in funzione la testa di lavaggio 
a macchina ferma.

n Azionare la leva a mano, il motore della 
spazzola va in moto.

Fermare e spegnere la 
macchina
n Chiudere il pomello di regolazione per 

la quantità di acqua.

n Fare avanzare l'apparecchio ancora 
1–2 m, per aspirare l'acqua residua.

n Disinserire l'interruttore di aspirazione.

n Sollevare la barra di aspirazione.

n Ruotare il carrello verso il basso 
e bloccarlo.

n Disporre l'interruttore principale su «0» 
ed estrarre la spina di alimentazione.

Attenzione!
Terminato il lavoro le spazzole 

a disco o i rulli-spazzola devono essere 
sempre sollevati (pericolo di deformazione 
delle setole).

Scaricare l’acqua sporca

Attenzione!
Rispettare la normativa locale per 

il trattamento delle acque di scarico.

n Staccare il tubo di scarico dal suo 
supporto ed abbassarlo su un idoneo 
raccoglitore. Scaricare l'acqua sporca 
aprendo il dosatore. Infine sciacquare il 
serbatoio dell'acqua sporca con acqua 
pulita.

i
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Scaricare l’acqua pulita

n Aprire la chiusura del serbatoio acqua 
pulita con uno strumento idoneo (per es. 
moneta).

Regolare la barra di 
aspirazione

Obliquità

Per migliorare il risultato di aspirazione 
sui pavimenti ceramici (giunti), la barra 
di aspirazione può essere ruotata in 
posizione obliqua fino a 5°:

n Allentare le impugnature a croce.

n Ruotare la barra di aspirazione.

n Stringere le impugnature a croce.

Inclinazione

Se il risultato di aspirazione è insufficiente, 
è possibile variare l'inclinazione della barra 
di aspirazione dalla posizione verticale.

n Allentare i dadi ad alette.

n Inclinare la barra di aspirazione.

n Stringere i dadi ad alette.

Cura e manutenzione

Pericolo di ferite!
Prima di qualsiasi lavoro 

all’apparecchio, disporre l’interruttore 
principale su «0» ed estrarre la spina 
di alimentazione.

n Scaricare e smaltire l’acqua sporca ed 
il liquido di lavaggio residuo.

Programma di manutenzione

Dopo il lavoro

Attenzione!
Non spruzzare la macchina con 

acqua e non usare per la pulizia detergenti 
corrosivi.

n Scaricare l’acqua sporca.

n Lavare il serbatoio dell’acqua sporca 
con acqua pulita.

n Pulizia esterna dell’apparecchio.

n Controllare il filtro filacci, se necessario 
lavarlo.

!
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n Estrarre i labbri di aspirazione, controllare 
il loro stato di usura e, se necessario, 
sostituirli.

n Controllare l’usura delle spazzole, se 
necessario sostituirle.

Ogni mese

n Controllare lo stato delle guarnizioni 
dei tappi dei serbatoi, se necessario 
sostituirle.

Ogni anno

n Fare eseguire il previsto controllo dal 
servizio assistenza clienti.

Lavori di manutenzione

Sostituire i labbri di aspirazione

n Allentare le impugnature a croce.

n Estrarre i labbri di aspirazione.

n Applicare i labbri di aspirazione nuovi.

n Stringere le impugnature a croce.

Sostituire i rulli-spazzola.

n Allentare i dadi ad alette.

n Staccare il coperchio dei supporti.

n Estrarre le due spazzole cilindriche, 
inserire le spazzole nuove (fare 
attenzione alla posizione della sede 
esagonale delle spazzole cilindriche).

n Applicare il coperchio dei supporti.
n Stringere i dadi ad alette.

Sostituire le spazzole a disco

n Regolare l'avanzamento a velocità 
lenta (–).

n Sollevare le spazzole a disco.

n Ruotare le spazzole a disco di ca. 45° in 
senso antiorario.

n Rimuovere le spazzole a disco verso il 
basso.

n Inserire le spazzole nuove procedendo 
nell'ordine inverso.

n Regolare l'avanzamento alla velocità 
desiderata (+).
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Contratto di manutenzione
Per un affidabile funzionamento della 
macchina, potete stipulare contratti di 
manutenzione con il competente ufficio 
vendita Kärcher.

Protezione antigelo

In caso di pericolo di gelo

n Vuotare il serbatoio dell'acqua pulita e il 
serbatoio dell'acqua sporca.

n Ricoverare la macchina in un locale 
protetto dal gelo.

Trasporto

n Per il trasporto su veicolo, fissare 
l'apparecchio contro lo spostamento 
accidentale per mezzo di cinghie di 
arresto/funi.

n Per evitare danni alle spazzole, estrarre 
le spazzole.

Ricambi

Alla fine di questo libretto di istruzioni 
trovate un sommario dei ricambi.

Garanzia

In tutti i paesi sono valide le condizioni di 
garanzia pubblicate dalla nostra società di 
vendita competente. Entro il termine di 
garanzia eliminiamo gratuitamente gli 
eventuali guasti all’apparecchio, se causati 
da un difetto di materiale o di produzione. 

Nei casi previsti dalla garanzia rivolgetevi 
con il documento di acquisto al vostro 
fornitore oppure al più vicino centro di 
assistenza clienti autorizzato.

Dichiarazione di 
conformità CE

Dichiariamo con la presente, che la macchina qui di 
seguito indicata, in base alla sua concezione e al tipo 
di costruzione, e nella versione da noi introdotta sul 
mercato, è conforme ai relativi requisiti fondamentali di 
sicurezza e di sanità delle direttive della CE. 
In caso di modifica apportate alla macchina senza il 
nostro accordo, questa dichiarazione perde la sua 
validità.
Prodotto: pulitrice a spazzole
Tipo: 1.127-xxx
Direttive CE pertinenti:
Direttiva macchine CE (98/37/CE) 
Direttiva bassa tensione CE (73/23/CEE) modificata 
dalla 93/68/CEE 
Direttiva compatibilità elettromagnetica 
CE (89/336/CEE) modificata dalle 91/263/CEE, 
92/31/CEE, 93/68/CEE
Norme armonizzate applicate:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Norme nazionali applicate: –
Mediante accorgimenti interni, è stato assicurato che 
gli apparecchi di serie siano sempre conformi ai 
requisiti delle attuali direttive CE e alle norme 
applicate.
I firmatari agiscono su incarico e con i poteri 
dell’Amministrazione.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Inconvenienti e rimedi

Pericolo di ferite!
Prima di qualsiasi lavoro 

all’apparecchio, disporre l’interruttore 
principale su «0» ed estrarre la spina 
di alimentazione.

n Scaricare e smaltire l’acqua sporca ed 
il liquido di lavaggio residuo.

In caso di guasti, che non possono essere 
eliminati con l’aiuto della sottostante 
tabella, rivolgersi al servizio assistenza 
clienti. 

!

Guasto Eliminazione

Impossibile avviare 
l’apparecchio.

Premere la sicurezza contro i sovraccarichi.

Controllare se la spina di alimentazione è inserita 
correttamente.

Quantità di acqua 
insufficiente.

Controllare il livello dell'acqua pulita, eventualmente 
riempire il serbatoio.

Controllare, ed eventualmente eliminare, eventuali 
otturazioni dei tubi flessibili.

Potenza di aspirazione 
insufficiente.

Pulire le guarnizioni dei tappi dei serbatoi, controllare 
la loro tenuta, eventualmente sostituirle.

Pulire il filtro filacci.

Pulire i labbri di aspirazione della barra di aspirazione, 
eventualmente sostituirli.

Controllare, ed eventualmente eliminare, eventuali 
otturazioni nel tubo flessibile di aspirazione.

Controllare la tenuta del tubo flessibile di aspirazione, 
eventualmente sostituirlo.

Controllare se la valvola dosatrice del tubo flessibile 
di scarico dell'acqua sporca è chiusa.

Controllare la regolazione della barra di aspirazione.

Risultato di pulizia 
insoddisfacente.

Controllare l'usura e l'idoneità delle spazzole, 
eventualmente sostituirle.

Le spazzole non girano. Controllare se qualche corpo estraneo blocca le spazzole, 
eventualmente rimuoverlo.

Premere la sicurezza contro i sovraccarichi.
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Accessori

Conformemente al rispettivo compito di 
pulizia, l'apparecchio può essere dotato 
di diversi accessori. 

Chiedeteci il catalogo oppure visitate il 
nostro sito Internet www.karcher.com.

Denominazione
Codice N°  
BR 530

Codice N°  
BR 530 XL

Descrizione Pezzi

Pezzi 
ne-

cessari 
all'appa-
recchio

Spazzola cilindrica, 
bianca (standard)

5.762-169 5.762-208 per la pulizia di 
mantenimento anche di 
pavimenti molto sporchi

1 2

Spazzola cilindrica, 
nera (morbida)

5.762-172 5.762-211 per lucidare e per la 
pulizia di mantenimento 
di pavimenti delicati

1 2

Spazzola cilindrica, 
rossa (alto/basso)

5.762-170 5.762-209 per sfregare pavimento 
strutturato (piastrelle di 
sicurezza ecc.)

1 2

Rullo-spazzola, grigio 
(duro)

5.762-171 5.762-210 per la pulizia 
fondamentale di 
pavimenti molto sporchi 
e per rimuovere strati 
superficiali (per es. cere, 
acrilati)

1 2

Asse per rullo pad 4.762-184 4.762-214 per montare rulli pad 1 2

Rullo pad (bianco) 6.369-388 6.369-388 per la lucidatura fine di 
pavimenti

20 60
(XL: 80)

Rullo pad (rosso) 6.369-453 6.369-453 per pulire pavimenti 
poco sporchi

20 60
(XL: 80)

Rullo pad (verde) 6.369-452 6.369-452 per pulire pavimenti da 
normalmente a molto 
sporchi

20 60
(XL: 80)

Rullo pad (giallo) 6.369-451 6.369-451 per lucidare pavimenti 20 60
(XL: 80)
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Denominazione
Codice N°  
BD 530

Codice N°  
BD 530 XL

Descrizione Pezzi

Pezzi 
ne-

cessari 
all'appa-
recchio

Spazzole a disco, 
naturali (morbide)

6.906-056 6.905-866 per lucidare pavimenti 1 1

Spazzola a disco, 
bianca

6.906-054 6.905-864 per pulire pavimenti 
poco sporchi o delicati

1 1

Spazzola a disco, 
grigio Grit (duro)

6.906-055 6.905-865 per pulire pavimenti 
molto sporchi

1 1

Piatto portaspazzola 6.906-332 6.906-331 per montare pad 1 1

Disco pad (rosso) 6.369-024 6.369-017 per pulire pavimenti 
poco sporchi

5 1

Disco pad (verde) 6.369-023 6.369-016 per la pulizia di 
pavimenti normalmente 
sporchi

5 1

Disco pad (nero) 6.369-022 6.369-015 per pulire pavimenti 
molto sporchi

5 1
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Denominazione
Codice N°  
BR/BD 
530

Codice N°  
BR/BD 
530 XL

Descrizione Pezzi

Pezzi 
ne-

cessari 
all'appa-
recchio

Labbri d’aspirazione unilaterali

Labbro di gomma, blu 6.273-185 6.273-185 standard coppia 1 coppia

Labbro di gomma, 
bruno

6.273-168 6.273-168 resistente all’olio coppia 1 coppia

Labbro di gomma, dritto 4.777-027 4.777-027 standard 1 1

Labbro di gomma, 
curvo

4.777-028 4.777-028 standard 1 1

Labbri d’aspirazione reversibili 
(solo per barra d’aspirazione 4.777-047 e 4.777-054)

Labbro di gomma, dritto 4.777-047 4.777-047 standard 1 1

Labbro di gomma, 
curvo

4.777-054 4.777-054 standard 1 1

Labbro di gomma, blu 6.273-204 6.273-204 standard 1 1

Labbro di gomma, 
bruno

6.273-207 6.273-207 resistente all’olio 1 1

Cavo di prolunga 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Dati tecnici

Unità BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BR 530 XL)

Potenza

Tensione nominale V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Potenza assorbita W 1600 (1900) 1600 (1900)

Potenza motore aspirazione W 900 900

Potenza motore spazzole W 800 800

Aspirazione

Potenza d'aspirazione, volume d'aria l/s 47 47

Potenza d'aspirazione, depressione mbar 225 225

Spazzola pulizia

Larghezza di lavoro mm 460 (530) 460 (530)

Diametro mm 96 460 (530)

Giri spazzola 1/min 1500 140

Misure e pesi

Resa in superficie teorica m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Volume serbatoio acqua pura/sporca l 40/40 40/40

Peso kg 55 (60) 55 (60)

Emissione di rumore

Livello di pressione acustica 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Vibrazioni dell’apparecchio

Valore totale vibrazioni 
(ISO 5349) m/s2 0,4 0,5
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Veiligheidsvoorschriften

Lees voor het gebruik deze 
gebruiksaanwijzing en de meegeleverde 
brochure „Veiligheidsvoorschriften voor 
borstelreinigingsapparaten en 
sproeiextractieapparaten”, nr. 5.956-251 
en handel volgens de voorschriften.

De machine mag alleen worden gebruikt op 
oppervlakken met een helling van 
maximaal 2 %.

De machine mag alleen worden gebruikt 
wanneer kap en deksel gesloten zijn.

Tijdens het gebruik mag de 
hoofdschakelaar niet op „0” worden 
gezet. 

Symbolen
In deze gebruikaanwijzing worden de 
volgende symbolen gebruikt:

Gevaar!
Geeft een rechtstreeks dreigend 

gevaar aan. Bij niet in acht nemen van het 
voorschrift dreigen de dood of zeer ernstige 
verwondingen.

Let op!
Geeft een mogelijkerwijs gevaarlijke 

situatie aan. Bij het niet in acht nemen van 
het voorschrift kunnen lichte verwondingen 
of materiële schade optreden.

Opmerking:
Geeft gebruikstips en belangrijke 

informatie over het product aan.

Functie

De BR/BD 530 resp. BR/BD 530 XL wordt 
gebruikt voor het nat reinigen van vlakke 
vloeren. De machine kan door het instellen 
van de waterhoeveelheid en de afzuiging 
van vuil water gemakkelijk worden 
aangepast aan de desbetreffende 
reinigingstaak. 

Een werkbreedte van maximaal 460 resp. 
530 mm (XL-variant) en een 
inhoudsvermogen van de tanks voor 
schoon en vuil water van 40 liter maken 
een effectieve reiniging en een lange 
gebruiksduur mogelijk.

Het gebruik op het stroomnet maakt een 
grote capaciteit zonder beperking van de 
arbeidsduur mogelijk.

!

i
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Gebruik volgens 
bestemming

Gebruik deze machine uitsluitend volgens de 
voorschriften van deze gebruiksaanwijzing.

– De machine mag alleen worden gebruikt 
voor het reinigen van niet-vochtgevoelige 
gladde vloeren.

– De machine is niet geschikt voor de 
reiniging van bevroren vloeren 
(bijvoorbeeld in koelhuizen).

– De machine mag alleen worden 
uitgerust met origineel toebehoren en 
originele vervangingsonderdelen.

Milieubescherming

Voer de verpakking op een voor het 
milieu verantwoorde wijze af

De verpakkingsmaterialen kunnen 
worden gerecycled. Werp de 
verpakkingen niet bij het huisvuil, maar 

breng deze naar een inzamelplaats.

Voer oude apparaten op een voor het 
milieu verantwoorde wijze af

Oude apparaten bevatten 
waardevolle materialen die kunnen 
worden gerecycled en moeten 

worden ingezameld. Accu's, olie en andere 
schadelijke stoffen mogen niet in het milieu 
terechtkomen. Geef daarom oude 
apparaten bij een inzamelplaats af.
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Bedienings- en functie-elementen

1 Duwbeugel
2 Hendel voor borstelfunctie
3 Bedieningspaneel
4 Elektronica en zekeringen 

(onder de Bedieningspaneel)
5 Hendel voor het omhoog en omlaag 

zetten van de zuigbalk
6 Afvoerslang vuil water
7 Zuigslang
8 Afscherming
9 Kruisknoppen voor het vervangen van 

de zuiglippen
10 Zuigbalkophanging
11 Vleugelmoeren voor de helling van de 

zuigbalk
12 Kruisknop voor het bevestigen en 

schuin zetten van de zuigbalk
13 Aansluiting zuigslang zuigturbine

14 Zuigbalk**
15 Typeplaatje
16 Walsborstel (variant BR)

Schijfborstel (variant BD)*
17 Reinigingskop
18 Onderstel
19 Handgreep
20 Vergrendeling
21 Deksel
22 Schroef ter vergrendeling van het 

reservoir
Onder het deksel:
23 Vulaansluitstuk tank schoon water
24 Pluizenzeef
25 Vuilwatertank

* niet afgebeeld
** niet meegeleverd
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Bedieningspaneel

1 Dosering reinigingsmiddel

2 Hoofdschakelaar

3 Overbelastingsbeveiliging

4 Schakelaar zuigturbine

Voor ingebruikneming

Ontladen
n Bevestig de duwbeugel met de vier 

meegeleverde schroeven en steek de 
beschermkappen vast.

n Let de lange zijplanken van de 
verpakking tegen het pallet en maak zo 
een losplank.

n Spijker de planken vast.

n Leg de korte planken ter ondersteuning 
onder de losplank.

n Verwijder de houten plinten.

n Til de reinigingskop omhoog en 
verwijder de kartonnen verpakking.

n De machine kan nu van de verhoging 
worden verplaatst.

Zuigbalk monteren
n Plaats de zuigbalk zo in de 

zuigbalkophanging dat de vormplaat 
boven de ophanging ligt.

n Draai de kruisknoppen vast.

n Steek de zuigslang vast.
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Borstels monteren
BD 530 resp. BD 530 XL
Voor ingebruikneming moet den 
schijfborstels gemonteerd worden 
(zie „Onderhoudswerkzaamheden”).

Gebruik

Let op!
Om achteruit te rijden moet de 

zuigbalk omhoog worden gezet.

Opmerking:
De machine is zo opgebouwd dat de 

borstelkop rechts uitsteekt. Dit macht goed 
zicht tijdens werkzaamheden langs 
opstaande randen mogelijk.

Vullen met reinigingsmiddel
Let op!
Gebruik alleen de geadviseerde 

reinigingsmiddelen. Voor andere 
reinigingsmiddelen draagt de exploitant 
het verhoogde risico met betrekking tot 
bedrijfsveiligheid en gevaar voor 
ongevallen.
Gebruik alleen reinigingsmiddelen 
die vrij van oplosmiddelen, zout en 
fluorwaterstofzuur zijn.

Opmerking:
Gebruik geen sterk schuimende 

reinigingsmiddelen.

n Open het deksel.

n Voeg schoon water toe (maximaal 60 °C).

n Voeg reinigingsmiddel toe. 
Neem de doseringsvoorschriften in acht.

Geadviseerde reinigingsmiddelen

Reinigingsmiddelen zijn verkrijgbaar in de 
vakhandel.

Rijden

n Sluit het deksel.

n Steek de stekker in het stopcontact.

n Zet de hoofdschakelaar op „I”.

Opmerking:
Wanneer de borstelmotor bij het 

inschakelen niet start, dient u de 
borstelmotor te ontlasten door de machine 
terug te trekken.

Onderstel

Onder: transport

Boven: reinigen

n Til het apparaat licht op aan de 
handgreep.

n Trek de vergrendeling naar buiten.

n Draai het onderstel in de gewenste 
stand.

n Klik de vergrendeling vast.

i

i

Gebruik: Reinigings-
middel

Onderhoudsreiniging (ook 
bij alkaligevoelige vloeren)

RM 745
RM 746

Vet vuil verwijderen RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Basisreiniging (strippen) 
van alkalibestendige harde 
vloeren

RM 752

Basisreiniging (strippen) 
van linoleum

RM 754

Sanitairreiniger RM 25 ASF

Desinfectiereiniger RM 732

i
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Naar de werkplek rijden

n Draai het onderstel omlaag 
en vergrendel het.

n Duw het apparaat naar de werkplek.

Reinigen

n Draai het onderstel omhoog 
en vergrendel het.

n Voer de reiniging uit.

Voorwaartse snelheid instellen

(nur BD 530 resp. BD 530 XL)

n Lagere snelheid: 
draai de knop in de richting –.

n Hogere snelheid: 
draai de knop in de richting +.

Let op!
Verlaag de snelheid voordat u de 

borstel verwijdert.

Waterhoeveelheid instellen

n Stel de waterhoeveelheid in met de 
regelknop afhankelijk van de vervuiling 
van de vloer.

Opmerking:
Voer de eerste reiniging uit met een 

geringe hoeveelheid water. Vergroot de 
waterhoeveelheid stap voor stap tot u het 
gewenste reinigingsresultaat bereikt.

Zuigbalk omlaag zetten

n Duw de hendel omlaag. De zuigbalk 
wordt omlaag gezet.

n Schakel de zuigturbine in met de 
schakelaar.

Opmerking:
De zuigbalk past zich automatisch 

aan de omstandigheden van de vloer aan 
en hoeft niet speciaal te worden ingesteld. 
Ter verbetering van het afzuigresultaat 
kunnen schuine stand en helling van de 
zuigbalk worden ingesteld.

i

i
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Let op!
Gebruik de machine niet op één 

plaats ter voorkoming van beschadiging 
van de vloer.

n Bedien de hendel. De borstelmotor start.

Stoppen en wegzetten
n Sluit de regelknop van de 

waterhoeveelheid.

n Rijd nog 1 of 2 meter vooruit met de 
machine om restwater af te zuigen.

n Zet de schakelaar voor de zuigfunctie 
uit.

n Zet de zuigbalk omhoog.

n Draai het onderstel omlaag en 
vergrendel het.

n Zet de hoofdschakelaar op „0” en trek 
de stekker uit het stopcontact.

Let op!
Na het beëindigen van de 

werkzaamheden moeten de schijfborstels 
resp. de borstelwalsen altijd ontlast worden 
(gevaar voor vervorming van de borstels).

Vuil water aftappen

Let op!
Neem de plaatselijke voorschriften 

voor de behandeling van afvalwater in acht.

n Neem de afvoerslang uit de houder en 
steek deze in een geschikte tank. Tap 
het vuile water af door de doseervoor-
ziening te openen. Spoel de vuilwater-
tank vervolgens met schoon water uit.

Tap het schoone water af.

n Open de sluiting van de tank voor 
schoon water met een geschikt 
voorwerp (bijvoorbeeld een munt).
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Zuigbalk instellen

Schuine stand

Ter verbetering van het afzuigresultaat op 
keramische oppervlakken (voegen) kunt u 
de zuigbalk maximaal 5° draaien.

n Draai de kruisknoppen los.

n Draai de zuigbalk.

n Draai de kruisknoppen vast.

Helling

Bij onvoldoende afzuigresultaat kan de 
helling van de rechte zuigbalk worden 
veranderd.

n Draai de vleugelmoeren los.

n Stel de helling van de zuigbalk in.

n Draai de vleugelmoeren vast.

Verzorging en onderhoud

Verwondingsgevaar!
Zet altijd voor werkzaamheden aan 

het apparaat de hoofdschakelaar op „0” en 
trek de stekker uit het stopcontact.

n Tap het vuile water en de resterende 
reinigingsvloeistof af en voer deze af.

Onderhoudsschema

Na de werkzaamheden

Let op!
Spuit de machine niet met 

water af en gebruik geen agressieve 
reinigingsmiddelen.

n Tap het vuile water af.

n Spoel de vuilwatertank met schoon 
water uit.

n Reinig de machine aan de buitenzijde.

n Controleer de pluizenzeef en reinig deze 
indien nodig.

n Trek de zuiglippen los, controleer deze 
op slijtage en vervang ze indien nodig.

n Controleer de borstels op slijtage en 
vervang deze indien nodig.

Maandelijks

n Controleer toestand van de dichtingen 
van het tankdeksel en vervang deze 
indien nodig.

Jaarlijks

n Laat de voorgeschreven inspectie 
uitvoeren door de klantenservice.

!
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Onderhoudswerkzaamheden

Zuiglippen vervangen

n Draai de kruisknoppen los.

n Trek de zuiglippen los.

n Breng nieuwe zuiglippen aan.

n Draai de kruisknoppen vast.

Borstelwalsen vervangen

n Draai de vleugelmoeren los.

n Verwijder het lagerdeksel.

n Verwijder beide walsborstels en zet 
nieuwe in (let op de zeskantopname 
van de walsborstels).

n Breng het lagerdeksel aan.

n Draai de vleugelmoeren vast.

Schijfborstels vervangen

n Stel de voorwaartse aandrijving in 
op langzame snelheid (–).

n Zet de schijfborstels omhoog.

n Draai de schijfborstels ca. 45° tegen 
de wijzers van de klok.

n Verwijder de schijfborstels naar 
beneden toe.

n Breng de nieuwe schijfborstels in 
omgekeerde volgorde aan.

n Draai de voorwaartse aandrijving 
op de gewenste snelheid (+).

Onderhoudscontract
Ter verzekering van een betrouwbare 
werking van de machine kunt u met het 
Kärcher-verkoopkantoor een 
onderhoudscontract afsluiten.
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Bescherming tegen vorst

Bij kans op vorst

n Maak de tanks voor schoon en vuil water 
leeg.

n Plaats de machine in een vorstvrije 
ruimte.

Transport

n Bevestig de machine voor het transport 
met spanriemen of touwen op een 
voertuig ter voorkoming van wegglijden.

n Verwijder de borstels ter voorkoming 
van beschadigingen van de borstels.

Vervangingsonderdelen

Een overzicht van vervangingsonderdelen 
vindt u aan het einde van deze 
gebruiksaanwijzing.

Garantie

In uw land gelden de door onze 
verkoopmaatschappij uitgegeven 
garantievoorwaarden. Eventuele storingen 
verhelpen wij zonder kosten binnen de 
garantietermijn als een materiaal of 
fabrieksfout hiervan de oorzaak is. 

Neem bij een klacht binnen de 
garantietermijn contact op met uw 
vakhandel of de erkende klantenservice. 
Neem uw aankoopbewijs mee.

EU-conformiteitsverklaring

Hiermee verklaren wij dat de hierna vermelde machine 
op grond van haar concipiëring en constructie en in de 
door ons in omloop gebrachte uitvoering beantwoordt 
aan de desbetreffende veiligheids- en 
gezondheidsvoorschriften van de EG-richtlijnen. 
Na een wijziging aan de machine die niet in overleg 
met ons wordt uitgevoerd, verliest deze verklaring haar 
geldigheid.
Product: borstelreinigingsapparaat
Type: 1.127-xxx
Desbetreffende EG-richtlijn:
EG-machinerichtlijn (98/37/EG) 
EG-laagspanningsrichtlijn (73/23/EEG)
gewijzigd door 93/68/EEG 
EG-richtlijn elektromagnetische verenigbaarheid 
(89/336/EEG) gewijzigd door 91/263/EEG, 92/31/EEG 
en 93/68/EEG
Toegepaste geharmoniseerde normen:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Toegepaste nationale normen: –
Door interne maatregelen is er voor gezorgd dat de 
standaard-apparaten altijd beantwoorden aan de eisen 
van de actuele richtlijnen en de toegepaste normen.
De ondergetekenden handelen in opdracht en op 
volmacht van de bedrijfsleiding.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Hulp bij storingen

Verwondingsgevaar!
Zet altijd voor werkzaamheden aan 

het apparaat de hoofdschakelaar op „0” en 
trek de stekker uit het stopcontact.

n Tap het vuile water en de resterende 
reinigingsvloeistof af en voer deze af.

Neem contact op met de klantenservice bij 
storingen die u met behulp van deze tabel 
niet kunt verhelpen. 

!

Storing Oplossing

Machine kan niet worden 
gestart.

Druk de overbelastingsbeveiliging in.

Controleer of de stekker in het stopcontact gestoken is.

Onvoldoende 
waterhoeveelheid.

Controleer peil van schoon water. Vul de tank indien 
nodig.

Controleer slangen op verstopping. Verwijder verstopping 
indien nodig.

Onvoldoende zuigvermogen. Reinig de dichtingen van het tankdeksel en controleer 
deze op dichtheid. Vervang indien nodig.

Reinig de pluizenzeef.

Reinig de zuiglippen van de zuigbalk. Vervang indien 
nodig.

Controleer zuigslang op verstopping. Verwijder 
verstopping indien nodig.

Controleer de zuigslang op dichtheid. Vervang indien 
nodig.

Controleer of het doseerventiel aan de afvoerslang voor 
vuil water gesloten is.

Controleer de instelling van de zuigbalk.

Onvoldoende 
reinigingsresultaat.

Controleer de borstels op slijtage en geschiktheid en 
vervang deze indien nodig.

Borstels draaien niet. Controleer of een voorwerp de borstels blokkeert 
Verwijder voorwerp indien nodig.

Druk de overbelastingsbeveiliging in.
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Toebehoren

Overeenkomstig de uit te voeren reini-
gingswerkzaamheden kan de machine met 
verschillend toebehoren worden uitgerust. 

Vraag naar onze catalogus of bezoek ons 
op het Internet onder www.karcher.com.

Omschrijving
Onder-
deelnr. 
BR 530

Onder-
deelnr. 
BR 530 XL

Beschrijving Stuks
Aantal 
stuks 
nodig

Borstelwals, wit 
(standaard)

5.762-169 5.762-208 Voor onderhouds-
reiniging, ook van zeer 
vuile vloeren

1 2

Borstelwals, zwart 
(zacht)

5.762-172 5.762-211 Voor het polijsten en 
voor onderhouds-
reiniging van kwetsbare 
vloeren

1 2

Borstelwals, rood 
(hoog/laag)

5.762-170 5.762-209 Voor het schrobben van 
structuurvloeren 
(veiligheidstegels etc.)

1 2

Borstelwals, grijs (hard) 5.762-171 5.762-210 Voor de basisreiniging 
van zeer vuile vloeren 
en voor verwijderen van 
lagen (zoals was en 
acrylaat)

1 2

Walspadas 4.762-184 4.762-214 Voor de opname van 
walspads

1 2

Walspad (wit) 6.369-388 6.369-388 Voor het fijn boenen van 
vloeren

20 60
(XL: 80)

Walspad (rood) 6.369-453 6.369-453 Voor het reinigen van 
licht vervuilde vloeren

20 60
(XL: 80)

Walspad (groen) 6.369-452 6.369-452 Voor het reinigen van 
normaal vuile tot zeer 
vuile vloeren

20 60
(XL: 80)

Walspad (geel) 6.369-451 6.369-451 Voor het polijsten van 
vloeren

20 60
(XL: 80)
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Omschrijving
Onder-
deelnr. 
BD 530

Onder-
deelnr. 
BD 530 XL

Beschrijving Stuks
Aantal 
stuks 
nodig

Schijfborstels, naturel 
(zacht)

6.906-056 6.905-866 Voor het polijsten van 
vloeren

1 1

Schijfborstel, wit 6.906-054 6.905-864 Voor het reinigen van 
vuile of kwetsbare 
vloeren

1 1

Borstelwals, grijs Grit 
(hard)

6.906-055 6.905-865 Voor het reinigen van 
zeer vuile vloeren

1 1

Drijfschijf 6.906-332 6.906-331 voor de opname van 
pads

1 1

Disc-pad (rood) 6.369-024 6.369-017 Voor het reinigen van 
licht vuile vloeren

5 1

Disc-pad (groen) 6.369-023 6.369-016 Voor het reinigen van 
normaal vuile vloeren

5 1

Disc-pad (zwart) 6.369-022 6.369-015 Voor het reinigen van 
zeer vuile vloeren

5 1

Omschrijving

Onder-
deelnr. 
BR/BD 
530

Onder-
deelnr. 
BR/BD 
530 XL

Beschrijving Stuks
Aantal 
stuks 
nodig

Zuiglippen enkelzijdig

Rubber lip, blauw 6.273-185 6.273-185 Standaard Paar 1 paar

Rubber lip, bruin 6.273-168 6.273-168 Olievast Paar 1 paar

Zuigbalk, recht 4.777-027 4.777-027 Standaard 1 1

Zuigbalk, gebogen 4.777-028 4.777-028 Standaard 1 1

Zuiglippen omkeerbaar (alleen voor zuigbalken 4.777-047 en 4.777-054)

Zuigbalk, recht 4.777-047 4.777-047 Standaard 1 1

Zuigbalk, gebogen 4.777-054 4.777-054 Standaard 1 1

Rubber lip, blauw 6.273-204 6.273-204 Standaard 1 1

Rubber lip, bruin 6.273-207 6.273-207 Olievast 1 1

Verlengkabel 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Technische gegevens

Een-
heid

BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Vermogen

Nominale spanning V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Opgenomen vermogen W 1600 (1900) 1600 (1900)

Capaciteit zuigmotor W 900 900

Capaciteit borstelmotor W 800 800

Zuigen

Zuigcapaciteit, luchthoeveelheid l/s 47 47

Zuigcapaciteit, onderdruk mbar 225 225

Reinigingsborstel

Werkbreedte mm 460 (530) 460 (530)

Diameter mm 96 460 (530)

Toerental borstel 1/min 1500 140

Afmetingen en gewichten

Theoretische oppervlaktecapaciteit m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Volume Tanks schoon/vuil water l 40/40 40/40

Gewicht kg 55 (60) 55 (60)

Geluidemissie

Geluidsdrukniveau 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Machinetrillingen

Totale trillingswaarde 
(ISO 5349)

m/s2 0,4 0,5
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Consejos y advertencias 
de seguridad

Antes de poner en marcha el aparato deberán 
leerse atentamente las presentes instruc-
ciones de servicio, así como el cuaderno 
adjunto sobre «Consejos y advertencias de 
seguridad sobre fregadoras de suelos y lava-
aspiradores» Nº 5.956-251.

El presente aparato es apropiado para 
trabajo sobre superficies con una 
pendiente máxima de un 2 %.

El aparato sólo se deberá poner en 
marcha estando el capó y todas las 
tapas cerradas.

Durante el funcionamiento del aparato, 
el interruptor principal no deberá 
encontrarse en la posición «0». 

Símbolos
En las presentes Instrucciones de seguridad 
se utilizan los siguientes símbolos:

¡Peligro!
Designa un peligro inminente. 

En caso de no observar esta advertencia, 
pueden producirse situaciones de peligro 
mortal o causar serias lesiones al usuario.

¡Atención!
Sirve para designar una posible 

situación de peligro. La no observación de 
esta advertencia puede provocar ligeras 
lesiones en el usuario de la máquina 
u ocasionar daños en la misma.

Advertencia:
Designa consejos prácticos 

e informaciones importantes.

Funciones

Las fregadores automáticas de suelos 
BR/BD 530 o BR/BD 530 XL han sido 
desarrolladas para efectuar la limpieza en 
húmedo de suelos lisos, pudiéndose adaptar 
con toda facilidad a las tareas concretas de 
limpieza mediante la regulación del caudal de 
agua y la aspiración del agua sucia. 

La anchura de trabajo de hasta 460 mm 
ó 530 mm en los modelos XL y los depósitos 
para el agua limpia y sucia con una capacidad 
de 40 litros cada uno, permiten alcanzar unos 
largos ciclos de trabajo activo con la máquina.

Los aparatos accionados por motores 
eléctricos para conexión directa a la red 
eléctrica desarrollan una gran potencia, sin 
limitación temporal alguna.

!

i
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Aplicación correcta 
de la fregadora

El aparato deberá utilizarse exclusivamente 
para las tareas y aplicaciones descritas en las 
presentes instrucciones de servicio:

– El aparato sólo deberá utilizarse en la 
limpieza de suelos o revestimientos 
lisos, resistentes a la humedad.

– El aparato no es adecuado para la limpieza 
de suelos helados (por ejemplo cámaras 
frigoríficas).

– Sólo deberá utilizarse en combinación 
con accesorios y repuestos originales 
del fabricante.

Protección del medio 
ambiente

Eliminación respetuosa con el medio 
ambiente del embalaje

Los materiales empleados para el 
embalaje son reciclables. No tire, por lo 
tanto, el embalaje al cubo de la basura 

doméstica, sino entréguelo en un centro 
oficial de recogida o reciclaje de materiales.

Desguace respetuoso con el medio 
ambiente de los aparatos usados

Los aparatos usados incorporan 
materiales valiosos que se pueden 
recuperar, entregando el aparato 

a dicho efecto en un centro oficial de 
recogida o recuperación de materiales 
reciclables. Las baterías, el aceite de motor 
y materiales similares no deberán acceder 
de  manera incontrolada al medio 
ambiente. Por esta razón hay que evacuar 
los aparatos usados entregándolos en 
centros oficiales de recogida 
y recuperación adecuados.
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Elementos de mando del aparato

1 Asa de empuje
2 Palanca de accionamiento manual de 

la función de frotado
3 Cuadro de mandos
4 Sistema electrónico con fusibles 

(debajo del cuadro de mandos)
5 Palanca para subir y bajar el labio 

trasero de aspiración
6 Manguera de evacuación del agua sucia
7 Manguera de aspiración
8 Recubrimiento
9 Mandos en cruz para sustituir las tiras 

de bordes de goma
10 Manguera de alta presión
11 Tuercas de mariposa para modificar el 

ángulo de inclinación del labio trasero 
de aspiración

12 Mando en cruz para fijar y modificar la 
posición del labio trasero de aspiración 
(posición oblicua)

13 Conexión manguera de aspiración-
turbina de aspiración

14 Labio trasero de aspiración **
15 Placa de características
16 Cepillos cilíndricos (modelo BR)

Cepillos circulares (modelo BD)*
17 Cabezal de cepillos
18 Tren de desplazamiento (cabezal de 

cepillos y rueda de soporte)
19 Empuñadura
20 Bloqueo
21 Tapa
22 Tornillo de bloqueo del capó con 

depósitos de agua integrados
Debajo de esta tapa:
23 Boca de llenado para el agua limpia
24 Filtro de pelusas
25 Depósito del agua sucia

* no figura en la ilustración
** no incluido en el equipo de serie
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Cuadro de mandos

1 Mando dosificador del detergente

2 Interruptor principal

3 Protección contra sobrecarga

4 Interruptor para la función «Turbina de 
aspiración»

Preparativos previos 
a la puesta en marcha

Bajar el aparato de la paleta
n Montar y fijar el asa de empuje en el 

aparato con ayuda de los cuatro tornillos 
suministrados con el mismo; encajar las 
caperuzas protectoras.

n Construir una rampa apoyando las 
tablas laterales contra la paleta.

n Asegurarlas con clavos.

n Para mayor seguridad, colocar las 
tablas más cortas debajo de la rampa.

n Retirar los listones cuadrados que 
sirven parta calzar las ruedas.

n Levantar el cabezal de cepillos; retirar el 
soporte de cartón.

n La máquina se puede bajar de la rampa.

Montar el labio trasero de 
aspiración
n Colocar el labio de aspiración de tal 

modo en la suspensión, que la chapa 
perfialada quede encima de ésta.

n Apretar los mandos en cruz.
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n Acoplar la manguera de aspiración.

Montar los cepillos
Modelos BD 530 o BD 530 XL
Antes de la puesta en marcha del aparato, 
hay que montar los cepillos circulares en el 
cabezal (véase el capítulo «Trabajos de 
cuidado y mantenimiento»).

Manejo del aparato

¡Atención!
Para desplazar el aparato en marcha 

atrás hay que levantar el labio trasero de 
aspiración.

Advertencia:
La máquina ha sido construida de modo 

que el cabezal de cepillos sobresale por el 
lateral derecho. Esto permite efectuar una 
limpieza eficaz de los bordes o zonas 
próximas a paredes o muebles por este lado.

Cargar el detergente
¡Atención!
Utilizar sólo los detergentes homolo-

gados o recomendados explícitamente por 
el fabricante. En caso de utilizar cualquier 
otro detergente no homologado o autoriza-
do por fabricante, el usuario es exclusiva 
y únicamente responsable de los riesgos 
para la seguridad de funcionamiento del 
aparato y de posibles accidentes.
Utilizar sólo detergentes exentos de disol-
ventes, ácido clorhídrico o fluorhídrico.

Advertencia:
No utilizar en ningún caso 

detergentes fuertemente espumantes.

n Abrir la tapa.

n Cargar agua limpia (temperatura 
máxima admisible 60° C).

n Agregar el detergente. 
Prestar atención a las advertencias 
relativas a la dosificación del detergente.

Detergentes recomendados

Los detergentes pueden adquirirse en el 
comercio especializado.

i

Campo de aplicación 
aconsejado

Detergentes

Limpieza de mantenimiento 
(también de suelos sensibles 
a álcalis)

RM 745
RM 746

Limpieza de suciedades 
de grasas y aceites

RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Limpieza básica (eliminación 
de capas protectoras) de 
suelos duros, resistentes 
a álcalis

RM 752

Limpieza básica (eliminación 
de capas protectoras) de 
suelos de linóleo

RM 754

Detergente sanitario RM 25 ASF

Detergente desinfectante RM 732

i



Instrucciones de servicio BR/BD 530/530 XL Español

78

Trabajar con la máquina

n Cerrar la tapa.

n Introducir el cable de conexión en la 
toma de corriente.

n Colocar el interruptor principal en la 
posición «I».

Advertencia:
En caso de no ponerse en marcha el 

motor de los cepillos, a pesar de haberlo 
conectado, desplazar la máquina hacia 
atrás a fin de descargar el motor.

Tren de desplazamiento (rueda de 
soporte y cabezal de cepillos)

Posición baja: desplazar o transportar el 
aparato

Posición alta: limpiar con el aparato

n Levantar ligeramente el aparato con el 
asa de empuje.

n Retirar el bloqueo.

n Colocar el tren de desplazamiento 
(cabezal de cepillos y rueda de soporte) 
en la posición deseada.

n Encajar el bloqueo.

Desplazar la máquina hasta el lugar 
de trabajo

n Colocar el tren de desplazamiento (cabezal 
de cepillos y rueda de soporte) en la posi-
ción baja; bloquearlo en dicha posición.

n Empujar el aparato hasta el lugar 
de trabajo.

Limpiar con el aparato

n Colocar en tren de desplazamiento 
(cabezal de cepillos y rueda de soporte) 
en la posición alta.

n Ejecutar la limpieza.

Ajustar la velocidad de avance 
de la máquina.

(sólo modelo BD 530 o BD 530 XL)

n Para reducir la velocidad:
Girar el mando en dirección a «–»

n Para aumentar la velocidad:
Girar el mando en dirección a «+»

¡Atención!
Antes de sustituir el cepillo, reducir la 

velocidad de avance del aparato.

Ajustar el caudal de agua

n Ajustar en el mando regulador el caudal de 
agua más adecuado en función del grado 
de suciedad de los suelos a limpiar.

i
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Advertencia:
Efectuar los primeros ensayos de 

limpieza siempre con un escaso caudal 
de agua. Aumentar el caudal de agua 
paulatinamente, hasta alcanzar el resul-
tado de limpieza deseado.

Bajar el labio trasero de aspiración

n Desplazar la palanca hacia abajo. El 
labio trasero de aspiración se baja.

n Conectar la turbina de aspiración 
a través del interruptor correspondiente.

Advertencia:
El labio de aspiración trasero se 

adapta automáticamente a las carac-
terísticas del suelo o superficie a limpiar, 
por lo que no precisa de ningún tipo de 
ajuste o regulación. 
Con objeto de mejorar el resultado de la 
aspiración se pueden modificar la posición 
y el ángulo de inclinación del labio trasero 
de aspiración.

¡Atención!
No hacer funcionar el aparato sobre 

el mismo sitio sin moverlo, a fin de evitar 
posibles daños del revestimiento del suelo.

n Accionar la palanca manual: El motor de 
accionamiento de los cepillos se pone 
en marcha.

Parada de la máquina  / 
Guardar la máquina
n Cerrar el mando regulador del caudal de 

agua.

n Desplazar el aparato 1–2 metros hacia 
adelante a fin de aspirar los restos de 
agua que pudiera haber.

n Desconectar el interruptor para activar 
el servicio de aspiración

n Subir la unidad de aspiración (labio 
trasero de aspiración),

n Colocar el tren de desplazamiento 
(cabezal de cepillos y rueda de soporte) 
en la posición baja; bloquearlo en dicha 
posición.

n Colocar el interruptor principal en la 
posición «0». Extraer el cable de 
conexión de la toma de corriente.

¡Atención!
Tras concluir el trabajo con la máqui-

na, colocar siempre los cepillos circulares 
o cilíndricos en posición elevada a fin de 
evitar la deformación de los mismos.

i

i
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Evacuar el agua sucia

¡Atención!
¡Observar las normas locales sobre 

la evacuación o el tratamiento de las aguas 
residuales!

n Extraer la manguera de evacuación de su 
soporte y colocarla en algún punto de 
evacuación o desagüe apropiado. Evacuar 
el agua sucia abriendo el dispositivo 
dosificador. Enjuagar a continuación el 
depósito del agua sucia con agua limpia.

Evacuar el agua limpia.

n Abrir la tapa del depósito de agua limpia 
con una herramienta adecuada (por 
ejemplo una moneda).

Ajustar la posición del 
labio trasero de 
aspiración

Colocar el labio trasero de aspiración en 
posición oblicua

Con objeto de mejorar el resultado de la 
aspiración sobre suelos o superficies de 
baldosas (particularmente en la zona de 
las juntas de las baldosas), se pueden 
modificar la posición del labio trasero de 
aspiración hasta un ángulo de 5°:

n Soltar los mandos en cruz.

n Desplazar (girar) el labio trasero de 
aspiración a la posición deseada.

n Apretar los mandos en cruz.

Modificar el ángulo de inclinación del 
labio trasero de aspiración

En caso de que el resultado de la 
aspiración fuera insuficiente, puede 
corregirse el ángulo de inclinación del labio 
trasero de aspiración recto.

n Soltar la tuerca de mariposa.

n Modificar el ángulo de inclinación del 
labio trasero de aspiración.
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n Apretar la tuerca de mariposa.

Cuidados 
y mantenimiento 
del aparato

¡Peligro de lesiones!
Antes de realizar cualquier trabajo en 

el aparato, colocar el interruptor principal 
en la posición «0» y extraer el cable de 
conexión de la toma de corriente.

n Evacuar el agua sucia, así como la 
solución detergente que pudiera haber 
en el aparato.

Plan de mantenimiento

Tras concluir los trabajos de limpieza

¡Atención!
¡No tratar de limpiar el aparato 

proyectando contra el mismo un chorro de 
agua! ¡No utilizar agentes o detergentes 
agresivos!

n Evacuar el agua sucia.

n Enjuagar el depósito del agua sucia con 
agua limpia.

n Limpiar la máquina exteriormente.

n Verificar el estado del filtro de pelusas; 
en caso necesario, limpiarlo.

n Limpiar los labios de aspiración. Verificar 
su estado. Sustituirlos en caso necesario.

n Verificar si los cepillos presentan huellas de 
desgaste; sustituirlos en caso necesario.

Mensualmente

n Verificar el estado de las juntas de las 
tapas de los depósitos; en caso necesario, 
sustituirlas.

Anualmente

n Efectuar la inspección prescrita por el 
Servicio Técnico Postventa Oficial.

Trabajos de mantenimiento

Sustituir los bordes de goma del labio 
trasero de aspiración

n Soltar los mandos en cruz.

n Desmontar los bordes de goma.

n Montar los bordes de goma nuevos.

n Apretar los mandos en cruz.

!
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Sustituir los cepillos cilíndricos

n Soltar la tuerca de mariposa.

n Retirar la tapa protectora de los cepillos.

n Extraer los dos cepillos cilíndricos. 
Montar los cepillos nuevos (prestar 
atención a los soportes hexagonales de 
los cepillos cilíndricos).

n Montar la tapa protectora de los cepillos.

n Apretar la tuerca de mariposa.

Sustituir los cepillos circulares

n Ajustar la velocidad de avance a poca 
velocidad («–»).

n Levantar los cepillos.

n Girar los cepillos circulares hacia la 
izquierda (sentido de marcha contrario 
al de las agujas del reloj), en un ángulo 
de aprox. 45°.

n Retirar los cepillos circulares hacia abajo.

n Montar los cepillos circulares 
ejecutando la operaciones de modo 
inverso al descrito.

n Ajustar la velocidad de avance deseada 
(«+»).

Contrato de mantenimiento
En la Delegación del Servicio Postventa 
Oficial de Kärcher, Vd. puede pedir un 
contrato de mantenimiento para su 
aparato, en beneficio de su mantenimiento 
en perfectas condiciones de trabajo.

Protección antiheladas

En caso registrarse bajas temperaturas 
o amenazar heladas

n Evacuar el agua del de los depósitos de 
agua limpia y a sucia.

n Guardar la máquina en un recinto 
protegido contra heladas (provisto de 
calefacción).

Transporte del aparato

n Al transportar la fregadora en un 
vehículo, fijar la máquina por medio de 
tirantes o cables de sujeción.

n Retirar los cepillos del aparato a fin de 
evitar posibles daños de los mismos.

Repuestos

En las páginas finales de estas Instruc-
ciones figura la lista de los repuestos más 
usuales.
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Garantía

En cada país rigen las condiciones de ga-
rantía establecidas por las correspondientes 
Sociedades Distribuidoras. Las perturbacio-
nes y averías serán subsanadas de modo 
gratuito en la medida en que las causas de las 
mismas sean debidas a defectos de material 
o de fabricación. 

En un caso de garantía rogamos se dirija, con 
el comprobante de la compra debidamente 
cumplimentado, al distribuidor en donde ad-
quirió el aparato o a la Delegación Oficial del 
Servicio Postventa más próxima.

Declaración de conformi-
dad de la Unión Europea

Por la presente declaramos los abajo firmantes que la 
máquina designada a continuación cumple, tanto por 
su concepción y clase de construcción como por la 
ejecución que hemos puesto en circulación, las 
normas fundamentales de seguridad y protección de 
la salud formuladas en las directivas comunitarias 
correspondientes. 
La presente declaración pierde su validez en caso de 
alteraciones en la máquina efectuadas sin nuestro 
consentimiento explícito.
Producto: Fregadora de suelos con cepillo
Modelo: 1.127-xxx
Directivas comunitarias aplicables:
Directiva comunitaria sobre máquinas (CE 98/37) 
Directiva comunitaria sobre equipos de baja 
tensión (CEE 73/23) modificada mediante 
CEE 93/68 
Directiva sobre compatibilidad electromagnética 
(CEE 89/336) modificada mediante CEE 91/263, 
CEE 92/31 y CEE 93/68
Normas armonizadas aplicadas:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Normas nacionales aplicadas: –
Mediante una serie de medidas internas, queda 
asegurado que los aparatos y equipos de serie 
cumplan siempre las exigencias formuladas en las 
directivas comunitarias actuales y en las normas 
correspondientes a aplicar.
Los firmantes actúan autorizados y con poder otorgado 
por la dirección de la empresa.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Localización de averias

¡Peligro de lesiones!
Antes de realizar cualquier trabajo en 

el aparato, colocar el interruptor principal 
en la posición «0» y extraer el cable de 
conexión de la toma de corriente.

n Evacuar el agua sucia, así como la 
solución detergente que pudiera haber 
en el aparato.

En caso de registrarse averías de mayor 
envergadura deberá avisarse al Servicio 
Técnico Postventa Oficial. 

!

Avería Forma de subsanarla

El aparato no se puede poner 
en marcha.

Pulsar el seguro contra sobrecarga.

Verificar si el cable de conexión está acoplado en la toma 
de corriente.

Insuficiente caudal de agua. Verificar el nivel de agua del depósito de agua limpia; 
reponer agua en caso necesario.

Verificar si las mangueras están obstruidas; en caso 
necesario, eliminar las obstrucciones.

Insuficiente potencia de 
aspiración.

Limpiar las juntas de las tapas de los depósitos; verificar 
la estanqueidad; sustituirlas en caso necesario.

Limpiar el filtro de pelusas.

Limpiar los bordes de goma del labio trasero de 
aspiración; sustituirlos en caso necesario.

Verificar si la manguera de aspiración está obstruida; 
desobstruirla en caso necesario.

Verificar la estanqueidad de la manguera de aspiración; 
en caso necesario, sustituirla.

Verificar si la válvula dosificadora en la manguera de 
evacuación del agua sucia está cerrada.

Verificar el ajuste del labio trasero de aspiración.

Insuficiente efecto de 
limpieza.

Verificar si los cepillos son adecuados a la tarea 
o presentan huellas de desgaste; sustituirlos en caso 
necesario.

Los cepillos no giran. Verificar si los cepillos cilíndricos están bloqueados por 
cuerpos extraños atrapados en los mismos; en caso 
necesario, retirarlos de los cepillos

Pulsar el seguro contra sobrecarga.
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Accesorios

En función de las tareas de limpieza 
concretas a efectuar, las máquinas se 
pueden equipar con accesorios 
específicos. 

Solicite también nuestro Catálogo general 
o visítenos en Internet: www.karcher.com

Denominación
Nº de 
pedido 
BR 530

Nº de 
pedido 
BR 530 XL

Descripción
Nº de 
unida-

des

Nº de 
unida-

des 
requeri-

das

Cepillo cilíndrico, 
blanco (estándar)

5.762-169 5.762-208 para la limpieza de 
mantenimiento, también 
de suelos con fuerte 
grado de suciedad

1 2

Cepillo cilíndrico, 
negro (blando)

5.762-172 5.762-211 para el abrillantado y la 
limpieza de 
mantenimiento de suelos 
sensibles

1 2

Cepillo cilíndrico, 
rojo (alto-profundo)

5.762-170 5.762-209 para el frotado de suelos 
de estructura quebrada 
o perfilada (baldosas de 
seguridad, etc.)

1 2

Cepillo cilíndrico, 
gris (duro)

5.762-171 5.762-210 para la limpieza básica de 
suelos con fuerte grado 
de suciedad, así como la 
eliminación de capas 
protectoras (ceras, 
acrilatos)

1 2

Eje de accionamiento 
cilíndrico para cepillos 
de esponja

4.762-184 4.762-214 para montar los cepillos 
cilíndricos de esponja

1 2

Cepillo de esponja 
(blanco)

6.369-388 6.369-388 para el abrillantado fino 
de suelos

20 60
(XL: 80)

Cepillo de esponja 
(rojo)

6.369-453 6.369-453 para la limpieza de suelos 
ligeramente sucios

20 60
(XL: 80)

Cepillo de esponja 
(verde)

6.369-452 6.369-452 para la limpieza de suelos 
con grado de suciedad 
normal a fuerte

20 60
(XL: 80)

Cepillo de esponja 
(amarillo)

6.369-451 6.369-451 para el abrillantado de 
suelos

20 60
(XL: 80)
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Denominación
Nº de 
pedido 
BD 530

Nº de 
pedido 
BD 530 XL

Descripción
Nº de 
unida-

des

Nº de 
unida-

des 
requeri-

das

Cepillos circulares, fibra 
natural (blandos)

6.906-056 6.905-866 para el abrillantado de 
suelos

1 1

Cepillo circular, blanco 6.906-054 6.905-864 para la limpieza de suelos 
con escaso grado de 
suciedad o sensibles

1 1

Cepillo circular, gris, 
«Grit» (duro)

6.906-055 6.905-865 para la limpieza de suelos 
con fuerte grado de 
suciedad

1 1

Plato impulsor 6.906-332 6.906-331 para montar los cepillos 
de esponja

1 1

Cepillo de esponja 
circular (rojo)

6.369-024 6.369-017 para la limpieza de suelos 
ligeramente sucios

5 1

Cepillo de esponja 
circular (verde)

6.369-023 6.369-016 para la limpieza de suelos 
con grado de suciedad 
normal

5 1

Cepillo de esponja 
circular (negro)

6.369-022 6.369-015 para la limpieza de suelos 
con fuerte grado de 
suciedad

5 1



Español Instrucciones de servicio BR/BD 530/530 XL

87

Denominación

Nº de 
pedido 
BR/BD 
530

Nº de 
pedido 
BR/BD 
530 XL

Descripción
Nº de 
unida-

des

Nº de 
unida-

des 
requeri-

das

Bordes de goma, una sola cara

Borde de goma, azul 6.273-185 6.273-185 estándar par 1 par

Borde de goma, marrón 6.273-168 6.273-168 resistente a aceites par 1 par

Labio trasero de 
aspiración, recto

4.777-027 4.777-027 estándar 1 1

Labio trasero de 
aspiración, curvo

4.777-028 4.777-028 estándar 1 1

Bordes de goma reversibles 
(sólo para labios traseros de aspiración 4.777-047 y 4.777-054)

Labio trasero de 
aspiración, recto

4.777-047 4.777-047 estándar 1 1

Labio trasero de 
aspiración, curvo

4.777-054 4.777-054 estándar 1 1

Borde de goma, azul 6.273-204 6.273-204 estándar 1 1

Borde de goma, marrón 6.273-207 6.273-207 resistente a aceites 1 1

Cable de prolongación 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Características Técnicas

Magni-
tud

BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Potencia y prestaciones

Tensión nominal V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Potencia absorbida W 1600 (1900) 1600 (1900)

Potencia de la turbina W 900 900

Potencia de los motores de 
accionamiento de los cepillos

W 800 800

Servicio de aspiración

Caudal de aire l/seg 47 47

Vacío mbares 225 225

Cepillos de limpieza

Anchura de trabajo mm 460 (530) 460 (530)

Diámetro mm 96 460 (530)

Número de revoluciones del cepillo r.p.m. 1500 140

Medidas y peso

Rendimiento por superficie teórico m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Capacidad depósito de agua limpia/
agua sucia litros 40/40 40/40

Peso kg 55 (60) 55 (60)

Nivel sonoro

Nivel de presión sonora 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Vibraciones del aparato

Valor total de oscilaciones 
(ISO 5349) m/s2 0,4 0,5
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Advertências de segurança

Antes da utilização do aparelho leia 
e observe estas instruções de serviço 
e o folheto anexo «Advertências de 
segurança para aparelhos de limpeza com 
escovas e aparelho de pulverização 
e extração», N.º 5.956-251, e proceda 
segundas as mesmas.

O aparelho foi homologado para o serviço 
sobre superfícies um aclive de até 2 %

O aparelho só pode ser funcionado 
quando o recepiente e todas as tampas 
estiverem fechados.

O interruptor principal não deve estar na 
posição «0» durante o funcionamento. 

Símbolos
Nestas instruções de serviço são utilizados 
os símbolos seguintes:

Perigo!
Caracteriza um perigo 

imediatamente ameaçador. No caso de 
não observar esta instrução exite o perigo 
de morte ou de lesões graves.

Atenção!
Atenção caracteriza uma situação 

possivelmente perigosa. No caso de não 
observar esta instrução podem ocorrer 
lesões leves ou danos materiais.

Nota:
Caracteriza conselhos para 

a aplicação e informações importantes 
sobre o produto.

Função

O BR/BD 530 ou seja BR/BD 530 XL 
é empregado para a limpeza húmida de 
pisos planos. Pela regulação da 
quantidade de água e da aspiração da 
água suja ele pode ser ajustado facilmente 
às respectivas tarefas de limpeza. 

Uma largura de trabalho de até 460 mm ou 
530 mm (variante XL) euma capacidade 
dos tanques de água fresca e de água suja 
de 40 litros possibilitam uma limpeza 
efectiva com uma maior duração de 
aplicação.

O funcionamento com o cabo de 
alimentação ligado à rede possibilita uma 
alta capacidade de potência sem limitação 
do tempo de trabalho.

!

i
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Utilização conforme as 
disposições legais

Utilize o aprelho exclusivamente segundo 
as indicações destas instruções de serviço.

– O aparelho só pode ser utilizado para 
a limpeza de pisos lisos não sensíveis 
a humidade.

– O aparelho não é apropriado para 
a limpeza de pisos congelados 
(p. ex. em armazém-frigorífico).

– O aparelho só pode ser equipado com 
acessórios e peças sobressalentes 
originais.

Protecção do meio 
ambiente

Favor proceder à reciclagem não 
poluente da embalagem

Os materiais da embalagem são 
recicláveis.  Favor não deitar 
a embalagem no lixo normal, 

encaminhe-a, antes, para um centro de 
reaproveitamento. 

Favor proceder à reciclagem dos 
aparelhos antigos

Os aparelhos antigos contêm 
matérias primas recicláveis, que 
devem ser encaminhadas para um 

centro de reaproveitamento.  Baterias, óleo 
e produtos similares não devem ser 
deixados de modo a poluir o meio 
ambiente.  Favor reciclar os aparelhos 
através de sistemas de recolha 
apropriados.
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Elementos de comando e de funcionamento

1 Cabo de empurrar
2 Alavanca para o funcionamento da 

escova
3 Painel de comando
4 Sistema electrónico e fusíveis 

(Debaixo do painel de comando)
5 Alavanca para levantar/abaixar a barra 

de aspiração
6 Mangueira de descarga da água suja
7 Mangueira de aspiração
8 Cobertura
9 Manípulo em cruz para substituir os 

lábios de aspiração
10 Suspensão da barra de aspiração
11 Porca de orelhas para inclinar a barra 

de aspiração
12 Manípulo em cruz para a fixação 

e inclinação da barra de asppiração
13 Conexão mangueira – turbina de 

aspiração

14 Barra de aspiração**
15 Placa de características
16 Escova rotativa (variante BR)

Escova de disco (variante BD)*
17 Cabeça de limpeza
18 Chassis
19 Punho
20 Bloqueio
21 Tampa
22 Parafuso para o travamento do 

recipiente
Em baixo da tampa:
23 Tubuludura de enchimento do tanque 

de água fresca
24 Crivo de lanugem
25 Tanque de água suja

* não ilustrado
** não incluídos o fornecimento
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Quadro de comando

1 Dosagem do produto de limpeza

2 Interruptor principal

3 Disjuntor de máxima

4 Interruptor da turbina de aspiração

Antes da operação inicial

Descarregar
n Fixar o cabo de empurrar com os 

4 parafusos fornecidos junto e encaixar 
a tampa de protecção.

n Construir uma rampa com as tábuas 
laterais compridas colocando-as sobre 
a paleta.

n Pregar as tábuas com pregos.

n Colocar por baixo da rampa as tábuas 
curtas para apoiá-la.

n Tirar os sarrafos.

n Levantar a cabeça de limpeza e retirar 
as cartonagens.

n Agora o aparelho pode ser tirado da 
paleta passando pela rampa.

Montar a barra de aspiração
n Colocar a barra de aspiração na 

respectiva suspensão de tal modo que 
a chapa perfilada fique situada sobre 
a suspensão.

n Apertar bem o manípulo em cruz.

n Encaixar a mangueira de aspiração.
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Montar as escovas
BD 530 ou BD 530 XL
Antes da operação inicial deverão ser 
montadas as escovas de disco (veja 
«Trabalhos de manutenção»).

Operação

Atenção!
A barra de aspiração tem de estar 

levantada para marchar para trás.

Nota:
O aparelho foi construído de tal modo 

que a cabeça da escova sobressai no lado 
direito. Isto possibilita trabalhar visual-
mente aproximado da borda.

Encher produto de limpeza
Atenção!
Utilizar só produtos de limpeza 

recomendados. Para a utilização de outros 
produtos de limpeza o usuário arca com 
os riscos elevados referente a segurança 
operacional e perigo de acidente.
Utilizar só produtos de limpeza isento de 
diluentes, ácido clorídico e ácido fluorídico.

Nota:
Não utilizar nenhum produto de 

limpeza muito espumoso.

n Abrir a tampa.

n Atestar água fresca (temperatura 
máxima de 60 °C).

n Adicionar produto de limpeza. 
Observar as instruções de dosagem.

Produtos de limpeza recomendados

Produtos de llimpeza são adquiríveis no 
mercado do ramo.

i

i

Aplicação: Produtos de 
limpeza

Limpeza de conservação 
(também para soalhos 
sensíveis aos álcalis )

RM 745
RM 746

Limpeza de sujidadade 
de gordura

RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Limpeza básica (remoção) 
de camadas duras 
alcalinas resistentes

RM 752

Limpeza básica (remoção) 
de linóleo

RM 754

Detergente sanitário RM 25 ASF

Desinfectante RM 732
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Marchar

n Fechar a tampa.

n Encaixar a ficha de rede na tomada

n Colocar o interruptor principal na 
posição «I».

Nota:
Se ao ligar, o motor da escova 

não funcionar, aliviar o motor da escova 
puxando para atrás o aparelho.

Chassis

em baixo: para transporte

em cima: para fazer limpezas

n Elevar ligeiramente o aparelho pelo 
punho manual.

n Puxar o dispositivo de bloqueio para 
fora.

n Inclinar o chassis para a posição 
desejada.

n Voltar a engatar o dispositivo de  
bloqueio.

Deslocação para o local de trabalho

n Deslocar o chassis para baixo 
e bloqueá-lo.

n Deslocar o aparelho para o posto 
de trabalho.

Proceder à limpeza

n Inclinar o chassis para cima 
e bloqueá-lo.

n Proceder à limpeza.

Ajustar a velocidade propulsora

(só no BD 530 ou BD 530 XL)

n Diminuir a velocidade:
Girar o botão na direcção de –

n Aumentar a velocidade:
Girar o botão na direcção de +

Atenção!
Antes de tirar a escova, paralizar 

a velocidade.

Regular a quantidade de água

n Regular a quantidade de água 
correspondente ao grau de sujidade do 
revestimento do soalho no botão de 
regulação.

Nota:
Fazer um primeiro ensaio de limpeza 

com pouca quantidade de água. Aumentar 
pouco a pouco a quantidade de água até 
obter o resultado de limpeza desejado.

i

i
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Abaixar a barra de aspiração

n Pressionar a alavanca para baixo; 
assim a barra de aspiração abaixa.

n Ligar a turbina de aspiração no 
interruptor.

Nota:
A barra de aspiração se adapta 

automaticamente às condições do piso 
e não precisa de um ajuste especial. 
Para melhorar o resultado de aspiração 
podem ser ajustadas a posição oblíqua 
e a inclinação da barra de aspiração.

Atenção!
Não deixar o aparelho funcionar 

parado no mesmo lugar para evitar 
danificações no soalho.

n Accionar a alavanca manual, o motor 
da escova arranca.

Parar e desligar
n Fechar o botão de regulação da 

quantidade de água.

n Conduzir para frente o aparelho ainda 
1–2 m para aspirar a água restante.

n Desligar o interruptor da operação de 
aspiração.

n Levantar a barra de aspiração.

n Deslocar o chassis para baixo 
e bloqueá-lo.

n Colocar o interruptor principal na 
posição «0» e retirar a ficha de rede.

Atenção!
Por princípio, após terminar 

o trabalho, as escovas de disco ou as 
escovas rotativas devem ser aliviadas 
(perigo de deformação das escovas).

Esvaziar a água suja

Atenção!
Observar as prescrições locais de 

tratamento de água.

n Tirar a mangueira de dreno do suporte 
e imergí-la num dispositivo colector 
apropriado. Esvaziar a água abrindo 
o dispositivo de dosagem. Em seguida 
lavar o tanque de água suja com água 
límpida.

i
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Esvaziar a água fresca.

n Abrir a tampa do tanque de água fresca 
com uma ferramenta adequada (p. ex., 
uma moeda).

Ajustar a barra de 
aspiração

Posição oblíqua

Para melhorar o resultado de aspiração 
sobre os pisos cerâmicos (juntas) a barra 
de aspiração pode ser girada em até 5°:

n Desapertar o manípulo em cruz.

n Virar a barra de aspiração.

n Apertar bem o manípulo em cruz.

Inclinação

Se o resultado de aspiração for 
insuficiente, a inclinação da barra de 
aspiração pode ser mudada.

n Desapertar a porca de orelhas.

n Inclinar a barra de aspiração.

n Apertar a porca de orelhas.

Conservação 
e manutenção

Perigo de lesão!
Antes de executar quaisquer 

trabalhos no aparelho, colocar o interruptor 
principal na posição «0» e retire a ficha de 
rede.

n Esvaziar e eliminar a água suja 
e o líquido de limpeza restante.

Plano de manutenção

Depois do trabalho

Atenção!
Não borrifar água no aparelho e não 

usar nenhum produto de limpeza agressivo.

n Esvaziar a água suja.

n Lavar o depósito de água suja com água 
límpida.

n Limpar o exterior do aparelho.

!
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n Controlar o crivo de lanugem e, se for 
necessário, limpar.

n Limpar os lábios de aspiração, controlar 
o estado e, se necessário, substituir/virar.

n Verificar se há desgaste nas escovas 
e substituir, se necessário.

Mensalmente

n Verificar o estado das juntas da tampa 
do recipiente e, se for necessário, 
trocar.

Anualmente

n Mandar o serviço de assistência técnica 
executar a inspecção prescrita.

Trabalhos de manutenção

Trocar os lábios de aspiração

n Desapertar o manípulo em cruz.

n Tirar os lábios de aspiração.

n Colocar os lábios de aspiração novos.

n Apertar bem o manípulo em cruz.

Substituir as escovas rotativas

n Desapertar a porca de orelhas.

n Tirar atampa do suporte.

n Retirar as duas escovas rotativas, 
colocar as novas (observar os 
alojamentos hexagonais das escovas 
rotativas).

n Colocar a tampa do suporte.

n Apertar a porca de orelhas.

Substituir as escovas de disco

n Girar a propulsão para velocidade lenta (–)

n Levantar as escovas de disco.

n Girar as escovas de discos cerca de 
45° no sentido inverso ao dos ponteiros 
do relógio.

n Tirar por baixo as escovas de disco.

n Colocar as escovas de disco novas na 
ordem inversa a da desmontagem.

n Girar a propulsão para velocidade 
desejada (+).
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Contrato de manutenção
Para um serviço seguro do aparelho podem 
ser concluídos contratos de manutenção 
com os escritórios de venda de Kärcher.

Protecção contra as 
geadas

No caso de perigo de geadas

n Esvaziar o tanque de água fresca e de 
água suja.

n Guardar o aparelho num recinto 
protegido contra geadas.

Transporte

n Para o transporte sobre um veículo, 
o aparelho deverá ser amarrado com 
cintas tensoras ou cordas.

n Tirar as escovas para evitar danificação 
das mesmas.

Peças de reposição

No fim destas instruções de serviço encon-
tra-se um sumário de peças de reposição.

Garantia

Em cada país valem as condições de 
garantia dadas pela nossa companhia 
distribuidora competente. Eliminamos 
gratuitamente quaisquer avarias dentro 
do prazo de garantia contanto que a causa 
seja devido a defeito de material ou de 
fabricação. 

No caso de garantia dirija-se, por favor, ao 
seu revendedor ou ao próximo serviço de 
assistência técnica autorizado levando 
o comprovante de compra.

CE - Declaração de 
conformidade

Nós declaramos pelo presente instrumento que 
a máquina abaixo indicada corresponde, na sua 
concepção, fabricação bem como no tipo por nós 
comer-cializado, às exigências básicas de 
segurança e de saúde da directiva da CE. 
Se houver uma modificação na máquina sem o nosso 
consentimento prévio, a presente declaração perderá 
a sua validade.
Produto: Aparelhos de limpeza com escovas
Tipo: 1.127-xxx
Directivas aplicáveis da CE:
Directiva de máquinas CE (98/37/CE) 
Directiva de baixa tensão (73/23/CEE) modificada 
pela 93/68/CEE 
Directiva de compatibilidade electromagnética CE 
(89/336/CEE) modificada pelas 91/263/CEE, 92/31/
CEE, 93/68/CEE
Normas harmonizadas aplicadas:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Normas nacionais aplicadas: –
Assegura-se, através de medidas internas da 
empresa, que os aparelhos de série correspondem 
sempre às exigências das directivas actualizadas da 
CE e às normas aplicadas.
Os abaixo assinados, actuam e representam através 
de procuração a gerência.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Ajuda no caso de avarias

Perigo de lesão!
Antes de executar quaisquer traba-

lhos no aparelho, colocar o interruptor 
principal na posição «0» e retire a ficha de 
rede.

n Esvaziar e eliminar a água suja 
e o líquido de limpeza restante.

No caso de avarias que não podem ser 
eliminadas com ajuda desta tabela, 
chamar o serviço de assistência técnica. 

!

Avaria Reparação

O aparelho não arranca. Pressionar o disjuntor de máxima

Verificar se a ficha de rede está encaixada na tomada.

Quantidade de água 
insuficiente.

Verificar o nível de enchimento de água, se for 
necessário reencher o tanque.

Verificar se a mangueira está entupida, se for necessário 
eliminar o entupimento.

Potência de aspiração 
insuficiente.

Limpar as juntas da tampa do recipiente e controlar 
a estanqueidade, se for necessário trocar.

Limpar o crivo de lanugem.

Limpar os lábios de aspiração na barra de aspiração, 
se for nessário trocar.

Verificar se a mangueira está entupida, se for necessário 
eliminar o entupimento.

Verificar a estanqueidade da mangueira, se for 
necessário trocar.

Controlar se a válvula de dosagem na mangueira 
de escoamento – água suja está fechada.

Controlar o ajuste da barra de aspiração.

Resultado de limpeza 
insuficiente.

Verificar se há desgaste nas escovas e se as escovas 
são apropriadas para tal aplicação e, se for necessário, 
trocar.

As escovas não giram. Verificar se corpo estranho bloqueia as escovas, se for 
necessário retirar o corpo estranho.

Pressionar o disjuntor de máxima
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Acessórios

O aparelho pode ser equipado com vários 
acessórios conforme as respectivas tare-
fas de limpeza. 

Consulte o nosso catálogo ou visite-nos no 
Internet sob www.karcher.com.

Denominação
N.º da 
peça.  
BR 530

N.º da 
peça.  
BR 530 XL

Descrição Peça

Peça 
neces-
sária 

para o 
aparelho

Escova rotativa, branca 
(padrão)

5.762-169 5.762-208 para a limpeza de 
conservação, também 
para soalhos com muita 
sujeira

1 2

Escova rotativa, preta 
(macia)

5.762-172 5.762-211 para polir e para a 
limpeza de conservação 
de soalhos sensíveis

1 2

Escova rotativa, 
vermelha (alta/funda)

5.762-170 5.762-209 para esfregar soalhos 
de estrutura (ladrilhos 
de segurança, etc.)

1 2

Escova rotativa, 
cinzenta, (dura)

5.762-171 5.762-210 para a limpeza básica 
de soalhos com muita 
sujeira e para remover 
camadas agarradas 
(p. ex., cera, acriolato)

1 2

Eixo do feltro rotativo 4.762-184 4.762-214 para alojar o feltro 
rotativo

1 2

Feltro rotativo (branco) 6.369-388 6.369-388 para o polimento fino de 
soalhos

20 60
(XL: 80)

Feltro rotativo 
(vermelho)

6.369-453 6.369-453 para a limpeza do 
soalhos pouco sujos

20 60
(XL: 80)

Feltro rotativo (verde) 6.369-452 6.369-452 para a limpeza de 
soalhos com sujeira 
normal até muito sujos

20 60
(XL: 80)

Feltro rotativo 
(amarelo)

6.369-451 6.369-451 para o polimento de 
soalhos

20 60
(XL: 80)
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Denominação
N.º da 
peça.  
BD 530

N.º da 
peça.  
BD 530 XL

Descrição Peça

Peça 
neces-
sária 

para o 
aparelho

Escovas de disco, 
natural (macia)

6.906-056 6.905-866 para o polimento de 
soalhos

1 1

Escova de disco, 
branca

6.906-054 6.905-864 para a limpeza de 
soalhos pouco sujos ou 
soalhos sensíveis

1 1

Escova rotativa, 
cinzenta Grit (dura)

6.906-055 6.905-865 para a limpeza de 
soalhos muito sujos

1 1

Prato accionador 6.906-332 6.906-331 para o alojamento de 
feltros

1 1

Feltro de disco 
(vermelho)

6.369-024 6.369-017 para a limpeza de 
soalhos pouco sujos

5 1

Feltro de disco (verde) 6.369-023 6.369-016 para a limpeza normal 
de soalhos sujos

5 1

Feltro de disco (preto) 6.369-022 6.369-015 para a limpeza de 
soalhos muito sujos

5 1
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Denominação
N.º da 
peça.  BR/
BD 530

N.º da 
peça.  BR/
BD 530 XL

Descrição Peça

Peça 
neces-
sária 

para o 
aparelho

Lábios de borracha só de um lado

Lábios de borracha, 
azul

6.273-185 6.273-185 padrão par 1 par

Lábios de borracha, 
cinzento 

6.273-168 6.273-168 resitente ao óleo par 1 par

Barra de aspiração, 
recta

4.777-027 4.777-027 padrão 1 1

Barra de aspiração, 
curvada

4.777-028 4.777-028 padrão 1 1

Lábios de borracha reversíveis 
(só para as barras de aspiração 4.777-047 e 4.777-054)

Barra de aspiração, 
recta

4.777-047 4.777-047 padrão 1 1

Barra de aspiração, 
curvada

4.777-054 4.777-054 padrão 1 1

Lábios de borracha, 
azul

6.273-204 6.273-204 padrão 1 1

Lábios de borracha, 
cinzento 

6.273-207 6.273-207 resitente ao óleo 1 1

Cabo de extensão 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Dados técnicos

Unida-
de

BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Potência

Tensão nominal V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Consumo de potência W 1600 (1900) 1600 (1900)

Potência do motor de aspiração W 900 900

Potência do motor da escova W 800 800

Aspirar

Potência de aspiração, quantidade de ar l/s 47 47

Potência de aspiração, depressão mbar 225 225

Escova de limpeza

Largura de trabalho mm 460 (530) 460 (530)

Diâmetro mm 96 460 (530)

Número de rotações da escova 1/min 1500 140

Dimensões e pesos

Rendimento de superfície teórico m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Volume do tanque de água fresca/
água suja l 40/40 40/40

Peso kg 55 (60) 55 (60)

Emissão de ruídos

Nível de pressão acústica 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Vibrações do aparelho

Valor total de vibrações 
(ISO 5349) m/s2 0,4 0,5
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Sikkerhedshenvisninger

Gennemlæs og overhold nærværende 
driftsvejledning og medfølgende brochure 
„Sikkerhedsforskrifter for børsterengø-
ringsapparater og sprøjteekstaktions-
apparater“ nr. 5.956-251, før maskinen 
tages i brug for første gang.

Maskinen er godkendt til drift på terræner 
med en hældning på indtil 2 %.

Maskinen må kun benyttes, når hjelm 
og dæksel er lukket.

Når maskinen er i gang, må 
hovedafbryderen ikke sættes 
i position „0“. 

Symboler
I nærværende driftsvejledning benyttes 
følgende symboler:

Fare!
Følgende henvisninger betegner en 

overhængende fare. Manglende 
overholdelse af instruktionen kan have 
døden eller alvorlige kvæstelser til følge.

OBS!
Betegner en evt. farlig situation. 

Manglende overholdelse af instruktionen 
kan føre til mindre kvæstelser eller materiel 
skade.

Henvisning:
Giver tips vedrørende brug og vigtige 

informationer om produktet.

Funktion

BR/BD 530 hhv. BR/BD 530 XL er beregnet 
til vådrensning af jævne gulve. De kan nemt 
tilpasses de pågældende rengøringsopgaver 
ved indstilling af vandmængde og opsugning 
af snavset vand. 
En arbejdsbredde på indtil 460 mm hhv. 
530 mm (XL-version) og et indhold af rent/

snavset vand i beholderne på 40 l garanterer 
effektiv rengøring og lang tids brug. 
Netdrift muliggør en høj ydeevne uden 
arbejdsbegrænsning.

Beregnet 
anvendelsesområde

Maskinerne må udelukkende benyttes 
i henhold til angivelserne i nærværende 
driftsvejledning.

– Maskinerne må kun benyttes til 
rengøring af glatte gulve, der tåler at 
blive våde.

– Maskinerne er ikke egnet til rengøring af 
tilfrosne gulve (f.eks. i kølehuse).

– Maskinerne må kun udstyres med originalt 
tilbehør og originale reservedele.

Miljøbeskyttelse

Bortskaf venligst emballagen 
miljøvenligt

Emballagematerialet kan genbruges. 
Aflever venligst emballagen på en dertil 
indrettet genbrugsplads og bortskaf 

den ikke sammen med normalt 
husholdningsaffald.

Bortskaf venligst udtjente maskiner 
på en miljøvenlig måde

Udtjente maskiner indeholder 
værdifulde genbrugsmaterialer, der 
bør afleveres på genbrugspladser. 

Batterier, olie og lignende stoffer må ikke 
tilføres miljøet. Bortskaf derfor udtjente 
maskiner via egnede indsamlingssystemer.

!

i
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Betjenings- og funktionsanordninger

1 Skubbebøjle
2 Håndtag til børstedrift

3 Betjeningspult

4 Elektronik og sikringer 
(under betjeningspulten)

5 Håndtag til løftning/sænkning 
af sugebjælken

6 Afløbsslange til snavset vand
7 Sugeslange

8 Afdækning

9 Krydsgreb til udskiftning af sugelæber

10 Sugebjælkeophængning
11 Vingemøtrik til hældning af sugebjælke

12 Krydsgreb til fastgørelse og skråstilling 
af sugebjælke

13 Tilslutning sugeslange-sugeturbine

14 Sugebjælke**

15 Typeskilt
16 Valsebørster (BR-variant)

Skivebørster (BD-variant)*
17 Rengøringshoved

18 Køreværk

19 Greb

20 Lås

21 Låget

22 Skrue til låsning af beholder

Under låget:
23 Påfyldningsstuds beholder til rent vand

24 Fnugsi

25 Beholder til snavset vand

* ikke illustreret

** ikke inkluderet i leveringsomfanget
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Betjeningsfelt

1 Dosering af rengøringsmiddel

2 Hovedafbryder

3 Overbelastningssikring

4 Kontakt sugeturbine

Inden ibrugtagning

Aflæsning
n Fastgør forskydningsbøjlen med 

de 4 medleverede skruer og sæt 
beskyttelseskapperne på.

n Læg emballagens lange sidebrædder 
op mod pallen på en sådan måde, at der 
dannes en rampe.

n Fastgør brædderne med søm.

n Læg de korte brædder som støtte under 
rampen.

n Fjern trælisterne.

n Løft rengøringshovedet og fjern 
kartonnagen.

n Gulvrenseren kan nu bevæges ned 
ad rampen.

Montering af sugebjælke
n Sæt sugebjælken i sugebjælkeop-

hængningen, således at formpladen 
er placeret over ophængningen.

n Spænd krydsgrebene fast.

n Sæt sugeslangen på plads.
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Montering af børster
BD 530 hhv. BD 530 XL
Skivebørsterne skal monteres inden 
ibrugtagning (se „Vedligeholdelsesarbejder“).

Drift

OBS!
Sugebjælken skal løftes op inden 

bakning.

Henvisning:
Maskinen er konstrueret således, at 

børstehovedet rager ud til højre. Det gør 
overskueligheden bedre, og der kan køres 
tæt op imod kanter.

Påfyldning af rengøringsmiddel
OBS!
Benyt kun de anbefalede 

rengøringsmidler. Brugeren bærer den 
øgede risiko ved brug af andre 
rengøringsmidler, hvad driftssikkerhed 
og risiko for uheld angår.
Der må kun benyttes rengøringsmidler, der 
ikke indeholder opløsningsmidler, salt- og 
flussyre.

Henvisning:
Der må ikke anvendes stærkt 

skummende rengøringsmidler.

n Luk låget op.
n Påfyld rent vand (maksimalt 60 °C).

n Tilsæt rengøringsmiddel. 
Iagttag henvisningerne vedrørende 
dosering.

Anbefalede rengøringsmidler

Rengøringsmidler fås i specialhandlen.

Kørsel

n Luk låget.

n Stik netstikket i stikkontakten.

n Stil hovedafbryderen i position „I“.

Henvisning:
Hvis børstemotoren ikke igangsættes 

ved tilkobling, skal børstemotoren aflastes 
ved at trække maskinen bagud.

Køreværk

nederst: Transport

øverst: Rengøring

n Løft maskinen lidt med grebet.

n Træk låsen ud.

n Sving køreværket til ønsket position.

n Få låsen til at gå i indgreb.

i

i

Anbefalet til: Rengørings-
middel

Vedligeholdelsesrengøring 
(også til alkaliubestandige 
gulve)

RM 745
RM 746

Rengøring af fedtsnavs RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Grundrens (afskrabning) 
af alkalibestandig hård 
belægning

RM 752

Grundrens (afskrabning) 
af linoleum

RM 754

Sanitær-rengøringsmiddel RM 25 ASF

Desinfektions-
rengøringsmiddel

RM 732

i
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Kørsel til arbejdsplads

n Sving køreværket nedad og lås det.

n Skub maskinen hen til arbejdspladsen.

Rengøring

n Sving køreværket opad og lås det.

n Udfør rengøringsarbejdet.

Indstil fremdriftshastigheden

(kun BD 530 hhv. BD 530 XL)

n Hastighed drosles:
Drej knappen i retningen –.

n Hastighed øges:
Drej knappen i retningen +.

OBS!
Reducer hastigheden inden børsten 

tages af.

Indstilling af vandmængde

n Indstil vandmængden på regulerings-
knappen svarende til tilsmudsningsgraden 
af gulvbelægningen.

Henvisning:
Udfør de første rengøringsforsøg 

med reduceret vandmængde. Øg 
vandmængden skridt for skridt, indtil det 
ønskede rengøringsresultat er opnået.

Nedsænkning af sugebjælke

n Tryk håndtaget ned; sugebjælken 
sænkes.

n Tænd sugeturbinen med kontakten.

Henvisning:
Sugebjælken tilpasser sig automatisk 

gulvforholdene og skal ikke justeres. 
Skråstilling og hældning af sugebjælken kan 
indstilles for at optimere opsugningsresultatet.

OBS!
Maskinen må ikke stå og arbejde, da 

gulvet derved beskadiges.

n Aktiver håndtaget, børstemotoren 
igangsættes.

i

i
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Standsning og frastilling
n Luk reguleringsknappen for 

vandmængde.

n Kør maskinen endnu 1–2 m fremad for 
at opsuge resterende vand.

n Sluk kontakten sugedrift.

n Løft sugebjælken.

n Sving køreværket nedad og lås det.

n Stil hovedafbryderen i position „0“ og 
træk netstikket ud.

OBS!
Når arbejdet er afsluttet, skal 

skivebørsterne hhv. børstevalserne 
principielt aflastes (risiko for deformering 
af børsterne).

Udtømning af snavset vand

OBS!
Iagttag de på stedet gældende 

forskrifter vedrørende spildevands-
behandling.

n Tag afløbsslangen ud af holderen og læg 
den ned i en egnet opsamlingsanordning. 
Udtøm det snavsede vand ved at åbne 
doseringsanordningen. Spul derefter 
beholderen til snavset vand med rent vand.

Aftap rent vand.

n Luk låsen på beholderen med rent vand op 
med et egnet værktøj (f.eks. en mønt).

Indstilling af sugebjælke

Skrå position

For at opnå et bedre opsugningsresultat på 
keramiske fliser (fuger) kan sugebjælken 
drejes indtil 5°:

n Løsne krydsgrebene.

n Drej sugebjælken.

n Skru krydsgrebene fast.
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Hældning

Hældningen af den lige sugebjælke kan 
ændres, hvis opsugningen ikke er 
tilfredsstillende.

n Løsn vingemøtrikkerne.

n Hæld sugebjælken.

n Spænd vingemøtrikkerne fast.

Pleje og vedligeholdelse

Fare for tilskadekomst!
Stil altid hovedafbryderen  position 

„0“ og træk netstikket ud inden der arbejdes 
på maskinen.

n Tøm snavset vand og resterende 
rengøringsvæske ud og bortskaf det.

Serviceplan

Efter brug

OBS!
Spul ikke maskinen med vand og 

benyt ikke stærke rengøringsmidler.

n Udtømning af snavset vand.

n Spul beholderen til snavset vand med 
rent vand.

n Rengør maskinen udvendigt.

n Kontrollér fnugsien og rengør 
den om nødvendigt.

n Afstryg sugelæberne og kontrollér dem 
for slid. Udskift dem om nødvendigt.

n Kontrollér børsterne for slid og udskift 
dem om nødvendigt.

Månedligt

n Kontrollér pakningerne på beholderlåget. 
Udskiftes om nødvendigt.

Årligt

n Foreskrevet kontrol via servicemontør.

Vedligeholdelsesarbejder

Udskiftning af sugelæber

n Løsne krydsgrebene.

n Træk sugelæberne af.

n Sæt nye sugelæber på.

n Spænd krydsgrebene fast.

!
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Udskift børstevalserne.

n Løsn vingemøtrikkerne.

n Tag lejedækslet af.

n Fjern begge valsebørster, sæt nye 
i (iagttag sekskant-optagelserne på 
valsebørsterne).

n Sæt lejedækslet på plads.

n Spænd vingemøtrikkerne fast.

Udskiftning af skivebørster

n Fremdrift med langsom hastighed, drej (–).

n Løft skivebørsterne.

n Drej skivebørsterne ca. 45° imod uret.

n Tag skivebørsterne af i nedadgående 
retning.

n Sæt de nye skivebørster i i  omvendt 
rækkefølge.

n Fremdrift med ønsket hastighed, drej (+).

Servicekontrakt
Servicekontrakter kan indgås med den 
nærmeste Kärcher-forhandler, således at 
maskinen fungerer tilforladeligt.

Frostbeskyttelse

Hvis der er fare for, at det fryser

n Tøm beholderen til rent og snavset 
vand.

n Stil maskinen i et frostbeskyttet rum.

Transport

n Hvis maskinen transporteres på et 
køretøj, skal den sikres med 
spændebånd/tove, så den ikke skrider.

n Tag børsterne ud for at undgå, at de 
beskadiges.

Reservedele

Bagerst i denne driftsvejledning findes der 
en oversigt over reservedele.
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Garanti

I hvert land gælder de garantibetingelser, 
som er udgivet af vores ansvarlige 
salgsselskab. Eventuelle fejl på Deres 
maskine afhjælpes gratis inden for 
garantifristen, såfremt materiale- og 
produktionsfejl er skyld i disse fejl. 

Henvend Dem venligst til Deres forhandler 
eller nærmeste autoriserede kundeservice, 
hvis De vil gøre krav på garanti. Medbring 
kvitteringen.

EU-overensstemmelses-
erklæring

Hermed erklærer vi at nedenstående maskine på grund 
af sin udformning og konstruktion i den udførelse, 
i hvilken den sælges af os, overholder EU-direktivernes 
relevante, grundlæggende sikkerheds- og 
sundhedsmæssige krav. 
Hvis maskinen ændres uden aftale med os, mister 
denne attest sin gyldighed.
Produkt: Gulvrenser
Type: 1.127-xxx
Relevante EU-direktiver:
EU-maskindirektiv (98/37/EF) 
EU-lavspændingsdirektiv (73/23/EØF) som ændret 
ved 93/68/EØF 
EU-direktiv om elektromagnetisk kompatibilitet 
(89/336/EØF) som ændret ved 91/263/EØF, 
92/31/EØF, 93/68/EØF
Harmoniserede standarder, der blev anvendt:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Nationale standarder, der blev anvendt: –
Interne forholdsregler sikrer, at serieapparaterne altid 
opfylder kravene fra de aktuelle EU-direktiver og de 
standarder, der blev anvendt:
Underskriverne handler på forretningsledelsens vegne 
og med dennes fuldmagt.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Afhjælpning i forbindelse med fejl

Fare for tilskadekomst!
Stil altid hovedafbryderen position „0“ 

og træk netstikket ud inden der arbejdes på 
maskinen.

n Tøm snavset vand og resterende 
rengøringsvæske ud og bortskaf det.

Tilkald kundeservice, hvis fejlen ikke kan 
afhjælpes ved hjælp af denne tabel. 

!

Fejl Afhjælpning

Maskinen starter ikke. Tryk overbelastningssikringen ind.

Kontrollér om netstikket er sat på plads.

Utilstrækkelig vandmængde. Kontrollér påfyldningsstanden af rent vand, fyld evt. 
beholderen op.

Kontrollér slangerne for tilstopning, afhjælp evt. tilstopning.

Utilstrækkelig sugeeffekt. Rengør beholderdækselpakningerne og kontrollér for 
tæthed, udskiftes om nødvendigt.

Rengør fnugsien.

Rengør sugelæberne på sugebjælken, udskiftes om 
nødvendigt.

Kontrollér sugeslangen for tilstopning, afhjælp evt. 
tilstopning.

Kontrollér sugeslangen for tæthed, udskiftes om 
nødvendigt.

Kontrollér om doseringsventilen på afløbsslangen til 
snavset vand er lukket.

Kontrollér indstillingen af sugebjælken.

Utilstrækkeligt 
rengøringsresultat.

Kontrollér børsterne for slid og egnethed, udskift dem om 
nødvendigt.

Børsterne drejer ikke. Kontrollér om fremmedlegemer blokerer børsterne, evt. 
fremmedlegemer fjernes.

Tryk overbelastningssikringen ind.
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Tilbehør

Maskinerne kan udstyres med forskelligt til-
behør svarende til den pågældende 
rengøringsopgave. 

Spørg efter vores katalog eller besøg os på 
Internettet under www.karcher.com.

Betegnelse
Del-nr. 
BR 530

Del-nr. 
BR 530 XL

Beskrivelse Stk.
Maskin-
behov- 

stk.

Børstevalse, hvid 
(standard)

5.762-169 5.762-208 til vedligeholdelses-
rengøring, også af me-
get snavsede gulve

1 2

Børstevalse, sort (blød) 5.762-172 5.762-211 til polering og vedlige-
holdelsesrengøring af 
sarte gulve

1 2

Børstevalse, rød (høj/
dyb)

5.762-170 5.762-209 til skrubning af struktur-
gulve (sikkerhedsfliser 
osv.)

1 2

Børstevalse, grå (hård) 5.762-171 5.762-210 til grundrengøring af me-
get snavsede gulve og til 
fjernelse af lag (f.eks. 
voks, acrylater)

1 2

Padvalseaksel 4.762-184 4.762-214 til optagelse af 
valsepads

1 2

Valsepad (hvid) 6.369-388 6.369-388 til finpolering af gulve 20 60
(XL: 80)

Valsepad (rød) 6.369-453 6.369-453 til rengøring af let 
snavsede gulve

20 60
(XL: 80)

Valsepad (grøn) 6.369-452 6.369-452 til rengøring af normalt til 
meget snavsede gulve

20 60
(XL: 80)

Valsepad (gul) 6.369-451 6.369-451 til polering af gulve 20 60
(XL: 80)
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Betegnelse
Del-nr. 
BD 530

Del-nr. 
BD 530 XL

Beskrivelse Stk.
Maskin-
behov- 

stk.

Skivebørster, natur 
(blød)

6.906-056 6.905-866 til polering af gulve 1 1

Skivebørste, hvid 6.906-054 6.905-864 til rengøring af let 
tilsmudsede eller sarte 
gulve

1 1

Skivebørste, grå Grit 
(hård)

6.906-055 6.905-865 til rengøring af meget 
snavsede gulve

1 1

Drivtallerken 6.906-332 6.906-331 til optagelse af pads 1 1

Disc-pad (rød) 6.369-024 6.369-017 til rengøring af let 
tilsmudsede gulve

5 1

Disc-pad (grøn) 6.369-023 6.369-016 til rengøring af normalt 
snavsede gulve

5 1

Disc-pad (sort) 6.369-022 6.369-015 til rengøring af meget 
snavsede gulve

5 1

Betegnelse
Del-nr. 
BR/BD 
530

Del-nr. 
BR/BD 
530 XL

Beskrivelse Stk.
Maskin-
behov- 

stk.

Ensidige sugelæber

Gummilæbe, blå 6.273-185 6.273-185 standard par 1 par

Gummilæbe, brun 6.273-168 6.273-168 olieresistent par 1 par

Sugebjælke, lige 4.777-027 4.777-027 standard 1 1

Sugebjælke, buet 4.777-028 4.777-028 standard 1 1

Vendbare sugelæber (kun til sugebjælker 4.777-047 og 4.777-054)

Sugebjælke, lige 4.777-047 4.777-047 standard 1 1

Sugebjælke, buet 4.777-054 4.777-054 standard 1 1

Gummilæbe, blå 6.273-204 6.273-204 standard 1 1

Gummilæbe, brun 6.273-207 6.273-207 olieresistent 1 1

Forlængerledning 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Tekniske data

Enhed BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Kapacitet

Nominel spænding V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Optagen kapacitet W 1600 (1900) 1600 (1900)

Sugemotorkapacitet W 900 900

Børstemotorkapacitet W 800 800

Sugning

Sugeeffekt, luftmængde l/s 47 47

Sugeeffekt, undertryk mbar 225 225

Rengøringsbørster

Arbejdsbredde mm 460 (530) 460 (530)

Diameter mm 96 460 (530)

Børsteomdrejningstal 1/min 1500 140

Mål og vægt

Teoretisk arealkapacitet m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Volumen beholder til rent/snavset vand l 40/40 40/40

Vægt kg 55 (60) 55 (60)

Støjemission

Lydtryksniveau 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Maskinvibrationer

Vibrationsværdi i alt 
(ISO 5349)

m/s2 0,4 0,5
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Sikkerhetsanvisninger

Før maskinen tas i bruk må du lese denne 
bruksanvisning og vedlagte brosjyre 
”Sikkerhetsanvisninger for gulvskuremaskiner 
og tepperensere” nr. 5.956-251 og handle 
deretter.

Maskinen er beregnet for bruk på flater 
med en stigning inntil 2 %.

Maskinen må kun brukes når 
hoveddekslet og alle andre deksler er 
stengt.

Når maskinen er i bevegelse, må 
hovedbryteren ikke settes i “0”-stilling. 

Symboler
I denne bruksanvisning brukes følgende 
symboler:

Fare!
Betegner en umiddelbar fare! Å ikke 

ta hensyn til denne anvisning kan føre til 
død eller alvorlig skade.

Advarsel!
Betegner en mulig farlig situasjon. 

Å ikke ta hensyn til denne anvisning kan 
føre til skade på personer eller ting.

Bemerk:
Betegner brukertips og viktige 

informasjoner om produktet.

Funksjon

BR/BD 530 hhv. BR-BD 530 XL skal kun 
brukes til våtrengjøring av jevne underlag. 
De kan ved innstilling av vannmengde og 
vannoppsuging enkelt tilpasses en hver 
rengjøringsoppgave. 

En arbeidsbredde på inntil 460 mm hhv. 
530 mm (XL-varianten) og en kapasitet på 
rent-/ skittentvannstanken på 40 l muliggjør 
effektiv rengjøring med lange arbeidsøkter.

Bruk av elektrisk strøm muliggjør høy 
yteevne uten arbeidstidsbegrensning.

Riktig bruk

Bruk av denne maskinen må utelukkende være 
iht. det som er angitt i denne bruksanvisning.

– Maskinen må kun brukes til rengjøring 
av ikke fuktighetsømfintlige, plane gulv.

– Maskinen er ikke egnet til rengjøring av 
frosne gulv (f.eks. i kjølerom).

– Til maskinen må det kun brukes originalt 
tilbehør og originale reservedeler.

Miljøvern

Vær vennlig å sørge for at emballasjen 
avhendes på en miljøvennlig måte

Emballasjematerialene er 
resirkulerbare. Vær vennlig å ikke kast 
emballasjen i søppelkassen, men lever 

den til gjenvinning.

Vær vennlig å sørge for miljøvennlig 
avhending av maskinen

En utslitt maskin inneholder verdifulle 
resirkulerbare materialer, som skal 
leveres til gjenvinning. Batterier, olje 

o.l. må ikke forurense miljøet. Sørg derfor 
for at den utslitte maskinen avhendes på en 
miljøvennlig måte.

!

i
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Betjenings- og funksjonsorganer

1 Skyvebøyle
2 Hendel for børstedrift
3 Betjeningspanel
4 Elektronikk og sikringer (under 

betjeningspanelet)
5 Hendel for heving/senking av 

sugebommen
6 Avløpsslange for brukt vann
7 Sugeslange
8 Deksel
9 Kryssgrepskrue for skifting av 

sugelepper
10 Sugebomoppheng
11 Vingemuttere for justering av vinkelen 

på sugebommen
12 Kryssgrepskrue for festing og 

skråstilling av sugebommen
13 Tilkobling sugeslange – sugeturbin

14 Sugebom**
15 Typeskilt
16 Børstevalser (BR-varianter)

skivebørster (BD-varianter)*
17 Rengjøringshode
18 Drivverk
19 Håndtak
20 Låsing
21 Deksel
22 Skrue for låsing av beholderen
Under dekselet:
23 Påfyllingsstuss for rentvannstank
24 Losil
25 Bruktvannstank

* ikke vist på tegningen
** ikke i standard leveringsomfang
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Betjeningspanel

1 Rengjøringsmiddeldosering

2 Hovedbryter

3 Overbelastningssikring

4 Bryter for sugeturbin

Før igangsetting

Lossing
n Fest skyvebøylen med de 4 vedlagte 

skruene og sett på beskyttelseshettene.

n Legg de lange plankene på siden av 
emballasjen an mot pallen, slik at det 
dannes en rampe.

n Fest plankene med spiker.

n Legg de kortere plankene under rampen 
som støtte.

n Fjern trelistene.

n Hev rengjøringshodet og ta vekk 
kartongen.

n Kjør nå maskinen ned fra rampen.

Montering av sugebom
n Sett sugebommen slik 

i sugebomopphenget at formplaten 
ligger over opphenget.

n Trekk til kryssgrepskruen.

n Monter slangen.
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Montering av børste
BD 530 hhv. BD 530 XL
Før igangsetting må skivebørsten 
monteres (se ”Vedlikeholdsarbeider”).

Drift

Advarsel!
Sugebommen må heves for kjøring 

bakover.

Bemerk:
Maskinen er slik konstruert at 

børstehodet står lengst til høyre. Dette 
muliggjør oversiktlig arbeid inntil kanten 
på høyre side.

Påfylling av rengjøringsmiddel
Advarsel!
Det må kun brukes anbefalt 

rengjøringsmiddel. Brukeren bærer selv 
risiko for driftssikkerhet og ulykkesfare ved 
bruk av andre rengjøringsmidler.
Det må kun brukes rengjøringsmidler som 
er frie for løsemidler, saltsyre og andre 
syrer.

Bemerk:
Det må ikke brukes sterkt 

skummende rengjøringsmidler.

n Åpne lokket.

n Fyll på rent vann (maksimalt 60 °C).

n Fyll også på rengjøringsmiddel. 
Ta hensyn til doseringsanvisningen.

Anbefalte rengjøringsmiddel

Rengjøringsmiddel kjøpes hos en 
faghandel.

Farer

n Sett på lokket igjen.

n Sett støpselet i stikkontakten.

n Sett hovedbryteren på “I”.

Bemerk:
Dersom børstemotoren ikke går etter 

at den er innkoblet, prøv å avlaste børste 
motoren ved å trekke maskinen bakover.

Drivverk

Nede: Transport

Oppe: Rengjøring

n Løft maskinen litt opp ved hjelp av 
håndtaket.

n Trekk ut låsemekanismen.

n Sett drivverket i ønsket posisjon.

n Pass på at låsemekanismen går 
i inngrep.

i

i

Bruk: Rengjørings-
middel

Vedlikeholdsrengjøring 
(også ved alkalisk 
ømfintlige gulv)

RM 745
RM 746

Rengjøring ved fettholdig 
skitt

RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Hovedrengjøring 
(stripping) av alkalisk 
bestandige gulvbelegg

RM 752

Hovedrengjøring 
(stripping) av linoleum

RM 754

Sanitærrengjøringsmiddel RM 25 ASF

Desinfiseringsmiddel RM 732

i
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Kjøring til arbeidsplassen

n Sett drivverket i nedre posisjon og 
aktiver låsemekanismen.

n Skyv maskinen til arbeidsplassen.

Rengjøring

n Sett drivverket i øvre posisjon og aktiver 
låsemekanismen.

n Utfør rengjøringsarbeidet.

innstill fremdriftshastigheten

(kun BD 530 hhv. BD 530 XL)

n Senking av hastighet:
Vri bryteren i retning –.

n Øking av hastighet: 
Vri bryteren i retning +.

Advarsel!
Vri hastighetsbryteren tilbake før 

børsten tas av.

Innstilling av vannmengde

n Innstill vannmengden i forhold til 
gulvbeleggets tilskitningsgrad ved hjelp 
av reguleringsknappen.

Bemerk:
Utfør første rengjøringsforsøk med 

sparsom vannmengde. Øk vannmengden 
trinn for trinn, til ønsket rengjøringsresultat 
er oppnådd.

Senking av sugebom

n Trykk ned hendelen; sugebommen 
senkes.

n Koble inn sugeturbinen med bryteren.

Bemerk:
Sugebommen tilpasser seg automatisk 

underlaget og trenger ingen spesiell justering. 
Sugebommens skråstilling og helling kan 
justeres for å forbedre oppsugingsresultatet.

i

i



Bruksanvisning BR/BD 530/530 XL Norsk

122

Advarsel!
For å unngå skader på gulvbelegget, 

må maskinen aldri stå stille og gå på ett 
sted.

n Betjen den manuell hendelen, og 
børstemotoren starter.

Stansing og parkering
n Steng reguleringsknappen for 

vannmengde.

n Kjør maskinen enda 1 – 2 meter forover, 
for å suge opp vannrester.

n Slå av bryteren for suging.

n Hev sugebommen.

n Sett drivverket i nedre posisjon og 
aktiver låsemekanismen.

n Sett hovedbryteren på “0” og ta ut 
støplselet.

Advarsel!
Etter avsluttet arbeid må skive-

børstene hhv. børstevalsene avlastes. 
Maskinen må ikke parkeres med børsten 
nede (fare for deformering av børster).

Tapping av brukt vann

Advarsel!
Ta hensyn til de lokale 

utslippsforskrifter.

n Ta avløpsslangen ut av holderen og legg 
den ned i et egnet sluk. Tapp brukt vann 
ved å åpne doseringsinnretningen. Skyll 
til slutt bruktvanntanken med rent vann.

Tapping av rent vann

n Åpne lokket på rentvannstanken med 
egnet verktøy (f.eks. en mynt).
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Innstilling av sugebom

Skråstilling

For å forbedre oppsugingsresultatet på 
keramiske fliser (fuger), kan sugebommen 
juster inntil 5°.

n Løsne kryssgrepskruen.

n Drei sugebommen.

n Skru til kryssgrepskruen.

Helling

Ved utilstrekkelig oppsugningsresultat kan 
den rette sugebommens helling endres.

n Løsne vingemutrene.

n Juster sugebommens helling.

n Skru til vingemutrene.

Service og vedlikehold

Fare for skade!
Sett hovedbryteren på “0” og trekk 

ut støpselet før det foretas arbeid på 
maskinen.

n Tapp brukt vann og rester av 
rengjøringsvæske.

Vedlikeholdsplan

Etter arbeidet er avsluttet

Advarsel!
Maskinen må ikke rengjøres med 

vannstråle og det må ikke brukes 
aggressive rengjøringsmidler.

n Tapp brukt vann.

n Skyll bruktvannstanken med rent vann.

n Rengjør maskinen utvendig.

n Kontroller losilen og rengjør ved behov.

n Kontroller sugelepper for ev. slitasje og 
skift ved behov.

n Kontroller børster for ev. slitasje og skift 
ved behov.

Månedlig

n Kontroller tanklokkpakningens tilstand 
og skift ved behov.

Årlig

n La en servicemontør fra Kärcher utføre 
den foreskrevne inspeksjonen.

!
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Vedlikeholdsarbeider

Skifting av sugelepper

n Løsne kryssgrepskruen.

n Trekk av sugeleppen.

n Sett på plass ny sugeleppe.

n Trekk til kryssgrepskruen.

Skifting av børstevalse

n Løsne vingemutrene.

n Ta av lagerdekselet.

n Trekk ut begge børstevalsene, sett inn 
nye (ta hensyn til sekskantinnfestningen 
for børstevalsen).

n Sett på lagerdekselet.

n Skru til vingemutrene.

Skifting av skivebørster

n Sett fremdriftshastigheten til langsom (–).

n Hev sidebørsten.

n Drei skivebørsten ca. 45° moturs.

n Trekk ned skivebørsten.

n Monter ny skivebørste i omvendt 
rekkefølge.

n Juster til ønsket fremdriftshastighet (+).

Vedlikeholdskontrakt
For å kunne opprettholde pålitelig drift av 
maskinen, kan du tegne en vedlikeholds-
kontrakt med din Kärcher-forhandler.
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Frostbeskyttelse

Ved fare for frost

n Tøm rentvanns- og bruktvannstanken.

n Oppbevar maskinen på et frostfritt sted.

Transport

n Ved transport på et kjøretøy må 
maskinen sikres mot å skli ved hjelp av 
stropper/snorer.

n Demonter børster for å forhindre at 
børstene skades.

Reservedeler

En oversikt over reservedeler finner du på 
slutten av denne bruksanvisning.

Garanti

De garantibestemmelser som er utgitt av vår 
distribusjonsavdeling gjelder i alle land. 
Eventuelle feil på maskinen blir reparert gratis 
i garantitiden, dersom disse kan føres tilbake 
til material- eller produksjonsfeil. 

Ved garantireparasjoner, vennligst ta 
kontakt med din Kärcher-forhandler eller 
nærmeste autoriserte servicested.

EU-KONFORMITETS-
ERKLÆRING

Vi erklærer herved at maskinen som er beskrevet 
nedenfor, i konstruksjon og utførelse tilsvarer 
markedsførte modell og er i overensstemmelse med de 
gjeldende og grunnleggende sikkerhets- og helsekrav 
i EU-direktivet. 
Denne erklæring mister sin gyldighet dersom maskinen 
endres uten etter avtale med oss.
Produkt: Gulvskuremaskin
Type: 1.127-xxx
Gjeldende EU-direktiv:
EU-direktiv for maskiner (98/37/EF) 
EU-direktiv for lavspenning (73/23/EØF) endret 
ved 93/68/EØF 
EU-direktiv for elektromagnetisk toleranse 
(89/336/EØF) endret ved 91/263/EØF, 92/31/EØF, 
93/68/EØF
Anvendte overensstemmende normer:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Anvendte nasjonale normer: –
Gjennom interne tiltak er det sikret at serieproduserte 
maskiner alltid er i overensstemmelse med kravene 
i de aktuelle EU-direktiver og anvendte normer.
Undertegnede handler etter oppdrag og med fullmakt 
fra ledelsen.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Feilretting

Fare for skade!
Sett hovedbryteren på “0” og trekk 

ut støpselet før det foretas arbeid på 
maskinen.

n Tapp brukt vann og rester av 
rengjøringsvæske.

Dersom det oppstår feil som ikke kan 
utbedres ved hjelp av denne tabellen, 
vennligst ring Kärchers serviceavdeling. 

!

Feil Utbedring

Maskinen lar seg ikke starte. Trykk på overbelastningssikringen.

Kontroller om støpselet står i stikkontakten.

Utilstrekkelig vannmengde. Kontroller om det er vann i rentvannstanken og ev. fyll opp.

Kontroller slanger for ev. tilstopping og utbedre feilen ved 
behov.

Utilstrekkelig sugeeffekt. Rengjør tanklokkpakningen, kontroller at den er tett og 
skift ved behov.

Rengjør losil.

Rengjør sugelepper på sugebom og skift ved behov.

Kontroller sugeslange for ev. tilstopping og utbedre feilen 
ved behov.

Kontroller sugeslange for ev. lekkasje og skift ved behov.

Kontroller om doseringsventilen på bruktvannsavløpsslangen 
er stengt.

Kontroller sugebommens innstilling.

Utilstrekkelig rengjørings-
resultat.

Kontroller børster for slitasje og ev. skift ved behov.

Børster går ikke rundt. Kontroller om fremmedlegemer blokkerer børstene og 
fjern fremmedlegemer ved behov.

Trykk på overbelastningssikringen.



Norsk Bruksanvisning BR/BD 530/530 XL

127

Tilbehør

Maskinen kan utstyres med forskjellig til-
behør, avhengig av den enkelte reng-
jøringsoppgave. 

Spør etter vår katalog eller besøk oss på 
Internett på www.karcher.com.

Betegnelse
Delenr. 
BR 530

Delenr. 
BR 530 XL

Beskrivelse Ant.
Mas-
kinen 

trenger

Børstevalse, hvit 
(standard)

5.762-169 5.762-208 til vedlikeholdsrengjøring 
og mer skitne gulv

1 2

Børstevalse, sort (myk) 5.762-172 5.762-211 til polering og 
vedlikeholdsrengjøring 
av ømfintlige gulv

1 2

Børstevalse, rød (høy/
lav)

5.762-170 5.762-209 til skrubbing av struktur-
gulv (sikkerhetsfliser osv.)

1 2

Børstevalse, grå (hard) 5.762-171 5.762-210 til hovedrengjøring av 
meget skite gulv og til 
stripping (f.eks. fjerning 
av voks, akrylat)

1 2

Padvalseaksel 4.762-184 4.762-214 for montering av 
valsepads

1 2

Valsepad (hvit) 6.369-388 6.369-388 for  finpolering av gulv 20 60
(XL: 80)

Valsepad (rød) 6.369-453 6.369-453 til rengjøring av lite 
skitne gulv

20 60
(XL: 80)

Valsepad (grønn) 6.369-452 6.369-452 til rengjøring av normalt 
til meget skitne gulv

20 60
(XL: 80)

Valsepad (gul) 6.369-451 6.369-451 til polering av gulv 20 60
(XL: 80)
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Betegnelse
Delenr. 
BD 530

Delenr. 
BD 530 XL

Beskrivelse Ant.
Maski-

nen 
trenger

Skivebørster, natur (myk) 6.906-056 6.905-866 til polering av gulv 1 1

Skivebørste, hvit 6.906-054 6.905-864 til rengjøring av lite skitne 
eller ømfintlige gulv

1 1

Børstevalse, grå GRIT 
(hard)

6.906-055 6.905-865 til rengjøring av meget 
skitne gulv

1 1

Drivtallerken 6.906-332 6.906-331 for montering av pads 1 1

Disc-pad (rød) 6.369-024 6.369-017 til rengjøring av lite 
skitne gulv

5 1

Disc-pad (grønn) 6.369-023 6.369-016 for rengjøring av normalt 
skitne gulv

5 1

Disc-pad (sort) 6.369-022 6.369-015 til rengjøring av meget 
skitne gulv

5 1

Betegnelse
Delenr. 
BR/BD 
530

Delenr. 
BR/BD 
530 XL

Beskrivelse Ant.
Maski-

nen 
trenger

Sugenal, enkel

Gummileppe, blå 6.273-185 6.273-185 Standard Par 1 par

Gummileppe, brun 6.273-168 6.273-168 Oljebestandig Par 1 par

Sugebom, rett 4.777-027 4.777-027 Standard 1 1

Sugebom, bøyd 4.777-028 4.777-028 Standard 1 1

Sugenal, vendbar (kun for sugebom 4.777-047 og 4.777-054)

Sugebom, rett 4.777-047 4.777-047 Standard 1 1

Sugebom, bøyd 4.777-054 4.777-054 Standard 1 1

Gummileppe, blå 6.273-204 6.273-204 Standard 1 1

Gummileppe, brun 6.273-207 6.273-207 Oljebestandig 1 1

Skjøteledning 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Tekniske data

Enhet BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Effekt

Nominell spenning V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Effektuttak W 1600 (1900) 1600 (1900)

Sugemotoreffekt W 900 900

Børstemotoreffekt W 800 800

Suging

Sugeeffekt, luftmengde l/sek. 47 47

Sugeeffekt, vakuum mbar 225 225

Rengjøringsbørste

Arbeidsbredde mm 460 (530) 460 (530)

Diameter mm 96 460 (530)

Børsteturtall o/min. 1500 140

Mål og vekt

Teoretisk flateeffekt m2/t 1840 (2120) 1840 (2120)

Volum rent-/bruktvannstank l 40/40 40/40

Vekt kg 55 (60) 55 (60)

Støy

Støynivå 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Maskinvibrasjoner

Totale svingningsverdier 
(ISO 5349)

m/s2 0,4 0,5
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Säkerhetsanvisningar

Läs igenom bruksanvisningen och de 
bifogade säkerhetsanvisningarna noggrant 
innan maskinen tas i bruk.

Maskinen är godkänd för drift på ytor med 
en stigning på max 2 %.

Maskinen får endast användas när 
huven och alla lock är stängda.

Under drift får huvudtsrömbrytraen inte 
ställas på ”0”. 

Teckenförklaring
I denna bruksanvisning används följande 
tecken:

RISK!
Varnar för en hotande fara. Om 

varningen ej beaktas kan fara för liv och 
lem uppstå.

OBS!
Varnar för en möjlig farlig situation. 

Om varningen ej beaktas kan lätta 
personskador eller sakskador uppstå.

Information:
Hänvisar till användningstips och 

viktig information rörande produkten.

Funktion

BR/BD 530 resp BR/BD 530 XL är avsedd 
för våtrengöring av jämna golv. Den kan 
anpassas till resp rengöringsuppgift genom 
inställning av vattenmängden och 
smutsvattenuppsugningen. 

En arbetsbredd på upp till 460 mm resp 
530 mm (XL-typ) och färsk- och 
smutsvattentankarnas volym på 40 l 
möjliggör effektiv rengöring under lång tid.

Nätanslutningen medger stor 
prestationsförmåga utan tidsbegränsning.

Avsedd användning

Denna maskin får endast användas enligt 
bruksanvisningen.

– Maskinen får endast användas på icke 
fuktighetskänsliga jämna golv.

– Maskinen är ej lämplig för rengöring av 
kalla golv (t ex i kylhus).

– Maskinen får endast användas med 
originaltillbehör och originalreservdelar.

Miljövård

Hantera förpackningen enligt gällande 
avfallsbestämmelser.

Förpackningsmaterialet kan 
återanvändas. Kasta därför inte 
förpackningarna i hushållssoporna 

utan i en för återanvändning avsedd 
behållare.

Skrota förbrukade maskiner enligt 
gällande avfallsbestämmelser

Förbrukade maskiner innehåller 
värdefulla återanvändbara material. 
Batterier, olja och liknande miljöfarligt 

material måste hanteras enligt gällande 
avfallsföreskrifter.

!

i
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Manöver- och funktionsorgan

1 Styrhandtag
2 Spak för borstdrift

3 Manöverpulpet

4 Elektroniskt system och säkringar 
(under manöverpulpeten)

5 Spak för höjning/sänkning av 
sugrampen

6 Avloppsslang, smutsvatten
7 Sugslang

8 Skydd

9 Rattar för byte av suglisterna

10 Sugbalkens upphängning
11 Vingmuttrar för inställning av 

sugrampens lutning
12 Ratt infästning och snedinställning av 

sugrampen.
13 Anslutning sugslang-sugturbin

14 Sugramp**
15 Typskylt

16 Borstvalsar (BR-typ)
Rondeller (BD-typ)*

17 Borstramp

18 Åkverk

19 Handtag

20 Spärr

21 Locket

22 Skruv för förregling av behållaren.
Under locket
23 Påfyllningsrör för färskvattentanken

24 Luddfilter
25 Smutsvattentank

* visas ej på bilden
** ingår ej i leverans
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Manöverpanel

1 Dosering rengöringsmedel

2 Huvudströmställare

3 Säkring

4 Omkopplare sugturbin

Före start

Avlastning
n Fäst skjuthandtaget med de 

4 medlevererade skruvarna och sätt 
på skyddshättorna.

n Bygg en ramp genom att lägga 
förpackningens långa sidobrädor 
mot lastpallen.

n Spika fast sidobrädorna.

n Lägg de korta sidobrädorna under 
rampen som stöd.

n Ta bort trälisterna.

n Lyft upp borstrampen något och 
avlägsna kartongen.

n Nu kan maskinen köras ner från 
rampen.

Montering av sugramp
n För in sugrampen så i upphängningen, 

att plåten ligger över upphängningen.

n Dra åt rattarna.

n Montera sugslangen.
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Montering av borstar
BD 530 resp BD 530 XL
Rondellerna måste monteras före start 
(se ”Skötsel”).

Drift

OBS!
Vid backning måste sugrampen vara 

höjd.

Information:
Maskinen är konstruerad så, 

att borstrampen sticker ut på höger sida. 
Det medger ett överskådligt arbete i närheten 
av kanten.

Påfyllning av rengöringsmedel
OBS!
Använd endast rekommenderade 

rengöringsmedel. Tillverkaren ikläder sig 
inget ansvar för skador som förorsakas 
genom användning av andra 
rengöringsmedel.
Använd endast rengöringsmedel utan 
lösningsmedel, salt- och fluorvätesyra.

Information:
Använd inga starkt skummande 

rengöringsmedel.

n Öppna locket.

n Fyll på färskvatten (max 60 °C).

n Tillsätt rengöringsmedel. 
Beakta doseringsanvisningarna.

Rekommenderade rengöringsmedel

Rengöringsmedel erhålles i fackhandeln.

Körning

n Stäng locket.

n Stick nätkontakten i vägguttaget.

n Ställ huvudströmbrytaren på ”I”.

Information:
Avlasta borstmotorn genom att dra 

tillbaka maskinen om borstmotorn inte 
startar vid tillkoppling.

Åkverk

Nere: Transport

Uppe: Rengöring

n Höj maskinen något med handtaget.

n Dra ut spärren.

n Sväng åkverket i önskat läge.

n För in spärren.

i

i

Rekommenderas för: Rengörings-
medel

Underhållsrengöring (även 
vid alkalikänsliga golv)

RM 745
RM 746

borttagning av fet smuts RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Grundrengöring av alkali-
beständiga hårda golv

RM 752

Grundrengöring av 
linoleum

RM 754

Rengöringsmedel för 
sanitära utrymmen

RM 25 ASF

Desinfektionsmedel RM 732

i
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Körning till arbetsplats

n Sväng ner och spärra åkverket.

n För maskinen till arbetsplatsen.

Rengöring

n Sväng upp och spärra åkverket.

n Rengör.

Ställ in hastigheten

(endast BD 530 resp BD 530 XL)

n Reducera hastigheten:
Vrid knappen i – riktning.

n Höja hastigheten:
Vrid knappen i + riktning.

OBS!
Sänk hastigheten innan borsten tas av.

Inställning av vattenmängd

n Ställ in vattenmängden i förhållande 
till golvets nedsmutsning med 
regleringsknappen.

Information:
Gör det första rengöringsförsöket 

med liten vattenmängd. Höj 
vattenmängden steg för steg tills önskat 
resultat uppnås.

Sänka sugramp

n Tryck spaken nedåt; sugrampen sänks.

n Koppla till sugturbinen med omkopplaren.

Information:
Sugrampen anpassar sig automatiskt 

till golvförhållandena och kräver ingen 
särskild justering. 
För förbättring av rengöringsresultatet kan 
sugrampens lutning och vinkel ställas in.

OBS!
Låt inte borstarna rotera när 

maskinen står stilla. Det kan skada golvet.

n Använd spaken för att starta borstmotorn.

i

i
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Stanna och parkera
n Stäng regleringsknappen för 

vattenmängd.

n Kör maskinen 1–2 m framåt för att suga 
ut restvattnet.

n Slå från omkopplaren för sugning.

n Höj sugrampen.

n Sväng ner och spärra åkverket.

n Ställ strömställaren på ”0” och dra ur 
nätkontakten.

OBS!
Efter rengöring måste borstarna resp 

borstvalsen avlastas (risk för deformering).

Tömning av smutsvatten

OBS!
Beakta gällande bestämmelser för 

avloppsvatten.

n Ta tömningsslangen ur hållaren och lägg 
den öppna ändan i ett uppsamlingskärl. 
Töm ut smutsvattnet genom att öppna 
doseringsanordningen. Skölj därefter 
smutsvattenbehållaren med rent vatten.

Tömning av färskvatten

n Öppna färskvattentankens lock med 
lämpligt verktyg (t ex mynt).

Sugrampsinställning

Snedställning

För att förbättra sugresultatet på keramikgolv 
(fogar) kan sugrampen vridas upp till 5°:

n Lossa rattarna.

n Vrid sugrampen.

n Dra åt rattarna.



Bruksanvisning BR/BD 530/530 XL Svenska

136

Lutning

För att förbättra resultatet kan den raka 
sugrampens lutning ändras.

n Lossa vingmuttrarna.

n Luta sugrampen.

n Dra åt vingmuttrarna.

Underhåll

Skaderisk!
Ställ huvudströmbrytaren på ”0” och 

dra ur nätkontakten före alla åtgärder på 
maskinen.

n Töm ut smutsvattnet och resten av 
rengöringsvätskan. Beakta därvid 
gällande avfallsbestämmelser.

Skötselschema

Efter arbetet

OBS!
Spruta ej av maskinen med vatten 

och använd ej aggressiva 
rengöringsmedel.

n Töm ut smutsvattnet.

n Skölj ur smutsvattentanken med rent 
vatten.

n Rengör maskinens utsida.

n Kontrollera luddfiltret och rengör det vid 
behov.

n Torka av suglisterna, kontrollera deras 
slitage och byt ut dem vid behov.

n Kontrollera borstarnas slitage och byt 
dem vid behov.

1 gång/månad

n Kontrollera lockens tätningars tillstånd 
och byt dem vid behov.

1 gång/år

n Föreskriven kontroll av servicemontör.

Underhållsåtgärder

Byte av suglister

n Lossa rattarna.

n Dra ut suglisterna.

n Montera nya suglister.

n Dra åt rattarna.

!
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Byte av borstvalsar

n Lossa vingmuttrarna.

n Ta av lagerlocket.

n Ta ut båda borstvalsarna och sätt i nya 
(beakta borstvalsarna sexkantiga 
hållare).

n Sätt på lagerlocket.

n Dra åt vingmuttrarna.

Byte av rondeller

n Ställ in långsam körning framåt (–).

n Höj rondellerna.

n Vrid rondellerna ca 45° moturs.

n Ta av rondellerna nedåt.

n Montera nya rondeller i omvänd 
ordningsföljd.

n Ställ in önskad hastighet (+).

Serviceavtal
Det är möjligt att ingå serviceavtal med 
Kärcher.

Frostskydd

Vid frostfara

n Töm färsk- och smutsvattentanken.

n Ställ maskinen i ett frostskyddat rum.

Transport

n Säkra maskinen med remmar/linor vid 
transport på fordon.

n Ta ut borstarna för att undvika skada på 
dem.

Reservdelar

I slutet av bruksanvisningen står en 
reservdelslista.
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Garanti

För varje land gäller vår representants 
garantivillkor. Eventuella fel på maskinen 
repareras kostnadsfritt under garantitiden, 
såvida orsaken är material- eller 
tillverkningsfel. 

Vid garantifall: Kontakta försäljaren eller 
Kärcher och visa upp köpkvittot.

Försäkran om 
överensstämmelse

Härmed försäkrar vi att den enligt nedan angivna 
maskinen till konstruktion, byggnadssätt och i av oss 
levererat utförande motsvarar tillämpliga baskrav 
beträffande säkerhet och hälsa enligt EU-direktiven. 
Vid ändringar på maskinen som icke avtalats med oss 
upphör denna försäkran att gälla.
Produkt: Skurmaskin
Typ: 1.127-xxx
Tillämpliga EU-direktiv:
EG maskindirektiv (98/37/EG) 
EG lågspänningsdirektiv (73/23/EEG) ändrat 
genom 93/68/EEG 
EG direktiv för elöverkänslighet (89/336/EEG) 
ändrat genom 91/263/EEG, 92/31/EEG, 93/68/EEG
Tillämpade harmoniserade normer:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Tillämpade nationella normer: –
Vi har genom interna åtgärder säkerställt, att 
serietillverkade maskiner alltid motsvarar aktuella EU-
direktiv och tillämpade normer.
De undertecknade agerar på uppdrag av och med 
fullmakt av företagsledningen.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Felsökning

Skaderisk!
Ställ huvudströmbrytaren på ”0” och 

dra ur nätkontakten före alla åtgärder på 
maskinen.

n Töm ut smutsvattnet och resten av 
rengöringsvätskan. Beakta därvid 
gällande avfallsbestämmelser.

Kontakta kundtjänsten vid övriga störningar. 

!

Störning Åtgärd

Maskinen startar ej. Tryck in säkringen.

Kontrollera om nätkontakten är ansluten.

Otillräcklig vattenmängd. Kontrollera färskvattennivån, fyll på vid behov.

Kontrollera om slangarna är tilltäppta, åtgärda vid behov.

Otillräcklig sugeffekt. Rengör lockens tätningar och kontorllera tätheten, byt vid 
behov.

Rengör luddfiltret.

Rengör suglisterna på sugrampen, byt vid behov.

Kontrollera om sugslangen är tilltäppt, åtgärda vid behov.

Kontrollera sugslangens täthet, byt vid behov.

Kontrollera om doseringsventilen på 
smutsvattenavloppsslangen är stängd.

Kontrollera sugrampens inställning.

Otillräcklig rengöring. Kontrollera borstarnas slitage och lämplighet, byt vid 
behov.

Borstarna roterar inte. Kontrollera om främmande föremål blockerar borstarna, 
åtgärda vid behov.

Tryck in säkringen.
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Tillbehör

Maskinen kan utrustas med olika tillbehör för 
att anpassas till olika rengöringsuppgifter. 

Fråga efter vår katalog eller besök oss 
i internet under adressen www.karcher.com.

Beteckning
Best nr 
BR 530

Best nr 
BR 530 XL

Beskrivning Antal
Mas-
kinen 

behöver

Borstvals, vit 
(standard)

5.762-169 5.762-208 För underhållsrengöring, 
även starkt nedsmutsade 
golv

1 2

Borstvals, svart (mjuk) 5.762-172 5.762-211 För polering och 
underhållsrengöring av 
ömtåliga golv

1 2

Borstvals, röd (hög/låg) 5.762-170 5.762-209 För strukturerade golv 
(plattor osv)

1 2

Borstvals, grå (hård) 5.762-171 5.762-210 För grundrengöring av 
starkt nedsmutsade golv 
och borttagning vax och 
polish

1 2

Rondellvalsaxel 4.762-184 4.762-214 För att hålla 
rondelvalsar

1 2

Rondellvals (vit) 6.369-388 6.369-388 för finpolering av golv 20 60
(XL: 80)

Rondellvals (röd) 6.369-453 6.369-453 För normal och ringa 
nedsmutsning

20 60
(XL: 80)

Rondellvals (grön) 6.369-452 6.369-452 För stark nedsmutsning 20 60
(XL: 80)

Rondellvals (gul) 6.369-451 6.369-451 För polering 20 60
(XL: 80)
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Beteckning
Best nr 
BD 530

Best nr 
BD 530 XL

Beskrivning Antal
Mas-
kinen 

behöver

Skurborstar, natur 
(mjuk)

6.906-056 6.905-866 För polering 1 1

Rondellborste, vit 6.906-054 6.905-864 Vid ringa nedsmutsning 
eller ömtåliga golv

1 1

Borstvals, grå GRIT 
(hård)

6.906-055 6.905-865 Vid svår nedsmutsning 1 1

Rondellhållare 6.906-332 6.906-331 För att hålla pads 1 1

Rondell, röd 6.369-024 6.369-017 Vid ringa nedsmutsning 5 1

Rondell, grön 6.369-023 6.369-016 för rengöring av normalt 
nedsmutsade golv

5 1

Rondell, svart 6.369-022 6.369-015 Vid svår nedsmutsning 5 1

Beteckning
Best nr 
BR/BD 
530

Best nr 
BR/BD 
530 XL

Beskrivning Antal
Mas-
kinen 

behöver

Suglister, ensidiga

Gummilist, blå 6.273-185 6.273-185 standard par 1 par

Gummilist, brun 6.273-168 6.273-168 oljebeständig par 1 par

Sugramp, rak 4.777-027 4.777-027 standard 1 1

Sugramp, böjd 4.777-028 4.777-028 standard 1 1

Suglister, vändbara (endast för sugramp 4.777-047 och 4.777-054)

Sugramp, rak 4.777-047 4.777-047 standard 1 1

Sugramp, böjd 4.777-054 4.777-054 standard 1 1

Gummilist, blå 6.273-204 6.273-204 standard 1 1

Gummilist, brun 6.273-207 6.273-207 oljebeständig 1 1

Förlängningssladd 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Tekniska data

Enhet BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Prestanda

Spänning V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Effektupptagning W 1600 (1900) 1600 (1900)

Sugmotoreffekt W 900 900

Borstmotoreffekt W 800 800

Sugning

Luftmängd l/s 47 47

Vakuum mbar 225 225

Rengöringsborste

Arbetsbredd mm 460 (530) 460 (530)

Diameter mm 96 460 (530)

Borstvarvtal rpm 1500 140

Mått och vikt

Teoretisk ytkapacitet m2/tim 1840 (2120) 1840 (2120)

Volym färsk-/smutvattentank l 40/40 40/40

Vikt kg 55 (60) 55 (60)

Buller

Ljudtrycksnivå 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Vibration

Sammanlagt svängningsvärde 
(ISO 5349)

m/s2 0,4 0,5
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Turvallisuusohjeet

Lue ennen koneen käyttöönottoa 
huolellisesti tämä käyttöohje ja niiden 
mukana oleva esite ”Yhdistelmäkoneiden 
ja painehuuhtelukoneiden 
turvallisuusohjeet”, n:o 5.956-251, 
ja noudata niissä olevia ohjeita.

Kone on hyväksytty käytettäväksi lattioilla, 
joiden maksimi kaltevuus on enintään 2 %.

Konetta saa käyttää ainoastaan, kun 
suojakuomu ja kaikki kannet/korkit ovat 
suljettuina.

Käytön aikana pääkytkintä ei saa kääntää 
asentoon ”0”. 

Symbolit
Käyttöohjeessa käytetään seuraavia 
symboleja:

Vaara!
Tarkoittaa välitöntä vaaraa. Jos 

ohjetta ei noudateta, seurauksena voi olla 
kuolema tai vakavia loukkaantumisia.

Huom!
Tarkoittaa mahdollisesti vaarallista 

tilannetta. Jos ohjetta ei noudateta, 
seurauksena voi olla lieviä loukkaantumisia 
tai aineellista vahinkoa.

Ohje:
Tarkoittaa käyttöohjeita ja tärkeitä 

tuotteeseen liittyviä tietoja.

Toiminta

Yhdistelmäkonetta BR/BD 530 tai BR/
BD 530 XL käytetään tasaisten lattioiden 
märkäpuhdistukseen. Kone on erittäin 
monipuolinen, koska vesimäärä ja likaveden 
imu on helppo säätää eri puhdistuskohteisiin 
sopivaksi. 

Työleveydet, maksimissaan 460 mm tai 
530 mm (XL-versio), ja tilava 40-litrainen 

puhdas- ja likavesisäiliö mahdollistavat 
tehokkaan puhdistuksen ja pitkät 
yhtäjaksoiset työskentelyjaksot.

Verkkokäyttö mahdollistaa tehokkaan 
työskentelyn työaikaa rajoittamatta.

Määräystenmukainen 
käyttö

Käytä konetta ainoastaan tässä 
käyttöohjeessa olevien ohjeiden 
mukaisesti.

– Konetta saa käyttää vain sileäpintaisten 
lattioiden puhdistamiseen, jotka kestävät 
kosteutta.

– Kone ei sovellu jäätyneiden lattioiden 
puhdistukseen (esim. kylmiöissä).

– Koneessa saa käyttää vain alkuperäisiä 
varusteita ja varaosia.

Ympäristönsuojelu

Hävitä pakkausmateriaali 
ympäristöystävällisesti

Pakkausmateriaali voidaan kierrättää. 
Älä hävitä pakkausmateriaalia 
tavallisen sekajätteen mukana, vaan 

toimita se asianmukaiseen keräyspisteeseen 
uusiokäyttöä varten.

Hävitä vanhat koneet 
ympäristöystävällisesti

Käytöstä poistetut koneet sisältävät 
arvokasta kierrätyskelpoista 
materiaalia, joka tulisi toimittaa 

uusiokäyttöön. Akut, öljy tms. aineet eivät 
saa päätyä luontoon. Toimita käytetyt 
koneet asianmukaiseen keräyspisteeseen.

!

i
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Käyttölaitteet ja koneen osat

1 Työntöaisa
2 Harjakäytön käsivipu

3 Ohjauspaneeli

4 Elektroniikka ja sulakkeet 
(Ohjauspaneelin alla)

5 Vipu imujalan nostoon/laskuun
6 Likaveden tyhjennysletku

7 Imuletku

8 Suojapaneeli

9 Lukitusruuvit kumikampojen vaihtoon
10 Imujalan kannatin

11 Siipimutterit imujalan kallistuskulman 
säätöön

12 Lukitusruuvi imujalan kiinnittämiseen 
ja viistoasennon säätöön

13 Imuturbiinin imuletkun liitäntä

14 Imujalka**

15 Tyyppikilpi
16 Telaharjat (BR-versio)

Laikkaharjat (BD-versio)*
17 Puhdistuspää

18 Ajomekanismi

19 Kahva

20 Lukitsin

21 Kansi

22 Ruuvi säiliön lukitsemiseen

Kannen alla:
23 Puhdasveden säiliön täyttöaukko

24 Nukkasihti

25 Likavesisäiliö

* ei kuvassa

** ei sisälly toimitukseen
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Ohjauspaneeli

1 Pesuaineen annostelu

2 Pääkytkin

3 Ylikuormitussuoja

4 Imuturbiinin kytkin

Ennen käyttöönottoa

Purku
n Kiinnitä työntöaisa toimituksen mukana 

olevalla 4 ruuvilla ja paina suojatulpat 
paikoilleen.

n Valmista pakkauksen pitkistä sivulaudoista 
ramppi asettamalla lautojen toinen pää 
kuormalavalle.

n Naulaa laudat kiinni kuormalavaan.

n Laita lyhyemmät laudat tueksi rampin 
alle.

n Poista puukappaleet.

n Nosta puhdistuspää ylös ja poista pahvi.

n Koneen voi nyt työntää alas ramppia pitkin.

Imujalan kiinnitys
n Kiinnitä imujalka imujalan kannattimeen 

niin, että ohjainlevy on kannattimen päällä.

n Kiristä lukitusruuvit.

n Kiinnitä imuletku.
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Harjojen kiinnitys
BD 530 tai BD 530 XL
Laikkaharjat on kiinnitettävä paikoilleen 
ennen koneen käyttöä (katso ”Huoltotyöt”).

Käyttö

Huom!
Imujalan tulee olla nostettuna 

peruutettaessa.

Ohje:
Kone on rakennettu niin, että harjapää 

on oikealla puolella hieman ulompana, mikä 
mahdollistaa työskentelyn seinän vierustoilla.

Puhdistusaineliuoksen täyttö
Huom!
Käytä vain suositeltuja 

puhdistusaineita. Käytettäessä muita 
puhdistusaineita käyttäjä kantaa itse 
vastuun koneen toimintakunnosta ja 
tapaturmista.
Käytä vain puhdistusaineita, joissa ei ole 
liuotteita, suola- tai fluorivetyhappoa.

Ohje:
Älä käytä runsaasti vaahtoavia 

puhdistusaineita.

n Avaa säiliön korkki.

n Täytä säiliöön puhdasta vettä 
(maksimi 60 °C).

n Lisää pesuaine. 
Noudata annosteluohjeita.

Suositellut puhdistusaineet

Puhdistusaineita saa alan liikkeistä.

Ajaminen

n Sulje säiliön korkki.

n Laita verkkopistoke pistorasiaan.

n Käännä pääkytkin asentoon ”I”.

Ohje:
Jos harjamoottori ei käynnisty 

päällekytkettäessä, vapauta harjamoottori 
kuormituksesta vetämällä konetta 
taaksepäin.

Ajomekanismi

alhaalla: siirtoajo

ylhäällä: puhdistus

n Nosta konetta hieman kahvasta.

n Vedä lukitsin ulos.

n Aseta ajomekanismi haluamaasi 
asentoon.

n Napsauta lukitsin kiinni.

i

i

Käyttö: Puhdistusaine

Ylläpitopuhdistus (myös 
emäksiä kestämättömät 
lattiat)

RM 745
RM 746

Rasvaisen lian poisto RM 69 ES ASF
RM 69 ASF

Peruspuhdistus emäksiä 
kestävät kovat 
lattiapäällysteet

RM 752

Peruspuhdistus linolipinnatRM 754

Saniteettipuhdistusaine RM 25 ASF

Desinfiointiaine RM 732

i
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Ajaminen työpaikalle

n Aseta ajomekanismi alas ja lukitse.

n Työnnä kone työpaikalle.

Puhdistus

n Aseta ajomekanismi ylös ja lukitse.

n Aloita puhdistus.

Vetonopeuden säätö

(vain BD 530 tai BD 530 XL)

n Nopeus pienenee:
käännä nuppia suuntaan –

n Nopeus suurenee:
käännä nuppia suuntaan +

Huom!
Ennen harjan irrottamista käännä 

nopeuden säätönuppi takaisin.

Vesimäärän säätö

n Säädä vesimäärä säätönupista lattian 
likaisuuden mukaan.

Ohje:
Puhdista aluksi vain pienellä 

vesimäärällä. Lisää vesimäärää vähitellen, 
kunnes puhdistustulos on haluamasi.

Imujalan lasku

n Paina vipu alas; imujalka laskeutuu.

n Kytke imuturbiini päälle kytkimestä.

Ohje:
Imujalka mukautuu automaattisesti 

lattiapintaan sopivaksi eikä sitä tarvitse 
säätää erikseen. 
Imutulosta voi parantaa säätämällä 
imujalan viistoasentoa ja kallistuskulmaa 
(katso ”Imujalan säätö”).

Huom!
Vältä koneen käymistä paikallaan, 

lattian pinta voi silloin vahingoittua.

n Käytä käsivipua, harjamoottori käynnistyy.

i

i
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Pysäytys ja käytön lopetus
n Sulje vesimäärän säätönuppi.

n Siirrä konetta vielä 1–2 metriä 
eteenpäin, jotta loppuvesi poistuu.

n Kytke imukäytön kytkin pois päältä.

n Nosta imujalka ylös.

n Aseta ajomekanismi alas ja lukitse.

n Käännä pääkytkin asentoon ”0” ja irrota 
verkkopistoke pistorasiasta.

Huom!
Kun työskentely lopetetaan, 

laikkaharjat tai telaharjat on vapautettava 
kokonaan kuormituksesta (harjojen muoto 
voi muutoin muuttua).

Likaveden poisto

Huom!
Noudata paikallisen vesilaitoksen 

likaveden käsittelyä koskevia määräyksiä.

n Irrota tyhjennysletku pidikkeestä ja 
aseta se tarkoitukseen sopivaan veden 
talteenottoastiaan. Laske likavesi pois 
avaamalla annostelulaite. Huuhdo 
lopuksi likavesisäiliö puhtaalla vedellä.

Puhtaan veden poisto

n Avaa puhdasvesisäiliön lukko kolikon 
tms. avulla.

Imujalan säätö

Viistoasento

Imutuloksen parantamiseksi keramiik-
kapintaisilla lattioilla (saumakohdat) voi 
imujalkaa kääntää kaikkiaan 5°:

n Avaa lukitusruuvit.

n Käännä imujalkaa.

n Kiristä lukitusruuvit.
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Kallistuskulma

Jos imutulos on riittämätön, muuta suoran 
imujalan kallistuskulmaa.

n Avaa siipimutterit.

n Kallista imujalkaa.

n Kiristä siipimutterit.

Hoito ja huolto

Loukkaantumisvaara!
Aseta ennen kaikkia koneelle 

tehtäviä töitä pääkytkin asentoon ”0”, 
ja irrota verkkopistoke pistorasiasta.

n Laske pois likavesi ja jäljellä oleva 
pesuaineliuos ja hävitä asianmukaisella 
tavalla.

Huoltosuunnitelma

Käytön jälkeen

Huom!
Älä suihkuta konetta vedellä tai käytä 

syövyttäviä pesuaineita.

n Laske pois likavesi.

n Huuhdo likavesisäiliö puhtaalla vedellä.

n Puhdista koneen ulkopinnat.

n Tarkista nukkasihti, puhdista tarvittaessa.

n Pyyhi puhtaaksi kumikammat, tarkista 
kuluneisuus ja vaihda tarvittaessa.

n Tarkista, ovatko harjat kuluneet, vaihda 
tarvittaessa.

Kuukausittain

n Tarkista säiliön kannen tiivisteiden kunto, 
vaihda tarvittaessa.

Vuosittain

n Huoltopalvelun asentajan suorittama 
määräystenmukainen tarkastus.

Huoltotyöt

Kumikampojen vaihto

n Avaa lukitusruuvit.

n Irrota kumikammat.

n Kiinnitä uudet kumikammat.

n Kiristä lukitusruuvit.

!
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Telaharjojen vaihto

n Avaa siipimutterit.

n Irrota päätykansi.

n Poista molemmat telaharjat, kiinnitä 
uudet harjat (ota huomioon telaharjojen 
kuusiokannat).

n Aseta päätykansi paikoilleen.

n Kiristä siipimutterit.

Laikkaharjojen vaihto

n Säädä veto hitaalle nopeudelle (–).

n Nosta laikkaharjat ylös.

n Käännä laikkaharjoja noin 45° 
vastapäivään.

n Irrota laikkaharjat alakautta.

n Kiinnitä uudet laikkaharjat paikoilleen 
päinvastaisessa järjestyksessä.

n Säädä veto halutulle nopeudelle (+).

Huoltosopimus
Jotta kone toimii luotettavasti, voi Kärcher-
huoltoliikkeen kanssa solmia 
huoltosopimuksen.

Pakkassuoja

Kun on pakkasen vaara

n Tyhjennä puhdas- ja likavesisäiliö.

n Säilytä konetta lämpimässä paikassa.

Kuljettaminen

n Kiinnitä kone hyvin autokuljetuksen 
ajaksi kiristyshihnojen tai -köysien 
avulla.

n Irrota harjat, jotta ne eivät vaurioidu.

Varaosat

Varaosataulukko on käyttöohjeen lopussa.
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Takuu

Kussakin maassa ovat voimassa 
paikallisen Kärcher-yrityksen laatimat 
takuuehdot. Materiaali- ja valmistusvirheet 
korjataan takuuaikana maksutta. 

Ota takuutapauksessa yhteys jälleenmyyjään 
tai lähimpään valtuutettuun huoltopisteeseen. 
Toimita laite ostokuitteineen sinne välittömästi.

EU-vaatimustenmu-
kaisuusvakuutus

Me vakuutamme, että alla mainittu tuote vastaa 
suunnittelultaan ja rakenteeltaan sekä 
valmistustavaltaan EU-direktiivien asianomaisia 
turvallisuus- ja terveysvaatimuksia. 
Jos koneeseen tehdään muutoksia, joista ei ole sovittu 
kanssamme, tämä vakuutus ei ole enää voimassa.
Tuote: Yhdistelmäkone
Tyyppi: 1.127-xxx
Asianomaiset EU-direktiivit:
EU-konedirektiivi (98/37/EY) 
EU-pienjännitedirektiivi (73/23/ETY) muutettu 
93/68/ETY 
EU-direktiivi sähkömagneettinen yhteensopivuus 
(89/336/ETY) muutettu 91/263/ETY, 92/31/ETY, 
93/68/ETY
Sovelletut harmonisoidut normit:
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
Sovelletut kansalliset normit: –
Sisäisin toimenpitein varmistetaan, että 
sarjatuotantolaitteet vastaavat aina voimassaolevien 
EU-direktiivien vaatimuksia ja sovellettuja normeja.
Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johdon 
toimeksiannosta ja valtuuttamina.

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Toimenpiteitä käyttöhäiriöiden varalle

Loukkaantumisvaara!
Aseta ennen kaikkia koneelle 

tehtäviä töitä pääkytkin asentoon ”0”, 
ja irrota verkkopistoke pistorasiasta.

n Laske pois likavesi ja jäljellä oleva 
pesuaineliuos ja hävitä asianmukaisella 
tavalla.

Jos häiriö ei korjaannu taulukossa olevien 
ohjeiden avulla, ota yhteys 
Kärcher-huoltopalveluun. 

!

Häiriö Toimenpide

Kone ei käynnisty. Paina sisään ylikuormitussuojan painike.

Tarkista, onko verkkopistoke pistorasiassa.

Vesimäärä ei ole riittävä. Tarkista puhdasveden määrä, lisää vettä säiliöön tarvittaessa.

Tarkista, ovatko letkut tukossa, poista mahdolliset tukkeumat.

Riittämätön imuteho. Puhdista säiliön kannen tiivisteet ja tarkista, onko vuotoa, 
vaihda tarvittaessa.

Puhdista nukkasihti.

Puhdista imujalan kumikammat, vaihda tarvittaessa.

Tarkista onko imuletku tukossa, poista mahdolliset 
tukkeumat.

Tarkista vuotaako imuletku, vaihda tarvittaessa.

Tarkista onko annosteluventtiili likaveden tyhjennysletkussa 
suljettu.

Tarkista imujalan säätö.

Riittämätön puhdistustulos. Tarkista ovatko harjat kuluneet ja sopivatko ne 
puhdistustehtävään, vaihda tarvittaessa.

Harjat eivät pyöri. Tarkista ovatko harjat jumiutuneet roskien tms. johdosta, 
poista roskat.

Paina sisään ylikuormitussuojan painike.
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Varusteet

Koneeseen on saatavissa eri lisävarusteita 
aina puhdistustehtävän mukaan. 

Pyydä Kärcher-tuoteluettelo tai vieraile 
Kärcherin internet-sivuilla: 
www.karcher.com.

Nimike
Osa-n:o 
BR 530

Osa-n:o 
BR 530 XL

Kuvaus Kpl
Kone/

kpl

Telaharja, valkoinen 
(vakiomalli)

5.762-169 5.762-208 ylläpitopuhdistukseen 
myös erittäin likaisilla 
lattioilla

1 2

Telaharja, musta 
(pehmeä)

5.762-172 5.762-211 kiillottamiseen ja 
arkapintaisten lattioiden 
ylläpitopuhdistukseen

1 2

Telaharja, punainen 
(korkea/matala)

5.762-170 5.762-209 pinnaltaan epätasaisten 
pintojen (turvalaattojen 
jne.) pesuun

1 2

Telaharja, harmaa (kova) 5.762-171 5.762-210 erittäin likaisten 
lattioiden peruspuh-
distukseen ja esim. 
vaha-, akrylaa-
ttikerrosten poistoon

1 2

Akseli laikkarenkaille 4.762-184 4.762-214 laikkarenkaiden 
kiinnittämiseen

1 2

Laikkarengas (valkoinen) 6.369-388 6.369-388 lattioiden 
hienokiillottamiseen

20 60
(XL: 80)

Laikkarengas (punainen) 6.369-453 6.369-453 vähän likaantuneiden 
lattioiden puhdistukseen

20 60
(XL: 80)

Laikkarengas (vihreä) 6.369-452 6.369-452 normaalisti likaantuneiden 
- hyvin likaisten lattioiden 
puhdistukseen

20 60
(XL: 80)

Laikkarengas (keltainen) 6.369-451 6.369-451 lattioiden kiillottamiseen 20 60
(XL: 80)
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Nimike
Osa-n:o 
BD 530

Osa-n:o 
BD 530 XL

Kuvaus Kpl
Kone/

kpl

Laikkaharjat, 
luonnonvalkoinen 
(pehmeä)

6.906-056 6.905-866 lattioiden kiillottamiseen 1 1

Laikkaharja, valkoinen 6.906-054 6.905-864 vähän likaantuneiden tai 
arkapintaisten lattioiden 
puhdistukseen

1 1

Laikkaharja, harmaa 
grit (kova)

6.906-055 6.905-865 erittäin likaisten lattioiden 
puhdistukseen

1 1

Vetoalusta 6.906-332 6.906-331 laikkojen kiinnittämiseen 1 1

Laikka (punainen) 6.369-024 6.369-017 vähän likaantuneiden 
lattioiden puhdistukseen

5 1

Laikka (vihreä) 6.369-023 6.369-016 normaalisti likaantuneiden 
lattioiden puhdistamiseen

5 1

Laikka (musta) 6.369-022 6.369-015 erittäin likaisten lattioiden 
puhdistukseen

5 1

Nimike
Osa-n:o 
BR/BD 
530

Osa-n:o 
BR/BD 
530 XL

Kuvaus Kpl
Kone/

kpl

Kumikammat ei-käännettävät

Kumikampa, sininen 6.273-185 6.273-185 vakiomalli pari 1 pari

Kumikampa, ruskea 6.273-168 6.273-168 öljynkestävä pari 1 pari

Imujalka, suora 4.777-027 4.777-027 vakiomalli 1 1

Imujalka, kaareva 4.777-028 4.777-028 vakiomalli 1 1

Kumikammat käännettävät (vain imujaloille 4.777-047 ja 4.777-054)

Imujalka, suora 4.777-047 4.777-047 vakiomalli 1 1

Imujalka, kaareva 4.777-054 4.777-054 vakiomalli 1 1

Kumikampa, sininen 6.273-204 6.273-204 vakiomalli 1 1

Kumikampa, ruskea 6.273-207 6.273-207 öljynkestävä 1 1

Jatkojohtoa 6.647-022 6.647-022 20 m 1 1
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Tekniset tiedot

Yksikkö BR 530
(BR 530 XL)

BD 530
(BD 530 XL)

Teho

Nimellisjännite V/Hz 220–230 /1~50,60 220–230 /1~50,60

Ottoteho W 1600 (1900) 1600 (1900)

Imumoottorin teho W 900 900

Harjamoottorin teho W 800 800

Imu

Imuteho, ilmamäärä l/s 47 47

Imuteho, alipaine mbar 225 225

Puhdistusharjat

Työleveys mm 460 (530) 460 (530)

Halkaisija mm 96 460 (530)

Harjan kierrosluku r/min 1500 140

Mitat ja painot

Teoreettinen työsuoritus m2/h 1840 (2120) 1840 (2120)

Vetoisuus puhdas-/likavesisäiliö l 40/40 40/40

Paino kg 55 (60) 55 (60)

Melutaso

Melutaso 
(EN 60704-1) dB(A) 70 70

Koneen tärinä

Maksimitärinä 
(ISO 5349)

m/s2 0,4 0,5
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x� Å�}�w­}�x������x�x��­}�} 

n Õx�x��­}�}��x�Å}��~�x�x����~�~����x�
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n Ö�����}�}�����~Åw�~�x��}�Å��������
�����x�}�}�x��x��������x|}�� 
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Ý}��}������~�x����~���x��Å���{��}w��
}||�~�~���x�x�x�}���}��x�x�}�����}��}��
��������­���x������x�x��x�����x|��w���
�����x�w��~�x��x��������x|��w�x�}����
�~Åw�~�x�� ��~����~�����}�~�
}������{��~���~���~�}��x��}Å������
}���~���~�~���}�x��� 

q����~�������~�x��rÕ

r�}����{~������}��}��~���x����x����������~Åw�~�x�
����Åx�x��~��­}�x���x�x�w������|������
�Å}{�x������x��������������x�x��}�����������x��
��|���~���x�x��x|�������{�x���}�x��x����x����~��
x|��w��x��x������}�x��������Å}������zx������
x�x����}���x��x�}�x���x���|}�x������Û{~|����rÕ �
Ý}��}������~�x��x|��������~Åw�~�x�Å�����
���~|���}�~�����}��~�~��x­���x����x�}���x���Å�}��
~��x����x�{����~ 
������, Õx�x���������}�z�����}�
Þ����, # #$)�jjj
ÝÅ}������Û{~|�}��rÕ,
Û{~|�x�rÕ��Å}���w��}������~Åx�����+*!%)!rÕ��
Û{~|�x�rÕ��}���Åx�~�����w�~���)%!$%!rÛÕ������
����������~�}��}��~��Û{~|�x�+%!(*!rÛÕ�
Û{~|�x�rÕ��}���~�}�����x|�~���������zx���~����
�*+!%%(!rÛÕ����������������~�}��}��~��
Û{~|�x +#!$(%!rÛÕ��+$!%#!rÛÕ��+%!(*!rÛÕ
r�x���������x�������x������Å����}�x�����}�,
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
r����w�������x������Å����}�x�����}�,�–
Ü}��~�����x�}���}���w�����x��Å}��}�x��x����}���
�����������}�����}��w���x�x��}����x��x���������x��
�w��x������x�x����}�������}���x������{~|����rÕ��x��
��x�}�x��������x�������x 
Û�����|�w����}��}�}�|�����}�}�������x���x������
}������{��~�~���~��»}������q�}�����~� 

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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Ö����}�����~�z�xz��

Õ��{�������x��x�������
�����x�����}������}�|x��}������

�~Åw�~�x�����}�}������}�������{�x����~�
����Á"Â��x����xzw�}��������x����~�����­x 
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�}����x���������������|����x�x������ 
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!
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�}��� 

r��|��}��~���w��~�������~���x�x�����}�����
}�{}Å�������|}��­}�}����{�Å}�� 

r��|��}��������}��x��z�������������}��x������
�����}���}�{}Å�������������}z�����}�} 

Ö�}�x�������Å���
x�x����~�~� 

Õx�x����}�����������Å}�������x�x���������{�Å}����
�x� }��|��}��~���}|x���~�w�������}�{}Å�����������
x��w­}�} 

Õx�x����}�����������Å���{��� 

Õx�x����}��x�Å}��~�x�x����~�~����~��wz{��
x�x����~�~���}�{}Å��������x�x��w­}�} 

r��|��}��������}��x��z������������}��x������
�����x��x�x����~�~���}�{}Å�����������
�}z�����}�} 

r��|��}��~���}|x���~�x�����}��x�����������x�
x�x����~�~���}�{}Å�����������x��w­}�} 

r��|��}�x��}��x����}�����~�{����}������zx�z�{x������
}��x����������x������~��x�w�x������}��� 

r��|��}��~�������~��~���wz{���x�x����~�~� 

Ö�}�x�����x�����}��x�
�x�x������ 

r��|��}�����z�����}��|�x�����w��x���x�x��~���~�x��
}�{}Å�����������x��w­}�} 

Û��z�����}��{}��
�}����������x� 

r��|��}��������}��x�������x������}�����z�����}��x���
��������x��}�{}Å����������x���x����}�} 

�x����}�������x����x��~��x��w�}�x���}�������~� 
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r�x����x�x
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�x�x�����������~Åw�~�x�����}���x�
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(ÔWFOMJL�CJMHJMFSJ

:FOJ�DJIB[ÕOÕ[MB�¿BMÕÖNBZB�CBÖMBNBEBO�
ÎODF
�LVMMBONB�LÕMBWV[VOV�Î[FOMF�PLVZVOV[�
WF�DJIB[ÕO�UFTMJNBU�LBQTBNÕOB�HJSFO�n'ÕS¿BMÕ�
UFNJ[MFNF�DJIB[MBSÕ�WF�QÔTLÔSUNFMJ�DJIB[MBS�
J¿JO�HÔWFOMJL�UBMJNBUMBSÕn�CSPÖÔSÔOEFLJ�
	/P� ���������
�CJMHJMFSJ�EJLLBUF�BMÕOÕ[�

$JIB[ÕO�LVMMBOÕN�ÎNSÔ����ZÕMEÕS�

$JIB[
�FO�GB[MB�� ��PSBOÕOEB�FÈJNMJ�
BMBOMBSEB�LVMMBOÕMBCJMJS�

$JIB[�LVMMBOÕMEÕÈÕOEB
�DJIB[ÕO�LBCJOJ�WF�
LBQBLMBSÕ�NVUMBLB�LBQBMÕ�PMNBMÕEÕS�

$JIB[�JÖMFUJMJSLFO
�BOB�ÖBMUFS�LFTJOMJLMF�
n�n�LPOVNVOB�HFUJSJMNFNFMJEJS��

4FNCPMMFS
,VMMBONB�LÕMBWV[VOEB�ÖV�TFNCPMMFS�
LVMMBOÕMNÕÖUÕS�

5FIMJLF�
#V�JÖBSFU
�HFOFM�PMBSBL�UFIMJLFMJ�

EVSVNMBSB�JÖBSFU�FEFS��#V�VZBSÕ�EJLLBUF�
BMÕONBEÕÈÕOEB
�IBZBUJ�UFIMJLFZMF�WFZB�DJEEJ�
ZBSBMBONBMBSMB�LBSÖÕMBÖÕMBCJMJS�

%JLLBU�
#V�JÖBSFU
�PMBTÕ�UFIMJLFMFSF�JÖBSFU�FEFS��

#V�VZBSÕ�EJLLBUF�BMÕONBEÕÈÕOEB
�IBGJG�
ZBSBMBONBMBSMB�WFZB�NBEEJ�IBTBSMB�
LBSÖÕMBÖÕMBCJMJS�

6ZBSÕ�
#V�JÖBSFU
�DJIB[ÕO�LVMMBOÕNÕZMB�JMHJMJ�

GBZEBMÕ�CJMHJMFSF�WF�DJIB[�IBLLÕOEB�ÎOFNMJ�
BZSÕOUÕ�CJMHJMFSJOF�JÖBSFU�FEFS�

$JIB[ÕO�µÖMFWJ

n#3�#% ���n�WFZB�n#3�#% ��� 9-n
�EÔ[�WF�
FOHFCFTJ[�BMBOMBSÕO�ZÕLBOBSBL�UFNJ[MFONFTJ�
J¿JO�UBTBSMBONÕÖUÕS��$JIB[
�TV�NJLUBSÕ�WF�QJT�TV�
FNJÖJ�BZBSMBOBSBL
�LPMBZDB�JTUFOJMFO�UFNJ[MJL�
JÖMFSJOF�VZHVO�IBMF�HFUJSJMFCJMJS��

.BLJOFOJO�����NNlMJL�WFZB�����NNlMJL�	9-�
NPEFMJ
�GÕS¿B�HFOJÖMJÈJ�WF����MJUSFMJL�UFNJ[�WF�QJT�
TV�IB[OFMFSJ�TBZFTJOEF
�¿PL�WFSJNMJ�WF�V[VO�
TÔSFMJ�CJS�UFNJ[MJL�¿BMÕÖNBTÕ�NÔNLÔOEÔS�

&MFLUSJL�ÖFCFLFTJOF�CBÈMÕ�JÖMFUNF
�¿BMÕÖNB�
TÔSFTJOJO�TÕOÕSMBONBEÕÈÕ
�ZÔLTFL�SBOEÕNBOMÕ�
CJS�LVMMBOÕO�TBÈMBS�

!

i
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$JIB[ÕO�ZÎOFUNFMJLMFSF�
VZHVO�LVMMBOÕNÕ

.BLJOF
�TBEFDF�LVMMBONB�LÕMBWV[VOEB�
ZBQÕMBO�B¿ÕLMBNBMBSB�VZHVO�CJ¿JNEF�
LVMMBOÕMNBMÕEÕS�

p $JIB[
�TBEFDF�OFN�WF�ÕTMBLMÕÈB�
EBZBOÕLMÕ
�EÔ[�WF�FOHFCFTJ[�ZFSMFSJO�
UFNJ[MFONFTJ�J¿JO�LVMMBOÕMÕS�

p $JIB[
�EPOVL�WFZB�Ô[FSJOF�LÕSBÈ�
ZBÈNÕÖ BMBOMBSÕO�WF�ZFSMFSJO�	ÎSO��
CV[IBOF�ZFSMFSJ�HJCJ���
�UFNJ[MFONFTJOEF�
LVMMBOÕMNBNBMÕEÕS�

p $JIB[
�TBEFDF�PSKJOBM�ZFEFL�QBS¿BMBSMB�
LVMMBOÕMNBMÕ�WF�TBEFDF�PSKJOBM�BLTFTVBS�
JMF�EPOBUÕMNBMÕEÕS�

�FWSFOJO�LPSVONBTÕ

-ÔUGFO�BNCBMBKÕ�¿FWSFZF�[BSBS�
WFSNFZFDFL�ÖFLJMEF�HJEFSJOJ[

"NCBMBK�NBM[FNFMFSJ�HFSJ�
EÎOÔÖUÔSÔMFCJMFO�UÔSEFOEJS��"NCBMBKMBSÕ�
MÔUGFO�OPSNBM�¿ÎQÔOÔ[F�BUNBZÕOÕ[��HFSJ�

EÎOÔÖUÔSNF�NFSLF[JOF�WFSJOJ[�

-ÔUGFO�FTLJ�DJIB[MBSÕ�¿FWSFZF�[BSBS�
WFSNFZFDFL�ÖFLJMEF�HJEFSJOJ[

&TLJ�DJIB[MBS�EFÈFSMJ�WF�HFSJ�
EÎOÔÖUÔSÔMFCJMFO�NBM[FNFMFS�J¿FSJS�WF�
CV�NBM[FNFMFS�ZFOJEFO�

EFÈFSMFOEJSJMNFMJ
�ZBOJ�HFSJ�LB[BOÕMNBMÕEÕS��
"LÔNÔMBUÎSMFS
�QJMMFS
�ZBÈ�WF�CFO[FSJ�
NBEEFMFS�¿FWSFZF�[BSBS�WFSFDFL�ÖFLJMEF�
HJEFSJMNFNFMJEJS��#V�OFEFOMF
�FTLJ�DJIB[MBSÕ�
MÔUGFO�VZHVO�UPQMBNB�TJTUFNMFSJ�Ô[FSJOEFO�
HJEFSJOJ[�
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,POUSPM�WF�'POLTJZPO�´OJUFMFSJ

� %JEPO
� 'ÕS¿BMÕ�JÖMFUNF�J¿JO�LPOUSPM�LPMV
� ,POUSPM�1BOFMJ
� &MFLUSPOJL�ÔOJUF�WF�TJHPSUBMBS�	LPOUSPM�

QBOFMJOJO�BMUÕOEB

� ,BMEÕSB¿���FNNF�LPMVOV�LBEÕSNBZB��

JOEJSNFZF�ZBSBS
� "UÕL�TV�CPÖBMUNB�IPSUVNV
� )PSUVN
� ,BQBL
� :ÕMEÕ[�WJEBMBS���FNNF�EVEBLMBSÕOÕ�

EFÈJÖUJSNFZF�ZBSBS
�� &NNF�LPMV�BTLÕTÕ
�� ,FMFCFL�WJEB���FNNF�BÈ[ÕOÕO�FÈJNJOJ�

BZBSMBNBZB�ZBSBS
�� :ÕMEÕ[�UVUBNBL���FNNF�LPMVOV�TBCJUMF�

NFZF�WF�QP[JTZPOMBOEÕSNBZB�ZBSBS

�� &NNF�IPSUVNV���FNNF�UÔSCJOJ�CBÈMBOUÕTÕ
�� &NNF�LPMV��
�� 5JQ�MFWIBTÕ
�� .FSEBOF�GÕS¿B�	#3�NPEFMJ


%JTL�GÕS¿B�	#%�NPEFMJ
�
�� 5FNJ[MFNF�LBGBTÕ
�� :ÔSÔZFO�BLTBN

�� 5VUBNBL

�� ,JMJUMFNF�EÔ[FOJ

�� ,BQBL
�� ,BCÕ�	IB[OFZJ
�LJMJUMFNF�WJEBTÕ
,BQBÈÕO�BMUÕOEB�
�� 5FNJ[�TV�EPMVN�BÈ[Õ
�� )BW�GJMUSFTJ
�� "UÕL�TV�IB[OFTJ

� SFTJNEF�HÎTUFSJMNFNJÖUJS
�� DJIB[�JMF�CJSMJLEF�WFSJMNFZFOMFS
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,POUSPM�QBOFMJ

� %FUFSKBO�EP[BKMBNB�EÔ[FOJ

� "OB�ÖBMUFS�	B¿NB�LBQBNB�ÖBMUFSJ


� 'B[MB�ZÔLMFONF�TJHPSUBTÕ

� &NNF�UÔSCJOJ�J¿JO�ÖBMUFS

$JIB[Õ��BMÕÖUÕSNBEBO�®ODF���

/BLMJZF�BSBDÕOEBO�JOEJSNF
n $JIB[Õ�JUNFZF�ZBSBZBO�EJEPOV
�UFTMJNBU�

LBQTBNÕOEBLJ���WJEBZMB�TBCJUMFZJO�WF�
WJEBMBSÕO�Ô[FSJOF�LPSVZVDV�LBQBLMBSÕ�UBLÕO��

n "NCBMBK�NBM[FNFTJ�PMBO�V[VO
�ZBO�
LBMBTMBSÕ�QBMFUF�EBZBZBSBL�CJS�SBNQB�
PMVÖUVSVO�

n ,BMBTMBSÕ�¿JWJMFZJQ�TBCJUMFÖUJSJO�

n 3BNQBOÕO�BMUÕOB�EBIB�LÕTB�LBMBTMBSÕ�
LPZVQ�SBNQBZÕ�EFTUFLMFZJO�

n �ÕUBMBSÕ�TÎLÔO�

n 5FNJ[MFNF�LBGBTÕOÕ�LBMEÕSÕO�WF�LBSUPO�
BNCBMBKÕ�V[BLMBÖUÕSÕO�

n $JIB[�SBNQBEBO�JOEJSJMNFZF�IB[ÕSEÕS�

&NNF�LPMVOVO�NPOUBKÕ
n &NNF�LPMV
�ÖFLJMMJ�UFOFLF�QBS¿B
�FNNF�

LPMV�BTLÕTÕOÕO�Ô[FSJOF�HFMFDFL�ÖFLJMEF
�
FNNF�LPMV�BTLÕTÕOB�UBLÕMNBMÕEÕS�

n "SEÕOEBO�ZÕMEÕ[�WJEBMBS�TÕLÕMÕS�

n &NNF�IPSUVNV�UBLÕMÕS�
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'ÕS¿B�NPOUBKÕ
#%�����WFZB�#%�����9-
%JTL�GÕS¿BMBS
�NBLJOF�¿BMÕÖUÕSÕMNBEBO�ÎODF�
UBLÕMNÕÖ�PMNBMÕEÕS�	CL[��n#BLÕN��BMÕÖNBTÕn
�

µÖMFUNF

%JLLBU�
.BLJOFZJ�HFSJ�HFSJ�IBSFLFU�FUUJSNFL�

J¿JO�FNNF�LPMV�NVUMBLB�LBMEÕSÕMNBMÕEÕS�

6ZBSÕ�
.BLJOFOJO�UBTBSÕNÕ
�GÕS¿BOÕO�TBÈ�

ZBOEBO�CJS�NJLUBS�UBÖNBTÕOÕ�
HFSFLUJSNFLUFEJS��#ÎZMFDF�LÎÖFMFSEF�
ZBQÕMBO�UFNJ[MJL�¿BMÕÖNBMBSÕ�EBIB�SBIBU�
LPOUSPM�FEJMFCJMJS�

%FUFSKBO�EPMEVSNB
%JLLBU�
4BEFDF�ÔSFUJDJ�UBSBGÕOEBO�ÎOFSJMFO�

EFUFSKBOMBSÕ�LVMMBOÕOÕ[��®OFSJMFO�
EFUFSKBOMBSÕO�EÕÖÕOEB�EFUFSKBO�
LVMMBOÕMEÕÈÕOEB
�HÔWFOMJ�WF�TBÈMÕLMÕ�¿BMÕÖNB�
FTBTMBSÕOÕ�UFIMJLFZF�TPLBDBL�SJTLMFSJO�
TPSVNMVMVÈVOV�NBLJOFOJO�JÖMFUNFDJTJ�UBÖÕS�
�Î[ÔDÔ�NBEEFMFS
�UV[�WF�IJESPGÔMPSJL�BTJU�
J¿FSNFZFO�EFUFSKBOMBS�LVMMBOÕOÕ[�

6ZBSÕ�
'B[MB�LÎQÔSFO�EFUFSKBOMBS�

LVMMBONBZÕOÕ[�

n ,BQBÈÕ�B¿ÕO�
n 5FNJ[�TV�EPMEVSVO�	FO�GB[MB�����$
�

n %FUFSKBO�FLMFZJOJ[��
%FUFSKBO�EP[BKMBNB�UBMJNBUMBSÕOB�EJLLBU�
FEJO�

,VMMBOÕNÕ�ÎOFSJMFO�EFUFSKBOMBS

%FUFSKBOMBS�ZFULJMJ�TBUÕDÕMBSEBO�UFEBSJL�
FEJMFCJMJS�

i

i

,VMMBOÕN�BMBOÕ %FUFSKBO

(FOFM�UFNJ[MJL�	BMLBMJL�
PSUBNB�EBZBOÕLTÕ[�
ZFSMFSEF EF


3.����
3.����

:BÈMÕ�ZFSMFS 3.����&4�"4'
3.����"4'

,BCB�UFNJ[MJL�BMLBMJL�
PSUBNMBSB�EBZBOÕLMÕ�ZFSMFSJO�
	QBSMBUÕMNBTÕ


3.����

,BCB�UFNJ[MJL�	NVÖBNCB
�
ZFSMFSJO�	QBSMBUÕMNBTÕ


3.����

4ÕIIÆ�UFTJTBU�EFUFSKBOÕ�
	UVWBMFU
�CBOZP�WC�


3.����"4'

%F[FOGFLUBO�EFUFSKBO 3.����
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)BSFLFU�FUNF

n ,BQBÈÕ�LBQBUÕO�

n &MFLUSJL�GJÖJOJ�QSJ[F�UBLÕOÕ[�

n "OB�ÖBMUFSJ�n*n�QP[JTZPOVOB�BMÕOÕ[�

6ZBSÕ�
'ÕS¿B�UBISJL�NPUPSV
�ÖBMUFSJ�B¿UÕLUBO�

IFNFO�TPOSB�¿BMÕÖNBZB�CBÖMBNÕZPSTB
�
DJIB[Õ�CJS�NJLUBS�HFSJ�¿FLFSFL�GÕS¿B�
NPUPSVOVO�SBIBUMBNBTÕOÕ�TBÈMBZÕO�

:ÔSÔZFO�BLTBN

"MU��5SBOTQPSU

´TU��5FNJ[MFNF

n $JIB[Õ�FM�NBOJWFMBTÕOEBO�UVUBSBL�IBGJG¿F�
LBMEÕSÕO�

n ,JMJUMFNF�EÔ[FOJOJ�EÕÖBSÕ�¿FLJO�

n :ÔSÔZFO�BLTBNÕ�JTUFEJÈJOJ[�QP[JTZPOB�
¿FWJSJO�

n ,JMJUMFNF�EÔ[FOJOJ�ZFSJOF�UBLÕO�

�BMÕÖÕMBDBL�ZFSF�TÔSÔMNFTJ
n :ÔSÔZFO�BLTBNÕ�BÖBÈÕZB�EPÈSV�¿FWJSJO�

WF�LJMJUMFZJO�
n $JIB[Õ�¿BMÕÖNB�BMBOÕOB�JUJOJ[�

5FNJ[MJL

n :ÔSÔZFO�BLTBNÕ�ZVLBSÕZB�EPÈSV�¿FWJSJO�
WF�LJMJUMFZJO�

n 5FNJ[MFNF�JÖMFNJOJ�ZBQÕOÕ[�

)BSFLFU�IÕ[ÕOÕ�BZBSMBZÕO�

	TBEFDF�#% ����C[X��#%�����9-


n :BWBÖMBNB�
%ÔÈNFZJ�npn�ZÎOÔOF�EÎOEÔSÔO�

n )Õ[MBONB�
%ÔÈNFZJ�n�n�ZÎOÔOF�EÎOEÔSÔO�

%JLLBU�
'ÕS¿BZÕ�TÎLNFEFO�ÎODF
�IÕ[Õ�UBN�

LFTJO�

4V�NJLUBSÕOÕO�BZBSMBONBTÕ

n 4V�NJLUBSÕOÕ
�UFNJ[MFOFDFL�ZFSJO�LJSMJMJL�
PSBOÕOB�HÎSF�BZBS�EÔÈNFTJOEFO�
BZBSMBZÕO�

6ZBSÕ�
µML�UFNJ[MFNF�¿BMÕÖNBMBSÕOÕ�B[�

NJLUBSEB�TV�JMF�ZBQÕOÕ[��,VMMBOÕMBO�TV�
NJLUBSÕOÕ�ZBWBÖ�ZBWBÖ�¿PÈBMUBSBL�FO�VZHVO�
UFNJ[MFNF�WFSJNMJMJÈJOF�VMBÖNBZÕ�EFOFZJOJ[�

i

i



5ÔSL¿F #3�#%���������9-�,VMMBONB�,ÕMBWV[V

177

&NNF�LPMVOV�JOEJSNF

n ,POUSPM�LPMVOV�BÖBÈÕ�ZÎOEF�CBTUÕSÕO��
FNNF�LPMV�JOFDFLUJS�

n &NNF�UÔSCJOJOJ
�LPOUSPM�ÖBMUFSJ�Ô[FSJOEFO�
¿BMÕÖUÕSÕO�

6ZBSÕ�
&NNF�LPMV
�IFS�UÔS�[FNJO�ÖBSUÕOB�

LFOEJMJÈJOEFO�VZVN�TBÈMBS�WF�Î[FM�
BZBSMBNB�HFSFLUJSNF[��
&NNF�WFSJNMJMJÈJOJ�FO�VZHVO�CJ¿JNEF�
BZBSMBNBL�J¿JO�FNNF�LPMVOVO�ZBUBZ�WF�
EÔÖFZ�FÈJNJJTUFOJMEJÈJ�HJCJ�BZBSMBOBCJMJS�

%JLLBU�
:FSJO�IBTBS�HÎSNFTJOJ�ÎOMFNFL�J¿JO�

NBLJOFZJ�EVSEVÈV�ZFSEF�¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[�

n ,POUSPM�LPMV�Ô[FSJOEFO�GÕS¿B�NPUPSVOV�
¿BMÕÖUÕSÕO�

)BSFLFUJ�EVSEVSNB�WF�
NBLJOFZJ�TBLMBNB
n 4V�NJLUBSÕOÕ�BZBSMBNBZB�ZBSBZBO�

EÔÈNFZJ�LBQBUÕO�

n :FSEF�LBMBO�TVZVO�UBN�FNJMNFTJ�J¿JO�
NBLJOFZJ���p���N�EBIB�JMFSJ�ZÎOEF�
IBSFLFU�FUUJSJO�

n &NNF�JÖMFUNFTJ�ÖBMUFSJOJ�LBQBUÕOÕ[�

n &NNF�LPMVOV�LBMEÕSÕO�

n :ÔSÔZFO�BLTBNÕ�BÖBÈÕZB�EPÈSV�¿FWJSJO�
WF�LJMJUMFZJO�

n "OB�ÖBMUFSJ�n�n�QP[JTZPOVOB�BMÕOÕ[�WF�
FMFLUSJL�GJÖJOJ�QSJ[EFO�¿ÕLBSÕOÕ[�

%JLLBU�
5FNJ[MFNF�¿BMÕÖNBTÕ�WF�DJIB[ÕO�JÖJ�

CJUUJLUFO�TPOSB
�EJTL�GÕS¿BMBS�WF�NFSEBOF�
GÕS¿BMBS�CPÖB�BMÕONBMÕEÕS�	BLTJ�IBMEF�GÕS¿BMBS�
EFGPSNF�PMVS
�

"UÕL�TVZVO�CPÖBMUÕMNBTÕ

%JLLBU�
:FSFM�BUÕL�TV�ZÎOFSHFMFSJOJ�EJLLBUF�

BMÕOÕ[�

n 4V�CPÖBMUNB�IPSUVNVOV�BTLÕTÕOEBO�
LVSUBSÕO�WF�VZHVO�CJS�CPÖBMUNB�HJEFSJOF�
TBMÕO��%P[BKMBNB�EÔ[FOJOJ�B¿BSBL�BUÕL�TV�
IB[OFTJOJO�CPÖBMNBTÕOÕ�TBÈMBZÕO��
"SEÕOEBO�BUÕL�TV�IB[OFTJOJ�UFNJ[�TV�JMF�
¿BMLBMBZÕO�

i
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5FNJ[�TVZV�EPMEVSVO�

n 5FNJ[�TV�IB[OFTJOJO�LBQBÈÕOÕ
�VZHVO�CJS�
HFSF¿MF�	ÎSO��CP[VL�QBSB�ZBSEÕNÕZMB
�
B¿ÕO�

&NNF�LPMVOVO�
BZBSMBONBTÕ

7FSFW�QP[JTZPO

4FSBNJL�LBSPMBSMB�EÎÖFONJÖ�[FNJOMFSEF�
	LBSPMBSÕO�CJUJÖNF�PMVLMBSÕ
�FNNF�
WFSJNMJMJÈJOJ�JZJMFÖUJSNFL�J¿JO
�FNNF�LPMVOV�
FO�GB[MB����B¿ÕZMB�WFSFW�LPOVNEB�LVMMBONBL�
NÔNLÔOEÔS�

n :ÕMEÕ[�WJEBMBSÕ�HFWÖFUJO�

n &NNF�LPMVOV�EÎOEÔSÔO�

n :ÕMEÕ[�WJEBMBSÕ�TÕLÕO�

&ÈJNMJ�QP[JTZPO

&NNF�WFSJNMJMJÈJ�ZFUFSTJ[�LBMEÕÈÕOEB
�ZFSF�
EJL�B¿ÕZMB�CJUJÖFO�FNNF�LPMVOVO�FÈJNJ�
EFÈJÖUJSJMFCJMJS�

n ,FMFCFL�WJEBMBSÕ�HFWÖFUJO�

n &NNF�LPMVOVO�FÈJNJOJ�BZBSMBZÕO�

n ,FMFCFL�WJEBMBSÕ�TÕLÕO�

#BLÕN�WF�POBSÕN

:BSBMBONB�UFIMJLFTJ�
$JIB[EB�IFSIBOHJ�CJS�JÖMFN�

ZBQNBEBO�ÎODF
�BOB�ÖBMUFSJ�n�n�
QP[JTZPOVOB�BMÕOÕ[�WF�FMFLUSJL�GJÖJOJ�
QSJ[EFO ¿ÕLBSÕOÕ[�

n "UÕL�TVZV�WF�BSUBO�UFNJ[�WFZB�EFUFSKBOMÕ�
TVZV�CPÖBMUÕO�WF�VZHVO�LPÖVMMBSEB�BUÕO�

#BLÕN�¿J[FMHFTJ
5FNJ[MJL�¿BMÕÖNBTÕOEBO�TPOSB

%JLLBU�
.BLJOFZF�IPSUVNMB�TV�TÕLNBZÕOÕ[�

WF NBLJOFZJ�UFNJ[MFNFL�J¿JO�TFSU�UFNJ[MJL�
NBEEFMFSJOJ�LVMMBONBZÕOÕ[�

n "UÕL�TVZV�CPÖBMUÕO�

n "UÕL�TV�IB[OFTJOJ�UFNJ[�TV�JMF�¿BMLBMBZÕO�

n $JIB[Õ�EÕÖUBO�TJMJO�

n )BW�GJMUSFTJOJ�LPOUSPM�FEJO
�HFSFLJSTF�
UFNJ[MFZJO�

!
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n &NNF�EVEBLMBSÕOÕ�UFNJ[MFZJO
�MBTUJLMFSJO�
OF�ÎM¿ÔEF�BÖÕONÕÖ�PMEVÈVOV�LPOUSPM�FEJO�
WF�HFSFLJSTF�ZFOJMFZJO�

n 'ÕS¿BMBSÕO�OF�ÎM¿ÔEF�ZÕQSBONÕÖ�PMEVÈVOV�
LPOUSPM�FEJO�WF�HFSFLJSTF�ZFOJMFZJO�

"ZMÕL�CBLÕN

n )B[OF�LBQBÈÕ�DPOUB�MBTUJLMFSJOJ�LPOUSPM�
FEJO
�HFSFLJSTF�MBTUJLMFSJ�ZFOJMFZJO�

4FOFMJL�CBLÕN

n :FULJMJ�TFSWJTF�ZÕMMÕL�CBLÕNÕ�ZBQUÕSÕO�

:FOJMFNF�¿BMÕÖNBTÕ
&NNF�EVEBLMBSÕOÕ�ZFOJMFNF

n :ÕMEÕ[�WJEBMBSÕ�HFWÖFUJO�

n &NNF�EVEBLMBSÕOÕ�TÎLÔO�

n :FOJ�MBTUJL�EVEBLMBSÕ�UBLÕO�

n "SEÕOEBO�ZÕMEÕ[�WJEBMBS�TÕLÕMÕS�

.FSEBOF�GÕS¿BZÕ�EFÈJÖUJSNF

n ,FMFCFL�WJEBMBSÕ�HFWÖFUJO�

n 'ÕS¿B�ZBUBÈÕ�LBQBÈÕOÕ�TÎLÔO�

n )FS�JLJ�NFSEBOF�GÕS¿BZÕ�¿ÕLBSUÕO
�ZFOJ�
GÕS¿BMBSÕ�UBLÕO�	GÕS¿BMBSÕ�UBLBSLFO
�BMUÕ�
LFOBSMÕ�GÕS¿B�ZVWBMBSÕOB�EJLLBU�FEJO
�

n 'ÕS¿B�ZBUBÈÕ�LBQBÈÕOÕ�ZBLÕO�

n ,FMFCFL�WJEBMBSÕ�TÕLÕO�

.FSEBOF�GÕS¿BZÕ�EFÈJÖUJSNF

n 5BISJL�EÔ[FOJOJ�EÔÖÔL�IÕ[B�	p
�BZBSMBZÕO�

n %JTL�GÕS¿BMBSÕ�LBMEÕSÕO�

n %JTL�GÕS¿BMBSÕ�ZBLMBÖÕL�����TBÈEBO�TPMB�
EÎOEÔSÔO�

n %JTL�GÕS¿BMBSÕ�BÖBÈÕ�¿BLFSFL�ZFSMFSJOEFO�
¿ÕLBSÕO�

n µÖMFNMFSJ�UFST�ZÎOEF�J[MFZFSFL�ZFOJ�EJTL�
GÕS¿BMBSÕOÕ�UBLÕO�

n 5BISJL�EÔ[FOJOJ
�JIUJZB¿�EVZVMBO�IÕ[B�
HFUJSJO�	�
�
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4FSWJT�TÎ[MFÖNFTJ
.BLJOFOJO�HÔWFOMJ�¿BMÕÖNBTÕOÕ�TBÈMBNBL�
WF�HBSBOUJ�BMUÕOB�BMNBL�J¿JO�ZFULJMJ�,BSDIFS�
TBUÕDÕTÕZMB�QFSJZPEJL�CBLÕN�WF�TFSWJT�
¿BMÕÖNBMBSÕOÕ�LBQTBZBO�CJS�TÎ[MFÖNF�
JN[BMBOBCJMJS�

%PONBZB�LBSÖÕ�ÎOMFN

%PO�UFIMJLFTJ�WBSTB���

n 5FNJ[�WF�BUÕL�TV�IB[OFMFSJOJ�NVUMBLB�
CPÖBMUÕO�

n .BLJOFZJ
�EPOB�NBSV[�LBMNBZBDBÈÕ�CJS�
PSUBNEB�EFQPMBZÕQ�TBLMBZÕO�

/BLMJZF

n $JIB[
�OBLMJZF�J¿JO�CJS�BSBDB�
ZÔLMFOEJÈJOEF�LBZÕÖMBS�WF�IBMBUMBSMB�
LBZNBZB�LBSÖÕ�FNOJZFUF�BMÕONBMÕEÕS�

n 'ÕS¿BMBSÕO�IBTBS�HÎSNFTJOJ�ÎOMFNFL�J¿JO
�
GÕS¿BMBS�OBLMJZFEFO�ÎODF�TÎLÔMNFMJEJS�

:FEFL�QBS¿BMBS

#V�LVMMBONB�LÕMBWV[VOVO�TPOVOEB
�ZFEFL�
QBS¿BMBSÕO�HFOFM�CJS�MJTUFTJOJ�CVMBCJMJSTJOJ[�

(BSBOUJ

)FS�ÔMLFEF
�ZFULJMJ�ÖVCFMFSJNJ[JO�JMHJMJ�ÔMLF�
J¿JO�B¿ÕLMBEÕÈÕ�HBSBOUJ�LPÖVMMBSÕ�HF¿FSMJEJS��
(BSBOUJ�TÔSFTJ�EBIJMJOEF�DJIB[EB�PSUBZB�
¿ÕLBO�WF�TFCFCJ�NBM[FNF�WFZB�ÔSFUJN�
IBUBTÕ�PMBO�BSÕ[BMBSÕ�ÔDSFUTJ[�POBSÕZPSV[��

(BSBOUJ�IJ[NFUJOJ�LVMMBONBOÕ[Õ�HFSFLUJSFO�
EVSVNMBSEB
�ZFULJMJ�TBUÕDÕNÕ[B�WFZB�FO�
ZBLÕO�ZFULJMJ�TFSWJTJNJ[F�CBÖWVSVOV[�

"#�6ZHVOMVL�#JMEJSJTJ

µÖCV�CFMHF�JMF
�BÖBÈÕEB�BEÕ�HF¿FO�NBLJOFOJO
�UBTBSÕNÕ
�
ZBQÕ�UBS[Õ
�WF�QJZBTBZB�UBSBGÕNÕ[EBO�TÔSÔMÔÖ�ÖFLMJ�JMF
�
HFOFM�WF�UFNFM�HÔWFOMJL�WF�TBÈMÕL�ZÎOUFNMFSJ�B¿ÕTÕOEBO
�
BÖBÈÕEB�CJMEJSJMFO�"#�ZÎOFUNFMJLMFSJOF�VZHVO�PMEVÈVOV�
CJMEJSJSJ[��
#J[MFSJO�NÔTBEFTJ�PMNBEBO�NBLJOFEF�IFSIBOHJ�CJS�
EFÈJÖJLMJL�ZBQÕMÕSTB�CV�B¿ÕLMBNB�HF¿FSMJMJÈJOJ�ZJUJSJS�
´SÔO� 'ÕS¿BMÕ�UFNJ[MFNF�DJIB[Õ
5JQ� ������YYY
(F¿FSMJ�"#�ZÎOFUNFMJLMFSJ�
"#�NBLJOB�ZÎOFUNFMJLMFSJ�	������"#
�
"#�EÔÖÔL�WPMUBK�ZÎOFUNFMJLMFSJ�	������"&5
�
������"&5�JMF�EFÈJÖUJSJMNJÖEJS�
"#�FMFLUSPNBOZFUJL�VZVNMVMVL�JMF�JMHJMJ�ZÎOFUNFMJL�
	��������"&5

��������"&5
�������"&5�WF�������"&5�
JMF�EFÈJÖUJSJMNJÖEJS
,VMMBOÕMNÕÖ�PMBO�VZVNMV�TUBOEBSUMBS�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
,VMMBOÕMNÕÖ�PMBO�NJMMJ�TUBOEBSUMBS��–
4FSJ�ÔSFUJNEFO�¿ÕLBO�DJIB[MBSÕO�EBJNB�"#�
ZÎOFUNFMJLMFSJOF�WF�HF¿FSMJ�UÔN�TUBOEBSUMBSB�VZNBTÕ
�
EBIJMJ�ÎOMFN�WF�VZHVMBNBMBS�TBZFTJOEF�HBSBOUJ�
FEJMNJÖEJS�
*N[BMBZBO�LJÖJMFS
�JÖMFUNF�ZÎOFUJNJ�BEÕOB�WF�JÖMFUNF�
ZÎOFUJNJ�UBSBGÕOEBO�WFSJMFO�WFLBMFUF�JTUJOBEFO�JÖMFN�
ZBQBSMBS�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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"SÕ[B�IBMJOEF�ZBSEÕN

:BSBMBONB�UFIMJLFTJ�
$JIB[EB�IFSIBOHJ�CJS�JÖMFN�

ZBQNBEBO�ÎODF
�BOB�ÖBMUFSJ�n�n�
QP[JTZPOVOB�BMÕOÕ[�WF�FMFLUSJL�GJÖJOJ�QSJ[EFO�
¿ÕLBSÕOÕ[�

n "UÕL�TVZV�WF�BSUBO�UFNJ[�WFZB�EFUFSKBOMÕ�
TVZV�CPÖBMUÕO�WF�VZHVO�LPÖVMMBSEB�BUÕO�

"ÖBÈÕEBLJ�UBCMPEB�WFSJMFO�EFTUFLMF�PSUBEBO�
LBMEÕSÕMBNBZBO�BSÕ[BMBS�HÎSÔMEÔÈÔOEF�
ZFULJMJ�TFSWJTF�CBÖWVSVOV[��

!

"SÕ[B :BSEÕN

.BLJOF�¿BMÕÖUÕSÕMBNÕZPS� "ÖÕSÕ�ZÔLMFONF�TJHPSUBTÕOÕ�CBTUÕSÕO�

&MFLUSJL�GJÖJOJO�QSJ[F�UBLÕMNÕÖ�PMVQ�PMNBEÕÈÕOÕ�LPOUSPM�
FEJOJ[�

4V�NJLUBSÕ�ZFUFSTJ[� 5FNJ[�TV�IB[OFTJOJ�LPOUSPM�FEJO
�HFSFLJSTF�TV�JMBWF�FEJO�

)PSUVNMBSÕ�LPOUSPM�FEJO
�IPSUVNMBS�UÕLBONÕÖTB�UFNJ[MFZJO�

&NNF�WFSJNMJMJÈJ�ZFUFSTJ[� )B[OF�LBQBLMBSÕOÕO�DPOUB�MBTUJLMFSJOJ�LPOUSPM�FEJO
�
UFNJ[MFZJO�WF�HFSFLJSTF�ZFOJMFZJO�

)BW�GJMUSFTJOJ�UFNJ[MFZJO�

&NNF�LPMVOEBLJ�MBTUJL�FNNF�EVEBLMBSÕOÕ�LPOUSPM�FEJO
�
HFSFLJSTF�ZFOJMFZJO�

&NNF�IPSUVNVOV�LPOUSPM�FEJO
�UÕLBONB�WBSTB�UFNJ[MFZJO�

&NNF�IPSUVNVOV�LPOUSPM�FEJO
�TÕ[NB�WBSTB�ZFOJMFZJO�

"UÕL�TV�CPÖBMUNB�IPSUVNVOEBLJ�EP[BKMBNB�WBMGJOJ�LPOUSPM�
FEJO
�LBQBMÕZTB�B¿ÕO�

&NNF�LPMV�BZBSÕOÕ�LPOUSPM�FEJO�

:FUFSTJ[�UFNJ[MFNF�
WFSJNMJMJÈJ�

'ÕS¿BMBSÕO�BÖÕOÕNÕOÕ�WF�VZHVOMVÈVOV�LPOUSPM�FEJO
�
HFSFLJSTF�GÕS¿BMBSÕ�EFÈJÖUJSJO�

'ÕS¿BMBS�EÎONÔZPS� )FSIBOHJ�CJS�ZBCBODÕ�NBEEFOJO�GÕS¿BZÕ�TÕLÕÖUÕSNBEÕÈÕOEBO�
FNJO�PMVO
�WBSTB
�ZBCBODÕ�NBEEFZJ�GÕS¿BEBO�LVSUBSÕO�

"ÖÕSÕ�ZÔLMFONF�TJHPSUBTÕOÕ�CBTUÕSÕO�
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"LTFTVBS

$JIB[
�ZBQÕMBDBL�UFNJ[MJL�¿BMÕÖNBTÕOÕO�
Î[FMMJÈJOF�VZHVO
�EFÈJÖJL�BLTFTVBS�
QBS¿BMBSÕZMB�EPOBUÕMBCJMJS��

-ÔUGFO
�ÔSÔO�LBUBMPÈVNV[V�JTUFZJOJ[�
WFZB µOUFSOFU�TJUFNJ[J�[JZBSFU�FEJOJ[��
XXX�LBSDIFS�DPN�

5BOÕN 1BS¿B�/P��
#3����

1BS¿B�/P��
#3�����9-

"¿ÕLMBNB "EFU

.BLJOF�
J¿JO�

HFSFLMJ�
NJLUBS

NFSEBOF�GÕS¿B
�CFZB[�
	TUBOEBSU


��������� ��������� HFOFM�UFNJ[MJL
�BÖÕSÕ�
LJSMFONFMFS

� �

NFSEBOF�GÕS¿B
�TJZBI�
	ZVNVÖBL


��������� ��������� QBSMBUNB�WF�HFOFM�
UFNJ[MJL
�IBTTBT�ZFSMFS

� �

NFSEBOF�GÕS¿B
�LÕSNÕ[Õ�
	ZÔLTFL�LÕTB


��������� ��������� GÕS¿BMBNB
�LBCBSUNBMÕ�
ZFSMFS�	HÔWFOMJL�LBSPMBSÕ


� �

NFSEBOF�GÕS¿B
�HSJ�	TFSU
 ��������� ��������� LBCB�UFNJ[MJL
�¿PL�LJSMJ�
ZFSMFS�WF�DJMB�UBCBLBTÕ�
UFNJ[MFNF

� �

QFE�NFSEBOFTJ�NJMJ ��������� ��������� NFSEBOF�QFEMFSJ�J¿JO � �

NFSEBOF�QFEJ�	CFZB[
 ��������� ��������� ZFSMFSJO�IBTTBT�
QBSMBUNBL�J¿JO

�� ��
	9-����


NFSEBOF�QFEJ�	LÕSNÕ[Õ
 ��������� ��������� IBGJG�LJSMJ�ZFSMFS �� ��
	9-����


NFSEBOF�QFEJ�	ZFÖJM
 ��������� ��������� PSUB�EFSFDF���¿PL�LJSMJ�
ZFSMFS

�� ��
	9-����


NFSEBOF�QFEJ�	TBSÕ
 ��������� ��������� ZFSMFSJ�QBSMBUNBL�J¿JO �� ��
	9-����
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5BOÕN 1BS¿B�/P��
#%����

1BS¿B�/P��
#%�����9-

"¿ÕLMBNB "EFU

.BLJOF�
J¿JO�

HFSFLMJ�
NJLUBS

EJTL�GÕS¿BMBS
�EPÈBM�
	ZVNVÖBL


��������� ��������� ZFSMFSJ�QBSMBUNBL�J¿JO � �

EJTL�GÕS¿B
�CFZB[ ��������� ��������� IBGJG�LJSMJ�WFZB�IBTTBT�
ZFSMFS

� �

EJTL�GÕS¿B
�HSJ�LBCB�LVN�
	TFSU


��������� ��������� ¿PL�LJSMJ�ZFSMFS � �

QFE�EJTLJ ��������� ��������� UFNJ[MFNF�QFEMFSJ�J¿JO � �

EJTL�QFEJ�	LÕSNÕ[Õ
 ��������� ��������� IBGJG�LJSMJ�ZFSMFS � �

EJTL�QFEJ�	ZFÖJM
 ��������� ��������� OPSNBM�LJSMJ�ZFSMFSJ�
UFNJ[MFNFL�J¿JO

� �

EJTL�QFEJ�	TJZBI
 ��������� ��������� ¿PL�LJSMJ�ZFSMFS � �

5BOÕN
1BS¿B�/P��
#3�#%�
���

1BS¿B�/P��
#3�#%�
����9-

"¿ÕLMBNB "EFU

.BLJOF�
J¿JO�

HFSFLMJ�
NJLUBS

5FL�UBSBGMÕ�MBTUJL�EVEBLMBS

MBTUJL�EVEBL�	NBWJ
 ��������� ��������� TUBOEBSU ¿JGU ��¿JGU

MBTUJL�EVEBL�	LBIWF
 ��������� ��������� ZBÈMBSB�EBZBOÕLMÕ ¿JGU ��¿JGU

FNNF�LPMV�	EÔ[
 ��������� ��������� TUBOEBSU � �

FNNF�LPMV�	LÕWSÕNMÕ
 ��������� ��������� TUBOEBSU � �

�FWSJMFCJMJS�MBTUJL�EVEBLMBS�	TBEFDF�FNNF�LPMV�����������WF�����������J¿JO


FNNF�LPMV�	EÔ[
 ��������� ��������� TUBOEBSU � �

FNNF�LPMV�	LÕWSÕNMÕ
 ��������� ��������� TUBOEBSU � �

MBTUJL�EVEBL�	NBWJ
 ��������� ��������� TUBOEBSU � �

MBTUJL�EVEBL�	LBIWF
 ��������� ��������� ZBÈMBSB�EBZBOÕLMÕ � �

6[BUNB�LBCMPTV ��������� ��������� ���N � �
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5FLOJL�Î[FMMJLMFS

#JSJN #3����
	#3�����9-


#%����
	#%�����9-


(Ô¿

/PNJOBM�HFSJMJN 7�)[ ���p������_��
�� ���p������_��
��

(Ô¿�HJSJÖJ 8 �����	����
 �����	����


FNNF�NPUPSV�HÔDÔ 8 ��� ���

'ÕS¿B�NPUPSV�HÔDÔ 8 ��� ���

&NNF

&NNF�HÔDÔ
�IBWB�NJLUBSÕ M�T �� ��

&NNF�HÔDÔ
�WBLVN NCBS ��� ���

'ÕS¿B

&ULFO�HFOJÖMJL NN ����	���
 ����	���


�BQ NN �� ����	���


'ÕS¿B�EFWJS�TBZÕTÕ ��NJO ���� ���

&CBUMBS�WF�BÈÕSMÕLMBS

,VSBNTBM�ZÔ[FZ�UFNJ[MFNF�QFSGPSNBOTÕ N��I �����	����
 �����	����


5FNJ[���BUÕL�TV�IB[OFTJ�IBDNJ M ����� �����

"ÈÕSMÕL LH ���	��
 ���	��


4FT�FNJTZPOV

4FT�CBTÕODÕ�TFWJZFTJ�
	&/��������
 E#	"
 �� ��

$JIB[�UJUSFÖJNMFSJ

5JUSFÖJN�UPQMBN�EFÈFSJ�
	*40�����


N�T� �
� �
�
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à§D�D�Ï��æR��H[�Ï§H�
cH�RæDF�RF�Ï

fHSH��ëëR�R��RÚÏF�Ï�H���ë�ß§Fæ��D�DåÏ¡�
æSRÚ�Ï�H��D���¡�Ï�F�S�§åÏ¡��D �D§¦H�
Ï�H¡Û�¡F��ë�§R�æ�H§�H�
æRF�Dë§Ï cSRÞ¡S��là§D�D�Ï��æR �H[�Ï§H�
cH�RæDF�RF�Ï�����ÛH�RÚ�¥[�RÚÏF�Ï�H�H �
Ï SDFæ¥�Ï�H�}�R�ß§F�SD§åÏR��¥[�
�F�SR F�ëz��1R������������Ï æRF��æD �H�
FR��DF�R�FR�HS¦DÛÏ�F��ë��Ï[��§D�D�Ï���

2ÚÏF�Ï�H�H���R¦�R�æR�}�RëD�}F������
ÚÏF�§Ï�æRëHS[�RF�H �F �D§�R�R���R�� ��

2ÚÏF�Ï�H�}��R¦�R�ììR�Ï�}�
ì ß§Fæ��D�DåÏ¡��R�}§R�æRF�H��R�R��
§D§ c¥�Ï��D§S¥�¥�H�R�§R¦�[�
Ï ìFH Ï�H¡ÛÏHF��§S¥Þ§Ï�

èR ìSH���SDcR�¥�RÚÏF�Ï�H���H�R�
��Dì�¥ �ì¥§�¡ÚD�H�}��H�}���
�F�D�Dì�ÏìD�}�ì�æR�R¦H�ÏH�l�z��

&Ï�ìR�¥
î��D��R �Ï�F�S�§åÏÏ�æR ß§Fæ��D�DåÏÏ�
ÏFæR�}��¡�F��F�H��¡ÛÏH�FÏ�ëR�¥�

2æDF�RF�}�
¬D��¥ �FÏ�îR��æSH��æSH¦�DH��

R �HæRFSH�F�îH��R��SR��ÛH �RæDF�RF�Ï��
fSÏ��HFRc�¡�H�ÏÏ��§D�D�Ï���
RcR��DÚH��R�R��D��¥��FÏ�îR�R���
�H ÏF§�¡ÚH�R��SDî�ÏSRîD�ÏH�
F ��¦H�¥�Ï�æRF�H�F�îÏ��Ï�Ï�Ï��D¦H�
FR F�HS�H�}�¥��ÏF[R�R��

ë�Ï�D�ÏH�
¬D��¥ �FÏ�îR��æSH��æSH¦�DH��

R îR��R¦�RF�Ï�îR��Ï§�RîH�Ï��RæDF�R �
FÏ��DåÏÏ��fSÏ��HFRc�¡�H�ÏÏ��§D�D�Ï���
RcR��DÚH��R�R��D��¥��FÏ�îR�R���
�H ÏF§�¡ÚH�R��H�§RH��SDî�ÏSRîD�ÏH�Ï�Ï�
îR��Ï§�RîH�ÏH��D�HSÏD�}�R�R��ÛHScD�

fSÏ�HÚD�ÏH�
¬D��¥ �FÏ�îR���§D�¥îDH���D�

îD¦��¡�Ï�ÖRS�DåÏ¡��§DFD¡Û�¡F��
RÚÏF�Ï�H����Ï SH§R�H��DåÏÏ�æR H�R�
æSDîÏ�}�R���ÏFæR�}�RîD�Ï¡�

fSÏ�åÏæ��H F�ìÏ�

2ÚÏF�Ï�H�Ï�%5�%'�����Ï�Ï�%5�%'�����;/�
ÏFæR�}��¡�F������ë�D¦�R �ÚÏF�§Ï�
SRë�¥[�æR�Rë��b�D�R�DS��ëR��R¦�RF�Ï�
SH���ÏSRëD�Ï��SDF[R�D�ÚÏF�R �ëR�¥�
Ï ��D�H�Ï���D�S���H��R �ëR�¥��
�F�SR F�ëR��R¦�R��H�§R�æR��R�RëÏ�}�
����ë¥æR��H�Ï���R�R�Ï�Ï�Ï�R�R��D�D�Ï���
§DFD¡ÛH�RF��RÚÏF�Ï�H�}�¥[�SDcR���

ÁÏSÏ�D��D[ëD�D�æRëHS[�RF�Ï��SD��HSR��
�R���� ���Ï�Ï��§D§�ë ëDSÏD��H�;/��
��� ����Ï�H�§RF�}�SH�HSë�DSD�����
ÚÏF�R  � �D�S���H��R �ëR�¥��SDë�D���� ���
æR�ëR��¡��ßÖÖH§�Ïë�R�æSRëR�Ï�}�
RÚÏF�Ï�H�}�¥H�SDcR�¥�ë �HÚH�ÏH�
��Ï�H�}�R�R�ëSH�H�Ï�

Â§Fæ��D�DåÏ���F�SR F�ëD�R��ß�H§�SRFH�Ï�
æR�ëR��H��æRë¥FÏ�}�H�R�æSRÏ�ëR�Ï�H�}�
�RF�}�cH��R�SD�ÏÚH�Ï��æR�ëSH�H�Ï�SDcR�¥�

!

i
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²FæR�}�RìD�ÏH�
ì FRR�ìH�F�ìÏÏ�
F æSH��D��DÚH�ÏH�

²FæR�}�� �H�RÚÏF�Ï�H�}��R�}§R�
FR��DF�R�æSÏëH�H��¥��ë��D��R �
Ï�F�S�§åÏÏ��D��¥��

q 2ÚÏF�Ï�H�}��R¦�R�ÏFæR�}�RëD�}�
�R�}§R�����ÚÏF�§Ï���D�§Ï[�
ëR�RF�R §Ï[�æR�Rë�

q 2ÚÏF�Ï�H�}��H æSÏ�R�H������ÚÏF�§Ï�
Rc�H�H�HëÞÏ[�æR�Rë���DæSÏ�HS��
ë���SÏ�cR�}ÞÏ[�[R�R�Ï�}�Ï§Rë��

q 2ÚÏF�Ï�H�}��R¦�R�ÏFæR�}�RëD�}�
�R�}§R�ë�FRÚH�D�ÏÏ�F ÖÏS�H��¥�Ï�
æSÏ�D��H¦�RF���Ï�Ï �DæDF�¥�Ï�
ÚDF���Ï�

«DÛÏ�D�R§S�¦D¡ÛH �
FSH�¥

fR�DcR�}�HF}��æR¦D�� F�D��Rc�
ß§R�R�ÏÚ�R ���Ï�Ï�DåÏÏ��æD§Rì§Ï�

0D�HSÏD�¥��Ï��§R�RS¥[�
Ï��R�Rë�H�D��æD§Rë§D��F�SR F�ëD��
æSÏ�R��¥�����æRë�RS�R �

æHSHSDcR�§Ï��fRß�R����æR¦D�� F�D���H�
ë¥cSDF¥ëD �H��æD§Rë§��ë ��FRS�ë�HF�H�F�
c¥�Rë¥�Ï�R�[R�D�Ï��D F�DëD �H�HH��D�
��Ï�Ï�DåÏ¡�F�åH�}¡�ë�RSÏÚ�R�R�
ÏFæR�}�RëD�Ï��

fR�DcR�}�HF}��æR¦D�� F�D��
Rc ß§R�R�ÏÚ�R ���Ï�Ï�DåÏÏ�
�F�DSHìÞÏ[��F�SR F�ì�

î�R�F��¦ÏëÞÏ[�FëR �FSR§�
�F�SR F�ëD[�FR�HS¦D�F��åH��¥H�
�D�HSÏD�¥��æSÏ�R��¥H�����

æRë�RS�R �æHSHSDcR�§Ï��§R�RS¥H�
Rc��D�H�}�R��R�¦�¥�c¥�}�F�D�¥��D�
��Ï�Ï�DåÏ¡�F�åH�}¡�ë�RSÏÚ�R�R�
ÏFæR�}�RëD�Ï���bD�DSHÏ��R�SDcR�D��RH�
�DF�R�Ï�æR�Rc�¥H�H���ëHÛHF�ëD��Ï�
ë §RH��F��ÚDH��H��R�¦�¥�æRæDF�}�
ë R§S�¦D¡Û�¡�FSH����fRß�R����
æR¦D�� F�D��F�DëD �H��F�DSHëÞÏH�
�F�SR F�ëD��D���Ï�Ï�DåÏ¡�
ë FRR�ëH�F�ë�¡ÛÏH�æSÏH��¥H�æ��§�¥�
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¹��§åÏR�D�}�¥H�ß�H�H��¥�Ï ß�H�H��¥�RcF��¦ÏìD�Ï�

� î¥�ëÏ¦�D��S�Ú§D
� 3�§R��§D�����ë§�¡ÚH�Ï��ÛH�R§
� f��}���æSDë�H�Ï�
� Â�H§�SR�Ï§D�Ï æSH�R[SD�Ï�H�Ï�

�æR��æ��}�R���æSDë�H�Ï��
� 3¥ÚD������æR��Ï�D�Ï��Ræ�F§D�Ï��

ëFDF¥ëD¡ÛH �æSÏF�Dë§Ï
� Á�D�������F�ÏëD��S���R �ëR�¥
� îFDF¥ëD¡ÛÏ �Þ�D��
� .S¥Þ§D
� .SHF�RRcSD��¥H�S�Ú§Ï������D�H�¥�

SH�Ï�Rë¥[�ëF�DëR§
�� ¬HS¦D�H�}�ëFDF¥ëD¡ÛH �æSÏF�Dë§Ï
�� bDSDÞ§RëD���D §D������F�D�Rë§Ï�

ëFDF¥ëD¡ÛH �æSÏF�Dë§Ï�æR��
�D§�R�R�

�� .SHF�RRcSD��D��S�Ú§D�����
§SHæ�H�Ï��Ï �F�D�Rë§Ï�æR�����R��
ëFDF¥ëD¡ÛH �æSÏF�Dë§Ï

�� îFDF¥ëD¡ÛÏ �Þ�D����æSÏFRH�Ï�
��H�¥ �§ ��ScÏ��R����F�SR F�ë�

�� îFDF¥ëD¡ÛD��æSÏF�Dë§D


�� ¹ÏS�H��D���Dc�ÏÚ§D
�� ¾H�RÚ�¥H�ëD�Ï§Ï��ëDSÏD���%5�

¬ÏF§Rë¥H�ÛH�§Ï��ëDSÏD���%'�

�� ½ÏF��ÛD��æSÏF�Dë§D
�� ;R�RëR ��H[D�Ï��
�� 3�Ú§D
�� ¹Ï§FD�RS
�� .S¥Þ§D
�� îÏ�������ÖÏ§FDåÏÏ�H�§RF�Ï
½�R��D[R�Ï�F��æR��§S¥Þ§R �
�� fD�S�cR§������DæR��H�Ï��

SH�HSë�DSD�ÚÏF�R �ëR�R 
�� ¹Ï�}�S�������Dë�ÏëD�Ï��ëRSFD
�� 3H�HSë�DS�����FcRSD��S���R �ëR�¥


 bH��Ï�RcSD¦H�Ï�


 î�§R�æ�H§�H�æRF�Dë§Ï��H�FR�HS¦Ï�F�
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f��}���æSDì�H�Ï�

� ¬R�ÏSRë§D�ÚÏF��ÛH�R�FSH�F�ëD

� ¢�Dë�¥ �ë¥§�¡ÚD�H�}

� fHSH�S��RÚ�¥ �æSH�R[SD�Ï�H�}

� î¥§�¡ÚD�H�}�����ë§�¡ÚH�Ï��
ëFDF¥ëD¡ÛH�R���ScÏ��R�R�
�F�SR F�ëD

fHSH��ììR�R��
ì�ß§Fæ��D�DåÏ¡

è¥�S��§D
n & æR�RÛ}¡�� Ï�H¡ÛÏ[F��

ë §R�æ�H§�H�æRF�Dë§Ï�ëÏ��Rë�
�DÖÏ§FÏS� �H�ë¥�ëÏ¦��¡�S�Ú§��
Ï �D�H�}�H��DÛÏ��¥H�§R�æDÚ§Ï�

n ²� ��Ï��¥[�cR§Rë¥[��RFR§�
�æD§RëRÚ�R�R��ÛÏ§D�FRRS��Ï�H�
�D§�R���¡�SD�æ�����R¦Ïë��RF§Ï�
�D æR��R��

n fSÏcH �H��RF§Ï��ëR����Ï�

n î�§DÚHF�ëH�RæRS¥�æR��R¦Ï�H�æR��
SD�æ��§RSR�§ÏH��RF§Ï�

n àcHSÏ�H��HSHë���¥H�æ�D�§Ï�

n fSÏæR��Ï�Ï�H�ÚÏF��Û�¡�æSÏF�Dë§��
Ï �cHSÏ�H�§DS�R��

n �HæHS}��F�SR F�ëR��R¦�R�Fæ�F§D�}�
F SD�æ¥�

0R��D¦�ìFDF¥ìD¡ÛH �
æSÏF�Dì§Ï
n îFDF¥ëD¡Û�¡�æSÏF�Dë§��F�H��H��

ëF�DëÏ�}�ë��HS¦D�H�}��D§Ï��
RcSD�R���Ú�Rc¥�æSRÖÏ�}�¥ �ÛÏ�R§�
SDFæR�D�D�F���D���HS¦D�H�H��

n «D���Ï�H�§SHF�RRcSD��¥H�S�Ú§Ï�
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n fSÏFRH�Ï�Ï�H�ëFDF¥ëD¡ÛÏ �Þ�D���

0R��D¦�ÛH�R§
%'�����Ï�Ï�%'�����;/
fHSH��ëëR�R��RÚÏF�Ï�H���ë�ß§F�
æ��D�DåÏ¡��HRc[R�Ï�R��F�D�RëÏ�}�
�ÏF§Rë¥H�ÛH�§Ï��F�R�SÏ�H�SD��H��
l3DcR�¥�æR �H[RcF��¦ÏëD�Ï¡z��

3H¦Ï��ß§Fæ��D�DåÏÏ

ë�Ï�D�ÏH�
¬����R�R�Ú�Rc¥�RÚÏF�Ï�H�}�F�H�D��

�D��Ï �[R���F�DÚD�D�F�H��H��
æSÏæR����}�îFDF¥îD¡Û�¡�æSÏF�Dî§��

fSÏ�HÚD�ÏH�
2ÚÏF�Ï�H�}�F§R�F�S�ÏSRîD��

�D§Ï��RcSD�R���Ú�R�F æSDîR �F�RSR�¥�
ÛH�§D�î¥[R�Ï���D H�R��DcDSÏ�¥��Â�R�
æR�îR��H��î¥æR����}�ÚÏF�§��îæ�R���¡�
§ §SD¡�æR�D���D§�§D§�RæHSD�RS�Ï�HH��
[RSRÞÏ �Rc�RS�

«D�S��§D�ÚÏF��ÛH�R�FSH�F�ìD
ë�Ï�D�ÏH�
&�H��H��ÏFæR�}�RîD�}��R�}§R�

SH§R�H���H�¥H��D�Ï�ÚÏF��ÛÏH�
FSH�F�îD��fSÏ�ÏFæR�}�RîD�ÏÏ��S��Ï[�
ÚÏF��ÛÏ[�FSH�F�î�R�îH�F�îH��RF�}�
�D îR��Ï§D¡ÛÏH�î�SH���}�D�H�ß�R�R�
�HFÚDF��¥H�F��ÚDÏ�æR��RF�}¡��R¦Ï�F��
�D æ�HÚÏ�ß§Fæ��D�DåÏR��Ï§D�
&�H��H��ÏFæR�}�RîD�}��R�}§R�ÚÏF��ÛÏH�
FSH�F�îD��î FRF�Dî�§R�RS¥[��H�î[R����
SDF�îRSÏ�H�Ï��FR���D��Ï æ�DîÏ§RîD��
§ÏF�R�¥�

fSÏ�HÚD�ÏH�
+H F�H��H��ÏFæR�}�RîD�}�

FÏ�}�RæH��ÛÏHF��ÚÏF��ÛÏH�FSH�F�îD�

n 2�§SR �H�§S¥Þ§��
n +DæR��Ï�H�SH�HSë�DS�ÚÏF�R �ëR�R �

��D§F���H�æHSD��SD����£&��

n ¬RcDë}�H�ÚÏF��ÛHH�FSH�F�ëR��
&Rc�¡�D �H��§D�D�Ï��æR æSDëÏ�}�
�R ��R�ÏSRë§H�ÚÏF��ÛH�R�FSH�F�ëD�

i

i
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3H§R�H���H�¥H�ÚÏF��ÛÏH�FSH�F�ìD

½ÏF��ÛÏH�FSH�F�ëD��R¦�R�æSÏRcSHF�Ï�
ë�FæHåÏD�Ï�ÏSRëD��R���D�D�Ï�H�

fHSH�HÛH�ÏH�RÚÏF�Ï�H��

n «D§SR �H�§S¥Þ§��

n îF�Dë}�H�Þ�HæFH�}��¡�ëÏ�§��
ë ß�H§�SÏÚHF§�¡�SR�H�§��

n àF�D�RëÏ�H���Dë�¥ �ë¥§�¡ÚD�H�}�
ë æR�R¦H�ÏH�l,z�

fSÏ�HÚD�ÏH�
(F�Ï��îÏ�D�H�}�ÛH�R§�æRF�H�

î§�¡ÚH�Ï���H��DÚÏ�DH��SDcR�D�}��
�R H�R��HRc[R�Ï�R�SD��S��Ï�}�æ��H��
R�îR�D�RÚÏF�Ï�H����D�D��

;R�RìR ��H[D�Ï��

+Ï¦�HH�æR�R¦H�ÏH���SD�FæRS�ÏSRë§D

îHS[�HH�æR�R¦H�ÏH��ÚÏF�§D

n &�H�§D�æSÏæR�¥�Ï�H�RÚÏF�Ï�H�}��D�
S�§R��§��

n ²�ë�H§Ï�H�ÖÏ§FD�RS�

n fRëHS�Ï�H�[R�RëR ��H[D�Ï���
ë �HRc[R�Ï�RH�æR�R¦H�ÏH�

n 2�æ�F�Ï�H�ÖÏ§FD�RS�

fHSH�HÛH�ÏH�RÚÏF�Ï�H���§��HF���
SDcR�¥

n fHSHëH�Ï�H�[R�RëR ��H[D�Ï���ë�Ï��
Ï��DÖÏ§FÏS� �H�H�R�ë�ß�R��
æR�R¦H�ÏÏ�

n fHSH�HF�Ï�H�RÚÏF�Ï�H�}�§��HF���
SDcR�¥�

½ÏF�§D

n fHSHëH�Ï�H�[R�RëR ��H[D�Ï���
ëëHS[�Ï��DÖÏ§FÏS� �H�H�R�ë�ß�R��
æR�R¦H�ÏÏ�

n fSRëH�Ï�H�ÚÏF�§��

²FæR�}�RëD�ÏH� ½ÏF��ÛÏH�
FSH�F�ëD

fSRÖÏ�D§�ÏÚHF§D��
ÚÏF�§D���D§¦H�����æR�Rë�
FR�ÛH�RÚH�H�F�R ÚÏë¥��
æR§S¥�ÏH��

50����
50����

½ÏF�§D�æR�Rë�
F RF�D�§D�Ï�¦ÏSD�Ï�Ï�
F�D�§Ï

50����(6�$6)
50����$6)

2F�Rë�D��ÚÏF�§D�
�F ÏFæR�}�RëD�ÏH��
ÛH�R§��æR�Rë�FR�
ÛH�RÚH�F�R ÚÏë¥��
æR§S¥�ÏH�

50����

2F�Rë�D��ÚÏF�§D�
�F ÏFæR�}�RëD�ÏH��
ÛH�R§��æR�Rë��æR§S¥�¥[�
�Ï�R�H��R�

50����

&D�Ï�DS�R��H[�ÏÚHF§RH�
ÚÏF��ÛHH�FSH�F�ëR

50����$6)

¬H�Ï�ÖÏåÏS�¡ÛHH�
ÚÏF��ÛHH�FSH�F�ëR

50����

i
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àF�D�RìÏ�H�F§RSRF�}�æRF��æD�H�}�
�R�R��ìÏ¦H�Ï�

��R�}§R�� RÚÏF�Ï�H�H �%' ��� Ï %'���� ;/��

n &�Ï¦H�ÏH�F§RSRF�Ï�
æRëHS�Ï�H�S�Ú§��ë �DæSDë�H�ÏÏ�
§ ��D§��lqz�

n fRë¥ÞH�ÏH�F§RSRF�Ï�
æRëHS�Ï�H�S�Ú§��ë �DæSDë�H�ÏÏ�
§ ��D§��l�z�

ë�Ï�D�ÏH�
fHSH���H��§D§�F���}�ÛH�§���

�HRc[R�Ï�R�F�Ï�Ï�}�F§RSRF�}�

3H���ÏSRì§D�§R�ÏÚHF�ìD�æR�DìDH�R �
ìR�¥
n 3H���ÏSRë§D�§R�ÏÚHF�ëD�ëR�¥�

ë �DëÏFÏ�RF�Ï�R� F�HæH�Ï�
�D�S���H�Ï��æR�D�æSRëR�Ï�F��
F æR�RÛ}¡�SH���ÏS�¡ÛH �S�Ú§Ï�

fSÏ�HÚD�ÏH�
fSRc��¡��cRS§��F�H��H��

æSRîR�Ï�}�F æR�DÚH ��H��DÚÏ�H�}�R�R�
§R�ÏÚHF�îD�îR�¥��«D�H��æR�ß�Dæ�R�
�îH�ÏÚÏîD �H�§R�ÏÚHF�îR�îR�¥��R �H[�
æRS��æR§D��H c��H���RF�Ï�����
¦H�DH�¥ �SH���}�D��ÚÏF�§Ï�

2æ�F§D�ÏH�ìFDF¥ìD¡ÛH �æSÏF�Dì§Ï
n +D¦�Ï�H��D�S�§R��§��æR��DæSDë�H�Ï¡�

ë�Ï���ëFDF¥ëD¡ÛD��æSÏF�Dë§D�Ræ�F�
�Ï�F��

n &�æR�RÛ}¡�ë¥§�¡ÚD�H���ë§�¡ÚÏ�H�
ëFDF¥ëD¡ÛHH���ScÏ��RH��F�SR F�ëR�

fSÏ�HÚD�ÏH�
êFDF¥îD¡ÛD��æSÏF�Dî§D�

Dî�R�D�ÏÚHF§Ï�æR�F�SDÏîDH�F��æR��
�F�RîÏ��ÚÏF�§Ï��æRîHS[�RF�}�æR�D���
æRß�R����HRc[R�Ï�RF�Ï�î FæHåÏD�}�R �
�DF�SR §H��H���
¬���cR�HH��ÛD�H�}�R�R���D�H�Ï��îR�¥�
�R¦�R�FRR�îH�F�î�¡ÛÏ��RcSD�R��
R�SH���ÏSRîD�}�æR�R¦H�ÏH�æSÏF�Dî§Ï�

ë�Ï�D�ÏH�
êR Ï�cH¦D�ÏH�æRîSH¦�H�Ï��

�DæR�}�R�R�æR§S¥�Ï���H RF�Dî�� �H�
RÚÏF�Ï�H�}�F�R��}��D R��R���HF�H�æSÏ�
î§�¡ÚH��R �ÚÏF��ÛH �æSÏF�Dî§H�

i

i
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n +D¦�Ï�H��D�S�§R��§����ëÏ�D�H�}�
ÛH�R§��DSDcR�DH��

fR�R§R�ÚD�ÏÏ�SDcR�¥
n àF�D�RëÏ�H��D����}�S�Ú§��

SH���ÏSRë§Ï�SDF[R�D�ëR�¥�

n fHSH�HF�Ï�H�RÚÏF�Ï�H�}�HÛH��D�
�q����ëæHSH���F��H��Ú�Rc¥�FRcSD�}�
RF�D�§Ï�ëR�¥�

n fHSHëH�Ï�H�ë¥§�¡ÚD�H�}�l3H¦Ï��
ëFDF¥ëD�Ï�z�ë�æR�R¦H�ÏH�ë¥§�¡�
ÚH�Ï��

n fSÏæR��Ï�Ï�H�ëFDF¥ëD¡Û�¡�
æSÏF�Dë§��

n fHSHëH�Ï�H�[R�RëR ��H[D�Ï���ë�Ï��
Ï �DÖÏ§FÏS� �H�H�R�ë�ß�R��
æR�R¦H�ÏÏ�

n àF�D�RëÏ�H���Dë�¥ �ë¥§�¡ÚD�H�}�
ë æR�R¦H�ÏH�l�z�Ï ë¥�DÛÏ�H�ëÏ�§��
Ï��SR�H�§Ï�

ë�Ï�D�ÏH�
fR�R§R�ÚD�ÏÏ�SDcR�¥�F �ÏF§Rî¥[�

ÛH�R§�Ï�Ï�ÛH�RÚ�¥[�îD�Ï§Rî�
Rc��D�H�}�R��R�¦�D�c¥�}�F���D�
�D�S��§D��RæDF�RF�}��HÖRS�DåÏÏ�
ÛH�R§��

&�Ïì��S���R �ìR�¥

ë�Ï�D�ÏH�
&Rc�¡�D �H�æSH�æÏFD�Ï��

�HF��R �RS�D�Ï�DåÏÏ�æR RÚÏF�§H�
F�RÚ�¥[�îR��

n ²�ë�H§Ï�H�Ï� �HS¦D�H���F�Ïë�R �
Þ�D���Ï Ræ�F�Ï�H�H�R�ë æR�[R��Û�¡�
H�§RF�}�����FcRSD��S���R �ëR�¥��
&�H �H�ëR���æ��H��R�§S¥ëD�Ï��
�R�ÏS�¡ÛH�R��F�SR F�ëD��«D�H��
RæR�RF�Ï�H�ÚÏF�R �ëR�R �SH�HSë�DS�
����FcRSD��S���R �ëR�¥�

&�Ïì�ÚÏF�R �ìR�¥

n 2�§SR �H�§S¥Þ§��SH�HSë�DSD�
F æR�RÛ}¡�æR�[R��ÛH�R�
Ï�F�S��H��D�Ï�Ï��R�H�§Ï�
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3H���ÏSRì§D�æR�R¦H�Ï��
ìFDF¥ìD¡ÛH �æSÏF�Dì§Ï

fRìRSR��æSÏF�Dì§Ï

¬������ÚÞH�Ï��SH���}�D�D���D�H�Ï��
ëR�¥�F æR�Rë��æR§S¥�¥[�§HSD�ÏÚHF§R �
æ�Ï�§R ��Ï���D�ÞëRë���ëFDF¥ëD¡Û�¡�
æSÏF�Dë§���R¦�R�æRëHS���}�
Ï �F�D�RëÏ�}�æR�����R��R§R�R �£�

n î¥ëÏ��Ï�H�§SHF�RRcSD��¥H�S�Ú§Ï�

n fRëHS�Ï�H�ëFDF¥ëD¡Û�¡�æSÏF�Dë§��
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#J[UPOT¸HJ�VUBTÄU¸TPL

"�IBT[O¸MBU�FMÌUU�PMWBTTB�FM�F[U�B LF[FMÀTJ�
VUBTÄU¸TU
�ÀT�B NFMMÀLFMU�b#J[UPOT¸HJ�ÑUNVUBUÊ�
B LFGÀT�UJT[UÄUÊCFSFOEF[ÀTIF[�ÀT�
QPSMBT[UÊ�FYUSBI¸MÊ�LÀT[ÓMÀLIF[n�	�����������
T[¸NÑ
�GÓ[FUCFO�MFÄSUBLBU�

" LÀT[ÓMÀLFU�NBYJNVN�� ��PT�EÌMÀTTFM�
SFOEFMLF[Ì�GFMÓMFUFO�T[BCBE�IBT[O¸MOJ�

" LÀT[ÓMÀLFU�DTBL�BLLPS�MFIFU�Ó[FNFMUFUOJ
�
IB�B CVSLPMBU�ÀT�NJOEFO�GFEÀM�MF�WBO�[¸SWB�

³[FNFMUFUÀT�LÍ[CFO�B GÌLBQDTPMÊ�OFN�
MFIFU�b�n�SB�¸MMÄUWB��

4[JNCÊMVNPL
"[�Ó[FNFMUFUÀTJ�VUBTÄU¸TCBO�B LÍWFULF[Ì�
T[JNCÊMVNPLBU�IBT[O¸MKVL�

7FT[ÀMZ�
&HZ�LÍ[WFUMFOÓM�GFOZFHFUÌ�WFT[ÀMZU�

KFMÍM��"[�VUBTÄU¸TPL�GJHZFMNFO�LÄWÓM�IBHZ¸TB�
TÑMZPT�TÀSÓMÀTFLIF[�WBHZ�IBM¸MIP[�WF[FUIFU�

'JHZFMFN�
&HZ�MFIFUTÀHFT�WFT[ÀMZFT�IFMZ[FUFU�

KFMÍM��"[�VUBTÄU¸TPL�GJHZFMNFO�LÄWÓM�IBHZ¸TB�
FTFUÀO�FOZIF�TÀSÓMÀTFL�WBHZ�L¸SPL�
MÀQIFUOFL�GFM�

.FHKFHZ[ÀT�
"MLBMNB[¸TJ�ÍUMFUFLFU�ÀT�GPOUPT�

JOGPSN¸DJÊLBU�KFMÍM�B UFSNÀLSÌM�

'VOLDJÊ

" #3�#% ��� JMM��B #3�#% ��� 9-�TÄL�QBEMÊL�
OFEWFT�UJT[UÄU¸T¸SB�BMLBMNB[IBUÊ��"�WÄ[NFOOZJTÀH�
ÀT�B T[FOOZWÄ[�FMT[ÄW¸TOBL�CF¸MMÄU¸T¸WBM�LÍOOZFO�
MFIFU�B[�BEPUU�UJT[UÄU¸TJ�GFMBEBUIP[�JHB[PEOJ��

"�NBYJNVN����NN�FT
�JMM�����NN�FT�	9-�
W M̧UP[BU
�NVOLBT[ÀMFTTÀH�ÀT�B UJT[UB��ÀT�T[FOOZWÄ[�
UBSU M̧Z��� MJUFSFT�ÒSUBSUBMNB�IBUÀLPOZ�UJT[UÄU¸TU�UFT[�
MFIFUÌWÀ�IPTT[Ñ�BMLBMNB[¸TJ�JEÌUBSUBN�NFMMFUU�

"�I¸MÊ[BUJ�Ó[FNNÊE�NBHBT�UFMKFTÄUÌLÀQFTTÀHFU�
UFT[�MFIFUÌWÀ
�B NVOLBJEÌ�LPSM¸UP[¸TB�OÀMLÓM�

3FOEFMUFUÀTT[FSÒ�IBT[O¸MBU

" LÀT[ÓMÀLFU�LJ[¸SÊMBH�F[FO�Ó[FNFMUFUÀTJ�
VUBTÄU¸T�FMÌÄS¸TBJOBL�NFHGFMFMÌFO�IBT[O¸MKB�

q " LÀT[ÓMÀLFU�DTBL�OFEWFTTÀHSF�OFN�
ÀS[ÀLFOZ
�TJNB�QBEMÊL�UJT[UÄU¸T¸SB�T[BCBE�
IBT[O¸MOJ�

q " LÀT[ÓMÀL�OFN�BMLBMNBT�GBHZPT�QBEMÊL�
UJT[UÄU¸T¸SB�	QM��IÒUÌI¸[BLCBO
�

q " LÀT[ÓMÀLFU�DTBL�B[�FSFEFUJ�UBSUP[ÀLPLLBM�
ÀT��QÊUBMLBUSÀT[FLLFM�T[BCBE�GFMT[FSFMOJ�

,ÍSOZF[FUWÀEFMFN

,ÀSKÓL
�B�DTPNBHPM¸TUÊM�LÍSOZF[FUCBS¸U�
NÊEPO�T[BCBEVMKPO�NFH�

"�DTPNBHPMÊBOZBHPL�ÑKSBIBT[OPTÄUIBUÊL��
,ÀSKÓL
�B�DTPNBHPM¸TU�OF�B�I¸[UBSU¸TJ�
IVMMBEÀL�LÍ[À�EPCKB
�IBOFN�BEKB�MF�

ÑKSBGFMIBT[O¸M¸TSB�

,ÀSKÓL
�B�SÀHJ�LÀT[ÓMÀLFLUÌM�
LÍSOZF[FUCBS¸U�NÊEPO�T[BCBEVMKPO�NFH�

"�SÀHJ�LÀT[ÓMÀLFL�ÀSUÀLFT�
ÑKSBIBT[OPTÄUIBUÊ�BOZBHPLBU�UBSUBMNB[OBL
�
BNFMZFLFU�MF�LFMM�BEOJ�GFMIBT[O¸M¸TSB��

"[ BLLVNVM¸UPSPLOBL
�PMBKOBL�ÀT�IBTPOMÊ�
BOZBHPLOBL�OFN�T[BCBE�B�LÍSOZF[FUCF�
LFSÓMOJÓL��&[ÀSU�LÀSKÓL
�IPHZ�B�SÀHJ�LÀT[ÓMÀLFLUÌM�
B�NFHGFMFMÌ�HZÒKUÌT[FSWF[FUFLFO�LFSFT[UÓM�
T[BCBEVMKPO�NFH�

!

i
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,F[FMÌ�ÀT�NÒLÍEUFUÌ�FMFNFL

� 5PMÊGPHBOUZÑ

� ,À[JLBS�B�LFGÀMÌ�Ó[FNNÊEIP[

� ,F[FMÌU¸CMB

� &MFLUSPOJLB�ÀT�CJ[UPTÄUÀLPL�	B LF[FMÌQVMU�
BMBUU


� ,BQDTPMÊLBS�B T[ÄWÊQPG¸L�GFMFNFMÀTÀIF[�
MFFOHFEÀTÀIF[

� " T[FOOZWÄ[�LJGPMZÊUÍNMÌKF

� 4[ÄWÊUÍNMÌ

� 'FEÀM

� $TJMMBHGPHBOUZÑ�B T[ÄWÊBKLBL�DTFSÀKÀIF[

�� " T[ÄWÊQPGB�GFMFSÌTÄUÀTF

�� 4[¸SOZBTBOZB�B T[ÄWÊQPG¸L�NFHEÍOUÀTÀIF[

�� $TJMMBHGPHBOUZÑ�B�T[ÄWÊQPG¸L�SÍH[ÄUÀTÀIF[

�� "�T[ÄWÊUVSCJOB�T[ÄWÊUÍNMÌ�DTBUMBLP[¸T

�� 4[ÄWÊQPGB��

�� 5ÄQVTU¸CMB

�� ,FGFIFOHFSFL�	#3�W¸MUP[BU

,FGFU¸SDT¸L�	#%�W¸MUP[BU
�

�� 5JT[UÄUÊGFK

�� 4[¸MMÄUÊ�T[FSLF[FU

�� ,À[J�GPHBOUZÑ�

�� 4[ÒSÌGFEÀM[¸S

�� 'FEÀM

�� "�UBSU¸MZ�[¸SÊDTBWBSKB

" GFEÀM�BMBUU�

�� "�UJT[UBWÄ[�UBOL�CFUÍMUÌDTPOLKB

�� 1JIFGPHÊ

�� 4[FOOZWÄ[�UBSU¸MZ

� OJODT�¸CS¸[PMWB

�� OFN�UBSUP[JL�B�T[¸MMÄU¸TJ�UFSKFEFMFNCF
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,F[FMÌGFMÓMFU

� 5JT[UÄUÊT[FS�BEBHPM¸T

� 'ÌLBQDTPMÊ

� 5ÑMUFSIFMÀTCJ[UPTÄUÊ

� 4[ÄWÊUVSCJOB�LBQDTPMÊ

³[FNCF�IFMZF[ÀT�FMÌUU�

,JSBLPE¸T
n 3ÍH[ÄUTF�B UPMÊGPHBOUZÑU�B WFMF�T[¸MMÄUPUU�

OÀHZ�DTBWBSSBM
�ÀT�UFHZF�GFM�B QPSWÀEÌ�
TBQL¸U�

n " DTPNBHPM¸T�IPTT[Ñ�PMEBMTÊ�EFT[L¸K¸U�
GFLUFTTF�B SBLMBQIP[
�IPHZ�F[[FM�FHZ�
S¸NQ¸U�ÀQÄUTFO�

n " EFT[L¸U�T[FHHFM�SÍH[ÄUTF�

n " S¸NQB�BM¸�GFLUFTTF�B SÍWJEFCC�EFT[L¸U�
BM¸U¸NBT[U¸TVM�

n 5¸WPMÄUTB�FM�B GBMÀDFLFU�

n &NFMKF�NFH�B�UJT[UÄUÊGFKFU
�ÀT�B LBSUPOQBQÄS�
DTPNBHPM¸TU�U¸WPMÄUTB�FM�

n "�LÀT[ÓMÀLLFM�NPTU�N¸S�MFIBKUIBU�B S¸NQ¸SÊM�

" T[ÄWÊQPGB�GFMT[FSFMÀTF
n " T[ÄWÊQPG¸U�ÑHZ�LFMM�B T[ÄWÊQPGB�

GFMFSÌTÄUÀTÀCF�CFIFMZF[OJ
�IPHZ�B GPSN¸[PUU�
MFNF[�B GFMGÓHHFT[UÀTCF�CFGFLÓEKÍO�

n " DTJMMBHGPHBOUZÑU�IÑ[[B�NFH�

n " T[ÄWÊUÍNMÌU�UFHZF�GFM�
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" LFGÀL�GFMT[FSFMÀTF
#% ��� JMM��#% ��� 9-

"[�Ó[FNCF�IFMZF[ÀT�FMÌUU�B LFGFU¸SDT¸LBU�CF�
LFMM�T[FSFMOJ�	M¸TE��bLBSCBOUBSU¸TJ�NVOL¸Ln
�

³[FNFMUFUÀT

'JHZFMFN�
)¸USBNFOFUIF[�B T[ÄWÊQPG¸OBL�

GFMFNFMWF�LFMM�MFOOJF�

.FHKFHZ[ÀT�
" LÀT[ÓMÀL�PMZNÊEPO�WBO�ÀQÄUWF
�IPHZ�

B LFGFGFK�KPCCSB�LJ¸MM��&[�MFIFUÌWÀ�UFT[J�
B ¸UUFLJOUIFUÌ
�T[FHÀMZLÍ[FMJ�NVOL¸U�

" UJT[UÄUÊT[FS�CFUÍMUÀTF

'JHZFMFN�
$TBL�BK¸OMPUU�UJT[UÄUÊT[FSU�BMLBMNB[[PO��

.¸T�UJT[UÄUÊT[FSFL�FHZ�NBHBTBCC�
LPDL¸[BUPU�KFMFOUFOFL�B[�Ó[FNFMUFUÌOFL�B[�
Ó[FNCJ[UPOT¸HPU�ÀT�B CBMFTFUWFT[ÀMZU�
JMMFUÌFO�
$TBL�PMZBO�UJT[UÄUÊT[FSU�BMLBMNB[[PO
�BNFMZ�
PMEÊT[FS�
�TÊTBW��ÀT�GMVPSTBW�NFOUFT�

.FHKFHZ[ÀT�
/F�IBT[O¸MKPO�FSÌTFO�IBCPTPEÊ�

UJT[UÄUÊT[FSU�

n /ZJTTB�GFM�B GFEFMFU�

n 5ÍMUTF�GFM�UJT[UB�WÄ[[FM�	NBYJNVN�����$�PT
�

n "EKB�IP[[¸�B UJT[UÄUÊT[FSU��
"[�BEBHPM¸TJ�ÑUNVUBUÊU�UBSUTB�CF�

"K¸OMPUU�UJT[UÄUÊT[FSFL

" UJT[UÄUÊT[FSU�B T[BLLFSFTLFEÌOÀM�T[FSF[IFUJ�CF�

)BMBE¸T

n ;¸SKB�MF�B GFEFMFU�

n %VHKB�CF�B I¸MÊ[BUJ�DTBUMBLP[ÊU�
B DTBUMBLP[Ê�BMK[BUCB�

n �MMÄUTB�B GÌLBQDTPMÊU�b*n�¸MM¸TCB�

.FHKFHZ[ÀT�
)B�B�LFGFNPUPS�CFLBQDTPM¸TLPS�OFN�

JOEVM�FM
�BLLPS�UFIFSNFOUFTÄUTF�B�LFGFNPUPSU�
B�LÀT[ÓMÀL�WJTT[BIÑ[¸T¸WBM�

4[¸MMÄUÊ�T[FSLF[FU

MFOU��T[¸MMÄU¸T

GFOU��UJT[UÄU¸T

n "�LÀT[ÓMÀLFU�B�LÀ[J�GPHBOUZÑO¸M�GPHWB�
FOZIÀO�FNFMKF�NFH�

n )Ñ[[B�LJ�B�SFUFT[FMÀTU�

n "�T[¸MMÄUÊ�T[FSLF[FUFU�GPSEÄUTB�B�LÄW¸OU�
QP[ÄDJÊCB�

n "LBTT[B�CF�B�SFUFT[FMÀTU�

i

i

"MLBMNB[¸T� 5JT[UÄUÊT[FS

,BSCBOUBSUÊ�UJT[UÄU¸T�
	MÑHÀS[ÀLFOZ�QBEMÊL�FTFUÀO�JT


3.����
3.����

" [TÄS�T[FOOZF[ÌEÀTFL�
FMU¸WPMÄU¸TB

3.����&4�"4'
3.����"4'

"MBQUJT[UÄU¸T�	MFLBQBS¸T
�
MÑH¸MMÊ�LFNÀOZ�CVSLPMBUPLO¸M

3.����

"MBQUJT[UÄU¸T�	MFLBQBS¸T
�
MJOÊMFVNO¸M

3.����

&HÀT[TÀHÓHZJ�UJT[UÄUÊT[FS 3.����"4'

'FSUÌUMFOÄUÌ�UJT[UÄUÊ 3.����

i
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.FOKFO�B�LÀT[ÓMÀLLFM�B�NVOLBWÀH[ÀT�
IFMZÀSF

n "�T[¸MMÄUÊ�T[FSLF[FUFU�GPSEÄUTB�MFGFMÀ�ÀT�
SFUFT[FMKF�CF�

n 5PMKB�B�LÀT[ÓMÀLFU�GFM¸MMÄU¸TJ�IFMZÀIF[�

5JT[UÄU¸T

n "�T[¸MMÄUÊ�T[FSLF[FUFU�GPSEÄUTB�GFMGFMÀ�ÀT�
SFUFT[FMKF�CF�

n 7ÀHF[[F�FM�B�UJT[UÄU¸TU�

�MMÄUTB�CF�B�IBKU¸TTFCFTTÀHFU

	DTBL�B #% ��� JMM��#% ��� 9-


n "�TFCFTTÀH�DTÍLLFOUÀTF�
'PSHBTTB�B�HPNCPU�B�bqn�JS¸OZCB��

n "�TFCFTTÀH�OÍWFMÀTF�
'PSHBTTB�B�HPNCPU�B�b�n�JS¸OZCB�

'JHZFMFN�
"�LFGF�MFWÀUFMF�FMÌUU�WFHZF�WJTT[B�

B TFCFTTÀHFU�

" WÄ[NFOOZJTÀH�CF¸MMÄU¸TB

n �MMÄUTB�CF�B WÄ[NFOOZJTÀHFU�B QBEMÊCVSLPMBU�
T[FOOZF[ÌEÀTÀOFL�NFHGFMFMÌFO�
B T[BC¸MZ[ÊHPNCO¸M�

.FHKFHZ[ÀT�
"[�FMTÌ�UJT[UÄU¸TJ�LÄTÀSMFUFLFU�LFWÀT�

WÄ[[FM�IBKUTB�WÀHSF��" WÄ[�NFOOZJTÀHÀU�
MÀQÀTSÌM�MÀQÀTSF�OÍWFMKF
�BNÄH�B LÄW¸OU�
UJT[UÄU¸TJ�FSFENÀOZU�FM�OFN�ÀSJ�

" T[ÄWÊQPGB�MFFOHFEÀTF

n /ZPNKB�MF�B LBQDTPMÊLBSU��B T[ÄWÊQPGB�
MFTÓMMZFE�

n ,BQDTPMKB�CF�B T[ÄWÊUVSCJO¸U�B LBQDTPMÊWBM�

.FHKFHZ[ÀT�
"�T[ÄWÊQPGB�BVUPNBUJLVT�BMLBMNB[LPEJL�

B QBEMÊ�KFMMFN[ÌJIF[
�VU¸OJHB[ÄU¸TSB�OJODT�
T[ÓLTÀH��
" T[ÄW¸TJ�FSFENÀOZ�KBWÄU¸T¸IP[�B T[ÄWÊQPGB�
GFSEFTÀHÀU�ÀT�EÌMÀTÀU�CF�MFIFU�¸MMÄUBOJ�

i

i
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'JHZFMFN�
" LÀT[ÓMÀLFU�OF�Ó[FNFMUFTTF�B[ ¸MMÊ�

IFMZCFO
�B QBEMÊTÀSÓMÀTFL�FMLFSÓMÀTF�
ÀSEFLÀCFO�

n .ÒLÍEUFTTF�B�LÀ[JLBSU
�ÀT�B�LFGFNPUPS�
FMJOEVM�

.FH¸MMÄU¸T�ÀT�MF¸MMÄU¸T
n ;¸SKB�MF�B WÄ[NFOOZJTÀH�T[BC¸MZ[ÊHPNCK¸U�

n 5PMKB�NÀH��q� N�U�FMÌSF�B LÀT[ÓMÀLFU
�IPHZ�
F[[FM�GFMT[ÄWKB�B NBSBEÀL�WJ[FU�

n ,BQDTPMKB�LJ�B�T[ÄWÊ�Ó[FNNÊE�LBQDTPMÊK¸U�

n &NFMKF�GFM�B T[ÄWÊQPG¸U�

n "�T[¸MMÄUÊ�T[FSLF[FUFU�GPSEÄUTB�MFGFMÀ�ÀT�
SFUFT[FMKF�CF�

n "�GÌLBQDTPMÊU�̧ MMÄUTB�b�n�̧ MM¸TCB
�ÀT�IÑ[[B�LJ�
B�I¸MÊ[BUJ�DTBUMBLP[ÊU�

'JHZFMFN�
"�NVOLB�CFGFKF[ÀTF�VU¸O�

B LFGFU¸SDT¸U�JMM��B LFGFEPCPU�GJHZFMNFTFO�
UFIFSNFOUFTÄUTF�	B LFGÀL�EFGPSN¸MÊ�
EIBUOBL
�

" T[FOOZWÄ[�MFFOHFEÀTF

'JHZFMFN�
7FHZF�GJHZFMFNCF�B T[FOOZWÄ[�

LF[FMÀTSF�WPOBULP[Ê�FMÌÄS¸TPLBU�

n 7FHZF�LJ�B LJGPMZÊUÍNMÌU�B UBSUÊCÊM
�ÀT�FHZ�
NFHGFMFMÌ�HZÒKUÌCFSFOEF[ÀTCF�FOHFEKF�MF��
&SFTT[F�MF�B T[FOOZWJ[FU�B[�BEBHPMÊ�
CFSFOEF[ÀT�GFMOZJU¸T¸WBM��.BKE�ÍCMÄUTF�LJ�
B T[FOOZWÄ[�U¸SPMÊU�UJT[UB�WÄ[[FM�

&OHFEKF�MF�B�UJT[UB�WJ[FU

n "�UJT[UBWÄ[�UBSU¸MZ�DTBQK¸U�FHZ�BMLBMNBT�
FT[LÍ[[FM�	QM� FHZ�QÀO[ÀSNÀWFM
�OZJTTB�LJ�
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" T[ÄWÊQPGB�CF¸MMÄU¸TB

'FSEF�IFMZ[FU

"�T[ÄW¸TJ�FSFENÀOZ�KBWÄU¸T¸IP[�B LFS¸NJB�
CVSLPMBUPLPO�	GVH¸LPO
�B T[ÄWÊQPG¸U�NBYJNVN�
� ��GPLLBM�FM�MFIFU�GPSEÄUBOJ�

n " DTJMMBHGPHBOUZÑU�PMEKB�LJ�

n " T[ÄWÊQPG¸U�GPSHBTTB�FM�

n " DTJMMBHGPHBOUZÑU�IÑ[[B�NFH�

.FHEÍOUÀT

&MÀHUFMFO�T[ÄW¸TJ�FSFENÀOZ�FTFUÀO�B[�FHZFOFT�
T[ÄWÊQPGB�EÌMÀTÀU�NFH�MFIFU�W¸MUP[UBUOJ�

n "�T[¸SOZBTBOZ¸LBU�PMEKB�LJ�

n %ÍOUTF�NFH�B T[ÄWÊQPG¸U�

n "�T[¸SOZBTBOZ¸LBU�IÑ[[B�NFH�

�QPM¸T�ÀT�LBSCBOUBSU¸T

4ÀSÓMÀTWFT[ÀMZ�
"�LÀT[ÓMÀLFO�WÀH[FOEÌ�NVOL¸L�FMÌUU�

B�GÌLBQDTPMÊU�¸MMÄUTB�b�n�SB
�ÀT�B�I¸MÊ[BUJ�
DTBUMBLP[ÊU�IÑ[[B�LJ�

n &SFTT[F�MF�ÀT�¸SUBMNBUMBOÄUTB�B T[FOOZWJ[FU�
ÀT�B NBSBEÀL�UJT[UÄUÊGPMZBEÀLPU�

,BSCBOUBSU¸TJ�UFSW

" NVOLB�VU¸O

'JHZFMFN�
" LÀT[ÓMÀLFU�OFN�TQSJDDFMKF�MF�WÄ[[FM�

ÀT�OF�IBT[O¸MKPO�BHSFTT[ÄW�UJT[UÄUÊT[FSU�

n &SFTT[F�MF�B T[FOOZWJ[FU

n ­CMÄUTF�LJ�B T[FOOZWÄ[�U¸SPMÊU�UJT[UB�WÄ[[FM�

n "�LÀT[ÓMÀL�LÓMTÌ�SÀT[ÀU�UJT[UÄUTB�NFH�

n " QJIFGPHÊU�FMMFOÌSJ[[F
�T[ÓLTÀH�FTFUÀO�
UJT[UÄUTB�NFH�

n )Ñ[[B�MF�B T[ÄWÊBKLBLBU
�FMMFOÌSJ[[F�LPQ¸TVLBU
�
ÀT�T[ÓLTÀH�FTFUÀO�DTFSÀMKF�LJ�ÌLFU�

n &MMFOÌSJ[[F�B LFGÀL�LPQ¸T¸U
�T[ÓLTÀH�
FTFUÀO�DTFSÀMKF�LJ�ÌLFU�

)BWPOUB

n &MMFOÌSJ[[F�B U¸SPMÊ�GFEÀMUÍNÄUÀTÀOFL�
¸MMBQPU¸U
�T[ÓLTÀH�FTFUÀO�DTFSÀMKF�LJ�

 WFOUF

n 7ÀHF[UFTTF�FM�B[�FMÌÄSU�FMMFOÌS[ÀTU�
B WFWÌT[PMH¸MBUUBM�

!
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,BSCBOUBSU¸TJ�NVOL¸L

" T[ÄWÊBKBL�LJDTFSÀMÀTF

n " DTJMMBHGPHBOUZÑU�PMEKB�LJ�

n " T[ÄWÊBKLBLBU�IÑ[[B�MF�

n )FMZF[[FO�GFM�ÑK�T[ÄWÊBKLBLBU�

n " DTJMMBHGPHBOUZÑU�IÑ[[B�NFH�

"�LFGFEPCPL�LJDTFSÀMÀTF

n "�T[¸SOZBTBOZ¸LBU�PMEKB�LJ�

n " DTBQ¸HZGFEFMFU�WFHZF�MF�

n 7FHZF�LJ�NJOELÀU�LFGFIFOHFSU
�IFMZF[[FO�
CF�ÑKBU�	ÓHZFMKFO�B LFGFIFOHFSFL�IBUT[ÍHÒ�
GFMGPH¸T¸SB
�

n " DTBQ¸HZGFEFMFU�IFMZF[[F�CF�

n "�T[¸SOZBTBOZ¸LBU�IÑ[[B�NFH�

" LFGFU¸SDT¸L�LJDTFSÀMÀTF

n "[�FMÌSFNFOFUFU�LBQDTPMKB�LJTFCC�
TFCFTTÀHSF�	q
�

n &NFMKF�GFM�B LFGFU¸SDT¸LBU�

n 'PSEÄUTB�FM�B LFGFU¸SDT¸LBU�LC������LBM�B[�
ÊSBNVUBUÊ�K¸S¸T¸OBL�JS¸OZ¸CBO�

n 7FHZF�MF�B LFGFU¸SDT¸LBU�MFGFMÀ�

n "[�ÑK�LFGFU¸SDT¸L�CFSBL¸TB�GPSEÄUPUU�
TPSSFOECFO�UÍSUÀOJL�

n "[�FMÌSFNFOFUFU�LBQDTPMKB�B LÄW¸OU�
TFCFTTÀHSF 	�
�

,BSCBOUBSU¸TJ�T[FS[ÌEÀT
" LÀT[ÓMÀL�NFHCÄ[IBUÊ�IBT[O¸MBU¸IP[�B[�
JMMFUÀLFT�,»SDIFS�ÀSUÀLFTÄUÌ�JSPE¸WBM�
LBSCBOUBSU¸TJ�T[FS[ÌEÀTFLFU�MFIFU�LÍUOJ�
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'BHZWÀEFMFN

'BHZWFT[ÀMZ�FTFUÀO

n " GSJTTWÄ[�UBSU¸MZU�ÀT�B T[FOOZWÄ[�U¸SPMÊU�
ÓSÄUTF�LJ�

n " LÀT[ÓMÀLFU�GBHZWÀEFUU�IFMZFO�¸MMÄUTB�MF�

4[¸MMÄU¸T

n "�LÀT[ÓMÀLFU�K¸SNÒWÍO�UÍSUÀOÌ�T[¸MMÄU¸T�
FTFUÀO�GFT[ÄUÌ�IFWFEFSFLLFM�LÍUFMFLLFM�
CJ[UPTÄUTB�FMDTÑT[¸T�FMMFO�

n 7FHZF�LJ�B�LFGÀLFU
�IPHZ�FMLFSÓMKF�B LFGÀL�
NFHTÀSÓMÀTÀU�

5BSUBMÀL�BMLBUSÀT[FL

" UBSUBMÀL�BMLBUSÀT[FL�MJTU¸KB�F[FO�HÀQLÍOZW�
WÀHÀO�UBM¸MIBUÊ�

4[BWBUPTT¸H

.JOEFO�PST[¸HCBO�B[�JMMFUÀLFT�UFSKFT[UÌ�
U¸STBT¸HVOL�¸MUBM�LJBEPUU�T[BWBUPTT¸HJ�GFMUÀUFMFL�
WBOOBL�ÀSWÀOZCFO��" LÀT[ÓMÀL�FTFUMFHFT�IJC¸JU�
B HBSBODJBJEÌO�CFMÓM�LÍMUTÀHNFOUFTFO�
NFHT[ÓOUFUKÓL
�IB�B[�BOZBH��WBHZ�HZ¸SU¸TJ�IJC¸SB�
WF[FUIFUÌ�WJTT[B��

(BSBODJ¸MJT�JHÀOZ�FTFUÀO�LÀSKÓL
�IPHZ�
B W¸T¸SM¸TJ�CJ[POZMBUUBM�FHZÓUU�GPSEVMKPO�
B LFSFTLFEÌKÀIF[
�WBHZ�B MFHLÍ[FMFCCJ
�JMZFO�
FTFUFL�JOUÀ[ÀTÀSF�KPHPTVMU�WFWÌT[PMH¸MBUJ�
UFMFQIF[�

&6�LPOGPSNJU¸TJ�OZJMBULP[BU

&[FOOFM�LJKFMFOUKÓL
�IPHZ�B[�BM¸CCJBLCBO�NFHOFWF[FUU�HÀQ�
B UFSWF[ÀTF�ÀT�UÄQVTB�BMBQK¸O
�WBMBNJOU�B[�¸MUBMVOL�
GPSHBMPNCB�IP[PUU�LJWJUFMCFO�NFHGFMFM�B[�JEFWPOBULP[Ê�
BMBQWFUÌ�,Í[ÍT�1JBDJ�*S¸OZFMWFL�CJ[UPOT¸HJ�ÀT�FHÀT[TÀHÓHZJ�
LÍWFUFMNÀOZFJOFL��
" HÀQFO�WÀHSFIBKUPUU�C¸SNJMZFO�WFMÓOL�OFN�FHZF[UFUFUU�
W¸MUP[UBU¸T�FTFUÀO�F[�B OZJMBULP[BU�ÀSWÀOZÀU�WFT[UJ�
"�UFSNÀL� ,FGÀT�UJT[UÄUÊHÀQ
5ZQ� ������YYY
*EFWPOBULP[Ê�&(�*S¸OZFMWFL�
&6�HÀQFLSF�WPOBULP[Ê�JS¸OZFMWFL�	������&(
�
"MBDTPOZ�GFT[ÓMUTÀHSF�WPOBULP[Ê�&(�*S¸OZFMW�
	������&8(
�W¸MUP[UBUWB��������&8(�
&MFLUSPN¸HOFTFT�ÍTT[FGÀSIFUÌTÀHSF�WPOBULP[Ê�
&(�*S¸OZFMW�	�������&8(
�W¸MUP[UBUWB���������&8(
�
������&8(
�������&8(
"MLBMNB[PUU�IBSNPOJ[¸MU�T[BCW¸OZPL�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
"MLBMNB[PUU�OFN[FUJ�T[BCW¸OZPL��–
#FMTÌ�JOUÀ[LFEÀTFL�CJ[UPTÄUK¸L
�IPHZ�B TPSP[BUCBO�HZ¸SUPUU�
LÀT[ÓMÀLFL�NJOEJH�NFHGFMFMOFL�B[�BLUV¸MJT�&(�*S¸OZFMWFL�ÀT�
B[�BMLBMNB[PUU�T[BCW¸OZPL�LÍWFUFMNÀOZFJOFL�
"[�BMVMÄSPUUBL�B[�ÓHZWF[FUÀT�NFHCÄ[¸T¸CÊM�ÀT�
GFMIBUBMNB[¸T¸WBM�DTFMFLFEOFL�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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4FHÄUTÀH�Ó[FN[BWBS�FTFUÀO

4ÀSÓMÀTWFT[ÀMZ�
"�LÀT[ÓMÀLFO�WÀH[FOEÌ�NVOL¸L�FMÌUU�

B�GÌLBQDTPMÊU�¸MMÄUTB�b�n�SB
�ÀT�B�I¸MÊ[BUJ�
DTBUMBLP[ÊU�IÑ[[B�LJ�

n &SFTT[F�MF�ÀT�¸SUBMNBUMBOÄUTB�B T[FOOZWJ[FU�
ÀT�B NBSBEÀL�UJT[UÄUÊGPMZBEÀLPU�

0MZBO�[BWBSPL�FTFUÀO
�BNFMZFLFU�FOOFL�
B U¸CM¸[BUOBL�B TFHÄUTÀHÀWFM�OFN�MFIFU�
NFHT[ÓOUFUOJ
�GFM�LFMM�IÄWOJ�B WFWÌT[PMH¸MBUPU��

!

;BWBS &MI¸SÄU¸T

" LÀT[ÓMÀLFU�OFN�MFIFU�FMJOEÄUBOJ� /ZPNKB�CF�B UÑMUFSIFMÀTCJ[UPTÄUÊU

7J[TH¸MKB�NFH
�IPHZ�B I¸MÊ[BUJ�DTBUMBLP[Ê�CF�WBO�F�EVHWB�

/FN�FMFHFOEÌ�B WÄ[NFOOZJTÀH� &MMFOÌSJ[[F�B UJT[UBWÄ[�UÍMUÀTJ�T[JOUFU
�BEPUU�FTFUCFO�UÍMUTF�GFM�
B UBSU¸MZU�

&MMFOÌSJ[[F�B UÍNMÌL�FMEVHVM¸T¸U
�BEPUU�FTFUCFO�T[ÓOUFTTF�
NFH�B EVHVM¸TU�

/FN�LJFMÀHÄUÌ�T[ÄW¸TJ�UFMKFTÄUNÀOZ� 5JT[UÄUTB�NFH�B U¸SPMÊ�GFEÀMUÍNÄUÀTFJU�ÀT�FMMFOÌSJ[[F�
UÍNÄUFUUTÀHÀU
�BEPUU�FTFUCFO�DTFSÀMKF�LJ�

5JT[UÄUTB�NFH�B QJIFGPHÊU�

5JT[UÄUTB�NFH�B T[ÄWÊBKLBLBU�B T[ÄWÊQPG¸O
�BEPUU�FTFUCFO�
DTFSÀMKF�LJ�

&MMFOÌSJ[[F�B T[ÄWÊUÍNMÌ�FMEVHVM¸T¸U
�BEPUU�FTFUCFO�T[ÓOUFTTF�
NFH�B EVHVM¸TU�

&MMFOÌSJ[[F�B T[ÄWÊUÍNMÌ�UÍNÄUFUUTÀHÀU
�BEPUU�FTFUCFO�DTFSÀMKF�LJ�

&MMFOÌSJ[[F
�IPHZ�B[�BEBHPMÊT[FMFQ�MF�WBO�F�[¸SWB�
B T[FOOZWÄ[MFGPMZÊ�UÍNMÌOÀM�

&MMFOÌSJ[[F�B T[ÄWÊQPGB�CF¸MMÄU¸T¸U�

/FN�LJFMÀHÄUÌ�T[ÄW¸TJ�FSFENÀOZ� &MMFOÌSJ[[F�B�LFGÀL�LPQ¸T¸U�ÀT�BMLBMNBTT¸H¸U
�T[ÓLTÀH�FTFUÀO�
DTFSÀMKF�LJ�ÌLFU�

" LFGÀL�OFN�GPSPHOBL� &MMFOÌSJ[[F
�IPHZ�OFN�CMPLLPMKB�F�JEFHFO�UFTU�B LFGÀLFU
�BEPUU�
FTFUCFO�FM�LFMM�U¸WPMÄUBOJ�B[�JEFHFO�UFTUFU�

/ZPNKB�CF�B UÑMUFSIFMÀTCJ[UPTÄUÊU
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5BSUP[ÀLPL

" NJOEFOLPSJ�UJT[UÄU¸TJ�GFMBEBUOBL�NFHGFMFMÌFO�
B LÀT[ÓMÀLFU�LÓMÍOCÍ[Ì�UBSUP[ÀLPLLBM�MFIFU�
GFMT[FSFMOJ��

/À[[FO�VU¸OB�LBUBMÊHVTVOLCBO
�WBHZ�
LFSFTTFO�CFOOÓOLFU�B XXX�LBSDIFS�DPN�
JOUFSOFU�DÄNÓOLÍO�

.FHOFWF[ÀT
"MLBU�
SÀT[T[��
#3����

"MLBU�
SÀT[T[��
#3�����9-

-FÄS¸T EBSBC

" LÀT[Ó�
MÀLIF[�
T[ÓLTÀ�
HFT�

EBSBC�
T[¸N

,FGFEPC
�GFIÀS�	TUBOEBSE
 ��������� ��������� FSÌTFCCFO�T[FOOZF[FUU�
QBEMÊL�LBSCBOUBSU¸TJ�
UJT[UÄU¸T¸IP[�JT

� �

,FGFEPC
�GFLFUF�	QVIB
 ��������� ��������� ÀS[ÀLFOZ�QBEMÊL�
QPMÄSP[¸T¸IP[�ÀT�
LBSCBOUBSUÊ�UJT[UÄU¸T¸IP[

� �

,FGFEPC
�QJSPT�	NBHBT�
NÀMZ


��������� ��������� T[FSLF[FUFT�QBEMÊL�
TÑSPM¸T¸IP[�	CJ[UPOT¸HJ�
DTFNQÀL�TUC�


� �

,FGFEPC
�T[ÓSLF�	LFNÀOZ
 ��������� ��������� FSÌTFO�T[FOOZF[FUU�
QBEMÊL�BMBQUJT[UÄU¸T¸IP[�
ÀT�SÀUFHUFMFOÄUÀTIF[�
	Q��M���WJBT[
�BLSJM¸U


� �

)FOHFSQ¸SOB�UFOHFMZ ��������� ��������� B IFOHFSQ¸SO¸L�
GFMGPH¸T¸SB

� �

)FOHFSQ¸SOB�	GFIÀS
 ��������� ��������� B�QBEMÊL�
GJOPNQPMÄSP[¸T¸IP[

�� ��
	9-����


)FOHFSQ¸SOB�	QJSPT
 ��������� ��������� FOZIÀO�T[FOOZF[FUU�
QBEMÊL�UJT[UÄU¸T¸IP[

�� ��
	9-����


)FOHFSQ¸SOB�	[ÍME
 ��������� ��������� OPSN¸M�ÀT�FSÌTFO�
T[FOOZF[FUU�QBEMÊL�
UJT[UÄU¸T¸IP[

�� ��
	9-����


)FOHFSQ¸SOB�	T¸SHB
 ��������� ��������� QBEMÊL�QPMÄSP[¸T¸IP[ �� ��
	9-����
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.FHOFWF[ÀT
"MLBU�
SÀT[T[��
#%����

"MLBU�
SÀT[T[��
#%�����9-

-FÄS¸T EBSBC

" LÀT[Ó�
MÀLIF[�
T[ÓLTÀ�
HFT�

EBSBC�
T[¸N

,FGFU¸SDT¸L
�OPSN M̧�	QVIB
 ��������� ��������� QBEMÊL�QPMÄSP[¸T¸IP[ � �

,FGFU¸SDTB
�GFIÀS ��������� ��������� FOZIÀO�T[FOOZF[FUU�WBHZ�
ÀS[ÀLFOZ�QBEMÊL�
UJT[UÄU¸T¸IP[

� �

,FGFU¸SDTB
�T[ÓSLF�
4[FNDTÀT�	LFNÀOZ


��������� ��������� FSÌTFO�T[FOOZF[FUU�
QBEMÊL�UJT[UÄU¸T¸IP[

� �

)BKUÊU¸OZÀS ��������� ��������� B Q¸SO¸L�GFMGPH¸T¸SB � �

1¸SOB�U¸SDTB�	QJSPT
 ��������� ��������� FOZIÀO�T[FOOZF[FUU�
QBEMÊL�UJT[UÄU¸T¸IP[

� �

1¸SOB�U¸SDTB�	[ÍME
 ��������� ��������� B[�¸UMBHPTBO�T[FOOZF[FUU�
QBEMÊL�UJT[UÄU¸T¸IP[

� �

1¸SOB�U¸SDTB�	GFLFUF
 ��������� ��������� FSÌTFO�T[FOOZF[FUU�
QBEMÊL�UJT[UÄU¸T¸IP[

� �
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.FHOFWF[ÀT
"MLBU�
SÀT[T[��
#3�#%����

"MLBU�
SÀT[T[��
#3�#%�
����9-

-FÄS¸T EBSBC

" LÀT[Ó�
MÀLIF[�
T[ÓLTÀ�
HFT�

EBSBC�
T[¸N

4[ÄWÊBKLBL
�FHZPMEBMBT

(VNJBKBL
�LÀL ��������� ��������� TUBOEBSE Q¸S ��Q¸S

(VNJBKBL
�CBSOB ��������� ��������� PMBK¸MMÊ Q¸S ��Q¸S

4[ÄWÊQPGB
�FHZFOFT ��������� ��������� TUBOEBSE � �

4[ÄWÊQPGB
�ÄWFT ��������� ��������� TUBOEBSE � �

4[ÄWÊBKLBL
�GPSHBUIBUÊ�	DTBL�����������FT�ÀT�����������FT�T[ÄWÊQPG¸IP[


4[ÄWÊQPGB
�FHZFOFT ��������� ��������� TUBOEBSE � �

4[ÄWÊQPGB
�ÄWFT ��������� ��������� TUBOEBSE � �

(VNJBKBL
�LÀL ��������� ��������� TUBOEBSE � �

(VNJBKBL
�CBSOB ��������� ��������� PMBK¸MMÊ � �

)PTT[BCCÄUÊ�L¸CFM ��������� ��������� ���N � �



#3�#%���������9-�Ó[FNFMUFUÀTJ�VUBTÄU¸TB .BHZBS

214

.ÒT[BLJ�BEBUPL

.ÀSUÀL�
FHZTÀH

#3����
	#3�����9-


#%����
	#%�����9-


5FMKFTÄUNÀOZ�

/ÀWMFHFT�GFT[ÓMUTÀH 7�)[ ���q������~��
�� ���q������~��
��

5FMKFTÄUNÀOZGFMWÀUFM 8 �����	����
 �����	����


" T[ÄWÊNPUPS�UFMKFTÄUNÀOZF 8 ��� ���

" LFGFNPUPS�UFMKFTÄUNÀOZF 8 ��� ���

4[ÄW¸T

4[ÄW¸TJ�UFMKFTÄUNÀOZ
�MÀHNFOOZJTÀH M�NQ �� ��

4[ÄW¸TJ�UFMKFTÄUNÀOZ
�W¸LVVN NCBS ��� ���

5JT[UÄUÊLFGF

.VOLBT[ÀMFTTÀH NN ����	���
 ����	���


�UNÀSÌ NN �� ����	���


,FGF�GPSEVMBUT[¸N ��QFSD ���� ���

.ÀSFUFL�ÀT�TÑMZPL

&MNÀMFUJ�UFSÓMFUJ�UFMKFTÄUNÀOZ N��Ê �����	����
 �����	����


5ÀSGPHBUPL�'SJTT��T[FOOZWÄ[�UBSU¸MZ M ����� �����

4ÑMZ LH ���	��
 ���	��


;BKLJCPDT¸U¸T

)BOHOZPN¸TT[JOU�
	&/��������
 E#	"
 �� ��

,ÀT[ÓMÀLSF[HÀT

3F[HÀTJ�ÍTT[ÀSUÀL�
	*40�����


N�T� �
� �
�
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#F[QF¿OPTUOÄ�VQP[PSOÃOÄ

1ÏFE�QPVsJUÄN�TJ�QÏF¿UÃUF�UFOUP�/¸WPE�L PCMV[F�
B QÏJMPsFOPV�CSPsVSLV�n#F[QF¿OPTUOÄ�QPLZOZ�
QSP�LBSU¸¿PWÀ�¿JTUJDÄ�TUSPKF�B SP[QSBuPWBDÄ�
FYUSBL¿OÄ�QÏÄTUSPKFo
�¿ÄT������������B KFEOFKUF�
QPEMF�UPIP�

4USPK�KF�TDIW¸MFO�QSP�QSPWP[�OB�QMPDI¸DI�TF�
TUPVQ¸OÄN�Bs�� ��

4USPK�TF�TNÄ�QSPWP[PWBU�QPV[F�UFIEZ
�KF�MJ�
V[BWÏFO�LSZU�B WuFDIOB�WÄLB�

#ÃIFN�QSPWP[V�TF�IMBWOÄ�WZQÄOB¿�OFTNÄ�
OBTUBWJU�OB�n�o��

4ZNCPMZ
7�UPNUP�/¸WPEV�L PCTMV[F�CVEPV�QPVsJUZ�
O¸TMFEVKÄDÄ�TZNCPMZ�

/FCF[QF¿Ä�
0[OB¿VKF�CF[QSPTUÏFEOÃ�ISP[ÄDÄ�

OFCF[QF¿Ä��1ÏJ�OFEPESsFOÄ�VQP[PSOÃOÄ�ISP[Ä�
TNSU�OFCP�UÃsLÀ�[SBOÃOÄ�

1P[PS�
0[OB¿VKF�NPsOPV�OFCF[QF¿OPV�

TJUVBDJ��1ÏJ�OFEPESsFOÄ�VQP[PSOÃOÄ�NPIPV�
W[OJLOPVU�MFIL¸�[SBOÃOÄ�OFCP�WÃDOÀ�uLPEZ�

6QP[PSOÃOÄ�
0[OB¿VKF�UJQZ�L QPVsJUÄ�B EÐMFsJUÀ�

JOGPSNBDF�L WÔSPCLV�

'VOLDF

4USPK�#3�#% ���
�QPQÏ��#3�#% ��� 9-�TF�
QPVsÄW¸�L ¿JTUÃOÄ�SPWOÔDI�QPEMBI�[B�NPLSB��
/BTUBWFOÄN�NOPsTUWÄ�WPEZ�B�PET¸W¸OÄ�
[OF¿JTUÃOÀ�WPEZ�KF�NPsOP�KFK�MFIDF�QÏJ[QÐTPCJU�
QÏÄTMVuOÔN�¿JTUJDÄN�ÑLPMÐN��

1SBDPWOÄ�uÄÏLB�Bs�EP���� NN
�QPQÏ����� NN�
	9-�WBSJBOUB
�B LBQBDJUB�O¸ESsÄ�OB�¿JTUPV�
B [OF¿JTUÃOPV�WPEZ��� M�VNPsÉVKÄ�FGFLUJWOÄ�
¿JTUÃOÄ�QÏJ�EMPVIÀ�EPCÃ�OBTB[FOÄ�

/BQ ĶFOÄ�[F�TÄUÃ�VNPsÉVKF�WZTPLPV�WÔLPOPWPV�
LBQBDJUV�CF[�PNF[FOÄ�EÀMLZ�QSBDPWOÄIP�OBTB[FOÄ�

4UBOPWFOÀ�QPVsJUÄ

1PVsÄWFKUF�UFOUP�TUSPK�WÔISBEOÃ�QPEMF�ÑEBKÐ�
W UPNUP�/¸WPEV�L PCTMV[F�

q 4USPK�TF�TNÄ�QPVsÄWBU�QPV[F�L ¿JTUÃOÄ�
IMBELÔDI�QPEMBI
�LUFSÀ�OFKTPV�DIPVMPTUJWÀ�
OB�WMILPTU�

q 4USPK�OFOÄ�WIPEOÔ�L ¿JTUÃOÄ�[NS[MÔDI�QPEMBI�
	OBQÏ��W DIMBEÄSO¸DI
�

q 4USPK�TF�TNÄ�WZCBWJU�QPV[F�PSJHJO¸MOÄN�
QÏÄTMVuFOTUWÄN�B PSJHJO¸MOÄNJ�O¸ISBEOÄNJ�EÄMZ�

0DISBOB�sJWPUOÄIP�
QSPTUÏFEÄ

;MJLWJEVKUF�QSPTÄN�PCBMZ�FLPMPHJDLZ

0CBMPWÀ�NBUFSJ¸MZ�KTPV�SFDZLMPWBUFMOÀ��
/FWIB[VKUF�QSPTÄN�PCBMZ�EP�EPNPWOÄIP�
PEQBEV
�OÔCSs�KF�PEFW[EFKUF�

L PQÃUPWOÀNV�QPVsJUÄ�

;MJWJEVKUF�QSPTÄN�QPVsJUÀ�TUSPKF�FLPMPHJDLZ

1PVsJUÀ�TUSPKF�PCTBIVKÄ�DFOOÀ�
SFDZLMPWBUFMOÀ�NBUFSJ¸MZ
�LUFSÀ�TF�NBKÄ�
PEFW[EBU�L�PQÃUPWOÀNV�QPVsJUÄ��#BUFSJF
�

PMFK�B�QPEPCOÀ�M¸ULZ�TF�OFTNÄ�EPTUBU�EP�sJWPUOÄIP�
QSPTUÏFEÄ��;�UPIPUP�EÐWPEV�[MJLWJEVKUF�QSPTÄN�
QPVsJUÀ�TUSPKF�QSPTUÏFEOJDUWÄN�WIPEOÔDI�
TCÃSOÔDI�TZTUÀNÐ�

!

i
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0WM¸EBDÄ�B GVOL¿OÄ�QSWLZ

� 1PTVWOÔ�UÏNFO

� 1¸LB�QSP�QSPWP[�LBSU¸¿Ð

� 0WM¸EBDÄ�QBOFM

� &MFLUSPOJLB�B QPKJTULZ�	QPE�PWM¸EBDÄN�
QBOFMFN


� 1¸LB�LF�[WFEOVUÄ�TQVuUÃOÄ�TBDÄIP�O¸TUBWDF

� 7ZQPVuUÃDÄ�IBEJDF�QSP�[OF¿JTUÃOPV�WPEV

� 4BDÄ�IBEJDF

� ,SZU

� ,ÏÄsPWÀ�SVLPKFUJ�L WÔNÃOÃ�TBDÄDI�TUÃSFL

�� ;BWÃuFOÄ�TBDÄIP�O¸TUBWDF

�� ,ÏÄEMPWÀ�NBUJDF�L�OBLMPOÃOÄ�TBDÄIP�
O¸TUBWDF

�� ,ÏÄsPW¸�SVLPKFf�L�VQFWOÃOÄ�B�uJLNÀNV�
OBTUBWFOÄ�TBDÄIP�O¸TUBWDF

�� 1ÏÄQPKLB�TBDÄ�IBEJDF�TBDÄ�UVSCÄOB

�� 4BDÄ�OBTUBWFD��

�� 5ZQPWÔ�uUÄUFL

�� 7¸MDPWÀ�LBSU¸¿F�	#3�WBSJBOUB

LPUPV¿PWÀ�LBSU¸¿F�	#%�WBSJBOUB
�

�� �JTUJDÄ�IMBWB

�� 1PKF[EPWÀ�ÑTUSPKÄ

�� 3VLPKFf

�� ;BCMPLPW¸OÄ

�� 7ÄLP

�� hSPVC�L [BCMPLPW¸OÄ�O¸EPCZ

1PE�WÄLFN�

�� 1MOJDÄ�ISEMP�O¸ESsF�OB�¿JTUPV�WPEV

�� 4ÄULP�OB�DIMVQZ

�� /¸ESs�OB�[OF¿JTUÃOPV�WPEV

� OFOÄ�[PCSB[FO

�� OFOÄ�W�SP[TBIV�EPE¸WLZ
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0WM¸EBDÄ�QBOFM

� %¸WLPW¸OÄ�¿JTUJDÄIP�QSPTUÏFELV

� )MBWOÄ�WZQÄOB¿

� 1PKJTULB�QSPUJ�QÏFUÄsFOÄ

� 7ZQÄOB¿�TBDÄ�UVSCÄOZ

1ÏFE�VWFEFOÄN�EP�QSPWP[V

4MPsFOÄ
n 1PTVWOÔ�UÏNFO�VQFWOÃUF�QPNPDÄ�� uSPVCÐ
�

LUFSÀ�KTPV�TPV¿¸TUÄ�EPE¸WLZ�B OBTBÆUF�
PDISBOOÀ�LMPCPV¿LZ�

n 1PMPsUF�EMPVI¸�QPTUSBOOÄ�QSLOB�PCBMV�OB�
QBMFUV�B WZUWPÏUF�UBL�SBNQV�

n 1SLOB�[BKJTUÃUF�QPNPDÄ�IÏFCÄLÐ�

n , QPEFQÏFOÄ�QPMPsUF�QPE�SBNQV�LSBUuÄ�QSLOB�

n 0ETUSBÉUF�EÏFWÃOÀ�MJuUZ�

n ;WFEOÃUF�¿JTUJDÄ�IMBWV�B�PETUSBÉUF�LBSUPO¸s�

n /ZOÄ�NÐsFUF�TKFU�TF�TUSPKFN�[ SBNQZ�

/BNPOUPW¸OÄ�TBDÄIP�O¸TUBWDF
n 4BDÄ�O¸TUBWFD�OBTBÆUF�EP�[BWÃuFOÄ�O¸TUBWDF�

UBL
�BCZ�QSPGJMPWÔ�QMFDI�MFsFM�OBE�[BWÃuFOÄN�

n 1FWOÃ�VU¸IOÃUF�LÏÄsPWÀ�SVLPKFUJ�

n /BTBÆUF�TBDÄ�IBEJDJ�
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/BNPOUPW¸OÄ�LBSU¸¿Ð
#% ���
�QPQÏ��#% ��� 9-

1ÏFE�VWFEFOÄN�EP�QSPWP[V�NVTÄUF�OBNPOUPWBU�
LPUPV¿PWÔ�LBSU¸¿�	WJ[�n±ESsC¸ÏTLÀ�QS¸DFo
�

1SPWP[

1P[PS�
, DPVW¸OÄ�NVTÄ�CÔU�OBE[WFEOVUÔ�TBDÄ�

O¸TUBWFD�

6QP[PSOÃOÄ�
4USPK�KF�LPOTUSVPW¸O�UBL
�BCZ�LBSU¸¿PW¸�

IMBWB�WQSBWP�QÏFTBIPWBMB��5P�VNPsÉVKF�
QÏFIMFEOÃKuÄ�[QÐTPC�QS¸DF�W CMÄ[LPTUJ�PLSBKF�

/BQMOÃOÄ�¿JTUJDÄDI�QSPTUÏFELÐ

1P[PS�
1PVsÄWFKUF�QPV[F�EPQPSV¿FOÀ�¿JTUJDÄ�

QSPTUÏFELZ��;B�KJOÀ�¿JTUJDÄ�QSPTUÏFELZ�OFTF�
QSPWP[PWBUFM�[WÔuFOÀ�SJ[JLP�QPLVE�KEF�
P QSPWP[OÄ�CF[QF¿OPTU�B OFCF[QF¿Ä�
QPSBOÃOÄ�
1PVsÄWFKUF�QPV[F�¿JTUJDÄ�QSPTUÏFELZ
�LUFSÀ�
OFPCTBIVKÄ�SP[QPVuUÃEMB
�LZTFMJOV�
DIMPSPWPEÄLPWPV�B LZTFMJOV�GMVPSPWPEÄLPWPV�

6QP[PSOÃOÄ�
/FQPVsÄWFKUF�s¸EOÀ�TJMOÃ�QÃOÄDÄ�¿JTUJDÄ�

QSPTUÏFELZ�

n 0UFWÏFUF�WÄLP�

n /BQMÉUF�¿JTUPV�WPEV�	NBYJN¸MOÃ�����$
�

n 1ÏJEFKUF�¿JTUJDÄ�QSPTUÏFEFL��
%PESsVKUF�QPLZOZ�L E¸WLPW¸OÄ�

%PQPSV¿FOÀ�¿JTUJDÄ�QSPTUÏFELZ

�JTUJDÄ�QSPTUÏFELZ�M[F�PCESsFU�W PECPSOÔDI�
PCDIPEFDI�

+Ä[EB

n 6[BWÏFUF�WÄLP�

n ;BTUS¿UF�TÄfPWPV�[¸TUS¿LV�EP�[¸TVWLZ�

n /BTUBWUF�IMBWOÄ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ�n*o�

6QP[PSOÃOÄ�
+FTUMJsF�TF�LBSU¸¿PWÔ�NPUPS�QÏJ�[BQOVUÄ�

OFSP[CÃIOF
�PEMFI¿FUF�KFK�QPU¸IOVUÄN�TUSPKF�
TNÃSFN�EP[BEV�

1PKF[EPWÀ�ÑTUSPKÄ

EPMF��QÏFQSBWB

OBIPÏF��¿JTUÃOÄ

n 4USPK�[B�SVLPKFf�MFIDF�OBE[WFEOÃUF�

n 7ZU¸IOÃUF�CMPLPW¸OÄ�

n 4LMPQUF�QPKF[EPWÀ�ÑTUSPKÄ�EP�QPsBEPWBOÀ�
QPMPIZ�

n ;BKJTUÃUF�CMPLPW¸OÄ�[BTLP¿FOÄN�

i

i

1PVsJUÄ� �JTUJDÄ�QSPTUÏFEFL

6ESsPWBDÄ�¿JTUÃOÄ�	UBLÀ�
V QPEMBI�DIPVMPTUJWÔDI�OB�
[¸TBEZ


3.����
3. ���

�JTUÃOÄ�PE�UVLPWÔDI�OF¿JTUPU 3.����&4�"4'
3.����"4'

;¸LMBEOÄ�¿JTUÃOÄ�	TUÄS¸OÄ
�
UWSEÔDI�QPEMBI�PEPMOÔDI�
[¸TBE¸N

3.����

;¸LMBEOÄ�¿JTUÃOÄ�	TUÄS¸OÄ
�
MJOPMFB

3.����

�JTUJ¿�TBOJU¸SOÄDI�[BÏÄ[FOÄ 3.����"4'

%F[JOGFL¿OÄ�¿JTUJ¿ 3.����

i
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1ÏJKFUÄ�L�QSBDPWJuUJ

n 4LMPQUF�QPKF[EPWÀ�ÑTUSPKÄ�TNÃSFN�EPMÐ�
B [BCMPLVKUF�KF�

n 1PTVÉUF�TUSPK�L�QSBDPWJuUJ�

�JTUÃOÄ

n 4LMPQUF�QPKF[EPWÀ�ÑTUSPKÄ�TNÃSFN�OBIPSV�
B [BCMPLVKUF�KF�

n 1SPWFÆUF�¿JTUÃOÄ�

/BTUBWFOÄ�SZDIMPTUJ�QPTVWV

	QPV[F�#%����
�QÏÄQ��#%���� 9-


n 4OÄsFOÄ�SZDIMPTUJ�
0U¸¿FKUF�LOPGMÄLFN�WF�TNÃSV�q�

n ;WÔuFOÄ�SZDIMPTUJ�
0U¸¿FKUF�LOPGMÄLFN�WF�TNÃSV���

1P[PS�
1ÏFE�WZKNVUÄN�LBSU¸¿F�TOJsUF�SZDIMPTU�

/BTUBWFOÄ�NOPsTUWÄ�WPEZ

n .OPsTUWÄ�WPEZ�OBTUBWUF�OB�SFHVMB¿OÄN�
LOPGMÄLV�QÏJNÃÏFOÃ�LF�[OF¿JTUÃOÄ�QPEMBIZ�

6QP[PSOÃOÄ�
1SWOÄ�¿JTUJDÄ�QPLVTZ�QSPW¸EÃKUF�

T NBMÔN�NOPsTUWÄN�WPEZ��.OPsTUWÄ�WPEZ�QP�
LSPDÄDI�[WÃUuVKUF
�Bs�EPT¸IOFUF�
QPsBEPWBOÀIP�¿JTUJDÄIP�WÔTMFELV�

4QVuUÃOÄ�TBDÄIP�O¸TUBWDF

n ;N¸¿LOÃUF�Q¸LV�TNÃSFN�EPMÐ��TBDÄ�
O¸TUBWFD�TF�TQVTUÄ�

n 7ZQÄOB¿FN�[BQOÃUF�TBDÄ�UVSCÄOV�

6QP[PSOÃOÄ�
4BDÄ�O¸TUBWFD�TF�BVUPNBUJDLZ�

QÏJ[QÐTPCÄ�QPWSDIV�QPEMBIZ�B OFQPUÏFCVKF�
s¸EOÀ�[WM¸uUOÄ�OBTUBWFOÄ��
,F�[MFQuFOÄ�WÔTMFELV�PET¸W¸OÄ�KF�NPsOP�
OBTUBWJU�uJLNPV�QPMPIV�B TLMPO�TBDÄIP�
O¸TUBWDF�

1P[PS�
"CZ�TF�[BCS¸OJMP�QPuLP[FOÄ�QPEMBIZ
�

OFQSPWP[VKUF�TUSPK�OB�NÄTUÃ�

n ;N¸¿LOÃUF�Q¸LV
�LBSU¸¿PWÔ�NPUPS�TF�
SP[CÃIOF�

i

i
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;BTUBWFOÄ�B PETUBWFOÄ
n 6[BWÏFUF�SFHVMB¿OÄ�LOPGMÄL�NOPsTUWÄ�WPEZ�

n 1PTVÉUF�TUSPK�KFuUÃ��q� N�TNÃSFN�
EPQÏFEV
�BCZ�TF�PET¸MZ�[CZULZ�WPEZ�

n 7ZQOÃUF�WZQÄOB¿�QSP�TBDÄ�QSPWP[�

n ;WFEOÃUF�TBDÄ�O¸TUBWFD�

n 4LMPQUF�QPKF[EPWÀ�ÑTUSPKÄ�TNÃSFN�EPMÐ�
B [BCMPLVKUF�KF�

n /BTUBWUF�IMBWOÄ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ n�o�
B WZU¸IOÃUF�TÄfPWPV�[¸TUS¿LV�

1P[PS�
1P�VLPO¿FOÄ�QS¸DF�NVTÄ�CÔU�LPUPV�

¿PWÀ
�QÏÄQ��W¸MDPWÀ�LBSU¸¿F�[¸TBEOÃ�
PEMFI¿FOÀ�	OFCF[QF¿Ä�EFGPSNBDF�LBSU¸¿Ð
�

7ZQVuUÃOÄ�[OF¿JTUÃOÀ�WPEZ

1P[PS�
%PESsVKUF�NÄTUOÄ�QÏFEQJTZ�L ÑQSBWÃ�

PEQBEOÄDI�WPE�

n 7ZOEFKUF�WZQPVuUÃDÄ�IBEJDJ�[ ESs¸LV�B TQVTfUF�
KJ�OBE�WIPEOÀ�TCÃSOÀ�[BÏÄ[FOÄ��;OF¿JTUÃOPV�
WPEV�WZQVTfUF�PUFWÏFOÄN�E¸WLPWBDÄIP�
[BÏÄ[FOÄ��/BLPOFD�O¸EPCV�OB�[OF¿JTUÃOPV�
WPEV�WZQM¸DIOÃUF�¿JTUPV�WPEPV�

7ZQVuUÃOÄ�¿JTUÀ�WPEZ

n 0UFWÏFUF�V[¸WÃS�O¸ESsF�OB�¿JTUPV�WPEV�
QPNPDÄ�WIPEOÀIP�O¸TUSPKF�	OBQÏ��NJODF
�

/BTUBWFOÄ�TBDÄIP�O¸TUBWDF

hJLN¸�QPMPIB

/B�[MFQuFOÄ�WÔTMFELV�PET¸W¸OÄ�OB�LFSBNJDLÀN�
QPWSDIV�	TQ¸SZ
�KF�NPsOÀ�TBDÄ�O¸TUBWFD�Bs�
P �� QPPUP¿JU�

n 1PWPMUF�LÏÄsPWÀ�SVLPKFUJ�

n 1PPUP¿UF�TBDÄ�O¸TUBWFD�

n ,ÏÄsPWÀ�SVLPKFUJ�QFWOÃ�VU¸IOÃUF�
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4LMPO

1ÏJ�OFEPTUBUF¿OÀN�WÔTMFELV�PET¸W¸OÄ�KF�NPsOP�
[NÃOJU�TLMPO�QÏÄNÀIP�TBDÄIP�O¸TUBWDF�

n 1PWPMUF�LÏÄEMPWÀ�NBUJDF�

n /BLMPÉUF�TBDÄ�O¸TUBWFD�

n ,ÏÄEMPWÀ�NBUJDF�VU¸IOÃUF�

0uFUÏPW¸OÄ�B ÑESsCB

/FCF[QF¿Ä�QPSBOÃOÄ�
1ÏFE�WFuLFSÔNJ�QSBDFNJ�OB�QÏÄTUSPKJ�

OBTUBWUF�IMBWOÄ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ��n�o�
B WZU¸IOÃUF�TÄfPWPV�[¸TUS¿LV�

n 7ZQVTfUF�B [MJLWJEVKUF�[OF¿JTUÃOPV�WPEV�
B [CÔWBKÄDÄ�¿JTUJDÄ�LBQBMJOZ�

1M¸O�ÑESsCZ

1P�QS¸DJ

1P[PS�
4USPK�OFPTUÏJLVKUF�WPEPV�

B OFQPVsÄWFKUF�s¸EOÀ�BHSFTJWOÄ�¿JTUJDÄ�
QSPTUÏFELZ�

n 7ZQVuUÃOÄ�[OF¿JTUÃOÀ�WPEZ

n /¸EPCV�OB�[OF¿JTUÃOPV�WPEV�WZQM¸DIOÃUF�
¿JTUPV�WPEPV�

n 0¿JTUÃUF�QÏÄTUSPK�OB�WOÃKuÄ�TUSBOÃ�

n ;LPOUSPMVKUF�TÄULP�OB�DIMVQZ
�W QÏÄQBEÃ�
QPUÏFCZ�KFK�WZ¿JTUÃUF�

n 0UÏFUF�TBDÄ�TUÃSLZ
�[LPOUSPMVKUF�[ IMFEJTLB�
PQPUÏFCFOÄ�B W QÏÄQBEÃ�QPUÏFCZ�KF�WZNÃÉUF�

n ;LPOUSPMVKUF�PQPUÏFCFOÄ�LBSU¸¿Ð
�W QÏÄQBEÃ�
QPUÏFCZ�KF�WZNÃÉUF�

.ÃTÄ¿OÃ

n ;LPOUSPMVKUF�TUBW�UÃTOÃOÄ�WÄLB�O¸EPCZ
�
W QÏÄQBEÃ�QPUÏFCZ�KF�WZNÃÉUF�

3P¿OÃ

n /FDIFKUF�QSPWÀTU�TFSWJTOÄ�TMVsCPV�
QÏFEFQTBOPV�JOTQFLDJ�

±ESsC¸ÏTLÀ�QS¸DF

7ÔNÃOB�TBDÄDI�TUÃSFL

n 1PWPMUF�LÏÄsPWÀ�SVLPKFUJ�

n 4U¸IOÃUF�TBDÄ�TUÃSLZ�

n /BNPOUVKUF�OPWÀ�TBDÄ�TUÃSLZ�

n 1FWOÃ�VU¸IOÃUF�LÏÄsPWÀ�SVLPKFUJ�

!
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7ÔNÃOB�W¸MDPWÔDI�LBSU¸¿Ð

n 1PWPMUF�LÏÄEMPWÀ�NBUJDF�

n 4VOEFKUF�MPsJTLPWÀ�WÄLP�

n 7ZOEFKUF�PCB�W¸MDPWÀ�LBSU¸¿F
�OBTBÆUF�OPWÀ�
	ECFKUF�OB�uFTUJISBOOÀ�VMPsFOÄ�W¸MDPWÔDI�
LBSU¸¿Ð
�

n /BTBÆUF�MPsJTLPWÀ�WÄLP�

n ,ÏÄEMPWÀ�NBUJDF�VU¸IOÃUF�

7ÔNÃOB�LPUPV¿PWÔDI�LBSU¸¿Ð

n 1PTVW�OBUP¿UF�OB�QPNBMPV�SZDIMPTU�	q
�

n /BE[WFEOÃUF�LPUPV¿PWÀ�LBSU¸¿F�

n 1PPUP¿UF�LPUPV¿PWÀ�LBSU¸¿F�P DDB������
QSPUJ�TNÃSV�PU¸¿FOÄ�IPEJOPWÔDI�SV¿J¿FL�

n ,PUPV¿PWÀ�LBSU¸¿F�WZOEFKUF�TNÃSFN�EPMÐ�

n /PWÀ�LPUPV¿PWÀ�LBSU¸¿F�OBTBÆUF�
W PQB¿OÀN�QPÏBEÄ�

n /BUP¿UF�QPTVW�OB�QPsBEPWBOPV�SZDIMPTU�	�
�

4NMPVWB�P ÑESsCÃ
1SP�TQPMFIMJWÔ�QSPWP[�TUSPKF�NÐsFUF�V[BWÏÄU�
T QÏÄTMVuOPV�QSPEFKOÄ�PSHBOJ[BDÄ�GZ�,»SDIFS�
TNMPVWZ�P ÑESsCÃ�

0DISBOB�QSPUJ�NSB[V

1ÏJ�OFCF[QF¿Ä�NSB[V

n 7ZQVTfUF�O¸ESs�T ¿JTUPV�B [OF¿JTUÃOPV�WPEPV�

n 4USPK�PETUBWUF�W NÄTUOPTUJ�DIS¸OÃOÀ�QÏFE�
NSB[FN�

1ÏFQSBWB

n 1ÏJ�QÏFQSBWÃ�OB�WP[JEMF�[BKJTUÃUF�TUSPK�QSPUJ�
TLMPV[OVUÄ�QPNPDÄ�OBQÄOBDÄIP�Q¸TV�MBO�

n "CZTUF�[BCS¸OJMJ�QPuLP[FOÄ�LBSU¸¿Ð
�
WZOEFKUF�KF�

/¸ISBEOÄ�EÄMZ

1ÏFIMFE�O¸ISBEOÄDI�EÄMÐ�OBMF[OFUF�OB�LPODJ�
UPIPUP�QSPWP[OÄIP�O¸WPEV�



�FTLZ /¸WPE�L�PCTMV[F�#3�#%���������9-

223

;¸SVLB

7 LBsEÀ�[FNJ�QMBUÄ�[¸SV¿OÄ�QPENÄOLZ�WZEBOÀ�OBuÄ�
QÏÄTMVuOPV�EJTUSJCV¿OÄ�TQPMF¿OPTUÄ��&WFOUV¸MOÄ�
QPSVDIZ�W[OJLMÀ�OB�QÏÄTUSPKJ�PETUSBOÄNF�CÃIFN�
[¸SV¿OÄ�EPCZ�CF[QMBUOÃ�W QÏÄQBEÃ
�KF�MJ�QÏÄ¿JOPV�
QPSVDIZ�DIZCB�NBUFSJ¸MV�OFCP�WÔSPCDF��

7 QÏÄQBEÃ�[¸SVLZ�TF�QSPTÄN�PCSBfUF�T QSPEFKOÄN�
EPLMBEFN�OB�7BuFIP�QSPEFKDF�OFCP�OFKCMJsuÄ�
BVUPSJ[PWBOPV�TFSWJTOÄ�TMVsCV�

1SPIM¸uFOÄ�P LPOGPSNJUÃ

5ÄNUP�QSPIMBuVKFNF
�sF�E¸MF�P[OB¿FOÔ�TUSPK�PEQPWÄE¸�OB�
[¸LMBEÃ�TWÀ�LPODFQDF�B�LPOTUSVL¿OÄIP�QSPWFEFOÄ
�KBLPs�J�
PE�O¸T�EP�QSPWP[V�VWFEFOÔDI�QSPWFEFOÄ
�QÏÄTMVuOÔN�
[¸LMBEOÄN�CF[QF¿OPTUOÄN�B�[ESBWPUOÄN�QPsBEBWLÐN�
TNÃSOJD�&4��
1ÏJ�[NÃOÃ�TUSPKF
�LUFS¸�OFCZMB�O¸NJ�PETPVIMBTFOB
�QP[CÔW¸�
UPUP�QSPIM¸uFOÄ�TWPV�QMBUOPTU�
7ÔSPCFL� ,BSU¸¿PWÔ�¿JTUJDÄ�TUSPK
5ZQ� ������YYY
1ÏÄTMVuOÀ�TNÃSOJDF�&4�
4NÃSOJDF�&4�P�TUSPKÄDI�	������&4
�
&4���TNÃSOJDF�QSP�OÄ[L¸�OBQÃUÄ�	������&)4
�[NÃOÃO¸�
TNÃSOJDÄ�������&)4�
&4���TNÃSOJDF�QSP�FMFLUSPNBHOFUJDLPV�TMV¿JUFMOPTU�
	�������&)4
�[NÃOÃO¸�TNÃSOJDFNJ��������&)4
�
������&)4
�������&)4
1PVsJUÀ�IBSNPOJ[B¿OÄ�OPSNZ�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
1PVsJUÀ�O¸SPEOÄ�OPSNZ��–
;¸TMVIPV�JOUFSOÄDI�PQBUÏFOÄ�KF�[BKJuUÃOP
�sF�TÀSJPWÀ�
WZTBWB¿F�WsEZ�PEQPWÄEBKÄ�QPsBEBWLÐN�BLUV¸MOÄDI�TNÃSOJD�
&4�B�QPVsJUÔDI�OPSFN�
1PEFQTBOÄ�KFEOBKÄ�W�QPWÃÏFOÄ�B T QMOPV�NPDÄ�KFEOBUFMTUWÄ�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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1PNPD�QÏJ�QPSVDI¸DI

/FCF[QF¿Ä�QPSBOÃOÄ�
1ÏFE�WFuLFSÔNJ�QSBDFNJ�OB�QÏÄTUSPKJ�

OBTUBWUF�IMBWOÄ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ��n�o�
B WZU¸IOÃUF�TÄfPWPV�[¸TUS¿LV�

n 7ZQVTfUF�B [MJLWJEVKUF�[OF¿JTUÃOPV�WPEV�
B [CÔWBKÄDÄ�¿JTUJDÄ�LBQBMJOZ�

1ÏJ�QPSVDI¸DI
�LUFSÀ�OFM[F�PETUSBOJU�QPNPDÄ�
UÀUP�UBCVMLZ
�[BWPMFKUF�TFSWJTOÄ�TMVsCV��

!

1PSVDIB 0ETUSBOÃOÄ

4USPK�TF�OFE¸�TQVTUJU� ;N¸¿LOÃUF�QPKJTULV�QSPUJ�QÏFUÄsFOÄ�

1ÏFLPOUSPMVKUF
�[EB�KF�[BTUS¿FO¸�TÄfPW¸�[¸TUS¿LB�

/FEPTUBUF¿OÀ�NOPsTUWÄ�WPEZ� ;LPOUSPMVKUF�TUBW�IMBEJOZ�¿JTUÀ�WPEZ
�QÏÄQ��O¸ESs�OBQMÉUF�

1ÏF[LPVuFKUF
�OFKTPV�MJ�VDQBOÀ�IBEJDF
�QÏÄQ��VDQ¸OÄ�PETUSBÉUF�

/FEPTUBUF¿OÔ�TBDÄ�WÔLPO� 7Z¿JTUÃUF�UÃTOÃOÄ�WÄL�O¸EPC�B [LPOUSPMVKUF�UÃTOPTU
�QÏÄQ��KF�WZNÃÉUF�

7Z¿JTUÃUF�TÄULP�OB�DIMVQZ�

0¿JTUÃUF�TBDÄ�TUÃSLZ�OB�TBDÄN�O¸TUBWDJ
�QÏÄQ��KF�WZNÃÉUF�

1ÏF[LPVuFKUF
�OFOÄ�MJ�VDQBO¸�TBDÄ�IBEJDF
�QPQÏ��VDQ¸OÄ�PETUSBÉUF�

;LPOUSPMVKUF�UÃTOPTU�TBDÄ�IBEJDF
�QÏÄQ��KJ�WZNÃÉUF�

;LPOUSPMVKUF
�[EB�KF�V[BWÏFO�E¸WLPWBDÄ�WFOUJM�OB�WZQPVuUÃDÄ�
IBEJDJ�[OF¿JTUÃOÀ�WPEZ�

;LPOUSPMVKUF�OBTUBWFOÄ�TBDÄIP�O¸TUBWDF�

/FEPTUBUF¿OÔ�WÔTMFEFL�¿JTUÃOÄ� 1ÏFLPOUSPMVKUF�LBSU¸¿F�[ IMFEJTLB�PQPUÏFCPW¸OÄ�B [QÐTPCJMPTUJ
�
QPQÏÄQ��KF�WZNÃÉUF�

,BSU¸¿F�TF�OFUP¿Ä� ;LPOUSPMVKUF
�[EB�LBSU¸¿F�OFCMPLVKF�DJ[Ä�UÃMFTP
�QÏÄQ��DJ[Ä�UÃMFTP�
PETUSBÉUF�

;N¸¿LOÃUF�QPKJTULV�QSPUJ�QÏFUÄsFOÄ�
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1ÏÄTMVuFOTUWÄ

4IPEOÃ�T�QÏÄTMVuOÔN�¿JTUJDÄN�ÑLPMFN�KF�NPsOÀ�
TUSPK�WZCBWJU�SÐ[OÔN�QÏÄTMVuFOTUWÄN��

;FQUFKUF�TF�OB�O¸u�LBUBMPH�OFCP�O¸T�OBWuUJWUF�
W *OUFSOFUV�OB�XXX�LBSDIFS�DPN�

0[OB¿FOÄ
�ÄT��EÄMV��
#3����

�ÄT��EÄMV��
#3�����9-

1PQJT ,T
1ÏÄTUSPK�
QPUÏF�
CVKF�LT

7¸MDPWÔ�LBSU¸¿
�CÄMÔ�
	TUBOEBSE


��������� ��������� QSP�VESsPWBDÄ�¿JTUÃOÄ�UBLÀ�
TJMOÃKJ�[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI

� �

7¸MDPWÔ�LBSU¸¿
�¿FSOÔ�
	NÃLLÔ


��������� ��������� QSP�MFuUÃOÄ�B VESsPWBDÄ�
¿JTUÃOÄ�DIPVMPTUJWÔDI�QPEMBI

� �

7¸MDPWÔ�LBSU¸¿
�¿FSWFOÔ�
	WZTPLÔ�OÄ[LÔ


��������� ��������� QSP�LBSU̧ ¿PW¸OÄ�TUSVLUVŞ MOÄDI�
QPEMBI�	CF[QF¿OPTUOÄDI�
EMBsEJD�BUE�


� �

7¸MDPWÔ�LBSU¸¿
�uFEÔ�
	UWSEÔ


��������� ��������� QSP�[¸LMBEOÄ�¿JTUÃOÄ�TJMOÃ�
[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI�
B PETUSBÉPW¸OÄ�WSTUFW�
	OBQÏ��WPTLÐ
�BLSZM¸UÐ


� �

)ÏÄEFM�W¸MDPWÔDI�QBET ��������� ��������� QSP�VMPsFOÄ�W¸MDPWÔDI�QBET � �

7¸MDPWÔ�QBE�	CÄMÔ
 ��������� ��������� QSP�EPMFuUÃOÄ�QPEMBI �� ��
	9-����


7¸MDPWÔ�QBE�	¿FSWFOÔ
 ��������� ��������� QSP�¿JTUÃOÄ�MFIDF�
[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI

�� ��
	9-����


7¸MDPWÔ�QBE�	[FMFOÔ
 ��������� ��������� QSP�¿JTUÃOÄ�OPSN¸MOÃ�Bs�
TJMOÃ�[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI

�� ��
	9-����


7¸MDPWÔ�QBE�	sMVUÔ
 ��������� ��������� QSP�MFuUÃOÄ�QPEMBI �� ��
	9-����
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0[OB¿FOÄ
�ÄT��EÄMV��
#%����

�ÄT��EÄMV��
#%�����9-

1PQJT ,T
1ÏÄTUSPK�
QPUÏF�
CVKF�LT

,PUPV¿PWÀ�LBSU¸¿F
�
QÏÄSPEOÄ�	NÃLLÀ


��������� ��������� QSP�MFuUÃOÄ�QPEMBI � �

,PUPV¿PWÔ�LBSU¸¿
�CÄMÔ ��������� ��������� QSP�¿JTUÃOÄ�N¸MP�
[OF¿JTUÃOÔDI�OFCP�
DIPVMPTUJWÔDI�QPEMBI

� �

7¸MDPWÔ�LBSU¸¿
�uFEÔ�(SJU�
	UWSEÔ


��������� ��������� QSP�¿JTUÃOÄ�TJMOÃ�
[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI

� �

)OBDÄ�UBMÄÏ ��������� ��������� QSP�VMPsFOÄ�QBET � �

,PUPV¿PWÔ�QBE�	¿FSWFOÔ
 ��������� ��������� QSP�¿JTUÃOÄ�MFIDF�
[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI

� �

,PUPV¿PWÔ�QBE�	[FMFOÔ
 ��������� ��������� QSP�¿JTUÃOÄ�OPSN¸MOÃ�
[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI

� �

,PUPV¿PWÔ�QBE�	¿FSOÔ
 ��������� ��������� QSP�¿JTUÃOÄ�TJMOÃ�
[OF¿JTUÃOÔDI�QPEMBI

� �

0[OB¿FOÄ
�ÄT��EÄMV��
#3�#%�
���

�ÄT��EÄMV��
#3�#%�
����9-

1PQJT ,T
1ÏÄTUSPK�
QPUÏF�
CVKF�LT

4BDÄ�TUÃSLZ�KFEOPTUSBOOÀ

1SZsPW¸�TUÃSLB
�NPES¸ ��������� ��������� TUBOEBSE Q¸S ��Q¸S

1SZsPW¸�TUÃSLB
�IOÃE¸ ��������� ��������� PEPMO¸�QSPUJ�PMFKJ Q¸S ��Q¸S

4BDÄ�O¸TUBWFD
�QÏÄNÔ ��������� ��������� TUBOEBSE � �

4BDÄ�O¸TUBWFD
�[BIOVUÔ ��������� ��������� TUBOEBSE � �

4BDÄ�TUÃSLZ�PUP¿OÀ�	QPV[F�QSP�TBDÄ�O¸TUBWDF�����������B����������


4BDÄ�O¸TUBWFD
�QÏÄNÔ ��������� ��������� TUBOEBSE � �

4BDÄ�O¸TUBWFD
�[BIOVUÔ ��������� ��������� TUBOEBSE � �

1SZsPW¸�TUÃSLB
�NPES¸ ��������� ��������� TUBOEBSE � �

1SZsPW¸�TUÃSLB
�IOÃE¸ ��������� ��������� PEPMO¸�QSPUJ�PMFKJ � �

1SPEMVsPWBDÄ�LBCFM� ��������� ��������� ���N � �
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5FDIOJDLÀ�ÑEBKF

+FE�
OPULB

#3����
	#3�����9-


#%����
	#%�����9-


7ÔLPO

+NFOPWJUÀ�OBQÃUÄ 7�)[ ���q������~��
�� ���q������~��
��

1ÏÄLPO 8 �����	����
 �����	����


7ÔLPO�TBDÄIP�NPUPSV 8 ��� ���

7ÔLPO�NPUPSÐ�LBSU¸¿Ð 8 ��� ���

4¸OÄ

4BDÄ�WÔLPO
�NOPsTUWÄ�W[EVDIV M�T �� ��

4BDÄ�WÔLPO
�QPEUMBL NCBS ��� ���

�JTUJDÄ�LBSU¸¿

1SBDPWOÄ�uÄÏLB NN ����	���
 ����	���


1SÐNÃS NN �� ����	���


1P¿FU�PU¸¿FL�LBSU¸¿F ��NJO ���� ���

3P[NÃSZ�B INPUOPTU

5FPSFUJDLÔ�QMPuOÔ�WÔLPO N��I �����	����
 �����	����


0CKFN�O¸ESsF�¿JTUÀ�[OF¿JTUÃOÀ�WPEZ M ����� �����

)NPUOPTU LH ���	��
 ���	��


)MVLPW¸�FNJTF

)MBEJOB�BLVTUJDLÀIP�UMBLV�
	&/��������
 E#	"
 �� ��

7JCSBDF�TUSPKF

$FMLPW¸�IPEOPUB�LNJU¸OÄ�
	*40�����


N�T� �
� �
�
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#F[QF¿OPTUOÀ�VQP[PSOFOJB

1SFE�QPVsJUÄN�TJ�QSF¿ÄUBKUF�UFOUP�/¸WPE�OB�PCMVIV�
B QSJMPsFOÑ�CSPsÑSLV��#F[QF¿OPTUOÀ�QPLZOZ�QSF�
LFGPWÀ�¿JTUJBDF�TUSPKF�B SP[QSBuPWBDJF�FYUSBL¿OÀ�
QSÄTUSPKF�
�¿ÄT������������B LPOBKUF�QPE�B�UPIP�

4USPK�KF�TDIW¸MFOÔ�QSF�QSFW¸E[LV�OB�QMPDI¸DI�
TP�TUÑQBOÄN�Bs�� ��

4USPK�TB�TNJF�QSFW¸E[LPWBf�MFO�WUFEZ
�LFÆ�
KF�V[BUWPSFOÔ�LSZU�B WuFULZ�WFL¸�

7 QSJFCFIV�QSFW¸E[LZ�TB�IMBWOÔ�WZQÄOB¿�
OFTNJF�OBTUBWJU�OB������

4ZNCPMZ
7 UPNUP�/¸WPEF�OB�PCTMVIV�CVEÑ�QPVsJUÀ�
OBTMFEVKÑDF�TZNCPMZ�

/FCF[QF¿FOTUWP�
0[OB¿VKF�CF[QSPTUSFEOF�ISP[JBDF�

OFCF[QF¿FOTUWP��1SJ�OFEPESsBOÄ�VQP[PSOFOÄ�
ISP[Ä�TNSf�BMFCP�fBsLÀ�[SBOFOJF�

1P[PS�
0[OB¿VKF�NPsOÑ�OFCF[QF¿OÑ�TJUV¸DJV��

1SJ�OFEPESsBOÄ�VQP[PSOFOÄ�NËsV�W[OJLOÑf�
�BILÀ�[SBOFOJB�BMFCP�WFDOÀ�uLPEZ�

6QP[PSOFOJF�
0[OB¿VKF�UZQZ�OB�QPVsJUJF�B EËMFsJUÀ�

JOGPSN¸DJF�L WÔSPCLV�

'VOLDJF

4USPK�#3�#% ���
�QPQS��#3�#% ��� 9-�TB�
QPVsÄWB�OB�¿JTUFOJF�SPWOÔDI�QPEM¸I�[B�NPLSB��
/BTUBWFOÄN�NOPsTUWB�WPEZ�B PET¸WBOJB�
[OF¿JTUFOFK�WPEZ�KF�IP�NPsOÀ��BILP�
QSJTQËTPCJf�QSÄTMVuOÔN�¿JTUJBDJN�ÑMPI¸N��

1SBDPWO¸�uÄSLB�Bs�EP���� NN
�QPQS����� NN�
	9-�WBSJBOU
�B LBQBDJUB�O¸EPC�OB�¿JTUÑ�
B [OF¿JTUFOÑ�WPEV��� M�VNPsÉVKÑ�FGFLUÄWOF�
¿JTUFOJF�QSJ�EMIFK�EPCF�OBTBEFOJB�

/BQ¸KBOJF�[P�TJFUF�VNPsÉVKF�WZTPLÑ�WÔLPOPWÑ�
LBQBDJUV�CF[�PCNFE[FOJB�E¼sLZ�QSBDPWOÀIP�
OBTBEFOJB�

4UBOPWFOÀ�QPVsJUJF

1PVsÄWBKUF�UFOUP�TUSPK�WÔISBEOF�QPE�B�ÑEBKPW�
W UPNUP�/¸WPEF�OB�PCTMVIV�

q 4USPK�TB�TNJF�QPVsÄWBf�MFO�OB�¿JTUFOJF�IMBELÔDI�
QPEM¸I
�LUPSÀ�OJF�TÑ�DIÑMPTUJWÀ�OB�WMILPTf�

q 4USPK�OJF�KF�WIPEOÔ�OB�¿JTUFOJF�[NS[OVUÔDI�
QPEM¸I�	OBQS��W DIMBEJBSÉBDI
�

q 4USPK�TB�TNJF�WZCBWJf�MFO�PSJHJO¸MOZN�
QSÄTMVuFOTUWPN�B PSJHJO¸MOZNJ�O¸ISBEOÔNJ�
EJFMNJ�

0DISBOB�sJWPUOÀIP�
QSPTUSFEJB

;MJLWJEVKUF�QSPTÄN�PCBMZ�FLPMPHJDLZ

0CBMPWÀ�NBUFSJ¸MZ�TÑ�SFDZLMPWBUF�OÀ��
/FI¸EsUF�QSPTÄN�PCBMZ�EP�EPNPWÀIP�
PEQBEV
�BMF�PEPW[EBKUF�JDI�OB�PQ»UPWOÀ�

WZVsJUJF�

;MJWJEVKUF�QSPTÄN�QPVsJUÀ�TUSPKF�FLPMPHJDLZ

1PVsJUÀ�TUSPKF�PCTBIVKÑ�DFOOÀ�
SFDZLMPWBUF�OÀ�NBUFSJ¸MZ
�LUPSÀ�CZ�TB�
NBMJ�PEPW[EBf�OB�PQ»UPWOÀ�WZVsJUJF��

#BUÀSJF
�PMFK�B�QPEPCOÀ�M¸ULZ�TB�OFTNÑ�EPTUBf�
EP�sJWPUOÀIP�QSPTUSFEJB��;�UPIUP�EËWPEV�
[MJLWJEVKUF�QSPTÄN�QPVsJUÀ�TUSPKF�
QSPTUSFEOÄDUWPN�WIPEOÔDI�[CFSOÔDI�
TZTUÀNPW�

!

i
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0WM¸EBDJF�B GVOL¿OÀ�QSWLZ

� 1PTVWOÔ�TUSNFÉ

� 1¸LB�QSF�QSFW¸E[LV�LJFG

� 0WM¸EBDÄ�QBOFM

� &MFLUSPOJLB�B�QPJTULZ�	QPE�PWM¸EBDÄN�
QBOFMPN


� 1¸LB�OB�[EWJIOVUJF�TQVTUFOJF�TBDJFIP�
OBETUBWDB

� 7ZQÑufBDJB�IBEJDB�[OF¿JTUFOFK�WPEZ

� 4BDJB�IBEJDB

� ,SZU

� ,SÄsPWÀ�SVLPW»UJ�OB�WÔNFOV�TBDÄDI�TUJFSPL

�� ;BWFTFOJF�TBDJFIP�OBETUBWDB

�� ,SÄEMPWÀ�NBUJDF�OB�OBLMPOFOJF�TBDJFIP�
OBETUBWDB

�� ,SÄsPW¸�SVLPW»f�OB�VQFWOFOJF�B�uJLNÀ�
OBTUBWFOJF�TBDJFIP�OBETUBWDB�

�� 1SÄQPKLB�TBDJB�IBEJDB�TBDJB�UVSCÄOB

�� 4BDÄ�OBETUBWFD��

�� 5ZQPWÔ�uUÄUPL

�� 7BMDPWÀ�LFGZ�	#3�WBSJBOU

LPUÑ¿PWÀ�LFGZ�	#%�WBSJBOU
�

�� �JTUJBDB�IMBWB

�� 1PKB[EPWÀ�ÑTUSPKFOTUWP

�� 3VLPW»f

�� ;BCMPLPWBOJF

�� 7FLP

�� 4LSVULB�OB�[BCMPLPWBOJF�O¸EPCZ

1PE�WFLPN�

�� 1MOJBDF�ISEMP�O¸ESsF�OB�¿JTUÑ�WPEV

�� 4JULP�OB�DIMQZ

�� /¸ESs�OB�[OF¿JTUFOÑ�WPEV

� OJF�KF�[PCSB[FOÔ
�� OJF�KF�W�SP[TBIV�EPE¸WLZ
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0WM¸EBDÄ�QBOFM

� %¸WLPWBOJF�¿JTUJBDFIP�QSPTUSJFELV

� )MBWOÔ�WZQÄOB¿

� 1PJTULB�QSPUJ�QSFfBsFOJV

� 7ZQÄOB¿�TBDFK�UVSCÄOZ

1SFE�VWFEFOÄN�EP�QSFW¸E[LZ

;MPsFOJF
n 1PTVWOÔ�TUSNFÉ�VQFWOJUF�QPNPDPV�

� TLSVUJFL
�LUPSÀ�TÑ�TÑ¿BTfPV�EPE¸WLZ�
B OBTBÆUF�PDISBOOÀ�LMPCÑ¿JLZ�

n 1PMPsUF�EMIÀ�QPTUSBOOÀ�EPTLZ�PCBMV�OB�
QBMFUV�B WZUWPSUF�UBL�SBNQV�

n %PTLZ�[BJTUJUF�QPNPDPV�LMJODPW�

n /B�QPEPQSFOJF�QPMPsUF�QPE�SBNQV�LSBUuJF�
EPTLZ�

n 0ETUS¸ÉUF�ESFWFOÀ�MJuUZ�

n ;EWJIOJUF�¿JTUJBDV�IMBWV�B PETUS¸ÉUF�LBSUPO¸s�

n 5FSB[�[ÄÆUF�QPNBMZ�TUSPKPN�EPMV�[ SBNQZ�

/BNPOUPWBOJF�TBDJFIP�
OBETUBWDB
n 4BDÄ�OBETUBWFD�OBTBÆUF�EP�[BWFTFOJB�

OBETUBWDB�UBL
�BCZ�QSPGJMPWÔ�QMFDI�MFsBM�OBE�
[BWFTFOÄN�

n ,SÄsPWÀ�SVLPW»UJ�QFWOF�VUJBIOJUF�

n /BTBÆUF�TBDJV�IBEJDV�
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/BNPOUPWBOJF�LJFG
#% ���
�QPQS��#% ��� 9-

1SFE�VWFEFOÄN�EP�QSFW¸E[LZ�NVTÄUF�OBNPOUPWBf�
LPUÑ¿PWÑ�LFGV�	QP[SJ��±ESsC¸STLF�QS¸DF�
�

1SPWP[

1P[PS�
1SJ�DÑWBOÄ�NVTÄ�CZf�OBEWJIOVUÔ�TBDÄ�

OBETUBWFD�

6QP[PSOFOJF�
4USPK�KF�LPOuUSVPWBOÔ�UBL
�BCZ�LFGPW¸�

IMBWB�WQSBWP�QSFTBIPWBMB��5P�VNPsÉVKF�
QSFI�BEOFKuÄ�TQËTPC�QS¸DF�W CMÄ[LPTUJ�PLSBKB�

/BQMOFOJF�¿JTUJBDJDI�QSPTUSJFELPW

1P[PS�
1PVsÄWBKUF�MFO�PEQPSÑ¿BOÀ�¿JTUJBDF�

QSPTUSJFELZ��;B�JOÀ�¿JTUJBDF�QSPTUSJFELZ�OFTJF�
QSFW¸E[LPWBUF��[WÔuFOÀ�SJ[JLP�QPLJB��JEF�
P QSFW¸E[LPWÑ�CF[QF¿OPTf�B OFCF[�
QF¿FOTUWP�QPSBOFOJB�
1PVsÄWBKUF�MFO�¿JTUJBDF�QSPTUSJFELZ
�LUPSÀ�
OFPCTBIVKÑ�SP[QÑufBEM¸
�LZTFMJOV�
DIMÊSPWPEÄLPWÑ�B LZTFMJOV�GMVÊSPWPEÄLPWÑ�

6QP[PSOFOJF�
/FQPVsÄWBKUF�sJBEOF�TJMOF�QFOJBDF�

¿JTUJBDF�QSPTUSJFELZ�

n 0UWPSUF�WFLP�

n /BQMÉUF�¿JTUÑ�WPEV�	NBYJN¸MOF��� �$
�

n 1SJEBKUF�¿JTUJBDJ�QSPTUSJFEPL��
%PESsJBWBKUF�QPLZOZ�E¸WLPWBOJB�

0EQPSÑ¿BOÀ�¿JTUJBDF�QSPTUSJFELZ

�JTUJBDF�QSPTUSJFELZ�KF�NPsOÀ�PCESsBf�
W uQFDJBMJ[PWBOÔDI�PCDIPEPDI�

+B[EB

n 6[BUWPSUF�WFLP�

n ;BTVÉUF�TJFfPWÑ�[¸TUS¿LV�EP�[¸TVWLZ�

n /BTUBWUF�IMBWOÔ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ��*��

6QP[PSOFOJF�
,ÔN�TB�NPUPS�LJFG�QSJ�[BQOVUÄ�

OFSP[CFIOF
�PE�BI¿JUF�IP�QPUJBIOVUÄN�TUSPKB�
OBTQ»f�

1PKB[EPWÀ�ÑTUSPKFOTUWP

OBEPM�QSFQSBWB

OBIPS��¿JTUFOJF

n 4USPK�[B�SVLPW»f��BILP�OBEWJIOJUF�

n 7ZUJBIOJUF�CMPLPWBOJF�

n 4LMPQUF�QPKB[EPWÀ�ÑTUSPKFOTUWP�EP�
QPsBEPWBOFK�QPMPIZ�

n ;BJTUJUF�CMPLPWBOJF�[BTLP¿FOÄN�

i

i

1PVsJUJF� �JTUJBDJ�
QSPTUSJFEPL

6ESsJBWBDJF�¿JTUFOJF�	UJFs�QSJ�
QPEMBI¸DI�DIÑMPTUJWÔDI�OB�
[¸TBEZ


3. ���
3.����

�JTUFOJF�PE�UVLPWÔDI�
OF¿JTUËU

3. �� &4 "4'
3.����"4'

;¸LMBEOÀ�¿JTUFOJF�	TUJFSBOJF
�
UWSEÔDI�QPEM¸I�PEPMOÔDI�WP¿J�
[¸TBE¸N

3. ���

;¸LMBEOÀ�¿JTUFOJF�	TUJFSBOJF
�
MJOPMFB

3. ���

�JTUJ¿�TBOJU¸SOZDI�[BSJBEFOÄ 3.����"4'

%F[JOGFL¿OÔ�¿JTUJ¿ 3. ���

i
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+B[EB�OB�QSBDPWJTLP

n 4LMPQUF�QPKB[EPWÀ�ÑTUSPKFOTUWP�TNFSPN�
OBEPM�B�[BCMPLVKUF�IP�

n 1PTVÉUF�TUSPK�L�QSBDPWJTLV�

�JTUFOJF

n 4LMPQUF�QPKB[EPWÀ�ÑTUSPKFOTUWP�TNFSPN�
OBIPS�B�[BCMPLVKUF�IP�

n 7ZLPOBKUF�¿JTUFOJF�

/BTUBWFOJF�SÔDIMPTUJ�QPTVWV

	JCB�#%����
�QSÄQ��#%�����9-


n ;OÄsFOJF�SÔDIMPTUJ�
0U¸¿BKUF�HPNCÄLPN�W�TNFSF�q�

n ;WÔuFOJF�SÔDIMPTUJ�
0U¸¿BKUF�HPNCÄLPN�W�TNFSF���

1P[PS�
1SFE�[MPsFOÄN�LJFG�[OÄsUF�SÔDIMPTf�

/BTUBWFOJF�NOPsTUWB�WPEZ

n .OPsTUWP�WPEZ�OBTUBWUF�OB�SFHVMB¿OPN�
HPNCÄLV�QSJNFSBOF�L [OF¿JTUFOJV�QPEM¸I�

6QP[PSOFOJF�
1SWÀ�¿JTUJBDF�QPLVTZ�WZLPO¸WBKUF�

T NBMÔN�NOPsTUWPN�WPEZ��.OPsTUWP�WPEZ�
QP�LSPLPDI�[W»¿uVKUF
�Bs�EPTJBIOFUF�
QPsBEPWBOÔ�¿JTUJBDJ�WÔTMFEPL�

4QVTUFOJF�TBDJFIP�OBETUBWDB

n 4UMB¿UF�Q¸LV�TNFSPN�OBEPM��TBDÄ�OBETUBWFD�
TB�TQVTUÄ�

n 7ZQÄOB¿PN�[BQOJUF�TBDJV�UVSCÄOV�

6QP[PSOFOJF�
4BDÄ�OBETUBWFD�TB�BVUPNBUJDLZ�

QSJTQËTPCÄ�QPWSDIV�QPEMBIZ�B OFQPUSFCVKF�
sJBEOF�[WM¸uUOF�OBTUBWFOJF��
/B�[MFQuFOJF�WÔTMFELV�PET¸WBOJB�KF�NPsOÀ�
OBTUBWJf�uJLNÑ�QPMPIV�B TLMPO�TBDJFIP�
OBETUBWDB�

1P[PS�
"CZ�TB�[BCS¸OJMP�QPuLPEFOJV�QPEM¸I
�

OFQSFW¸E[LVKUF�TUSPK�OB�NJFTUF�

n 4UMB¿UF�Q¸LV
�NPUPS�LJFG�TB�SP[CFIOF�

i

i
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;BTUBWFOJF�B PETUBWFOJF
n 6[BUWPSUF�SFHVMB¿OÔ�HPNCÄL�NOPsTUWB�WPEZ�

n 1PTVÉUF�TUSPK�FuUF��q��N�TNFSPN�EPQSFEV
�
BCZ�TB�PETBMB�[WZuLPW¸�WPEB�

n 7ZQOJUF�WZQÄOB¿�QSF�TBDJV�QSFW¸E[LV�

n ;EWJIOJUF�TBDÄ�OBETUBWFD�

n 4LMPQUF�QPKB[EPWÀ�ÑTUSPKFOTUWP�TNFSPN�
OBEPM�B�[BCMPLVKUF�IP�

n /BTUBWUF�IMBWOÔ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ�����
B WZUJBIOJUF�TJFfPWÑ�[¸TUS¿LV�

1P[PS�
1P�VLPO¿FOÄ�QS¸DF�NVTJB�CZf�

LPUÑ¿PWÀ
�QSÄQ��WBMDPWÀ�LFGZ�[¸TBEOF�
PE�BI¿FOÀ�	OFCF[QF¿FOTUWP�EFGPSN¸DJF�
LJFG
�

7ZQVTUFOJF�[OF¿JTUFOFK�WPEZ

1P[PS�
%PESsJBWBKUF�NJFTUOF�QSFEQJTZ�OB�

ÑQSBWV�PEQBEPWÔDI�WËE�

n 7ZCFSUF�WZQÑufBDJV�IBEJDV�[ ESsJBLB�B TQVTUJUF�
KV�OBE�WIPEOÀ�[CFSOÀ�[BSJBEFOJF��;OF¿JTUFOÑ�
WPEV�WZQVTUJUF�PUWPSFOÄN�E¸WLPWBDJFIP�
[BSJBEFOJB��/BLPOJFD�O¸EPCV�OB�[OF¿JTUFOÑ�
WPEV�WZQM¸DIOJUF�¿JTUPV�WPEPV�

7ZQVTUFOJF�¿JTUFK�WPEZ

n 0UWPSUF�V[¸WFS�O¸ESsF�OB�¿JTUÑ�WPEV�
QPNPDPV�WIPEOÀIP�O¸TUSPKB�	OBQS��NJODF
�

/BTUBWFOJF�TBDJFIP�
OBETUBWDB

hJLN¸�QPMPIB

1SF�[MFQuFOJF�WÔTMFELV�PET¸WBOJB�OB�LFSBNJDLÔDI�
QPWSDIPDI�	uQ¸SZ
�KF�NPsOÀ�TBDÄ�OBETUBWFD�
P �� QPPUP¿Jf�

n 1PWP�UF�LSÄsPWÀ�SVLPW»UJ�

n 1PPUP¿UF�TBDÄ�OBETUBWFD�

n ,SÄsPWÀ�SVLPW»UJ�QFWOF�VUJBIOJUF�
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4LMPO

1SJ�OFEPTUBUP¿OPN�WÔTMFELV�PET¸WBOJB�KF�NPsOÀ�
[NFOJf�TLMPO�QSJBNFIP�TBDJFIP�OBETUBWDB�

n 1PWP�UF�LSÄEMPWÀ�NBUJDF�

n /BLMPÉUF�TBDÄ�OBETUBWFD�

n ,SÄEMPWÀ�NBUJDF�VUJBIOJUF�

0uFUSPWBOJF�B�ÑESsCB

/FCF[QF¿FOTUWP�QPSBOFOJB�
1SFE�WuFULÔNJ�QS¸DBNJ�OB�QSÄTUSPKJ�

OBTUBWUF�IMBWOÔ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ����
�
B WZUJBIOJUF�TJFfPWÑ�[¸TUS¿LV�

n 7ZQVTUJUF�B [MJLWJEVKUF�[OF¿JTUFOÑ�WPEV�
B [WZuLPWÑ�¿JTUJBDV�LWBQBMJOV�

1M¸O�ÑESsCZ

1P�QS¸DJ

1P[PS�
4USPK�OFPTUSFLVKUF�WPEPV�B OFQPVsÄWBKUF�

sJBEOF�BHSFTÄWOF�¿JTUJBDF�QSPTUSJFELZ�

n 7ZQVTUJUF�[OF¿JTUFOÑ�WPEV�

n /¸EPCV�OB�[OF¿JTUFOÑ�WPEV�WZQM¸DIOJUF�
¿JTUPV�WPEPV�

n 0¿JTUJUF�QSÄTUSPK�OB�WPOLBKuFK�TUSBOF�

n 4LPOUSPMVKUF�TJULP�OB�DIMQZ
�W QSÄQBEF�
QPUSFCZ�IP�WZ¿JTUJUF�

n 0USJUF�TBDJF�TUJFSLZ
�TLPOUSPMVKUF�[ I�BEJTLB�
PQPUSFCPWBOJB�B W QSÄQBEF�QPUSFCZ�JDI�
WZNFÉUF�

n 4LPOUSPMVKUF�PQPUSFCPWBOJF�LJFG
�W QSÄQBEF�
QPUSFCZ�JDI�WZNFÉUF�

.FTB¿OF

n 4LPOUSPMVKUF�TUBW�UFTOFOJB�WFLB�O¸EPCZ
�
W QSÄQBEF�QPUSFCZ�IP�WZNFÉUF�

3P¿OF

n /FDIBKUF�WZLPOBf�TFSWJTOÑ�TMVsCV�
QSFEQÄTBOÑ�JOuQFLDJV�

±ESsC¸STLF�QS¸DF

7ÔNFOB�TBDÄDI�TUJFSPL

n 1PWP�UF�LSÄsPWÀ�SVLPW»UJ�

n 4UJBIOJUF�TBDJF�TUJFSLZ�

n /BNPOUVKUF�OPWÀ�TBDJF�TUJFSLZ�

n ,SÄsPWÀ�SVLPW»UJ�QFWOF�VUJBIOJUF�

!
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7ÔNFOB�WBMDPWÔDI�LJFG

n 1PWP�UF�LSÄEMPWÀ�NBUJDF�

n ;MPsUF�MPsJTLPWÀ�WFLP�

n 7ZCFSUF�PCF�WBMDPWÀ�LFGZ
�OBTBÆUF�OPWÀ�	ECBKUF�
OB�uFTfISBOOÀ�VMPsFOJF�WBMDPWÔDI�LJFG
�

n /BTBÆUF�MPsJTLPWÀ�WFLP�

n ,SÄEMPWÀ�NBUJDF�VUJBIOJUF�

7ÔNFOB�LPUÑ¿PWÔDI�LJFG

n 1PTVW�OBUP¿UF�OB�QPNBMÑ�SÔDIMPTf�	q
�

n ,PUÑ¿PWÀ�LFGZ�[EWJIOJUF�

n 1PPUP¿UF�LPUÑ¿PWÀ�LFGZ�P DDB������QSPUJ�
TNFSV�PU¸¿BOJB�IPEJOPWÔDI�SV¿J¿JFL�

n ,PUÑ¿PWÀ�LFGZ�WZCFSUF�TNFSPN�OBEPM�

n /PWÀ�LPUÑ¿PWÀ�LFGZ�OBTBÆUF�W PQB¿OPN�
QPSBEÄ�

n /BUP¿UF�QPTVW�OB�QPsBEPWBOÑ�SÔDIMPTf�	�
�

;NMVWB�P ÑESsCF
1SF�TQP�BIMJWÑ�QSFW¸E[LV�TUSPKB�NËsFUF�V[BWSJFf�
T QSÄTMVuOPV�QSFEBKÉPV�PSHBOJ[¸DJF�GZ�,»SDIFS�
[NMVWZ�P ÑESsCF�

0DISBOB�QSPUJ�NSB[V

1SJ�OFCF[QF¿FOTUWF�NSB[V

n 7ZQVTUJUF�O¸ESs�T ¿JTUPV�B [OF¿JTUFOPV�
WPEPV�

n 4USPK�PETUBWUF�W NJFTUOPTUJ�DIS¸OFOFK�QSFE�
NSB[PN�

1SFQSBWB

n 1SJ�QSFQSBWF�WP[JEMPN�[BJTUJUF�TUSPK�QSPUJ�
TL¼[OVUJV�QPNPDPV�OBQÄOBDJFIP�Q¸TB�M¸O�

n "CZ�TUF�[BCS¸OJMJ�QPuLPEFOJV�LJFG
�[MPsUF�JDI�

/¸ISBEOÀ�EJFMZ

1SFI�BE�O¸ISBEOÔDI�EJFMPW�O¸KEFUF�OB�LPODJ�
UPIUP�QSFW¸E[LPWÀIP�O¸WPEV�
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;¸SVLB

7 LBsEFK�LSBKJOF�QMBUJB�[¸SV¿OÀ�QPENJFOLZ�
WZEBOÀ�OBuPV�QSÄTMVuOPV�EJTUSJCV¿OPV�
TQPMP¿OPTfPV��&WFOUV¸MOF�QPSVDIZ�W[OJLOVUÀ�
OB�QSÄTUSPKJ�PETUS¸OJNF�QP¿BT�[¸SV¿OFK�EPCZ�
CF[QMBUOF�W QSÄQBEF
�BL�KF�QSÄ¿JOPV�QPSVDIZ�
DIZCB�NBUFSJ¸MV�BMFCP�WÔSPCDV�

7 QSÄQBEF�[¸SVLZ�TB
�QSPTÄN
�PCS¸fUF�
T QSFEBKOÔN�EPLMBEPN�OB�7¸uIP�QSFEBKDV�
BMFCP�OBKCMJsuJV�BVUPSJ[PWBOÑ�TFSWJTOÑ�TMVsCV�

1SFIM¸TFOJF�P�LPOGPSNJUF

5ÔNUP�QSFIMBTVKFNF
�sF�ÆBMFK�P[OB¿FOÔ�TUSPK�[PEQPWFE¸�OB�
[¸LMBEF�TWPKFK�LPODFQDJF�B�LPOuUSVL¿OÀIP�WZIPUPWFOJB
�BLP�
BK�PE�O¸T�EP�QSFW¸E[LZ�VWFEFOÔDI�WZIPUPWFOÄ
�QSÄTMVuOÔN�
[¸LMBEOÔN�CF[QF¿OPTUOÔN�B�[ESBWPUOÔN�QPsJBEBWL¸N�
TNFSOÄD�&4��
1SJ�[NFOF�TUSPKB
�LUPS¸�OFCPMB�OBNJ�PETÑIMBTFO¸
�TUS¸DB�
UPUP�QSFIM¸TFOJF�TWPKV�QMBUOPTf�
7ÔSPCPL� ,FGPWÔ�¿JTUJBDJ�TUSPK
5ZQ� ������YYY
1SÄTMVuOÀ�TNFSOJDF�&4�
4NFSOJDB�&4�QSF�TUSPKF�	������&4
�
&4���TNFSOJDB�QSF�OÄ[LF�OBQ»UJF�	������&)4
�
[NFOFO¸�TNFSOJDPV�������&)4�
&4���TNFSOJDB�QSF�FMFLUSPNBHOFUJDLÑ�[MV¿JUF�OPTf�
	�������&)4
�[NFOFO¸�TNFSOJDBNJ��������&)4
�
������&)4
�������&)4
1PVsJUÀ�IBSNPOJ[B¿OÀ�OPSNZ�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
1PVsJUÀ�O¸SPEOÀ�OPSNZ��–
;¸TMVIPV�JOUFSOÔDI�PQBUSFOÄ�KF�[BCF[QF¿FOÀ
�sF�TÀSJPWÀ�
WZT¸WB¿F�WsEZ�[PEQPWFEBKÑ�QPsJBEBWL¸N�BLUV¸MOZDI�
TNFSOÄD�&4�B�QPVsJUÔN�OPSN¸N�
1PEQÄTBOÔ�KFEOBKÑ�W�QPWFSFOÄ�B�T�QMOPV�NPDPV�KFEOBUF�TUWB�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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1PNPD�QSJ�QPSVDI¸DI

/FCF[QF¿FOTUWP�QPSBOFOJB�
1SFE�WuFULÔNJ�QS¸DBNJ�OB�QSÄTUSPKJ�

OBTUBWUF�IMBWOÔ�WZQÄOB¿�EP�QPMPIZ����
�
B WZUJBIOJUF�TJFfPWÑ�[¸TUS¿LV�

n 7ZQVTUJUF�B [MJLWJEVKUF�[OF¿JTUFOÑ�WPEV�
B [WZuLPWÑ�¿JTUJBDV�LWBQBMJOV�

1SJ�QPSVDI¸DI
�LUPSÀ�OJF�KF�NPsOÀ�PETUS¸OJf�
QPNPDPV�UFKUP�UBCV�LZ
�[BWPMBKUF�TFSWJTOÑ�
TMVsCV��

!

1PSVDIB 0ETUS¸OFOJF

4USPK�TB�OFE¸�TQVTUJf� 4UMB¿UF�QPJTULV�QSPUJ�QSFfBsFOJV�

1SFLPOUSPMVKUF
�¿J�KF�[BTVOVU¸�TJFfPW¸�[¸TUS¿LB�

/FEPTUBUP¿OÀ�NOPsTUWP�WPEZ� 4LPOUSPMVKUF�TUBW�IMBEJOZ�¿JTUFK�WPEZ
�QPQSÄQ��O¸ESs�OBQMÉUF�

1SFTLÑuBKUF
�¿J�OJF�TÑ�VQDIBUÀ�IBEJDF
�QPQSÄQ��VQDIBUJF�
PETUS¸ÉUF�

/FEPTUBUP¿OÔ�TBDÄ�WÔLPO� 7Z¿JTUJUF�UFTOFOJF�WJFL�O¸EPC�B TLPOUSPMVKUF�UFTOPTf
�QPQSÄQ��
WZNFÉUF�

7Z¿JTUJUF�TJULP�OB�DIMQZ�

0¿JTUJUF�TBDJF�TUJFSLZ�OB�TBDPN�OBETUBWDJ
�QPQSÄQ��JDI�WZNFÉUF�

1SFTLÑuBKUF
�¿J�OJF�KF�VQDIBU¸�TBDJB�IBEJDB
�QPQSÄQ��VQDIBUJF�
PETUS¸ÉUF�

4LPOUSPMVKUF�UFTOPTf�TBDFK�IBEJDF
�QPQSÄQ��KV�WZNFÉUF�

4LPOUSPMVKUF
�¿J�KF�V[BWSFUÔ�E¸WLPWBDÄ�WFOUJM�OB�WZQÑufBDFK�
IBEJDJ�[OF¿JTUFOFK�WPEZ�

4LPOUSPMVKUF�OBTUBWFOJF�TBDJFIP�OBETUBWDB�

/FEPTUBUP¿OÔ�WÔTMFEPL�
¿JTUFOJB�

1SFLPOUSPMVKUF�LFGZ�[�I�BEJTLB�PQPUSFCPWBOJB�B�TQËTPCJMPTUJ
�
QPQSÄQ��JDI�WZNFÉUF�

,FGZ�TB�OFUP¿JB� 4LPOUSPMVKUF
�¿J�LFGZ�OFCMPLVKF�DVE[JF�UFMFTP
�QPQSÄQ��DVE[JF�
UFMFTP�PETUS¸ÉUF�

4UMB¿UF�QPJTULV�QSPUJ�QSFfBsFOJV�
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1SÄTMVuFOTUWP

;IPEOF�T QSÄTMVuOÔNJ�¿JTUJBDJNJ�ÑMPIBNJ�KF�
NPsOÀ�TUSPK�WZCBWJf�SË[OZN�QSÄTMVuFOTUWPN��

4QÔUBKUF�TB�OB�O¸u�LBUBMÊH�BMFCP�O¸T�OBWuUÄWUF�
W *OUFSOFUF�OB�XXX�LBSDIFS�DPN�

0[OB¿FOJF
�ÄT��EJFMV�
#3����

�ÄT��EJFMV�
#3�����9-

1PQJT ,T
1SÄTUSPK�
QPUSF�
CVKF�LT

7BMDPW¸�LFGB
�CJFMB�
	TUBOEBSE


��������� ��������� QSF�VESsJBWBDJF�¿JTUFOJF�
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i

i
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6XBHB�
"CZ�[BQPCJFD�VT[LPE[FOJV�QPE�PHJ
�

OJF�EPQVT[D[B½�EP�QSBDZ�VS[�E[FOJB�
TUPK�DFHP�X NJFKTDV�

n 8DJTO�½�ExXJHOJÁ�SÁD[O�
�OBTU�QJ�SP[SVDI�
TJMOJLB�T[D[PUFL�

;BUS[ZNB½�J�XZ��D[Z½�
n ;BNLO�½�QS[ZDJTL�SFHVMBDKJ�JMPwDJ�XPEZ�

n ,POUZOVPXB½�KB[EÁ�VS[�E[FOJB�KFT[D[F��q�N�
EP�QS[PEV
�BCZ�PEFTTB½�SFT[ULÁ�XPEZ�

n 8Z��D[Z½�QS[F��D[OJL�USZCV�TTBOJB�

n 1PEOJFw½�TTBXLÁ�

n 0EDIZMJ½�NFDIBOJ[N�KF[EOZ�X EÊ��
J [BCMPLPXB½�

n 6TUBXJ½�H�ÊXOZ�XZ��D[OJL�OB�b�n�
J XZDJ�HO�½�XUZD[LÁ�[ TJFDJ�

6XBHB�
1P�[BLPÈD[FOJV�QSBDZ�OBMF�Z�

EPL�BEOJF�PEDJ��Z½�T[D[PULJ�UBSD[PXF�
MVC XB�LPXF�	OJFCF[QJFD[FÈTUXP�
[EFGPSNPXBOJB�T[D[PUFL
�

4QVT[D[BOJF�CSVEOFK�XPEZ

6XBHB�
1S[FTUS[FHB½�MPLBMOF�QS[FQJTZ�

EPUZD[�DF�wDJFLÊX�

n 8ZDJ�HO�½�X���PEQ�ZXPXZ�[ VDIXZUV�
J PQVwDJ½�OBE�QS[F[OBD[POZ�EP�UFHP�DFMV�
QPKFNOJL�[CJPSD[Z��4QVwDJ½�XPEÁ�QS[F[�
PUXPS[FOJF�VS[�E[FOJB�EP[VK�DFHP��
/BTUÁQOJF�QS[FQ�VLB½�D[ZTU��XPE��[CJPSOJL�
CSVEOFK�XPEZ�

4QVwDJ½�wXJF���XPEÁ�

n 0UXPS[Z½�[EBUOZN�OBS[ÁE[JFN�	OQ� NPOFUB
�
LPSFL�[CJPSOJLB�wXJF�FK�XPEZ�
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6TUBXJFOJF�TTBXLJ

1P�P�FOJF�VLPwOF

%MB�QPQSBXZ�XZOJLV�PETZTBOJB�OB�QPE�P�BDI�
DFSBNJD[OZDI�	GVHJ
�TTBXLB�NP�F�CZ½�
QS[FTUBXJPOB�P ���

n 1PMV[PXB½�VDIXZUZ�LS[Z�BLPXF�

n 0CSÊDJ½�TTBXLÁ�

n %PLSÁDJ½�VDIXZUZ�LS[Z�BLPXF�

/BDIZMFOJF

1S[Z�OJFXZTUBSD[BK�DZN�XZOJLV�[BTZTBOJB�
NP�OB�[NJFOJ½�OBDIZMBOJF�TTBXLJ�QSPTUFK�

n 0ELSÁDJ½�OBLSÁULJ�NPUZMLPXF�

n /BDIZMJ½�TTBXLÁ�

n %PLSÁDJ½�OBLSÁULJ�NPUZMLPXF�

1S[FHM�EZ�J LPOTFSXBDKB

/JFCF[QJFD[FÈTUXP�EP[OBOJB
? �PCSB�FÈ�
1S[FE�XT[ZTULJNJ�QSBDBNJ�OB�VS[�E[FOJV�
VTUBXJ½�H�ÊXOZ�XZ��D[OJL�OB�b�n
�
J XZDJ�HO�½�XUZD[LÁ�[ TJFDJ�

n 4QVwDJ½�J VTVO�½�CSVEO��XPEÁ�J SFT[ULÁ�
Q�ZOV�D[ZT[D[�DFHP�

1MBO�LPOTFSXBDKJ

1P�[BLPÈD[FOJV�QSBDZ

6XBHB�
/JF�TQSZTLJXB½�VS[�E[FOJB�XPE��J OJF�

V�ZXB½�BHSFTZXOZDI�wSPELÊX�D[ZT[D[�DZDI�

n 4QVT[D[BOJF�CSVEOFK�XPEZ�

n 4Q�VLB½�D[ZTU��XPE��[CJPSOJL�CSVEOFK�XPEZ�

n 8ZD[ZwDJ½�VS[�E[FOJF�[ [FXO�US[�

n 4QSBXE[J½�TJULP�[BOJFD[ZT[D[FÈ
�X SB[JF�
QPUS[FCZ�XZD[ZwDJ½�

n 0D[ZwDJ½�LP�OJFS[F�TT�DF
�TQSBXE[J½�JDI�
TUPQJFÈ�[V�ZDJB�J X SB[JF�QPUS[FCZ�XZNJFOJ½�

n 4QSBXE[J½�TUPQJFÈ�[V�ZDJB�T[D[PUFL
�
X SB[JF�QPUS[FCZ�XZNJFOJ½�

$P�NJFTJ�D

n 4QSBXE[J½�TUBO�VT[D[FMOJFOJB�QPLSZXZ�
[CJPSOJLB
�X SB[JF�QPUS[FCZ�XZNJFOJ½�

$P�SPLV

n ;MFDJ½�TFSXJTPXJ�QS[FQSPXBE[FOJF�
QS[FQJTPXFK�JOTQFLDKJ�

!
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1SBDF�LPOTFSXBDZKOF

8ZNJBOB�LP�OJFS[Z�TT�DZDI

n 1PMV[PXB½�VDIXZUZ�LS[Z�BLPXF�

n jDJ�HO�½�LP�OJFS[F�TT�DF�

n ;BNPDPXB½�OPXF�LP�OJFS[F�TT�DF�

n %PDJ�HO�½�VDIXZUZ�LS[Z�BLPXF�

8ZNJFOJ½�XB�LJ�T[D[PUFL�

n 0ELSÁDJ½�OBLSÁULJ�NPUZMLPXF�

n ;EK�½�QPLSZXÁ��P�ZTL�

n 8ZDJ�HO�½�PCJF�T[D[PULJ�XBMDPXF
�
[BNPDPXB½�OPXF�	[XSÊDJ½�VXBHÁ�OB�
T[FwDJPL�UOF�XQVTUZ�T[D[PUFL�XBMDPXZDI
�

n /B�P�Z½�QPLSZXÁ��P�ZTL�

n %PLSÁDJ½�OBLSÁULJ�NPUZMLPXF�

8ZNJBOB�T[D[PUFL�UBSD[PXZDI

n 0CSÊDJ½�QS[F��D[OJL�OBQÁEV�QS[FEOJFHP�OB�
XPMO��QSÁELPw½�	q
�

n 1PEOJFw½�T[D[PULJ�UBSD[PXF�

n 0CSÊDJ½�T[D[PULJ�UBSD[PXF�P PL��
��� X LJFSVOLV�QS[FDJXOZN�EP�SVDIV�
XTLB[ÊXFL�[FHBSB�

n 0QVwDJ½�T[D[PULJ�UBSD[PXF�X EÊ��

n .POUB��OPXZDI�T[D[PUFL�UBSD[PXZDI�
PECZXB�TJÁ�X PEXSPUOFK�LPMFKOPwDJ�

n 0CSÊDJ½�QS[F��D[OJL�OBQÁEV�QS[FEOJFHP�
OB ��EBO��QSÁELPw½�	�
�

6NPXB�P LPOTFSXBDKJ
8 DFMV�[BQFXOJFOJB�OJF[BXPEOFK�FLTQMPBUBDKJ�
VS[�E[FOJB�NP�OB�[BXS[F½�VNPXÁ�
P LPOTFSXBDKJ�[ OBKCMJ�T[ZN�CJVSFN�TQS[FEB�Z�
GJSNZ�,»SDIFS�
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0DISPOB�QS[FE�NSP[FN

8 QS[ZQBELV�[BHSP�FOJB�[BNBS[OJÁDJFN

n 0QSÊ�OJ½�[CJPSOJL�wXJF�FK�J CSVEOFK�XPEZ�

n 0ETUBXJ½�VS[�E[FOJF�EP�QPNJFT[D[FOJB�
[BCF[QJFD[POFHP�QS[FE�NSP[FN�

5SBOTQPSU

n %P�USBOTQPSUV�OB�QPKFxE[JF�[BCF[QJFD[Z½�
VS[�E[FOJF�QS[FE�[TVOJÁDJFN�QBTBNJ�
NPDVK�DZNJ�MJOBNJ�

n 8ZDJ�HO�½�T[D[PULJ
�BCZ�VOJLO�½�JDI�
VT[LPE[FOJB�

$[ÁwDJ�[BNJFOOF

-JTUB�D[ÁwDJ�[BNJFOOZDI�[OBKEVKF�TJÁ�OB�LPÈDV�
UFK�JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ�

(XBSBODKB

8 LB�EZN�LSBKV�PCPXJ�[VK��XBSVOLJ�HXBSBODKJ�
XZEBOFK�QS[F[�OBT[F�QS[FETUBXJDJFMTUXP�
IBOEMPXF�X�UZN�LSBKV��&XFOUVBMOF�VTUFSLJ�
VS[�E[FOJB�VTVXBOF�T��XPLSFTJF�HXBSBODKJ�
CF[Q�BUOJF
�P�JMF�TQPXPEPXBOF�T��C�ÁEFN�
NBUFSJB�PXZN�MVC�QSPEVLDZKOZN��

8 QS[ZQBELV�SFLMBNBDKJ�HXBSBODZKOFK�QSPT[Á�
[H�PTJ½�TJÁ�[ EPXPEFN�[BLVQV�EP�TQS[FEBXDZ�
VS[�E[FOJB�MVC�OBKCMJ�T[FHP�BVUPSZ[PXBOFHP�
E[JB�V�PCT�VHJ�LMJFOUB�

%FLMBSBDKB�[HPEOPwDJ�
8TQÊMOPUZ�&VSPQFKTLJFK�	&(


/JOJFKT[ZN�PwXJBED[BNZ
��F�OJ�FK�PLSFwMPOB�NBT[ZOB�PE�
QSPKFLUV�QPQS[F[�LPOTUSVLDKÁ
�B��EP�XFSTKJ�XQSPXBE[POFK�
QS[F[�OBT�EP�V�ZULV�TQF�OJB�PCPXJ�[VK�DF�QPETUBXPXF�
XZNBHBOJB�CF[QJFD[FÈTUXB�J�IJHJFOZ�QSBDZ�XZNJFOJPOZDI�
XZUZD[OZDI�&8(��
8�QS[ZQBELV�XQSPXBE[FOJB�[NJBO�X�NBT[ZOJF
�LUÊSF�OJF�
[PTUB�Z�[�OBNJ�V[HPEOJPOF�EFLMBSBDKB�UB�USBDJ�TXPK��
XB�OPw½�
1SPEVLU� 6S[�E[FOJF�EP�D[ZT[D[FOJB�T[D[PULBNJ
5ZQ� ������YYY
0CPXJB[VK�DF�XZUZD[OF�8TQÊMOPUZ�&VSPQFKTLJFK�	&(
�
XZUZD[OF�EMB�NBT[ZO�	������&(
�
XZUZD[OF�EMB�OJTLJFHP�OBQJÁDJB�	������&8(
�
[NJFOJPOF�QS[F[�������&8(�
XZUZD[OF�EMB�PEQPXJFEOJPwDJ�FMFLUSPNBHOFUZD[OFK�
	��������&8(
�[NJFOJPOF�QS[F[��������&8(
�
������&8(
�������&8(
;BTUPTPXBOF�[HPEOF�OPSNZ�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
;BTUPTPXBOF�OPSNZ�LSBKPXF��–
1PQS[F[�PEQPXJFEOJF�E[JB�BOJB�XFXOÁUS[OF�[BQFXOJB�TJÁ
�
�F�VS[�E[FOJB�TFSZKOF�TQF�OJBK��[BXT[F�XZNBHBOJB�
BLUVBMOZDI�XZUZD[OZDI�8TQÊMOPUZ�&VSPQFKTLJFK�	&(
�
J [BTUPTPXBOZDI�OPSN�
1PEQJTVKBDZ�E[JB�BKB�OB�[MFDFOJF�J [ QF�OPNPDOJDUXB�
[BS[�EV�GJSNZ�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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1PNPD�X SB[JF�[BL�ÊDFÈ

/JFCF[QJFD[FÈTUXP�EP[OBOJB
�PCSB�FÈ�

1S[FE�XT[ZTULJNJ�QSBDBNJ�OB�VS[�E[FOJV�
VTUBXJ½�H�ÊXOZ�XZ��D[OJL�OB�b�n
�
J XZDJ�HO�½�XUZD[LÁ�[ TJFDJ�

n 4QVwDJ½�J VTVO�½�CSVEO��XPEÁ�J SFT[ULÁ�
Q�ZOV�D[ZT[D[�DFHP�

8 SB[JF�XZTU�QJFOJB�[BL�ÊDFÈ
�LUÊSF�OJF�NPH��
CZ½�VTVOJÁUB�QS[Z�QPNPDZ�QPOJ�T[FK�UBCFMJ
�
[BXJBEPNJ½�TFSXJT��

!

;BL�ÊDFOJF 6TVXBOJF

6S[�E[FOJF�OJF�EB�TJÁ�VSVDIPNJ½� 8DJTO�½�CF[QJFD[OJL�QS[FDJ��FOJPXZ�

4QSBXE[J½
�D[Z�XUZD[LB�TJFDJPXB�KFTU�X�P�POB�EP�HOJB[EB�

/JFXZTUBSD[BK�DB�JMPw½�XPEZ� 4QSBXE[J½�QP[JPN�OBQF�OJFOJB�wXJF���XPE�
�FXFOU��OBQF�OJ½�
[CJPSOJL�

4QSBXE[J½�XÁ�F
�D[Z�OJF�T��[BULBOF
�FXFOU��VTVO�½�QS[ZD[ZOÁ�
[BULBOJB�

/JFXZTUBSD[BK�DB�NPD�TTBOJB� 8ZD[ZwDJ½�VT[D[FMOJFOJF�[CJPSOJLB�J TQSBXE[J½�T[D[FMOPw½
�
FXFOU��XZNJFOJ½�

8ZD[ZwDJ½�TJULP�[BOJFD[ZT[D[FÈ

8ZD[ZwDJ½�LP�OJFS[F�TT�DF�OB�TTBXLBDI
�FXFOU��XZNJFOJ½�

4QSBXE[J½�X���TT�DZ
�D[Z�OJF�KFTU�[BULBOZ
�FXFOU��VTVO�½�
QS[ZD[ZOÁ�[BULBOJB�

4QSBXE[J½�X���TT�DZ�QPE�L�UFN�T[D[FMOPwDJ
�FXFOU��
XZNJFOJ½�

4QSBXE[J½
�D[Z�[BXÊS�EP[VK�DZ�OB�XÁ�V�PEQ�ZXPXZN�CSVEOFK�
XPEZ�KFTU�[BNLOJÁUZ�

4QSBXE[J½�VTUBXJFOJF�TTBXLJ�

/JFEPTUBUFD[OZ�XZOJL�
D[ZT[D[FOJB�

4QSBXE[J½�[V�ZDJF�J QS[ZEBUOPw½�T[D[PUFL
�X SB[JF�QPUS[FCZ�
XZNJFOJ½�

4[D[PULJ�OJF�PCSBDBK��TJÁ� 4QSBXE[J½
�D[Z�DJB�B�PCDF�OJF�CMPLVK��T[D[PUFL
�FXFOU��
VTVO�½�DJB�B�PCDF�

8DJTO�½�CF[QJFD[OJL�QS[FDJ��FOJPXZ�
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"LDFTPSJB

0EQPXJFEOJP�EP�PLSFwMPOFHP�[BEBOJB�D[ZT[�
D[FOJB�VS[�E[FOJF�NP�F�CZ½�XZQPTB�POF�
X SÊ�OF�BLDFTPSJB��

;BNÊX�OBT[�LBUBMPH�MVC�PEXJFEx�OBT�
X JOUFSOFDJF�QPE�BESFTFN�XXX�LBSDIFS�DPN

0LSFwMFOJF
/S�D[ÁwDJ�
#3����

/S�D[ÁwDJ�
#3�����9-

0QJT
*MPw½�
T[UVL

6S[��
E[FOJF�
XZNBHB�
T[UVL

4[D[PULB�XBMDPXB
�CJB�B�
	TUBOEBSE


��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�LPOTFS�
XVK�DFHP�SÊXOJF��TJMOJF�
[BCSVE[POZDI�QPE�ÊH

� �

4[D[PULB�XBMDPXB
�
D[BSOB�	NJÁLLB


��������� ��������� EP�QPMFSPXBOJB�
J D[ZT[D[FOJB�
LPOTFSXVK�DFHP�
XSB�MJXZDI�QPE�ÊH

� �

4[D[PULB�XBMDPXB
�
D[FSXPOB�	XZTPLB�OJTLB


��������� ��������� EP�T[PSPXBOJB�QPE�ÊH�
TUSVLUVSBMOZDI�	Q�ZULJ�
[BCF[QJFD[BK�DF�JUE�


� �

4[D[PULB�XBMDPXB
�
T[BSB
�	UXBSEB


��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�
QPETUBXPXFHP�TJMOJF�
[BCSVE[POZDI�QPE�ÊH�PSB[�
EP�VTVXBOJB�XBSTUX�	OQ��
XPTLV
�BLSZMBUÊX


� �

8B��Q�BULÊX ��������� ��������� EP�[BNPDPXBOJB�Q�BULÊX � �

1�BULJ�	CJB�F
 ��������� ��������� EP�EPL�BEOFHP�
QPMFSPXBOJB�QPE�ÊH

�� ��
	9-����


1�BULJ�	D[FSXPOF
 ��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�MFLLP�
[BCSVE[POZDI�QPE�ÊH

�� ��
	9-����


1�BULJ�	[JFMPOF
 ��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�OPSNBMOJF�
J TJMOJF�[BCSVE[POZDI�
QPE�ÊH

�� ��
	9-����


1�BULJ�	�Ê�UF
 ��������� ��������� EP�QPMFSPXBOJB�QPE�ÊH �� ��
	9-����
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0LSFwMFOJF
/S�D[ÁwDJ�
#%����

/S�D[ÁwDJ�
#%�����9-

0QJT
*MPw½�
T[UVL

6S[��
E[FOJF�
XZNBHB�
T[UVL

4[D[PULJ�UBSD[PXF
�
OBUVSBMOF�	NJÁLLJF


��������� ��������� EP�QPMFSPXBOJB�QPE�ÊH � �

4[D[PULB�UBSD[PXB
�CJB�B ��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�OJF[OBD[OJF�
[BCSVE[POZDI�MVC�
XSB�MJXZDI�QPE�ÊH

� �

4[D[PULB�UBSD[PXB
�T[BSB�
(SJU�	UXBSEB
�

��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�TJMOJF�
[BOJFD[ZT[D[POZDI�
QPE�ÊH

� �

5BMFS[ ��������� ��������� EP�[BNPDPXBOJB�Q�BULÊX � �

,S��FL�	D[FSXPOZ
 ��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�MFLLP�
[BCSVE[POZDI�QPE�ÊH

� �

,S��FL�	[JFMPOZ
 ��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�OPSNBMOJF�
[BCSVE[POZDI�QPE�ÊH

� �

,S��FL�	D[BSOZ
 ��������� ��������� EP�D[ZT[D[FOJB�TJMOJF�
[BOJFD[ZT[D[POZDI�
QPE�ÊH

� �
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0LSFwMFOJF
/S�D[ÁwDJ�
#3�#%�
���

/S�D[ÁwDJ�
#3�#%�
����9-

0QJT
*MPw½�
T[UVL

6S[��
E[FOJF�
XZNBHB�
T[UVL

1�BULJ�KFEOPTUSPOOF

,P�OJFS[�HVNPXZ
�
OJFCJFTLJ

��������� ��������� TUBOEBSEPXZ QBSB ��QBSB

,P�OJFS[�HVNPXZ
�
CS�[PXZ

��������� ��������� PEQPSOZ�OB�PMFK QBSB ��QBSB

4TBXLB
�QSPTUB ��������� ��������� TUBOEBSEPXZ � �

4TBXLB
�[BHJÁUB ��������� ��������� TUBOEBSEPXZ � �

1�BULJ�PEXSBDBOF�	UZMLP�EP�TTBXLJ�����������J����������


4TBXLB
�QSPTUB ��������� ��������� TUBOEBSEPXZ � �

4TBXLB
�[BHJÁUB ��������� ��������� TUBOEBSEPXZ � �

,P�OJFS[�HVNPXZ
�
OJFCJFTLJ

��������� ��������� TUBOEBSEPXZ � �

,P�OJFS[�HVNPXZ
�
CS�[PXZ

��������� ��������� PEQPSOZ�OB�PMFK � �

1S[FE�V�BD[�FMFLUSZD[OZ� ��������� ��������� ���N � �
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%BOF�UFDIOJD[OF

+FE�
OPTULB

#3����
	#3�����9-


#%����
	#%�����9-


.PD

/BQJÁDJF�[OBNJPOPXF 7�)[ ���q������~��
�� ���q������~��
��

1PCÊS�NPDZ 8 �����	����
 �����	����


.PD�TJMOJLB�UVSCJOZ�TT�DFK 8 ��� ���
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*OEJDBÕJJ�EF�TJHVSBOÕº

¥OBJOUF�EF�QVOFSFB�ÅO�GVODÕJVOF�DJUJÕJ�BDFTUF�
JOTUSVDÕJVOJ�EF�VUJMJ[BSF
�CSP�VSB�ÅOTPÕJUPBSF�
b*OTUSVDÕJVOJMF�EF�TJHVSBOÕº�QFOUSV�BQBSBUF�
EF DVSºÕBU�DV�QFSJJ��J�DV�TUSPQJSF�BTQJSBSFn
�
/S� ���������
��J�SFTQFDUBÕJ�MF�

"QBSBUVM�FTUF�EFTUJOBU�VUJMJ[ºSJJ�QF�TVQSBGFÕF�DV�
QBOUB�EF�Q¹OB�MB�� ��

6UJMJ[BSFB�BQBSBUVMVJ�FTUF�QFSNJTº�OVNBJ�
DV�DBQPUB��J�UPBUF�DBQBDFMF�ÅODIJTF�

$PNVUBUPSVM�DFOUSBM�OV�BSF�WPJF�Tº�GJF�QF�
QP[JÕJB�b�n�ÅO�UJNQVM�GVODÕJPOºSJJ�BQBSBUVMVJ��

4JNCPMVSJ
¥O�BDFTUF�JOTUSVDÕJVOJ�EF�VUJMJ[BSF�ÅOU¹MOJÕJ�
VSNºUPBSFMF�TJNCPMVSJ�

1FSJDPM�
.BSDIFB[º�VO�QFSJDPM�JNJOFOU��

/FSFTQFDUBSFB�MPS�QSF[JOUº�QFSJDPM�EF�NPBSUF�
TBV�EF�BDDJEFOUBSF�HSBWº�

"UFOÕJF�
.BSDIFB[º�P TJUVBÕJF�FWFOUVBM�

QFSJDVMPBTº��/FSFTQFDUBSFB�MPS�QSF[JOUº�
QFSJDPM�EF�BDDJEFOUBSF�V�PBSº�TBV�QFOUSV�
QSPEVDFSFB�VOPS�EBVOF�NBUFSJBMF�

4GBU�QSBDUJD�
.BSDIFB[º�TGBUVSJ�QSBDUJDF�SFGFSJUPBSF�

MB�VUJMJ[BSFB�BQBSBUVMVJ�TBV�B�QSPEVTFMPS�

'VODÕJPOBSFB�BQBSBUFMPS

"QBSBUFMF�#3�#% ��� �J�#3�#% ����9-�TVOU�
EFTUJOBUF�DVSºÕºSJJ�VNFEF�B QPEFMFMPS�PSJ[POUBMF��
&M�QPBUF�GJ�BEBQUBU�V�PS�MB�NFUPEB�EF�DVSºÕBSF�
DPSFTQVO[ºUPBSF�QSJO�SFHMBSFB�EFCJUVMVJ�EF�BQº��J�
B�EFCJUVMVJ�EF�BTQJSBSF�B�BQFJ�V[BUF��

6O�GSPOU�EF�MVDSV�EF���� NN
�SFTQFDUJW���� NN�
	WBSJBOUB�9-

��J�P�DBQBDJUBUF�B�SF[FSWPBSFMPS�EF�
BQº�DVSBUº��J�V[BUº�EF�D¹UF����M�BTJHVSº�P�DVSºÕBSF�
FGFDUJWº��J�VO�UJNQ�EF�MVDSV�ÅOEFMVOHBU�

6UJMJ[BSFB�BQBSBUVMVJ�BMJNFOUBU�EF�MB�P QSJ[º�B�
SFÕFMFJ�FMFDUSJDF�PGFSº�VO�SBOEBNFOU�SJEJDBU�GºSº�
MJNJUBSFB�UJNQVMVJ�EF�MVDSV�

%PNFOJJMF�EF�VUJMJ[BSF

'PMPTJÕJ�BDFTU�BQBSBU�OVNBJ�ÅO�DPOGPSNJUBUF�DV�
JOEJDBÕJJMF�EJO�BDFTUF�JOTUSVDÕJVOJ�EF�VUJMJ[BSF�

q 6UJMJ[BSFB�BQBSBUVMVJ�FTUF�QFSNJTº�OVNBJ�
QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�OFUFEF��J�
JOTFOTJCJMF�MB�VNF[FBMº�

q "QBSBUVM�OV�TF�WB�VUJMJ[B�MB�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�
ÅOHIFÕBUF�	EF�FY��ÅO�DBNFSF�GSJHPSJGJDF
�

q "QBSBUVM�TF�WB�VUJMJ[B�OVNBJ�DV�BDDFTPSJJ��J�
QJFTF�EF�TDIJNC�PSJHJOBMF�

1SPUFDÕJB�NFEJVMVJ�
ÅODPOKVSºUPS

%FCBSBTBÕJ�BNCBMBKVM�ÅO�DPOGPSNJUBUF�
DV SFHVMJMF�EF�QSPUFDÕJF�B�NFEJVMVJ�
ÅODPOKVSºUPS�

"NCBMBKFMF�TVOU�SFDJDMBCJMF��/V�BSVODBÕJ�
BNCBMBKFMF�MB�SFTUVSJMF�NFOBKFSF��QSFEBÕJ�
MF�VOVJ�DFOUSV�EF�SFWBMPSJGJDBSF�

%FCBSBTBÕJ�BQBSBUFMF�TDPBTF�EJO�V[�ÅO�
DPOGPSNJUBUF�DV�SFHVMJMF�EF�QSPUFDÕJF�
B NFEJVMVJ�ÅODPOKVSºUPS

"QBSBUFMF�TDPBTF�EJO�V[�DPOÕJO�NBUFSJBMF�
SFDJDMBCJMF�WBMPSPBTF�DBSF�TF�SFDPNBOEº�
Tº�GJF�QSFEBUF�VOVJ�DFOUSV�EF�

SFWBMPSJGJDBSF��&TUF�JOUFS[JTº�QPMVBSFB�NFEJVMVJ�
ÅODPOKVSºUPS�DV�CBUFSJJ
�VMFJ��J�BMUF�NBUFSJBMF�
BTFNºOºUPBSF��%JO�BDFTUF�NPUJWF�Wº�SVHºN�Tº�
QSFEBÕJ�BQBSBUFMF�TDPBTF�EJO�V[�MB�DFOUSF�EF�
SFWBMPSJGJDBSF�

!

i
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&MFNFOUF�EF�DPNBOEº��J�TDIJÕB�BQBSBUVMVJ

� (IJEPO
� .BOFUº�QFOUSV�BDÕJPOBSFB�QFSJJMPS
� 1BOPV�EF�DPNBOEº
� $PNQPOFOUF�FMFDUSPOJDF��J�TJHVSBOÕB�

	TVC QVQJUSVM�EF�DPNBOEº

� .BOFUB�QFOUSV�SJEJDBSFB�DPCPS¹SFB�

CBSFMPS�EF�BTQJSBSF
� 'VSUVO�EF�EFWFSTBSF�QFOUSV�BQB�V[BUº
� 'VSUVO�EF�BTQJSBSF
� $BQBD
� .¹OFS�ÅO�DSVDF�QFOUSV�ÅOMPDVJSFB�MBNFMFMPS�

EF�BTQJSBSF
�� 4VQPSU�QFOUSV�CBSB�EF�BTQJSBSF
�� 1JVMJÕº�GMVUVSF�QFOUSV�ÅODMJOBSFB�CBSFJ�EF�

BTQJSBSF
�� .¹OFS�ÅO�DSVDF�QFOUSV�B�F[BSFB�PCMJDº�B�

CBSFJ�EF�BTQJSBSF
�� 3BDPSE�GVSUVO�EF�BTQJSBSF�q�UVSCJOº�EF�

BTQJSBSF

�� #BSº�EF�BTQJSBSF��
�� 1MºDVÕB�JOEJDBUPBSF�B BQBSBUVMVJ
�� 1FSJF�DJMJOESJDº�	7BSJBOUB�#3


1FSJF�SPUVOEº�	7BSJBOUB�#%
�
�� $BQ�EF�DVSºÕBSF
�� 4JTUFN�EF�SVMBSF
�� .¹OFS
�� ;ºWPS
�� $BQBD
�� �VSVC�QFOUSV�GJYBSFB�SF[FSWPSVMVJ�
4VC�DBQBD�
�� #V�PO�EF�BMJNFOUBSF�DV�BQº�DVSBUº
�� 4JUº�QFOUSV�TDBNF
�� 3F[FSWPSVM�EF�BQº�V[BUº

� OFSFQSF[FOUBU�ÅO�TDIJÕº
�� /V�FTUF�DPOÕJOVU�ÅO�MJWSBSF
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5BCMPV�EF�DPNBOEº

� %P[BSFB�EFUFSHFOUVMVJ

� $PNVUBUPS�DFOUSBM

� 4JHVSBOÕº�EF�TVQSBTBSDJOº

� $PNVUBUPS�QFOUSV�UVSCJOB�EF�BTQJSBSF

¥OBJOUF�EF�MVBSFB�ÅO�FYQMPBUBSF

%FTDºSDBSFB�BQBSBUVMVJ
n 'JYBÕJ�N¹OFSVM�QFOUSV�ÅNQJOT�DV�DFMF�

� �VSVCVSJ�EJO�EPUBSF��J�BDPQFSJÕJ�MF�DV�
DBMPUFMF�EF�QSPUFDÕJF�

n 4QSJKJOJÕJ�TD¹OEVSJMF�MBUFSBMF�MVOHJ�EF�MB�
BNCBMBK�QF�QBMFUº��J�DPOTUSVJÕJ�BTUGFM�
P SBNQº�

n "TJHVSBÕJ�TD¹OEVSJMF�DV�DVJF�

n "�F[BÕJ�TVC�SBNQº
�DB�T�PQSPQUJÕJ
�TD¹OEVSJMF�
NBJ�TDVSUF�

n %FNPOUBÕJ�MBÕJJ�EF�GJYBSF�

n 3JEJDBÕJ�DBQVM�EF�DVSºÕBSF��J�ÅOEFQºSUBÕJ�
DBSUPOBKFMF�

n "DVN�BQBSBUVM�QPBUF�GJ�DPCPS¹U�QF�SBNQº�

.POUBSFB�CBSFJ�EF�BTQJSBSF
n "�F[BÕJ�CBSB�EF�BTQJSBSF�ÅO�TVQPSU�BTUGFM�DB�

UBCMB�GBTPOBUº�Tº�GJF�TJUVBUº�EFBTVQSB�
TVQPSUVMVJ�

n 4US¹OHFÕJ�N¹OFSFM�ÅO�DSVDF�

n .POUBÕJ�GVSUVOVM�EF�BTQJSBSF
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.POUBSFB�QFSJJMPS
#% ��� SFTQFDUJW�#% ��� 9-

¥OBJOUF�EF�MVBSFB�ÅO�FYQMPBUBSF�USFCVJF�Tº�
NPOUBÕJ�QFSJJMF�SPUVOEF�	WF[J�b-VDSºSJ�EF�
ÅOUSFÕJOFSFn
�

'VODÕJPOBSFB�BQBSBUVMVJ

"UFOÕJF�
-B�EFQMBTBSFB�ÅOBQPJ�CBSB�EF�BTQJSBSF�

USFCVJF�SJEJDBUº�

4GBU�QSBDUJD�
"QBSBUVM�FTUF�BTUGFM�DPODFQVU�ÅOD¹U�

QFSJB�TUº�QVÕJO�ÅO�BGBSº�QF�QBSUFB�ESFBQUº��
"TUGFM�QVUFÕJ�DVSºÕB�V�PS�TVQSBGFÕFMF�Q¹Oº�MB�
NBSHJOF�

"MJNFOUBSFB�DV�EFUFSHFOU

"UFOÕJF�
6UJMJ[BÕJ�OVNBJ�EFUFSHFOÕJJ�

SFDPNBOEBÕJ��¥O�DB[VM�VUJMJ[ºSJJ�BMUPS�
EFUFSHFOÕJ�CFOFGJDJBSVM�QPBSUº�SºTQVOEFSFB�
QFOUSV�TJHVSBOÕB�ÅO�GVODÕJPOBSF�B BQBSBUVMVJ�
�J�FWFOUVBMF�BDDJEFOUF�
6UJMJ[BÕJ�OVNBJ�EFUFSHFOÕJ�DBSF�OV�DPOÕJO�
EJMVBOÕJ
�BDJE�DMPSIJESJD�TBV�BDJE�GMVPSIJESJD�

4GBU�QSBDUJD�
/V�VUJMJ[BÕJ�EFUFSHFOÕJ�DV�TQVNBSF�

BCVOEFOUº�

n %FTDIJEFÕJ�DBQBDVM�

n 6NQMFÕJ�SF[FSWPSVM�DV�BQº�DVSBUº�
	NBY���� �$
�

n 5VSOBÕJ�EFUFSHFOUVM�ÅO�SF[FSWPS��
3FTQFDUBÕJ�JOEJDBÕJJMF�EF�EP[BSF�

%FUFSHFOÕJ�SFDPNBOEBÕJ

%FUFSHFOÕJJ�TF�QPU�QSPDVSB�EJO�DPNFSÕVM�EF�
TQFDJBMJUBUF�

%FQMBTBSFB�DV�BQBSBUVM

n ¥ODIJEFÕJ�DBQBDVM�

n *OUSPEVDFÕJ�GJ�B�ÅO�QSJ[º�

n 5SFDFÕJ�DPNVUBUPSVM�DFOUSBM�QF�QP[JÕJB�b*n�

4GBU�QSBDUJD�
%BDº�NPUPSVM�QFSJJMPS�OV�QPSOF�UF�MB�

DVQMBSFB�DPNVUBUPSVMVJ
�SFEVDFÕJ�TBSDJOB�QF�
QFSJJ�EFQMBT¹OE�BQBSBUVM�ÅOBQPJ�

4JTUFN�EF�SVMBSF

KPT��USBOTQPSUVM

TVT��DVSºÕBSFB

n 3JEJDBÕJ�BQBSBUVM�V�PS�EF�N¹OFS�

n 5SBHFÕJ�[ºWPSVM�BGBSº�

n 3PUJÕJ�TJTUFNVM�EF�SVMBSF�ÅO�QP[JÕJB�EPSJUº�

n #MPDBÕJ�[ºWPSVM�

i

i

4DPQVM� %FUFSHFOU

$VSºÕBSFB�QFSJPEJDº�
	�J�QFOUSV�QPEFMF�TFOTJCJMF�
MB TVCTUBOÕF�BMDBMJOF


3.����
3.����

$VSºÕBSFB�EF�HSºTJNJ 3.����&4�"4'
3.����"4'

$VSºÕBSFB�OPSNBMº�	SBDMBSFB
�
QPEFMFMPS�EVSF�SF[JTUFOUF�MB�
TVCTUBOÕF�BMDBMJOF

3.����

$VSºÕBSFB�OPSNBMº�	SBDMBSFB
�
MJOPMFVMVJ

3.����

4PMVÕJF�QFOUSV�DVSºÕBSF�
TBOJUBSº

3.����"4'

4PMVÕJF�EF�EF[JOGFDUBSF 3.����

i
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%FQMBTBSFB�MB�MPDVM�EF�NVODº

n 3PUJÕJ�TJTUFNVM�EF�SVMBSF�ÅO�KPT��J�[ºWPS¹ÕJ�M�

n ¥NQJOHFÕJ�BQBSBUVM�MB�MPDVM�EF�NVODº�

$VSºÕBSFB�BQBSBUVMVJ

n 3PUJÕJ�TJTUFNVM�EF�SVMBSF�ÅO�TVT��J�[ºWPS¹ÕJ�M�

n $VSºÕBÕJ�BQBSBUVM�

3FHMBSFB�WJUF[FJ�EF�EFQMBTBSF

	OVNBJ�#% ��� SFTQFDUJW�#% ��� 9-


n 3FEVDFSFB�WJUF[FJ�
SPUJÕJ�CVUPOVM�TQSF�bqn�

n .BKPSBSFB�WJUF[FJ�
SPUJÕJ�CVUPOVM�TQSF�b�n�

"UFOÕJF�
¥OBJOUF�EF�SJEJDBSFB�QFSJJMPS
�SFEVDFÕJ�

WJUF[B�

%P[BSFB�DBOUJUºÕJJ�EF�BQº

n $BOUJUBUFB�EF�BQº�TF�SFHMFB[º�DV�CVUPOVM�EF�
SFHMBSF�ÅO�DPODPSEBOÕº�DV�HSBEVM�EF�
NVSEºSJSF�BM�TVQSBGFÕFJ�EF�DVSºÕBU�

4GBU�QSBDUJD�
¥ODFQFÕJ�MVDSVM�DV�EP[BSF�SFEVTº�B�

DBOUJUºÕJJ�EF�BQº��.BKPSBÕJ�EP[BSFB�USFQUBU�
Q¹Oº�DF�BKVOHFÕJ�MB�FGJDJFOÕB�EPSJUº�

$PCPS¹SFB�CBSFJ�EF�BTQJSBSF

n "QºTBÕJ�NBOFUB�ÅO�KPT��CBSB�EF�BTQJSBSF�
DPCPBSº�

n 1PSOJÕJ�UVSCJOB�EF�BTQJSBSF�EF�MB�DPNVUBUPS�

4GBU�QSBDUJD�
#BSB�EF�BTQJSBSF�TF�BEBQUFB[º�

BVUPNBU�MB�UFSFO��J�OV�OFDFTJUº�SFHMBKF�
TVQMJNFOUBSF��
1FOUSV�NBKPSBSFB�FGJDJFOÕFJ�BTQJSºSJJ�QVUFÕJ�
SFHMB�QP[JÕJB��J�ÅODMJOBSFB�CBSFJ�EF�BTQJSBSF�

"UFOÕJF�
1FOUSV�B FWJUB�EFUFSJPSBSFB�QPEFMFMPS
�

OV�MºTBÕJ�BQBSBUVM�Tº�GVODÕJPOF[F�ÅO�HPM�QF�
BDFMB�J�MPD�

n "DÕJPOBÕJ�NBOFUB
�NPUPSVM�QFSJJMPS�QPSOF�UF�

i

i
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¥OUSFSVQFSFB�EFQMBTºSJJ��J�
PQSJSFB�BQBSBUVMVJ
n ¥ODIJEFÕJ�CVUPOVM�EF�EP[BSF�B�EFCJUVMVJ�EF�BQº�

n $POUJOVBÕJ�Tº�EFQMBTBÕJ�BQBSBUVM�ÅODº��q� N�
QFOUSV�B BTQJSB�SFTUVSJMF�EF�BQº�

n 0QSJÕJ�DPNVUBUPSVM�QFOUSV�BTQJSBSF�

n 3JEJDBÕJ�CBSB�EF�BTQJSBSF�

n 3PUJÕJ�TJTUFNVM�EF�SVMBSF�ÅO�KPT��J�[ºWPS¹ÕJ�M�

n 5SFDFÕJ�DPNVUBUPSVM�DFOUSBM�QF�b�n��J�USBHFÕJ�
GJ�B�EJO�QSJ[º�

"UFOÕJF�
%VQº�UFSNJOBSFB�MVDSVMVJ
�QFSJJMF�

EJTDPJEBMF��J�DFMF�DJMJOESJDF�USFCVJF�OFBQºSBU�
EFTDºSDBUF�EF�TBSDJOº�	QFSJDPM�EF�EFGPSNBSF�
B�QFSJJMPS
�

(PMJSFB�SF[FSWPSVMVJ�EF�BQº�V[BUº

"UFOÕJF�
3FTQFDUBÕJ�QSFWFEFSJMF�MPDBMF�

SFGFSJUBPSF�MB�EFWFSTBSFB�BQFJ�V[BUF�

n %FTQSJOEFÕJ�GVSUVOVM�EF�EFWFSTBSF�B BQFJ�
V[BUF�EJO�TVQPSU��J�DPCPS¹ÕJ�M�TQSF�P TDVSHFSF�
BEFDWBUº��%FTDIJEFÕJ�CV�POVM�EF�EP[BSF��
BQB�V[BUº�ÅODFQF�Tº�TF�TDVSHº�EJO�SF[FSWPS��
%VQº�HPMJSFB�SF[FSWPSVMVJ�EF�BQº�V[BUº�
DMºUJÕJ�M�DV�BQº�DVSBUº�

(PMJSFB�SF[FSWPSVMVJ�EF�BQº�DVSBUº

n %FTDIJEFÕJ�CV�POVM�SF[FSWPSVMVJ�EF�BQº�DVSBUº�
DV�P TDVMº�BEFDWBUº�	EF�FY� P NPOFEº
�

3FHMBSFB�CBSFJ�EF�BTQJSBSF

1P[JÕJF�EJBHPOBMº

1FOUSV�ÅNCVOºUºÕJSFB�SBOEBNFOUVMVJ�MB�
DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�DFSBNJDF�	DV�SPTUVSJ

�
QVUFÕJ�TVDJ�CBSB�EF�BTQJSBSF�Q¹OB�MB����

n %FTGBDFÕJ�N¹OFSFMF�ÅO�DSVDF�

n 3PUJÕJ�CBSB�EF�BTQJSBSF�

n 4US¹OHFÕJ�N¹OFSFM�ÅO�DSVDF�
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6OHIJVM�EF�ÅODMJOBSF�WFSUJDBMº

%BDº�FGJDJFOÕB�BTQJSºSJJ�OV�FTUF�TBUJTGºDºUPBSF
�
QVUFÕJ�SFHMB�VOHIJVM�EF�ÅODMJOBSF�WFSUJDBMº�
B CBSFJ�EF�BTQJSBSF�

n 4MºCJÕJ��VSVCVSJMF�GMVUVSF�

n ¥ODMJOBÕJ�CBSB�EF�BTQJSBSF�

n 4US¹OHFÕJ�CJOF��VSVCVSJMF�GMVUVSF�

¥OUSFÕJOFSFB�BQBSBUVMVJ

1FSJDPM�EF�BDDJEFOUBSF�
¥OBJOUF�EF�FGFDUVBSFB�PSJDºSPSJ�MVDSºSJ�

EF�ÅOUSFÕJOFSF
�USFDFÕJ�DPNVUBUPSVM�DFOUSBM�QF�
b�n
��J�USBHFÕJ�GJ�B�EJO�QSJ[º�

n (PMJÕJ�SF[FSWPSVM�EF�BQB�V[BUº��J�EF�BMUF�
SFTUVSJ�MJDIJEF�

1MBO�EF�ÅOUSFÕJOFSF

%VQº�UFSNJOBSFB�MVDSVMVJ

"UFOÕJF�
/V�DVSºÕBÕJ�BQBSBUVM�DV�KFU�EF�BQº��J�OV�

GPMPTJÕJ�QFOUSV�DVSºÕBSF�EFUFSHFOÕJ�BHSFTJWJ�

n (PMJÕJ�BQB�V[BUº�EJO�SF[FSWPS�

n $MºUJÕJ�SF[FSWPSVM�EF�BQº�V[BUº�DV�BQº�DVSBUº�

n $VSºÕBÕJ�BQBSBUVM�MB�FYUFSJPS�

n $POUSPMBÕJ�TJUB�QFOUSV�TDBNF��EBDº�FTUF�
DB[VM
�DVSºÕBÕJ�P�

n �UFSHFÕJ�MBNFMFMF�EF�BTQJSBSF
�WFSJGJDBÕJ�MF�
HSBEVM�EF�V[VSº��J�EBDº�FTUF�DB[VM
�ÅOMPDVJÕJ�MF�

n $POUSPMBÕJ�HSBEVM�EF�V[VSº�BM�QFSJJMPS��EBDº�
FTUF�DB[VM
�ÅOMPDVJÕJ�MF�

-VOBS

n $POUSPMBÕJ�TUBSFB�HBSOJUVSJMPS�DBQBDFMPS�
SF[FSWPBSFMPS��EBDº�FTUF�DB[VM
�ÅOMPDVJÕJ�MF�

"OVBM

n 4PMJDJUBÕJ�FGFDUVBSFB�WFSJGJDºSJJ�UFIOJDF�
BOVBMº�PCMJHBUPSJJ�MB�VO�4FSWJDF�

-VDSºSJ�EF�ÅOUSFÕJOFSF

¥OMPDVJSFB�MBNFMFMPS�EF�BTQJSBSF

n %FTGBDFÕJ�N¹OFSFMF�ÅO�DSVDF�

n 4DPBUFÕJ�MBNFMFMF�EF�BTQJSBSF�

n 'JYBÕJ�MBNFMFM�OPJ�

n 4US¹OHFÕJ�N¹OFSFM�ÅO�DSVDF�

!
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4DIJNCBSFB�QFSJJMPS�DJMJOESJDF

n 4MºCJÕJ��VSVCVSJMF�GMVUVSF�

n %FNPOUBÕJ�DBQBDVM�

n 4DPBUFÕJ�BNCFMF�QFSJJ�DJMJOESJDF��GJYBÕJ�QFSJJMF�
OPJ�	BWFÕJ�ÅO�WFEFSF�DBQFUFMF�IFYBHPOBMF�BMF�
TVQPSUVSJMPS�BYFMPS�QFSJJMPS
�

n .POUBÕJ�DBQBDVM�MB�MPD�

n 4US¹OHFÕJ�CJOF��VSVCVSJMF�GMVUVSF�

¥OMPDVJSFB�QFSJJMPS�SPUVOEF

n 4FMFDUBÕJ�P�WJUF[º�EF�EFQMBTBSF�SFEVTº�
SPUJOE�CVUPOVM�TQSF�	q
�

n 3JEJDBÕJ�QFSJJMF�SPUVOEF�

n 3PUJÕJ�MF�ÅO�TFOT�DPOUSBS�BDFMPS�EF�DFBTPSOJD�
DV�DJSDB�����

n 4DPBUFÕJ�QFSJJMF�USºH¹OEV�MF�ÅO�KPT�

n .POUBÕJ�QFSJJMF�OPJ�QSPDFE¹OE�ÅO�PSEJOF�JOWFST�

n 4FMFDUBÕJ�WJUF[B�EF�EFQMBTBSF�EPSJUº�SPUJOE�
CVUPOVM�TQSF�	�
�

$POUSBDU�EF�ÅOUSFÕJOFSF
1FOUSV�B BWFB�BTJHVSBUº�GJBCJMJUBUFB�BQBSBUVMVJ
�
QVUFÕJ�ÅODIFJB�VO�DPOUSBDU�EF�ÅOUSFÕJOFSF�DV�
CJSPVM�EF�EFTGBDFSF�,»SDIFS�

1SPUFDÕJB�MB�ÅOHIFÕ

¥O�DB[VM�QFSJDPMVMVJ�EF�ÅOHIFÕ

n (PMJÕJ�SF[FSWPBSFMF�EF�BQº�V[BUº��J�DVSBUº�

n %FQP[JUBÕJ�BQBSBUVM�ÅOUS�P�ÅODºQFSF�GFSJUº�EF�
ÅOHIFÕ�

5SBOTQPSUVM�BQBSBUVMVJ

n ¥O�UJNQVM�USBOTQPSUVMVJ�BQBSBUVMVJ�DV�VO�
WFIJDPM
�QFOUSV�B�FWJUB�BMVOFDBSFB�BDFTUVJB
�
BTJHVSBÕJ�M�DV�FDMJTF�TBV�DBCMVSJ�EF�ÅOUJOEFSF�

n %FNPOUBÕJ�QFSJJMF�QFOUSV�B FWJUB�EFUFSJPSBSFB�
BDFTUPSB�

1JFTF�EF�TDIJNC

-B�TG¹S�JUVM�BDFTUPS�JOTUSVDÕJVOJ�EF�VUJMJ[BSF�
HºTJÕJ�P MJTUº�DV�DFMF�NBJ�JNQPSUBOUF�QJFTF�EF�
TDIJNC�
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$POEJÕJJ�EF�HBSBOÕJF

¥O�UPBUF�ÕºSJMF�TVOU�WBMBCJMF�DPOEJÕJJMF�EF�HBSBOÕJF�
QVCMJDBUF�EF�SFÕFBVB�OPBTUSº�EF�EFTGBDFSF��
&WFOUVBMF�EFGFDÕJVOJ�BMF�BQBSBUVMVJ�
EVNOFBWPBTUSº
�DBSF�TVSWJO�ÅO�QFSJPBEB�EF�
HBSBOÕJF��J�DBSF�TVOU�DBV[BUF�EF�EFGFDUF�EF�
GBCSJDBÕJF�TBV�EF�NBUFSJBM
�TF�SFQBSº�ÅO�NPE�
HSBUVJU��

¥O�DB[VM�QSPEVDFSJJ�VOFJ�EFGFDÕJVOJ�ÅODBESBUF�ÅO�
HBSBOÕJF
�BESFTBÕJ�Wº�DV�DIJUBOÕB�EF�DVNQºSBSF�MB�
DFOUSVM�EF�EFTGBDFSF�TBV�MB�DFB�NBJ�BQSPQJBUº�
VOJUBUF�4FSWJDF�BVUPSJ[BUº�

%FDMBSBÕJF�EF�DPOGPSNJUBUF�
B $PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF

1SJO�QSF[FOUB�EFDMBSºN�Dº�NB�JOB�EFTDSJTº�ÅO�DPOUJOVBSF
�
QSJO�QSPJFDUBSF��J�NPEFM
�DB��J�QSJO�SFBMJ[BSFB�UJQVMVJ�QVT�ÅO�
DJSDVMBÕJF�EF�OPJ
�DPSFTQVOEF�QSFWFEFSJMPS�BEFDWBUF��J�
GVOEBNFOUBMF�EF�TJHVSBOÕº��J�QSPUFDÕJB�TºOºUºÕJJ�BMF�
$PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF�NFOÕJPOBUF�NBJ�KPT��
¥O�DB[VM�FGFDUVºSJJ�VOFJ�NPEJGJDºSJ
�DBSF�OV�FTUF�BQSPCBUº�EF�
OPJ
�BDFBTUº�EFDMBSBÕJF�EF�DPOGPSNJUBUF�Å�J�QJFSEF�
WBMBCJMJUBUFB�
1SPEVTVM� "QBSBU�EF�DVSºÕBU�DV�QFSJJ
5JQVM� ������YYY
%JSFDUJWF�BEFDWBUF�BMF�$PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF�
%JSFDUJWB�QFOUSV�DPOTUSVDÕJJ�EF�NB�JOJ�	������&(
�
%JSFDUJWB�QFOUSV�KPBTº�UFOTJVOF�	������&8(
�
NPEJGJDBUº�QSJO�������&8(�
%JSFDUJWB�QFOUSV�DPNQBUJCJMJUBUF�FMFDUSPNBHOFUJDº�
	�������&8(
�NPEJGJDBUº�QSJO��������&8(
�
������&8(
�������&8(
/PSNF�BSNPOJ[BUF�BQMJDBUF�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
/PSNF�OBUJPOBMF�BQMJDBUF��—
1SJO�BQMJDBSFB�VOPS�OPSNF�JOUFSOF�QFOUSV�BQBUBUFMF�EF�TFSJF�
TF�BTJHVSº�QFSNBOFOU�SFTQFDUBSFB�QSFWFEFSJMPS�BDUVBMF�BMF�
EJSFDUJWFMPS�$PNVOJUºÕJJ�&VSPQFOF��J�B OPSNFMPS�VUJMJ[BUF�
4FNOBUBSJJ�BDÕJPOFB[º�ÅO�OVNFMF�DPOEVDFSJJ�GJSNFJ��J�EJTQVO�
EF�QSPDVSB�BDFTUFJB�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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¥OESVNºSJ�EF�EFQBOBSF

1FSJDPM�EF�BDDJEFOUBSF�
¥OBJOUF�EF�FGFDUVBSFB�PSJDºSPSJ�MVDSºSJ�

EF�ÅOUSFÕJOFSF
�USFDFÕJ�DPNVUBUPSVM�DFOUSBM�QF�
b�n
��J�USBHFÕJ�GJ�B�EJO�QSJ[º�

n (PMJÕJ�SF[FSWPSVM�EF�BQB�V[BUº��J�EF�BMUF�
SFTUVSJ�MJDIJEF�

¥O�DB[VM�QSPEVDFSJJ�VOPS�EFGFDÕJVOJ�DBSF�OV�QPU�
GJ�SFNFEJBUF�DV�BKVUPSVM�BDFTUFJ�UBCFMF
�Wº�
SVHºN�Tº�TPMJDJUBÕJ�JOUSFWFOÕJB�4FSWJDF�VMVJ��

!

%FGFDÕJVOFB 3FNFEJFSFB

"QBSBUVM�OV�QPBUF�GJ�QPSOJU� "QºTBÕJ�TJHVSBOÕB�EF�TVQSBTBSDJOº�MB�MPD�

7FSJGJDBÕJ�EBDº�GJ�B�FTUF�DPOFDUBUº�MB�QSJ[º�

$BOUJUBUFB�EF�BQº�FTUF�
OFÅOEFTUVMºUPBSF�

$POUSPMBÕJ�OJWFMVM�BQFJ�ÅO�SF[FSWPSVM�EF�BQº�DVSBUº��FWFOUVBM�
VNQMFÕJ�M�

$POUSPMBÕJ�GVSUVOFMF�Tº�OV�GJF�ÅOGVOEBUF��FWFOUVBM�EFTGVOEBÕJ�MF�

1VUFSFB�EF�BTQJSBSF�QSFB�SFEVTº� $VSºÕBÕJ�HBSOJUVSJMF�DBQBDFMPS�SF[FSWPBSFMPS��J�WFSJGJDBÕJ�
FUBO�FJUBUFB��FWFOUVBM�ÅOMPDVJÕJ�MF�

$VSºÕBÕJ�TJUB�EF�TDBNF�

$VSºÕBÕJ�MBNFMFMF�EF�BTQJSBSF�EF�QF�CBSB�EF�BTQJSBSF��FWFOUVBM�
ÅOMPDVJÕJ�MF�

$POUSPMBÕJ�GVSUVOVM�EF�BTQJSBSF�Tº�OV�GJF�ÅOGVOEBU��FWFOUVBM�
EFTGVOEBÕJ�M�

7FSJGJDBÕJ�FUBO�FJUBUFB�GVSUVOVMVJ�EF�BTQJSBSF��FWFOUVBM�ÅOMPDVJÕJ�M�

7FSJGJDBÕJ�EBDº�WFOUJMVM�EF�EP[BSF�EF�MB�GVSUVOVM�EF�EFWFSTBSF�
FTUF�ÅODIJT�

7FSJGJDBÕJ�SFHMBKVM�CBSFJ�EF�BTQJSBSF�

&GJDJFOÕB�DVSºÕºSJJ�FTUF�
OFTBUJTGºDºUPBSF�

7FSJGJDBÕJ�V[VSB�QFSJJMPS��BTJHVSBÕJ�Wº�Dº�TVOU�BEFDWBUF�TDPQVMVJ�
VSNºSJU��FWFOUVBM�ÅOMPDVJÕJ�MF�

1FSJJMF�OV�TF�SPUFTD� 7FSJGJDBÕJ�EBDº�QFSJJMF�OV�TVOU�CMPDBUF�EF�DPSQVSJ�TUSºJOF��
FWFOUVBM�ÅOEFQºSUBÕJ�DPSQVSJMF�TUSºJOF�

"QºTBÕJ�TJHVSBOÕB�EF�TVQSBTBSDJOº�MB�MPD�
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"DDFTPSJJ

"QBSBUVM�QPBUF�GJ�EPUBU�DV�EJWFSTF�BDDFTPSJJ�ÅO�
GVODÕJF�EF�TDPQVM�VSNºSJU��

4PMJDJUBÕJ�DBUBMPHVM�OPTUSV�TBV�WJ[JUBÕJ�OF�ÅO�
JOUFSOFU�MB�BESFTB�XXX�LBSDIFS�DPN�

%FOVNJSFB
/S��EF�
DPNBOEº�
#3����

/S��EF�
DPNBOEº�
#3�����9-

%FTDSJFSF #VDºÕJ

/S��EF�
CVDºÕJ�

OFDFTBSF�
BQBSB�
UVMVJ

1FSJF�DJMJOESJDº
�BMCº�
	TUBOEBSE


��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSF�QFSJPEJDº��J�
QFOUSV�QPEFMF�DV�HSBE�
BWBOTBU�EF�NVSEºSJSF

� �

1FSJF�DJMJOESJDº
�OFBHSº�
	NPBMF


��������� ��������� QFOUSV�MVTUSVJSF��J�DVSºÕBSFB�
QPEFMFMPS�TFOTJCJMF

� �

1FSJF�DJMJOESJDº
�SP�JF�	ÅOBMUº�
KPBTº


��������� ��������� QFOUSV�SBDMBSFB�QPEFMFMPS�
TUSVDUVSBUF�	HSFTJF�DV�
QSPUFDÕJF�MB�BMVOFDBSF
�FUD�


� �

1FSJF�DJMJOESJDº
�HSJ�	EVSº
 ��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�
GPBSUF�NVSEBSF��J�QFOUSV�
SBDMBSF�	EF�FY��B �DFSJJ
�
B BDSZMBUFMPS


� �

7BMÕ�QFOUSV�D¹SQB�EF��UFST ��������� ��������� QFOUSV�GJYBSFB�D¹SQFMPS�EF�
�UFST�DJMJOESJDF

� �

$¹SQº�EF��UFST�QFOUSV�WBMÕ�
	BMCº


��������� ��������� 1FOUSV�MVTUSVJSFB�QPEFMFMPS �� ��
	9-����


$¹SQº�EF��UFST�QFOUSV�WBMÕ�
	SP�JF


��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�DV�
HSBE�SFEVT�EF�NVSEºSJSF

�� ��
	9-����


$¹SQº�EF��UFST�QFOUSV�WBMÕ�
	WFSEF


��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�DV�
HSBE�EF�NVSEºSJSF�OPSNBM�TBV�
GPBSUF�NVSEBSF

�� ��
	9-����


$¹SQº�EF��UFST�QFOUSV�WBMÕ�
	HBMCFOº


��������� ��������� QFOUSV�MVTUSVJSFB�QPEFMFMPS �� ��
	9-����
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%FOVNJSFB
/S��EF�
DPNBOEº�
#%����

/S��EF�
DPNBOEº�
#%�����9-

%FTDSJFSF #VDºÕJ

/S��EF�
CVDºÕJ�

OFDFTBSF�
BQBSB�
UVMVJ

1FSJJ�EJTDPJEBMF
�OBUVSBMF�
	NPJ


��������� ��������� QFOUSV�MVTUSVJSFB�QPEFMFMPS � �

1FSJJ�SPUVOEF
�BMCF ��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�DV�
HSBE�SFEVT�EF�NVSEºSJSF�TBV�
B DFMPS�TFOTJCJMF

� �

1FSJF�DJMJOESJDº
�HSJ�(SJU�
	EVSº


��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�
GPBSUF�NVSEBSF

� �

%JTD�EF�BOUSFOBSF ��������� ��������� QFOUSV�GJYBSFB�D¹SQFMPS�EF�
�UFST

� �

$¹SQ¹�EF��UFST�SPUVOEº�
	SP�JF


��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�
QVÕJO�NVSEBSF

� �

$¹SQº�EF��UFST�SPUVOEº�
	WFSEF


��������� ��������� 1FOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�DV�
HSBE�OPSNBM�EF�NVSEºSJSF

� �

$¹SQº�EF��UFST�SPUVOEº�
	OFBHSº


��������� ��������� QFOUSV�DVSºÕBSFB�QPEFMFMPS�
GPBSUF�NVSEBSF

� �

%FOVNJSFB
/S��EF�
DPNBOEº�
#3�#%����

/S��EF�
DPNBOEº�
#3�#%�
����9-

%FTDSJFSF #VDºÕJ

/S��EF�
CVDºÕJ�

OFDFTBSF�
BQBSB�
UVMVJ

-BNFMF�TJNQMF�EF�HVNº�

-BNFMF�EF�HVNº
�BMCBTUSF ��������� ��������� TUBOEBSE P�
QFSFDIF

P�QFSFDIF

-BNFMF�EF�HVNº
�NBSP ��������� ��������� SF[JTUFOUF�MB�VMFJVSJ P�
QFSFDIF

P�QFSFDIF

#BSº�EF�BTQJSBSF
�ESFBQUº ��������� ��������� TUBOEBSE � �

#BSº�EF�BTQJSBSF
�DVSCBUº ��������� ��������� TUBOEBSE � �

-BNFMF�EVCMF�EF�HVNº�	OVNBJ�QFOUSV�CBSFMF�EF�BTQJSBSF������������J����������


#BSº�EF�BTQJSBSF
�ESFBQUº ��������� ��������� TUBOEBSE � �

#BSº�EF�BTQJSBSF
�DVSCBUº ��������� ��������� TUBOEBSE � �

-BNFMF�EF�HVNº
�BMCBTUSF ��������� ��������� TUBOEBSE � �

-BNFMF�EF�HVNº
�NBSP ��������� ��������� SF[JTUFOUF�MB�VMFJVSJ � �

$BCMV�QSFMVOHJUPS ��������� ��������� ���N � �
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%BUF�UFIOJDF

6OJ�
UBUFB�EF�
NºTVSº

#3����
	#3�����9-


#%����
	#%�����9-


1VUFSJ

5FOTJVOFB�OPNJOBMº 7�)[ ���q������~��
�� ���q������~��
��

1VUFSFB�BCTPSCJUº 8 �����	����
 �����	����


1VUFSFB�NPUPSVMVJ�EF�BTQJSBSF 8 ��� ���

1VUFSFB�NPUPSVMVJ�QFSJJMPS 8 ��� ���

"TQJSBSFB

%FCJUVM�EF�BTQJSBSF M�T �� ��

7BDVVN NCBS ��� ���

1FSJJMF

-ºÕJNFB�EF�MVDSV NN ����	���
 ����	���


%JBNFUSVM NN �� ����	���


5VSBÕJB ��NJO ���� ���

(BCBSJU��J�HSFVUBUF

4VQSBGBÕB�DVSºÕBUº
�UFPSFUJD N��I �����	����
 �����	����


$BQBDJUBUFB�SF[FSWPBSFMPS�EF�BQº�DVSBUº�
V[BUº M ����� �����

.BTB LH ���	��
 ���	��


/JWFMVM�EF�[HPNPU

/JWFMVM�EF�[HPNPU�
	&/��������
 E#	"
 �� ��

7JCSBÕJJMF�BQBSBUVMVJ

7BMPBSFB�UPUBMº�B�PTDJMBÕJFJ�
	*40�����
 N�T� �
� �
�
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7BSOPTUOB�OBWPEJMB

1SFE�QSWP�QSJQSBWP�[B�VQPSBCP�OBUBO¿OP�
QSFCFSJUF�UB�OBWPEJMB�[B�VQPSBCP�JO�QPTWFUJUF�
QPTFCOP�QP[PSOPTU�PETUBWLV��7BSOPTUOB�
OBWPEJMB�[B�¿JTUJMOF�OBQSBWF�T�u¿FULBNJ�JO�
QSuJMOPqTFTBMOF�OBQSBWF��uU�����������
�
JO OBUP�SBWOBKUF�QP�OKJI�

/BQSBWP�KF�EPWPMKFOP�VQPSBCMKBUJ�OB�QPWSuJOBI
�
OBHOKFOJI�EP�� ��

/BQSBWP�TNFUF�VQPSBCMKBUJ�TBNP
�¿F�TP�
QPLSPW�JO�WTJ�¿FQJ�[BQSUJ�

.FE�QPHPOPN�OBQSBWF�TF�HMBWOFHB�TUJLBMB�
OF�TNF�PCSOJUJ�OB�QPMPsBK������

4JNCPMJ
7 UFI�OBWPEJMJI�VQPSBCMKBNP�OBTMFEOKF�TJNCPMF�

/FWBSOPTU�
0[OB¿VKF�OFQPTSFEOP�OFWBSOPTU��

�F UF�PQPNCF�OF�VQPuUFWBUF
�HSP[J�TNSUOB�
OFWBSOPTU�BMJ�OBTUBOFL�UFsLJI�QPuLPEC�

1P[PS�
0[OB¿VKF�NPsFO�OFWBSFO�QPMPsBK��

�F UF�PQPNCF�OF�VQPuUFWBUF
�MBILP�UP�WPEJ�
EP�OBTUBOLB�MBsKJI�QPuLPEC�BMJ�NBUFSJBMOF�
uLPEF�

0QPNCB�
0[OB¿VKF�VQPSBCOF�OBQPULF�[B�

VQPSBCOJLB�JO�WTFCVKF�QPNFNCOF�
JOGPSNBDJKF�P J[EFMLV�

'VOLDJKF

/BQSBWB�#3�#% ��� P[JSPNB�#3�#% ��� 9-�KF�
OBNFOKFOB�[B�NPLSP�¿Ju¿FOKF�SBWOJI�QPWSuJO��
; OBTUBWJUWJKP�LPMJ¿JOF�WPEF�JO�TFTBOKB�VNB[BOF�
WPEF�KP�KF�MBILP�QSJMBHPEJUJ�OB�¿Ju¿FOKF�SB[MJ¿OJI�
WSTU�UBM��

; EFMPWOP�uJSJOP�����NN�EP�����NN�QSJ�SB[MJ¿JDJ�
9-�JO�QSPTUPSOJOP��� M�QPTPE�[B�TWFsP�UFS�
VNB[BOP�WPEP�WBN�OBQSBWB�PNPHP¿B�FGFLUJWOP�
¿Ju¿FOKF�[ [NPHMKJWPTUKP�EPMHPUSBKOFHB�EFMPWBOKB�

.SFsOJ�OB¿JO�EFMPWBOKB�PNPHP¿B�WJTPLP�
[NPsOPTU�¿Ju¿FOKB�CSF[�PNFKJUWF�EFMPWOFHB�
¿BTB�

/BNFOTLB�VQPSBCB

6QPSBCMKBKUF�UP�OBQSBWP�J[LMKV¿OP�QP�OBQPULJI
�
LJ�TP�QPEBOJ�W UFI�OBWPEJMJI�[B�VQPSBCP�

q /BQSBWP�TF�TNF�VQPSBCMKBUJ�TBNP�[B�¿Ju¿FOKF�
HMBELJI�UBM
�LJ�TP�OFPC¿VUMKJWB�OB�WMBHP�

q /BQSBWB�OJ�QSJNFSOB�[B�¿Ju¿FOKF�
[BNS[OKFOJI�UBM�	OQS��W IMBEJMOJI�IBMBI
�

q /BQSBWP�TNFUF�PQSFNMKBUJ�TBNP�[ PSJHJOBMOJNJ�
OBEPNFTUOJNJ�EFMJ�JO�PSJHJOBMOJN�QSJCPSPN�

7BSPWBOKF�OBSBWF

1SPTJNP
�EB�PWPKOJOP�PETUSBOJUF�QSJKB[OP�
OBSBWJ�

0WPKOJ�NBUFSJBM�MBILP�EBTUF�W�SFDJLMJSBOKF��
1SPTJNP�EB�FNCBMBsF�OF�NF¿FUF�
W HPTQPEJOKTLF�TNFUJ
�UFNWF¿�KP�EBTUF�

W QSFEFMBWP�[B�QPOPWOP�VQPSBCP�

1SPTJNP
�EB�PETMVsFOF�BQBSBUF�PETUSBOJUF�
QSJKB[OP�OBSBWJ�

7�PETMVsFOJI�BQBSBUJI�TF�OBIBKBKP�
ESBHPDFOF�TOPWJ
�LJ�KJI�MBILP�EBTUF�
W SFDJLMJSBOKF��"LVNVMBUPSKJ
�PMKF�JO�

QPEPCOF�TOPWJ�OJNBKP�LBK�JTLBUJ�W�OBSBWJ��
1SPTJNP
�EB�PETMVsFOF�BQBSBUF�PETUSBOJUF�
W QSJNFSOJI�[CJSBMJu¿JI�[B�SFDJLMJSBOKF�

!

i
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1PTMVsFWBMOJ�JO�GVOLDJPOBMOJ�FMFNFOUJ

� 1PUJTOJ�SP¿BK

� 3P¿JDB�[B�LSUB¿OJ�OB¿JO

� 1PTMVsFWBMOJ�QVMU

� &MFLUSPOJLB�JO�WBSPWBMLF�	QPE�QPTMVsFWBMOP�
QMPu¿P


� 3P¿JDB�[B�TQVu¿BOKF�JO�EWJHBOKF�TFTBMOFHB�
TUPMQJ¿B

� 0EUP¿OB�DFW�[B�VNB[BOP�WPEP

� (JCLB�TFTBMOB�DFW

� 1PLSPW

� ,SJsOJ�WJKBLJ�[B�[BNFOKBWP�TFTBMOJI�uPC

�� 7QFUKF�TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B

�� 6uFTOF�NBUJDF�[B�OBHJC�TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B

�� ,SJsOJ�WJKBL�[B�QSJUSEJUFW�TUSBOTLF�MFHF�
TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B

�� 1SJLMKV¿FL�TFTBMOF�DFWJ�OB�UVSCJOP

�� 4FTBMOJ�TUPMQJ¿��

�� 5JQTLB�UBCMJDB

�� 7BMK¿OF�u¿FULF�	SB[MJ¿JDB�#3

LPMVUOF�u¿FULF�	SB[MJ¿JDB�#%
�

�� �JTUJMOB�HMBWB

�� 1PEWP[KF

�� 3P¿BK

�� ;BQBI

�� 1PLSPW

�� 7JKBL�[B�QSJUSEJUFW�QPTPEF

1PE�QPLSPWPN�

�� 0EQSUJOB�[B�OBUBLBOKF�QPTPEF�[B�TWFsP�
WPEP

�� 4JUP�[B�VNB[BOJKP

�� 1PTPEB�[B�VNB[BOP�WPEP

� OJ�QSJLB[BOP
�� OJ�W�TFTUBWJ�QPuJMKLF
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1PTMVsFWBMOJ�UBCMP

� %P[JSBOKF�¿JTUJMOFHB�TSFETUWB

� (MBWOP�TUJLBMP

� 7BSPWBOKF�QSFE�QSFPCSFNFOJUWJKP

� 4UJLBMP�[B�TFTBMOP�UVSCJOP

1SFE�QSJQSBWP�[B�VQPSBCP

3B[UPWBSKBOKF
n 1PUJTOJ�ESsBK�QSJUSEJUF�T � QSJMPsFOJNJ�WJKBLJ�JO�

OBUBLOJUF�[Bu¿JUOF�LBQJDF�

n 1PEPMHPWBUF�TUSBOTLF�EFTLF�FNCBMBsF�
QPMPsJUF�OB�QBMFUP�JO�UBLP�[HSBEJUF�SBNQP�

n %FTLF�QSJUSEJUF�[ sFCMKJ�

n 1PE�SBNQP�QPEMPsJUF�LSBKuF�EFTLF�[B�PQPSP�

n 0ETUSBOJUF�MFTFOF�MFUWF�

n 1SJW[EJHOJUF�¿JTUJMOP�HMBWP�JO�PETUSBOJUF�
LBSUPOTLP�[Bu¿JUP�

n 4FEBK�MBILP�OBQSBWP�[BQFMKFUF�[�SBNQF�

.POUJSBOKF�TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B
n 4FTBMOJ�TUPMQJ¿�WTUBWJUF�W WQFUKF�TFTBMOFHB�

TUPMQJ¿B�UBLP
�EB�MFsJ�PCMJLPWBOB�QMP¿FWJOB�
OBE�WQFUKFN�

n ,SJsOF�WJKBLF�[BUJTOJUF�

n /BUBLOJUF�TFTBMOP�DFW�
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.POUJSBOKF�u¿FUL
#% ��� P[��#% ��� 9-

1SFE�QSJQSBWP�[B�VQPSBCP�KF�QPUSFCOP�NPOUJSBUJ�
LPMVUOF�u¿FULF�	HMFK��7[ESsFWBMOB�EFMB�
�

%FMPWBOKF

1P[PS�
1SFE�W[WSBUOP�WPsOKP�KF�WFEOP�

QPUSFCOP�EWJHOJUJ�TFTBMOJ�TUPMQJ¿�

0QPNCB�
/BQSBWB�KF�[HSBKFOB�UBLP
�EB�NPMÄ�

¿JTUJMOB�HMBWB�OB�EFTOJ�TUSBOJ�QSFLP�SPCB�
OBQSBWF��5P�PNPHP¿B�OBUBO¿OP�JO�
QSFHMFEOP�EFMPWBOKF�W CMJsJOJ�LPUPW�

%PMJWBOKF�¿JTUJMOFHB�TSFETUWB

1P[PS�
6QPSBCMKBKUF�TBNP�QSJQPSP¿FOB�¿JTUJMOB�

TSFETUWB���F�VQPSBCJUF�ESVHB�¿JTUJMOB�
TSFETUWB
�TBNJ�UWFHBUF�QPWF¿BOKF�NPsOPTUJ�
OBTUBOLB�OFTSF¿F�BMJ�[NBOKuBOKF�WBSOPTUJ�
OBQSBWF�
6QPSBCMKBKUF�TBNP�¿JTUJMOB�TSFETUWB
�LJ�OF�
WTFCVKFKP�SB[SFE¿JM
�GMVPSPWPEJLPWF�BMJ�TPMOF�
LJTMJOF�

0QPNCB�
/F�VQPSBCMKBKUF�NP¿OP�TF�QFOF¿JI�

¿JTUJMOJI�TSFETUFW�

n 0EQSJUF�QPLSPW�PEQSUJOF�[B�OBMJWBOKF�

n /BQPMOJUF�TWFsP�WPEP�	OBKWF¿��� �$
�

n %PEBKUF�¿JTUJMOP�TSFETUWP��
6QPuUFWBKUF�OBQPULF�[B�EP[JSBOKF�

1SJQPSP¿FOB�¿JTUJMOB�TSFETUWB

�JTUJMOB�TSFETUWB�MBILP�LVQJUF�W TUSPLPWOJI�
USHPWJOBI�

7PsOKB

n 0EQSUJOP�[B�OBMJWBOKF�TQFU�[BQSJUF�

n 7UBLOJUF�NSFsOJ�WUJ¿�W�WUJ¿OJDP�

n (MBWOP�TUJLBMP�PCSOJUF�W QPMPsBK��*��

0QPNCB�
�F�NPUPS�[B�u¿FULF�OF�TUF¿F
�HB�

SB[CSFNFOJUF�T�QPUFHPN�OBQSBWF�OB[BK�

1PEWP[KF

TQPEBK��QSFWP[

[HPSBK��¿Ju¿FOKF

n /BQSBWP�[�ESsBKFN�OBMBIOP�QSFW[EJHOJUF�

n *[WMFDJUF�[BQBI�

n 1PEWP[KF�[BWJIUJUF�W�sFMFOJ�QPMPsBK�

n ;BQBI�QPOPWOP�[BTLP¿JUF�

i

i

1PESP¿KF�VQPSBCF� �JTUJMOP�TSFETUWP

7[ESsFWBMOP�¿Ju¿FOKF�	UVEJ�
QSJ BMLBMOP�PC¿VUMKJWJI�UMFI


3.����
3.����

�Ju¿FOKF�NBTUOJI�NBEFsFW 3. �� &4 "4'
3.����"4'

0TOPWOP�¿Ju¿FOKF�	MP¿FWBOKF�
QMBTUJ
�OB�BMLBMOP�PEQPSOJI�
USEJI�QPWSuJOBI

3.����

0TOPWOP�¿Ju¿FOKF�	MP¿FWBOKF�
QMBTUJ
�OB�MJOPMFKTLJI�PCMPHBI

3.����

4BOJUBSOP�¿JTUJMOP�TSFETUWP 3.����"4'

%F[JOGFLDJKTLP�TSFETUWP 3.����

i
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7PsOKB�EP�EFMPWOF�QPWSuJOF

n 1PEWP[KF�[BWJIUJUF�OBW[EPM�JO�HB�[BTLP¿JUF�

n /BQSBWP�QPSJOJUF�EP�EFMPWOFHB�NFTUB�

�Ju¿FOKF

n 1PEWP[KF�[BWJIUJUF�OBW[HPS�JO�HB�[BQBIOJUF�

n *[WFEJUF�¿Ju¿FOKF�

/BTUBWJUFW�WP[OF�IJUSPTUJ

	TBNP�#% ����P[��#% ����9-


n [NBOKuBOKF�IJUSPTUJ�
[BWSUJUF�HVNC�W�TNFSJ�q�

n QPWF¿BOKF�IJUSPTUJ�
[BWSUJUF�HVNC�W�TNFSJ���

1P[PS�
1SFE�TOFUKFN�u¿FUL�[NBOKuBKUF�WP[OP�

IJUSPTU�

/BTUBWJUFW�LPMJ¿JOF�WPEF

n ; OBTUBWJUWFOJN�HVNCPN�OBSBWOBKUF�
LPMJ¿JOP�WPEF�VTUSF[OP�VNB[BOPTUJ�UBM�

0QPNCB�
1SWF�QPJ[LVTF�¿Ju¿FOKB�J[WFEJUF�

[ NBOKuP�LPMJ¿JOP�WPEF��/BUP�KP�QPTUPQPNB�
[WJuVKUF
�EPLMFS�OF�EPTFsFUF�sFMFOJI�
SF[VMUBUPW�¿Ju¿FOKB�

4QVTUJUFW�TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B

n 3P¿JDP�QPUJTOJUF�OBW[EPM��TFTBMOJ�TUPMQJ¿�TF�
QPWF[OF�

n 4FTBMOP�UVSCJOP�WLMKV¿JUF�T�TUJLBMPN�

0QPNCB�
4FTBMOJ�TUPMQJ¿�TF�TBNPTUPKOP�QSJMBHBKB�

SB[HJCBOPTUJ�UBM�JO�HB�OJ�QPUSFCOP�QPTFCFK�
OBTUBWMKBUJ��
;B�J[CPMKuBOKF�J[JEPW�TFTBOKB�MBILP�OBTUBWJUF�
QPuFWFO�QPMPsBK�JO�OBHJC�TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B�

1P[PS�
/BQSBWF�OF�QPHBOKBKUF�OB�NFTUV
�EB�

T UFN�OF�QPW[SP¿JUF�QPuLPEC�UBM�

n 3P¿JDP�QSJUJTOJUF�JO�NPUPS�[B�u¿FULF�TUF¿F�

i

i
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;BVTUBWJUFW�JO�TISBOKFWBOKF
n ;�OBTUBWJUWFOJN�HVNCPN�[B�LPMJ¿JOP�WPEF�

[BQSJUF�EPUPL�

n /BQSBWP�uF�� EP�� N WP[JUF
�EB�OBQSBWB�
QPTFTB�PTUBOLF�WPEF�

n 7LMPQJUF�TUJLBMP�[B�TFTBMOJ�OB¿JO�

n %WJHOJUF�TFTBMOJ�TUPMQJ¿�

n 1PEWP[KF�[BWJIUJUF�OBW[EPM�JO�HB�[BTLP¿JUF�

n (MBWOP�TUJLBMP�PCSOJUF�OB�����JO�J[WMFDJUF�
NSFsOJ�WUJ¿�

1P[PS�
1P�LPODV�EFMB�KF�QPUSFCOP�u¿FULPWOF�

QMPu¿F�P[JSPNB�LSUB¿OF�WBMKF�OB¿FMOP�
SB[CSFNFOJUJ�	OFWBSOPTU�EFGPSNJSBOKB�u¿FUL
�

0EUBLBOKF�VNB[BOF�WPEF

1P[PS�
6QPuUFWBKUF�MPLBMOF�QSFEQJTF�

P PEUP¿OJI�WPEBI�

n 0EUP¿OP�DFW�J[WMFDJUF�J[�ESsBMB�JO�KP�QPWF[OJUF�
W QSJNFSOJ�[CJSBMOJL��6NB[BOP�WPEP�PEUP¿JUF�
[ PEQSUKFN�EP[JSOF�QSJQSBWF��/B�LPODV�J[QFSJUF�
QPTPEP�[B�VNB[BOP�WPEP�T ¿JTUP�WPEP�

0EUPL�TWFsF�WPEF

n 0EQSUJOP�QPTPEF�[B�TWFsP�WPEP�PEQSJUF�
T QSJNFSOJN�PSPEKFN�	OQS� T LPWBODFN
�

/BTUBWJUFW�TFTBMOFHB�
TUPMQJ¿B

1PuFWOB�MFHB

;B�J[CPMKuBOKF�J[JEB�TFTBOKB�OB�LFSBNJ¿OJI�UMFI�
	uQSBOKF�NFE�QMPu¿JDBNJ
�MBILP�TFTBMOJ�TUPMQJ¿�
[BWSUJUF�EP����

n 0EWJKUF�LSJsOF�WJKBLF�

n ;BWSUJUF�TFTBMOJ�TUPMQJ¿�

n ,SJsOF�WJKBLF�TQFU�[BUJTOJUF�
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/BHJC

1SJ�OF[BEPTUOFN�TFTBOKV�MBILP�TQSFNFOJUF�
OBHJC�SBWOFHB�TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B�

n 0EWJKUF�VuFTOF�NBUJDF�

n 4QSFNFOJUF�OBHJC�TFTBMOFHB�TUPMQJ¿B�

n 6uFTOF�NBUJDF�[BUJTOJUF�

/FHB�JO�W[ESsFWBOKF

/FWBSOPTU�QPuLPEC�
1SFE�WTFNJ�EFMJ�OB�OBQSBWJ�PCSOJUF�

HMBWOP�TUJLBMP�W�QPMPsBK����
�JO�J[WMFDJUF�
NSFsOJ�WUJ¿�

n 6NB[BOP�WPEP�JO�QSFPTUBMP�¿JTUJMOP�TSFETUWP�
PEUP¿JUF�JO�PETUSBOJUF�

/B¿SU�W[ESsFWBOKB

1P�EFMV

1P[PS�
/BQSBWF�OF�uLSPQJUF�JO�OF�VQPSBCMKBKUF�

BHSFTJWOJI�¿JTUJMOJI�TSFETUFW�

n 6NB[BOP�WPEP�PEUP¿JUF�

n 1PTPEP�[B�VNB[BOP�WPEP�J[QFSJUF�T�¿JTUP�WPEP�

n /BQSBWP�EP�[VOBK�P¿JTUJUF�

n 1SFWFSJUF�TJUP�[B�VNB[BOJKP�JO�HB�QP�QPUSFCJ�
P¿JTUJUF�

n 0TUSHBKUF�TFTBMOF�uPCF
�KJI�QSFWFSJUF
�¿F�TP�
PCSBCMKFOF�JO�KJI�QP�QPUSFCJ�[BNFOKBKUF�

n h¿FULF�QSFWFSJUF
�¿F�TP�PCSBCMKFOF�JO�KJI�QP�
QPUSFCJ�[BNFOKBKUF�

.FTF¿OP

n 1SFWFSJUF�TUBOKF�UFTOJM�QPLSPWB�[B�QPTPEF�JO�
KJI�QP�QPUSFCJ�[BNFOKBKUF�

-FUOP

n %BKUF�OBQSBWP�OB�QSFEQJTBOJ�MFUOJ�JOuQFLDJKTLJ�
QSFHMFE�OB�TFSWJTOP�TMVsCP�

7[ESsFWBMOB�EFMB

;BNFOKBWB�TFTBMOJI�uPC

n 0EWJKUF�LSJsOF�WJKBLF�

n 4OFNJUF�TFTBMOF�uPCF�

n /BUBLOJUF�OPWF�TFTBMOF�uPCF�

n ,SJsOF�WJKBLF�[BUJTOJUF�

!
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;BNFOKBWB�u¿FULPWOJI�WBMKFW

n 0EWJKUF�VuFTOF�NBUJDF�

n 4OFNJUF�QPLSPW�

n *[WMFDJUF�PCB�u¿FULPWOB�WBMKB�JO�WTUBWJUF�OPWB�
	QB[JUF�OB�uFTUFSPLPUOP�PCMJLP�QSJMFHBOKB�
WBMKFW
�

n 1PLSPW�QPOPWOP�QPWF[OJUF�

n 6uFTOF�NBUJDF�[BUJTOJUF�

;BNFOKBWB�LPMVUOJI�u¿FUL

n 7P[OP�IJUSPTU�[NBOKuBKUF�[ HVNCPN 	q
�

n 1SJW[EJHOJUF�LPMVUOF�u¿FULF�

n ,PMVUOF�u¿FULF�[BWSUJUF�[B�DDB������QSPUJ�
TNFSJ�VSJOJI�LB[BMDFW�

n ,PMVUOF�u¿FULF�TOFNJUF�W TNFSJ�OBW[EPM�

n /PWF�LPMVUOF�u¿FULF�WTUBWJUF�W PCSBUOFN�
WSTUOFN�SFEV�

n 7P[OP�IJUSPTU�OBTUBWJUF�OB�sFMFOP�WSFEOPTU 	�
�

7[ESsFWBMOB�QPHPECB
;B�[BOFTMKJWP�EFMPWBOKF�OBQSBWF�MBILP�T QSJTUPKOP�
,»SDIFSKFWP�QSPEBKOP�QPESVsOJDP�TLMFOFUF�
W[ESsFWBMOP�QPHPECP�

;Bu¿JUB�QSFE�[NS[BMKP

1SJ�OFWBSOPTUJ�[NS[PWBOKB

n *[QSB[OJUF�QPTPEJ�[B�¿JTUP�JO�VNB[BOP�WPEP�

n /BQSBWP�TISBOJUF�W QSPTUPSV
�LJ�KF�[BWBSPWBO�
QSFE�[NS[PWBOKFN�

5SBOTQPSUJSBOKF

n 1SJ�QSFWBsBOKV�OBQSBWF�OB�USBOTQPSUOJI�
WP[JMJI�KP�EPCSP�QSJUSEJUF�[ WQFOKBMOJNJ�QBTPWJ�
BMJ�T QMFUFOP�sJDP�JO�KP�UBLP�[BWBSVKUF�QSFE�
[ESTBWBOKFN�

n ; OBQSBWF�TOFNJUF�u¿FULF
�EB�QSFQSF¿JUF�
OKJIPWP�EFGPSNJSBOKF�

/BEPNFTUOJ�EFMJ

*[CPS�OBSP¿JMOJI�uUFWJML�OBEPNFTUOJI�EFMPW�
OBKEFUF�OB�LPODV�UFHB�OBWPEJMB�[B�VQPSBCP�
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(BSBODJKB

7 WTFI�EFsFMBI�WFMKBKP�HBSBOUOJ�QPHPKJ
�LJ�
KJI EFGJOJSBKP�QSJQBEBKP¿B�QSFETUBWOJuUWB�
QSPJ[WBKBMDB��.PSFCJUOF�OFQSBWJMOPTUJ�OB�
OBQSBWJ
�LJ�TF�QPKBWJKP�[BSBEJ�NBUFSJBMOJI�
P[JSPNB�QSPJ[WPEOJI�OBQBL
�OBEPNFTUJNP�
W HBSBOUOFN�¿BTV�CSF[QMB¿OP��

7 QSJNFSV�HBSBODJKF�TF
�QSPTJNP
�[ SB¿VOPN�
PHMBTJUF�QSJ�WBuFN�QSPEBKBMDV�BMJ�QB�QSJ�OBKCMJsKJ�
TFSWJTOJ�TMVsCJ�

*[KBWB�P LPOGPSNOPTUJ�
T QSFEQJTJ�$&

4 TMFEF¿JN�J[KBWMKBNP
�EB�W OBEBMKOKFN�PQJTBOB�OBQSBWB�
W TWPKJ�LPODFQDJKJ�JO�LPOTUSVLDJKJ�LBLPS�UVEJ�OBuJ�J[WFECJ�
VTUSF[B�[BEFWOJN�UFNFMKOJN�WBSOPTUOJN�JO�[ESBWTUWFOJN�
QSFEQJTPN�JO�TNFSOJDBN�$&��
�F�TF�OB�OBQSBWJ�J[WFEF�LBLSuOBLPMJ�TQSFNFNCB
�LJ�OJ�
EPHPWPSKFOB�[ OBNJ
�J[HVCJ�UB�J[KBWB�TWPKP�WFMKBWP�
*[EFMFL� �JTUJMOB�OBQSBWB�T u¿FULBNJ
5JQ� ������YYY
;BEFWOF�TNFSOJDF�$&�
4NFSOJDB�$&�[B�TUSPKF�	������&8(
�
4NFSOJDB�$&�[B�OJ[LPOBQFUPTUOF�OBQSBWF�
	������&8(

�TQSFNFOKFOB�[�������&8(�
4NFSOJDB�$&�[B�FMFLUSPNBHOFUTLP�OFuLPEMKJWPTU�
	�������&8(

�TQSFNFOKFOB�[ �������&8(
�
������&8(�JO�������&8(
6QPSBCMKFOF�VTLMBKFOF�OPSNF�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
6QPSBCMKFOJ�OBDJPOBMOJ�QSFEQJTJ��–
; JOUFSOJNJ�QSFEQJTJ�KF�[BHPUPWMKFOP
�EB�TFSJKTLF�OBQSBWF�
[NFSBK�VTUSF[BKP�[BIUFWBN�BLUVBMOJN�TNFSOJDBN�$&�JO�
VQPSBCMKFOJN�QSFEQJTPN�
1PEQJTBOJ�TP�QPPCMBuDFOJ�T QPMOPNPDKFN�WPETUWB�QPEKFUKB�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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1PNP¿�PC�NPUOKBI

/FWBSOPTU�QPuLPEC�
1SFE�WTFNJ�EFMJ�OB�OBQSBWJ�PCSOJUF�

HMBWOP�TUJLBMP�W�QPMPsBK����
�JO�J[WMFDJUF�
NSFsOJ�WUJ¿�

n 6NB[BOP�WPEP�JO�QSFPTUBMP�¿JTUJMOP�TSFETUWP�
PEUP¿JUF�JO�PETUSBOJUF�

1SJ�NPUOKBI
�LJ�KJI�OJ�NPHP¿F�PEQSBWJUJ�
T QPNP¿KP�TQPEOKF�UBCFMF
�QPLMJ¿JUF�TFSWJTOP�
TMVsCP��

!

.PUOKB 0EQSBWB

/BQSBWF�TF�OF�EB�[BHOBUJ� 7UJTOJUF�HVNC�QSFPCSFNFOJUWFOF�WBSPWBMLF�

1SFWFSJUF
�¿F�KF�NSFsOJ�WUJ¿�W�WUJ¿OJDJ�
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QSFNB�VWKFUJNB�QPEB�UF�OF�[BIUJKFWB�OFLP�
QPTFCOP�QPEFuBWBOKF��
%B�CJ�TF�QPCPMKuBP�V¿JOBL�VTJTBWBOKB
�VTJTOB�
MKFUWB�NPsF�TF�QPEFTJUJ�V LPTJ�J OBHOVU�
QPMPsBK�

i

i
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1P[PS�
/F�SBEJUJ�TB TUSPKFN�V NKFTUV�EB�CJ�TF�

J[CKFHMB�PuUF½FOKB�QPEB�

n "LUJWJSBUJ�SV¿OV�QPMVHV
�NPUPS�[B�QPLSFUBOKF�
¿FULJ�TF�QPLSF½F�

;BVTUBWMKBOKF�J PEMBHBOKF
n ;BUWPSJUJ�EVHNF�[B�SFHVMJSBOKF�LPMJ¿JOF�WPEF�

n 4USPK�WP[JUJ�KPu��q� N�VOBQSJKFE�EB�CJ�TF�
VTJTBP�PTUBUBL�WPEF�

n *TLMKV¿JUJ�QSFLJEB¿�[B�SBE�TB�VTJTBWBOKFN�

n 1PEJ½J�VTJTOV�MKFUWV�

n .FIBOJ[BN�[B�WPsOKV�PLSFOVUJ�OB�EPMF�UF�
CMPLJSBUJ�

n (MBWOJ�QSFLJEB¿�OBNKFTUJUJ�OB�n�o�J�J[WV½J�
NSFsOJ�VUJLB¿�

1P[PS�
1P�PLPO¿BOKV�SBEB�QMP¿BTUF�¿FULF�

PEO��WBMKLBTUF�¿FULF�NPSBKV�TF�UFNFMKJUP�
SBTUFSFUJUJ�	PQBTOPTU�PE�EFGPSNBDJKF�¿FUBLB
�

*TQVuUBOKF�QSMKBWF�WPEF

1P[PS�
1PuUJWBUJ�NKFTOF�QSPQJTF�V WF[J�

TB PCSBEPN�PUQBEOF�WPEF�

n *TQVTOP�DSJKFWP�J[WBEJUJ�J[�ESsB¿B�J TQVTUJUJ�HB�
J[OBE�QPEFTOPH�TBCJSOPH�VSFÇBKB��1SMKBWV�
WPEV�JTQVTUJUJ�PUWBSBOKFN�VSFÇBKB�[B EP[JSBOKF��
/B�LSBKV�SF[FSWPBS�[B QSMKBWV�WPEV�JTQSBUJ�
¿JTUPN�WPEPN�

*TQVTUJUJ�TWKFsV�WPEV

n ;BUWBSB¿�SF[FSWPBSB�[B�TWKFsV�WPEV�PUWPSJUJ�
QSJLMBEOPN�BMBULPN�	QSJNKFSJDF�NFUBMOJ�OPW¿J½
�
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1PEFuBWBOKF�VTJTOF�MKFUWF

,PTJ�QPMPsBK

;B�QPCPMKuBUJ�SF[VMUBUF�VTJTBWBOKB�OB�
LFSBNJ¿LJN�PCMPHBNB�	GVHBNB
�VTJTOV�TF�MKFUWV�
NPsF�[BPLSFOVUJ�EP����

n 0EWSOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

n 0LSFOVUJ�VTJTOV�MKFUWV�

n 1SJUKFHOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

/BHJC

,PE�OFEPWPMKOPH�V¿JOLB�VTJTBWBOKB�OBHJC�QSBWF�
VTJTOF�MKFUWF�TF�NPsF�NJKFOKBUJ�

n 0UQVTUJUJ�OBWSULF�T�LSJMDJNB�

n /BHOVUJ�VTJTOV�MKFUWV�

n 1SJUFHOVUJ�OBWSULF�T�LSJMDJNB�

/KFHB�J�PESsBWBOKF

0QBTOPTU�PE�QPWSFEF�
1SJKF�TWJI�SBEPWB�OB�TUSPKV�HMBWOJ�

QSFLJEB¿�OBNKFTUJUJ�OB�n�o�J�J[WV½J�NSFsOJ�
VUJLB¿�

n *TQVTUJUJ�J VLMPOJUJ�QSMKBWV�WPEV�J QSFPTUBMV�
UF¿OPTU�[B ¿Ju½FOKF�

1MBO�PESsBWBOKB

1PTMJKF�SBEB

1P[PS�
4USPK�OF�QSTLBUJ�WPEPN�OJUJ�VQPUSFCMKBWBUJ�

BHSFTJWOB�TSFETUWB�[B ¿Ju½FOKF�

n *TQVTUJUJ�QSMKBWV�WPEV�

n 3F[FSWPBS�[B QSMKBWV�WPEV�JTQSBUJ�¿JTUPN�
WPEPN�

n 4USPK�WBOJ�P¿JTUJUJ�

n 1SPWKFSJUJ�GJMUBS
�QP�QPUSFCJ�HB�P¿JTUJUJ�

n 3BTUBWJUJ�VTJTOF�VTOF
�QSPWKFSJUJ�JI�OB�IBCBOKF�
J QP�QPUSFCJ�[BNKFOJUJ�

n �FULF�QSPWKFSJUJ�OB�IBCBOKF
�QP�QPUSFCJ�
[BNKFOJUJ�

.KFTF¿OP

n 1SPWKFSJUJ�TUBOKF�[BQUJWB¿B�OB�QPLMPQDV�
SF[FSWPBSB
�QP�QPUSFCJ�[BNKFOJUJ�

(PEJuOKF

n 1P[WBUJ�TFSWJTOV�TMVsCV�EB�VSBEJ�QSPQJTBOV�
JOTQFLDJKV�

!
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3BEPWJ�OB�PESsBWBOKV

;BNKFOB�VTJTOJI�VTBOB

n 0EWSOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

n 4LJOVUJ�VTJTOF�VTOF�

n /BNKFTUJUJ�OPWF�VTJTOF�VTOF�

n 1SJUKFHOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

;BNKFOJUJ�WBMKLBTUF�¿FULF

n 0UQVTUJUJ�OBWSULF�T�LSJMDJNB�

n 4LJOVUJ�QPLMPQBD�TB MFsJuUB�

n *[WBEJUJ�PCKF�WBMKLBTUF�¿FULF
�VNKFUOVUJ�OPWF�
	QB[JUJ�OB�uFTUPVHBPOJ�QSJIWBU�[B ¿FULF
�

n 4UBWJUJ�QPLMPQBD�OB�MFsJuUF�

n 1SJUFHOVUJ�OBWSULF�T�LSJMDJNB�

;BNKFOB�QMP¿BTUJI�¿FULJ

n 7V¿V�PLSFOVUJ�OB�QPMBHBOV�CS[JOV�	q
�

n 1PEJ½J�QMP¿BTUF�¿FULF�

n 1MP¿BTUF�¿FULF�PLSFOVUJ�[B DB������OBTVQSPU�
LSFUBOKV�LB[BMKLF�OB�¿BTPWOJLV�

n 1MP¿BTUF�¿FULF�TLJOVUJ�OB�EPMKF�

n 6NKFUOVUJ�OPWF�QMP¿BTUF�¿FULF�PCSOVUJN�
SFEPTMKFEPN�

n 7V¿V�PLSFOVUJ�OB�sFMKFOV�CS[JOV�	�
�

6HPWPS�P�PESsBWBOKV
3BEJ�QPV[EBOPH�SBEB�TUSPKB�NPHV�TF�
TB OBEMKFsOJN�QSPEBKOJN�CJSPPN�GJSNF�
,»SDIFS [BLMKV¿JUJ�VHPWPSJ�P�PESsBWBOKV�
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;BuUJUB�PE�NSB[B

6�TMV¿BKV�PQBTOPTUJ�PE�NSsOKFOKB

n *TQSB[OJUJ�SF[FSWPBS�[B TWKFsV�J QSMKBWV�WPEV�

n 4USPK�PEMPsJUJ�V QSPTUPSJKJ�[BuUJ½FOPK�PE�NSB[B�

5SBOTQPSU

n 3BEJ�QSJKFOPTB�TUSPKB�V OFLPN�QSJKFWP[OPN�
TSFETUWV�QPNP½V�LBJuFWB�J LPOPQB�
PCF[CKFEJUJ�HB�PE�LMJ[BOKB�

n �FULF�J[WBEJUJ�EB�CJ�TF�J[CFHMP�OKJIPWP�
PuUF½FOKF�

3F[FSWOJ�EJKFMPWJ

1SFHMFE�SF[FSWOJI�EJKFMPWB�OBMB[J�TF�OB�LSBKV�
PWPH�VQVUTUWB�[B�SBE�

(BSBODJKB

6�TWBLPK�[FNMKJ�WBsF�HBSBOUOJ�VWKFUJ�LPKF�KF�J[EBMB�
OBuB�OBEMFsOB�PSHBOJ[BDJKB�[B�EJTUSJCVDJKV��
&WFOUVBMOF�TNFUOKF�OB�BQBSBUV�[B�WSJKFNF�USBKBOKB�
HBSBODJKF�PULMBOKBNP�CFTQMBUOP
�VLPMJLP�KF�V[SPL�
HSFuLB�V�NBUFSJKBMV�JMJ�QSPJ[WPEOB�HSFuLB��

6�TMV¿BKV�LPKJ�QPEMJKFsF�HBSBODJKJ�NPMJNP�EB�TF�
TB EPLB[PN�P LVQOKJ�PCSBUJUF�TWPN�QSPEBWDV�JMJ�
OBKCMJsPK�PWMBu½FOPK�TFSWJTOPK�TMVsCJ�

*[KBWB�P�VTLMBÇFOPTUJ�TB�&;

0WJNF�J[KBWMKVKFNP�EB�PQJTBOB�PQSFNB�PEHPWBSB�WBsF½JN�
UFNFMKOJN�TJHVSOPTOJN�J�[ESBWTUWFOJN�[BIUKFWJNB�PESFECJ�
&;
�HMFEF�PCMJLB�J�LPOTUSVLDJKF
�LBP�J�J[WFECF�LPKV�NJ�
QSPEBKFNP��
0WB�J[KBWB�QSFTUBKF�CJUJ�WBsF½PN�VLPMJLP�OB�QSPJ[WPEV�EPÇF�
EP�QSFJOBLB�LPKF�OJTV�PEPCSFOF�PE�OBuF�TUSBOF�
1SPEVLU� 4USPK�[B�¿Ju½FOKF�TB�¿FULBNB
.PEFM� ������YYY
7BsF½F�PESFECF�&;�
0ESFECF�P�TUSPKFWJNB�&;�	������$&
�
0ESFECB�&;�P�OJTLP�OBQPOTLPK�PQSFNJ
�	������&&$

�
EPQVOB�������&&$�
0ESFECB�&;�P�FMFLUSPNBHOFUTLPK�LPNQBUJCJMOPTUJ�
	�������&&$

�EPQVOB��������&&$
�������&&$

6TLMBÇFOJ�QSJNKFOKFOJ�TUBOEBSEJ�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
/BDJPOBMOJ�QSJNKFOKFOJ�TUBOEBSEJ��–
1PEV[FUF�TV�PEHPWBSBKV½F�JOUFSOF�NKFSF�EB�TF�[BKBN¿J�
VTLMBÇFOPTU�TFSJKTLF�QSPJ[WPEOKF�BQBSBUB�TB�[BIUKFWJNB�
BLUVBMOJI�PESFECJ�&;�J[�WBsF½JI�TUBOEBSEB�
0WJ�TV�QPUQJTOJDJ�PWMBuUFOJ�EB�QSFETUBWMKBKV�J�EKFMVKV�V�JNF�
WPETUWB�UWSULF�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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1PNP½�V�TMV¿BKV�TNFUOKJ

0QBTOPTU�PE�QPWSFEF�
1SJKF�TWJI�SBEPWB�OB�TUSPKV�HMBWOJ�

QSFLJEB¿�OBNKFTUJUJ�OB�n�o�J�J[WV½J�NSFsOJ�
VUJLB¿�

n *TQVTUJUJ�J VLMPOJUJ�QSMKBWV�WPEV�J QSFPTUBMV�
UF¿OPTU�[B ¿Ju½FOKF�

6�TMV¿BKV�TNKFUOKJ�LPKF�TF�OF�NPHV�PULMPOJUJ�
QPNP½V�PWF�UBCFMF�QP[WBUJ�TFSWJTOV�TMVsCV��

!

4NFUOKB 0ULMBOKBOKF

4USPK�TF�OF�NPsF�QPLSFOVUJ� 1SJUJTOVUJ�PTJHVSB¿�[B�[BuUJUV�PE�QSFPQUFSF½FOKB�

1SPWKFSJUJ�EB�MJ�KF�NSFsOJ�VUJLB¿�VLMKV¿FO�OB�NSFsV�

/FEPWPMKOB�LPMJ¿JOB�WPEF� 1SPWKFSJUJ�SB[JOV�QVOKFOKB�TWFsF�WPEF
�FWFOUVBMOP�EPQVOJUJ�
SF[FSWPBS�

$SFWB�QSPWFSJUJ�OB�[B¿FQMKFOKF
�FWFOUVBMOP�PULMPOJUJ�
[B¿FQMKFOKF�

/FEPWPMKBO�V¿JOBL�VTJTBWBOKB� 0¿JTUJUJ�[BQUJWB¿F�OB�QPLMPQDV�SF[FSWPBSB�J QSPWKFSJUJ�OB�
OFQSPQVTUMKJWPTU
�FWFOUVBMOP�JI�[BNKFOJUJ�

0¿JTUJUJ�GJMUBS�

0¿JTUJUJ�VTJTOF�VTOF�OB�VTJTOPK�MKFUWJ
�FWFOUVBMOP�JI�[BNKFOJUJ�

6TJTOP�DSJKFWP�QSPWKFSJUJ�OB�[B¿FQMKFOKF
�FWFOUVBMOP�PULMPOJUJ�
[B¿FQMKFOKF�

6TJTOP�DSJKFWP�QSPWKFSJUJ�OB�OFQSPQVTUMKJWPTU
�FWFOUVBMOP�HB�
[BNKFOJUJ�

1SPWKFSJUJ�EB�MJ�KF�WFOUJM�[B EP[JSBOKF�OB�JTQVTOPN�DSJKFWV�
[B QSMKBWV�WPEV�[BUWPSFO�

1SPWKFSJUJ�QPEFuFOPTU�VTJTOF�MKFUWF�

/FEPWPMKBO�V¿JOBL�¿Ju½FOKB� �FULF�QSPWKFSJUJ�OB�IBCBOKF�UF�EB�MJ�TV�QSJLMBEOF
�QP�QPUSFCJ�JI�
[BNKFOJUJ�

�FULF�TF�OF�PLSF½V� 1SPWKFSJUJ�EB�MJ�TUSBOB�UJKFMB�CMPLJSBKV�¿FULF
�FWFOUVBMOP�VLMPOJUJ�
TUSBOB�UJKFMB�

1SJUJTOVUJ�PTJHVSB¿�[B�[BuUJUV�PE�QSFPQUFSF½FOKB�
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1SJCPS

4VLMBEOP�LPOLSFUOPN�[BEBULV�¿Ju½FOKB�TUSPK�
NPsF�CJUJ�PQSFNMKFO�SB[MJ¿JUJN�QSJCPSPN��

;BIUKFWBKUF�OBu�LBUBMPH�JMJ�OBT�QPTKFUJUF�OB�
JOUFSOFUV�QPE�XXX�LBSDIFS�DPN�

0[OBLB
#S��EJKFMB�
#3����

#S��EJKFMB�
#3�����9-

0QJT ,PNBE

#S��
LPNBEB�
QPUSFCBO�
TUSPKV

7BMKLBTUB�¿FULB
�CJKFMB�
	TUBOEBSEOB


��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�SBEJ�
PESsBWBOKB�J KB¿F�
[BQSMKBOJI�QPEPWB

� �

7BMKLBTUB�¿FULB
�DSOB�
	NFLF


��������� ��������� ;B�QPMJSBOKF�J ¿Ju½FOKF�SBEJ�
PESsBWBOKB�PTKFUMKJWJI�
QPEPWB

� �

7BMKLBTUB�¿FULB
�DSWFOB�
	WJTPLB�OJTLB


��������� ��������� ;B�HSVCV�PCSBEV�
TUSVLUVSOJI�QPEPWB�
	TJHVSOPTOF�QMP¿JDF�JUE�


� �

7BMKLBTUB�¿FULB
�TJWB��	UWSEB
 ��������� ��������� ;B�UFNKFMKJUP�¿Ju½FOKF�KBLP�
[BQSMKBOJI�QPEPWB�J [B�
TLJEBOKF�TMPKFWB�	OB�QS��
WPTLB
�BLSJMBUB


� �

7SBUJMP�WBMKLBTUPH�TUSVHB¿B ��������� ��������� ;B�QSJIWBU�WBMKLBTUPH�
TUSVHB¿B

� �

7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	CJKFMJ
 ��������� ��������� [B�GJOP�QPMJSBOKF�QPEPWB �� ��
	9-����


7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	DSWFOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�MBLP�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

�� ��
	9-����


7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	[FMFOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�OPSNBMOP�EP�
KBLP�[BQSMKBOJI�QPEPWB

�� ��
	9-����


7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	sVUJ
 ��������� ��������� ;B�QPMJSBOKF�QPEPWB �� ��
	9-����
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0[OBLB
#S��EJKFMB�
#%����

#S��EJKFMB�
#%�����9-

0QJT ,PNBE

#S��
LPNBEB�
QPUSFCBO�
TUSPKV

1MP¿BTUF�¿FULF
�QSJSPEOF�
	NFLF


��������� ��������� ;B�QPMJSBOKF�QPEPWB � �

1MP¿BTUB�¿FULB
�CJKFMB ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�NBMP�
[BQSMKBOJI�JMJ�PTFUMKJWJI�
QPEPWB

� �

1MP¿BTUB�¿FULB
�TJWB�(SJU�
	UWSEB


��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�KBLP�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

� �

1PHPOTLJ�UBOKVS ��������� ��������� ;B�QSJIWBU�TUSVHB¿B � �

%JTL�TUSVHB¿�	DSWFOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�MBLP�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

� �

%JTL�TUSVHB¿�	[FMFOJ
 ��������� ��������� [B�¿Ju½FOKF�OPSNBMOP�
[BQSMKBOJI�QPEPWB

� �

%JTL�TUSVHB¿�	DSOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�KBLP�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

� �

0[OBLB
#S��EJKFMB�
#3�#%�
���

#S��EJKFMB�
#3�#%�
����9-

0QJT ,PNBE

#S��
LPNBEB�
QPUSFCBO�
TUSPKV

(VNFOF�VTOF�T�KFEOF�TUSBOF

(VNFOB�VTOB
�QMBWB ��������� ��������� 4UBOEBSEOB QBS ��QBS

(VNFOB�VTOB
�NSLB ��������� ��������� 0UQPSOB�OB�VMKF QBS ��QBS

6TJTOB�MKFUWB
�QSBWB ��������� ��������� 4UBOEBSEOB � �

6TJTOB�MFUWB
�TBWJKFOB ��������� ��������� 4UBOEBSEOB � �

(VNFOF�VTOF�LPKF�TF�NPsF�PLSFUBUJ�	TBNP�[B�VTJTOV�MFUWV�����������*����������


6TJTOB�MKFUWB
�QSBWB ��������� ��������� 4UBOEBSEOB � �

6TJTOB�MFUWB
�TBWJKFOB ��������� ��������� 4UBOEBSEOB � �

(VNFOB�VTOB
�QMBWB ��������� ��������� 4UBOEBSEOB � �

(VNFOB�VTOB
�NSLB ��������� ��������� 0UQPSOB�OB�VMKF � �

1SPEVsOJ�LBCFM� ��������� ��������� ���N � �
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5FIOJ¿LJ�QPEBDJ

+FEJOJDB #3����
	#3�����9-


#%����
	#%�����9-


4OBHB

/PNJOBMOJ�OBQPO 7�)[ ���q������~��
�� ���q������~��
��

1SJKFN�TOBHF 8 �����	����
 �����	����


4OBHB�NPUPSB�[B VTJTBWBOKF 8 ��� ���

4OBHB�NPUPSB�[B ¿FULF 8 ��� ���

6TJTBWBOKF

4OBHB�VTJTBWBOKB
�LPMJ¿JOB�WB[EVIB M�T �� ��

4OBHB�VTJTBWBOKB
�QPEUMBL NCBS ��� ���

�FULF�[B ¿Ju½FOKF

3BEOB�uJSJOB NN ����	���
 ����	���


1SPNKFS NN �� ����	���


#SPK�PCSUBKB�¿FULJ ��NJO ���� ���

%JNFO[JKF�J UFsJOF

5FPSFUTLJ�QPWSuJOTLJ�V¿JOBL N��I �����	����
 �����	����


;BQSFNJOB�SF[FSWPBSB�[B TWKFsV�
J [B QSMKBWV WPEV M ����� �����

5FsJOB LH ���	��
 ���	��


&NJTJKB�CVLF

3B[JOB�[WV¿OPH�UMBLB�
	&/������q�
 E#	"
 �� ��

7JCSBDJKF�TUSPKB

6LVQOB�WSJKFEOPTU�WJCSBDJKB�
	*40�����


N�T� �
� �
�
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4JHVSOPTOB�VQVUTUWB

1SF�VQPUSFCF�QSP¿JUBKUF�PWP�VQVUTUWP�[B�SBE�
J QSJMPsFOV�CSPuVSV�n4JHVSOPTOB�VQVUTUWB�[B�
BQBSBUF�[B�¿Ju½FOKF�TB�¿FULBNB�J�BQBSBUF�[B�
¿Ju½FOKF�SBTQSuJWBOKFNo
�CS������������
J SBEJUF�V�TLMBEV�TB�OKJNB�

"QBSBU�JNB�EP[WPMV�[B�SBE�OB�QPWSuJOBNB�TB�
OBHJCPN�EP�� ��

4B�BQBSBUPN�TF�TNF�SBEJUJ�TBNP�BLP�TV�
[BUWPSFOJ�IBVCB�J�TWJ�QPLMPQDJ�

;B�WSFNF�SBEB�HMBWOJ�QSFLJEB¿�TF�OF�TNF�
EPWPEJUJ�V�QPMPsBK�n�o��

4JNCPMJ
6�PWPN�VQVUTUWV�[B SBE�LPSJTUF�TF TMFEF½J�TJNCPMJ�

0QBTOPTU�
0[OB¿BWB�PQBTOPTU�LPKB�OFQPTSFEOP�

QSFUJ��,PE�OFQSJESsBWBOKB�PWPH�VQVUTUWB�QSFUJ�
TNSU�JMJ�OBKUFsF�QPWSFEF�

1BsOKB�
0[OB¿BWB�NPHV½V�PQBTOV�TJUVBDJKV��

,PE�OFQSJESsBWBOKB�PWPH�VQVUTUWB�NPHV�
OBTUVQJUJ�MBLF�QPWSFEF�JMJ�NBUFSJKBMOF�uUFUF�

/BQPNFOB�
0[OB¿BWB�TBWFUF�V WF[J�TB�QSJNFOPN�

J WBsOF�JOGPSNBDJKF�P QSPEVLUV�

'VOLDJKB

#3���#%�����PEO��#3���#%�����9-�LPSJTUJ�TF [B�
NPLSP�¿Ju½FOKF�SBWOJI�QPEPWB��1PEFuBWBOKFN�
LPMJ¿JOF�WPEF�J VTJTBWBOKB�QSMKBWF�WPEF�PO�TF�
MBLP�NPsF�QSJMBHPEJUJ�LPOLSFUOPN�[BEBULV�
¿Ju½FOKB��

3BEOB�uJSJOB�EP���� NN�PEO����� NN�
	9-�WBSJKBOUB
�J LBQBDJUFU�SF[FSWPBSB�[B�TWFsV�
J QSMKBWV�WPEV�PE��� M�PNPHV½VKV�FGFLUJWOP�
¿Ju½FOKF�V VTMPWJNB�EVHPUSBKOPH�SBEB�

3BE�OB�NSFsJ�PNPHV½VKF�WJTPL�SBEOJ�V¿JOBL�
CF[�PHSBOJ¿BWBOKB�SBEOPH�WSFNFOB�

1SPQJTJ�P�LPSJu½FOKV

6QPUSFCMKBWBKUF�PWBK�BQBSBU�JTLMKV¿JWP�V TLMBEV�
TB�OBWPEJNB�V PWPN�VQVUTUWV�[B�SBE�

q "QBSBU�TF TNF�LPSJTUJUJ�TBNP�[B�¿Ju½FOKF�
HMBULJI�QPEPWB�LPKJ�OJTV�PTFUMKJWJ�OB�WMBHV�

q "QBSBU�OJKF�QPEFTBO�[B�¿Ju½FOKF�TNS[OVUJI�
QPEPWB�	OB QS� V IMBEOKB¿BNB
�

q "QBSBU�TF TNF�PQSFNBUJ�TBNP�PSJHJOBMOJN�
QSJCPSPN�J SF[FSWOJN�EFMPWJNB�

;BuUJUB�PLPMJOF

.PMJNP�EB�BNCBMBsV�PULMPOJUF�FLPMPuLJ�
JTQSBWOP

.BUFSJKBM�BNCBMBsF�TF�NPsF�SFDJLMJSBUJ��

.PMJNP�EB�BNCBMBsV�OF�CBDBUF�V�PCJ¿OP�
TNF½F
�WF½�EB�KF�PEOFTFUF�OB�QSFSBEV�

[B�QPOPWOV�VQPUSFCV�

.PMJNP�EB�TUBSF�BQBSBUF�PULMPOJUF�FLPMPuLJ�
JTQSBWOP

4UBSJ�BQBSBUJ�TBESsF�WSFEOF�NBUFSJKBMF�
LPKJ�TF�NPHV�SFDJLMJSBUJ�J�LPKF�USFCB�PEOFUJ�
OB�QSFSBEV�[B�QPOPWOV�VQPUSFCV��

#BUFSJKF
�VMKF�J�TMJ¿OJ�NBUFSJKBMJ�OF�TNFKV�EPTQFUJ�
V�PLPMJOV��;BUP�NPMJNP�EB�TUBSF�BQBSBUF�
PULMPOJUF�QSFLP�PEHPWBSBKV½JI�TBCJSOJI�
TJTUFNB�

!

i
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,PNBOEOJ�J GVOLDJPOJ�FMFNFOUJ

� ,PNBOEOB�SV¿JDB

� 3V¿OB�QPMVHB�[B�SBE�TB�¿FULBNB

� ,PNBOEOJ�QVMU

� &MFLUSPOJLB�J PTJHVSB¿J�	JTQPE�LPNBOEOPH�
QVMUB


� 1PMVHB�[B�QPEJ[BOKF � TQVuUBOKF�VTJTOF�MFUWF

� *TQVTOP�DSFWP�[B�QSMKBWV�WPEV

� 6TJTOP�DSFWP

� 1PLMPQBD

� ,STUBTUF�ESuLF�[B�[BNFOV�VTJTOJI�VTBOB

�� 7FuBOKF�VTJTOF�MFUWF

�� -FQUJSBTUB�OBWSULB�[B�OBHJOKBOKF�VTJTOF�MFUWF

�� ,STUBTUB�ESuLB�[B�GJLTJSBOKF�J LPTJ�QPMPsBK�
VTJTOF�MFUWF

�� 1SJLMKV¿BL�VTJTOP�DSFWP�q�VTJTOB�UVSCJOB

�� 6TJTOB�MFUWB��

�� 5JQTLB�UBCMJDB

�� 7BMKLBTUF�¿FULF�	#3qWBSJKBOUB

1MP¿BTUF�¿FULF�	#%qWBSJKBOUB
�

�� (MBWB�[B�¿Ju½FOKF

�� .FIBOJ[BN�[B�WPsOKV

�� 3V¿LB

�� &MFNFOBU�[B�CMPLBEV

�� 1PLMPQBD

�� ;BWSUBOK�[B�CMPLBEV�SF[FSWPBSB

*TQPE�QPLMPQDB�

�� 1SJLMKV¿OB�DFW�[B�QVOKFOKF�SF[FSWPBSB�
TWFsPN�WPEPN

�� 'JMUBS

�� 3F[FSWPBS�[B�QSMKBWV�WPEV

� OJKF�QSJLB[BOP
�� OJKF�V PCJNV�JTQPSVLF
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,PNBOEOB�QMP¿B

� %P[JSBOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF

� (MBWOJ�QSFLJEB¿

� 0TJHVSB¿�[B�[BuUJUV�PE�QSFPQUFSF½FOKB

� 1SFLJEB¿�[B�VTJTOV�UVSCJOV

1VuUBOKF�V�SBE

*TUPWBS
n ,PNBOEOV�SV¿JDV�GJLTJSBUJ�QPNP½V�

� JTQPSV¿FOB�[BWSUOKB�J OBNFTUJUJ�[BuUJUOF�
LBQF�

n %VHF
�CP¿OF�EBTLF�BNCBMBsF�QPMPsJUJ�OB�
QBMFUV�J UBLP�GPSNJSBUJ�SBNQV�

n %BTLF�PTJHVSBUJ�FLTFSJNB�

n *TQPE�SBNQF�QPTUBWJUJ�LSB½F�EBTLF�LBP�
PTMPOBD�

n 6LMPOJUJ�ESWFOV�MFUWV�

n 1PEJ½J�HMBWV�[B�¿Ju½FOKF�J�VLMPOJUJ�LBSUPOF�

n "QBSBU�TF�TBEB�NPsF�TQVTUJUJ�TB�SBNQF�

.POUBsB�VTJTOF�MFUWF
n 6TJTOV�MFUWV�VNFUOVUJ�V VSFÇBK�[B�WFuBOKF�

VTJTOF�MFUWF�UBLP�EB�QSPGJMJTBOJ�MJN�MFsJ�J[OBE�
WFuBOKB�

n 1SJUFHOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

n /BNFTUJUJ�VTJTOP�DSFWP�
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.POUBsB�¿FULJ
	TBNP�#%�����PEO��#%�����9-


1SF�QVuUBOKB�V SBE�NPSBKV�TF NPOUJSBUJ�QMP¿BTUF�
¿FULF�	WJEJ�n3BEPWJ�OB�PESsBWBOKVo
�

3BE

1BsOKB�
,PE�WPsOKF�VOB[BE�VTJTOB�MFUWB�NPSB�

CJUJ�QPEJHOVUB�

/BQPNFOB�
"QBSBU�KF�UBLP�LPOTUSVJTBO�EB�HMBWB�TB�

¿FULBNB�TUPKJ�EFTOP�HPSF��0WP�PNPHV½VKF�
QSFHMFEBO�SBE�CMJ[V�JWJDF�

1VOKFOKF�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF

1BsOKB�
,PSJTUJUJ�TBNP�QSFQPSV¿FOB�TSFETUWB�

[B�¿Ju½FOKF��;B�ESVHB�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�
LPSJTOJL�TOPTJ�QPWF½BOJ�SJ[JL�V PEOPTV�OB�
SBEOV�TJHVSOPTU�J PQBTOPTU�PE�OF[HPEB�
,PSJTUJUJ�TBNP�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�LPKB�OF�
TBESsF�SBTUWBSB¿F
�TPOV�J GMVPSPWPEPOJ¿OV�
LJTFMJOV�

/BQPNFOB�
/F�LPSJTUJUJ�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�LPKB�

KBLP�QFOVuBKV�

n 0UWPSJUJ�QPLMPQBD�

n 6TVUJ�TWFsV�WPEV�	NBLTJNBMOP����$
�

n %PEBUJ�TSFETUWP�[B�¿Ju½FOKF��
1SJESsBWBUJ�TF VQVUTUBWB�P�EP[JSBOKV�

1SFQPSV¿FOB�TSFETUWB�[B�¿Ju½FOKF

4SFETUWB�[B�¿Ju½FOKF�NPHV�TF EPCJUJ�
V TQFDJKBMJ[PWBOJN�QSPEBWOJDBNB�

7PsOKB

n ;BUWPSJUJ�QPLMPQBD�

n .SFsOJ�VUJLB¿�VNFUOVUJ�V VUJ¿OJDV�

n (MBWOJ�QSFLJEB¿�EPWFTUJ�V QPMPsBK�n*o�

/BQPNFOB�
"LP�TF�NPUPS�[B�QPLSFUBOKF�¿FUBLB�

QSJMJLPN�VLMKV¿FOKB�OF�QPLSFOF
�USFCB�HB�
SBTUFSFUJUJ�QPWMB¿FOKFN�BQBSBUB�VOB[BE�

.FIBOJ[BN�[B�WPsOKV

EPMF��USBOTQPSU

HPSF��¿Ju½FOKF

n "QBSBU�MBLP�QPEJ½J�ESsF½J�HB�[B�SV¿LV�

n *[WV½J�FMFNFOBU�[B�CMPLBEV�

n .FIBOJ[BN�[B�WPsOKV�EPWFTUJ�V�sFMKFOJ�
QPMPsBK�

n 'JLTJSBUJ�FMFNFOBU�[B�CMPLBEV�

i

i

1SJNFOB� 4SFETUWP�[B�
¿Ju½FOKF

�Ju½FOKF�SBEJ�PESsBWBOKB�
	J LPE�QPEPWB�PTFUMKJWJI�OB�
BMLBMJKF


3.����
3.����

�Ju½FOKF�NBTOF�OF¿JTUP½F 3.����&4�"4'
3.����"4'

5FNFMKOP�¿Ju½FOKF�	TUSVHBOKF
�
UWSEJI�PCMPHB�PUQPSOJI�OB�BMLBMJKF

3.����

5FNFMKOP�¿Ju½FOKF�	TUSVHBOKF
�
MJOPMFVNB

3.����

4BOJUBSOP�¿Ju½FOKF 3.����"4'

%F[JOGFLDJKB 3.����

i
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7PsOKB�EP�SBEOPH�NFTUB

n .FIBOJ[BN�[B�WPsOKV�PLSFOVUJ�OB�EPMF�
J CMPLJSBUJ�

n "QBSBU�PEHVSBUJ�EP�SBEOPH�NFTUB�

�Ju½FOKF

n .FIBOJ[BN�[B�WPsOKV�PLSFOVUJ�OB�HPSF�
J CMPLJSBUJ�

n *[WSuJUJ�¿Ju½FOKF�

1PEFTJUJ�WV¿OV�CS[JOV

	TBNP�#%�����PEO��#%�����9-


n 4NBOKFOKF�CS[JOF�
%VHNF�PLSFOVUJ�V�TNFSV�q�

n 1PWF½BOKF�CS[JOF�
%VHNF�PLSFOVUJ�V�TNFSV���

1BsOKB�
1SF�TLJEBOKB�¿FULF�CS[JOV�WSBUJUJ�

V QP¿FUOJ�QPMPsBK�

1PEFuBWBOKF�LPMJ¿JOF�WPEF

n ,PMJ¿JOV�WPEF�QPEFTJUJ�OB�SFHVMBDJPOPN�
EVHNFUV�V TLMBEV�TB�[BQSMKBOPu½V�PCMPHF�
QPEB�

/BQPNFOB�
1SWF�QPLVuBKF�¿Ju½FOKB�J[WPEJUJ�TB�

NBMPN�LPMJ¿JOPN�WPEF��,PMJ¿JOV�WPEF�
QPWF½BWBUJ�LPSBL�QP�LPSBL�EPL�TF�OF�
QPTUJHOF�sFMKFOJ�SF[VMUBU�¿Ju½FOKB�

4QVuUBOKF�VTJTOF�MFUWF

n 1PMVHV�QSJUJTOVUJ�OB�EPMF��VTJTOB�MFUWB�TF�
TQVuUB�

n 6TJTOV�UVSCJOV�VLMKV¿JUJ�OB�QSFLJEB¿V�

/BQPNFOB�
6TJTOB�MFUWB�TF�BVUPNBUTLJ�QPEFuBWB�

QSFNB�VTMPWJNB�QPEB�J OF�J[JTLVKF�OFLP�
QPTFCOP�QPEFuBWBOKF��
%B�CJ�TF QPCPMKuBP�SF[VMUBU�VTJTBWBOKB
�
VTJTOB�MFUWB�TF NPsF�QPEFTJUJ�V LPTJ�J OBHOVU�
QPMPsBK�

i

i
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1BsOKB�
/F�SBEJUJ�TB�BQBSBUPN�V NFTUV�EB�CJ�

TF J[CFHMB�PuUF½FOKB�QPEB�

n "LUJWJSBUJ�SV¿OV�QPMVHV
�NPUPS�[B�QPLSFUBOKF�
¿FULJ�TF�QPLSF½F�

;BVTUBWMKBOKF�J PEMBHBOKF�
n ;BUWPSJUJ�EVHNF�[B�SFHVMBDJKV�LPMJ¿JOF�WPEF�

n "QBSBU�WP[JUJ�KPu��q� N�VOBQSFE�EB�CJ�TF�
VTJTBP�PTUBUBL�WPEF�

n *TLMKV¿JUJ�QSFLJEB¿�[B�SBE�TB�VTJTBWBOKFN�

n 1PEJ½J�VTJTOV�MFUWV�

n .FIBOJ[BN�[B�WPsOKV�PLSFOVUJ�OB�EPMF�
J CMPLJSBUJ�

n (MBWOJ�QSFLJEB¿�OBNFTUJUJ�OB�o�o�J J[WV½J�
NSFsOJ�VUJLB¿�

1BsOKB�
1P�[BWSuFULV�SBEB�QMP¿BTUF�¿FULF�PEO��

WBMKLBTUF�¿FULF�NPSBKV�TF�UFNFMKJUP�SBTUFSFUJUJ�
	PQBTOPTU�PE�EFGPSNBDJKF�¿FUBLB
�

*TQVuUBOKF�QSMKBWF�WPEF

1BsOKB�
1SJESsBWBUJ�TF MPLBMOJI�QSPQJTB�V WF[J�

TB�PCSBEPN�PUQBEOF�WPEF�

n *TQVTOP�DSFWP�J[WBEJUJ�J[�ESsB¿B�J TQVTUJUJ�HB�
J[OBE�QPEFTOPH�TBCJSOPH�VSFÇBKB��1SMKBWV�
WPEV�JTQVTUJUJ�PUWBSBOKFN�VSFÇBKB�[B�
EP[JSBOKF��/B�LSBKV�SF[FSWPBS�[B�QSMKBWV�
WPEV JTQSBUJ�¿JTUPN�WPEPN�

*TQVTUJUJ�TWFsV�WPEV

n ;BUWBSB¿�OB�SF[FSWPBSV�[B�TWFsV�WPEV�PUWPSJUJ�
QPEFTOPN�BMBULPN�	OB�QS��NFUBMOJ�OPW¿J½
�
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1PEFuBWBOKF�VTJTOF�MFUWF

,PTJ�QPMPsBK

3BEJ�QPCPMKuBOKB�SF[VMUBUB�VTJTBWBOKB�OB�
LFSBNJ¿LJN�PCMPHBNB�	GVHBNB
�VTJTOB�MFUWB�
TF NPsF�[BPLSFOVUJ�EP����

n 0EWSOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

n 0LSFOVUJ�VTJTOV�MFUWV�

n 1SJUFHOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

/BHJC

,PE�OFEPWPMKOPH�SF[VMUBUB�VTJTBWBOKB�OBHJC�
QSBWF�VTJTOF�MFUWF�TF NPsF�NFOKBUJ�

n 0EWSOVUJ�MFQUJSBTUF�OBWSULF�

n /BHOVUJ�VTJTOV�MFUWV�

n 1SJUFHOVUJ�MFQUJSBTUF�OBWSULF�

/FHB�J�PESsBWBOKF

0QBTOPTU�PE�QPWSFEF�
1SF�TWJI�SBEPWB�OB�BQBSBUV�HMBWOJ�

QSFLJEB¿�OBNFTUJUJ�OB�n�o�J J[WV½J�NSFsOJ�
VUJLB¿�

n *TQVTUJUJ�J VLMPOJUJ�QSMKBWV�WPEV�J QSFPTUBMV�
UF¿OPTU�[B�¿Ju½FOKF�

1MBO�PESsBWBOKB

1PTMF�SBEB

1BsOKB�
"QBSBU�OF�QSTLBUJ�WPEPN�J OF�

VQPUSFCMKBWBUJ�BHSFTJWOB�TSFETUWB�[B�
¿Ju½FOKF�

n *TQVTUJUJ�QSMKBWV�WPEV�

n 3F[FSWPBS�[B�QSMKBWV�WPEV�JTQSBUJ�¿JTUPN�
WPEPN�

n "QBSBU�TQPMKB�P¿JTUJUJ�

n 1SPWFSJUJ�GJMUBS
�QP�QPUSFCJ�HB�P¿JTUJUJ�

n 3BTUBWJUJ�VTJTOF�VTOF
�QSPWFSJUJ�JI�OB�IBCBOKF�
J QP�QPUSFCJ�[BNFOJUJ�

n �FULF�QSPWFSJUJ�OB�IBCBOKF
�QP�QPUSFCJ�
[BNFOJUJ�

.FTF¿OP

n 1SPWFSJUJ�TUBOKF�[BQUJWB¿B�OB�QPLMPQDV�
SF[FSWPBSB
�QP�QPUSFCJ�[BNFOJUJ�

(PEJuOKF

n 1P[WBUJ�TFSWJTOV�TMVsCV�EB�PCBWJ�QSPQJTBOV�
JOTQFLDJKV�

!
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3BEPWJ�OB�PESsBWBOKV

;BNFOB�VTJTOJI�VTBOB

n 0EWSOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

n 4LJOVUJ�VTJTOF�VTOF�

n /BNFTUJUJ�OPWF�VTJTOF�VTOF�

n 1SJUFHOVUJ�LSTUBTUF�ESuLF�

;BNFOJUJ�WBMKLBTUF�¿FULF

n 0EWSOVUJ�MFQUJSBTUF�OBWSULF�

n 4LJOVUJ�QPLMPQBD�TB�MFsJuUB�

n *[WBEJUJ�PCF�WBMKLBTUF�¿FULF
�VNFUOVUJ�OPWF�
	QB[JUJ�OB�uFTUPVHBPOJ�QSJLMKV¿BL�[B�¿FULF
�

n 4UBWJUJ�QPLMPQBD�OB�MFsJuUF�

n 1SJUFHOVUJ�MFQUJSBTUF�OBWSULF�

;BNFOB�QMP¿BTUJI�¿FULJ

n 7V¿V�PLSFOVUJ�OB�TQPSV�CS[JOV�	q
�

n 1PEJ½J�QMP¿BTUF�¿FULF�

n 1MP¿BTUF�¿FULF�PLSFOVUJ�[B�DB������OBTVQSPU�
LSFUBOKV�LB[BMKLF�OB�TBUV�

n 1MP¿BTUF�¿FULF�TLJOVUJ�OBEPMF�

n 6NFUOVUJ�OPWF�QMP¿BTUF�¿FULF�PCSOVUJN�
SFEPTMFEPN�

n 7V¿V�PLSFOVUJ�OB�sFMKFOV�CS[JOV�	�
�

6HPWPS�P�PESsBWBOKV
3BEJ�QPV[EBOPH�SBEB�BQBSBUB�NPHV�
TF TB OBEMFsOJN�QSPEBKOJN�CJSPPN�GJSNF�
,»SDIFS�[BLMKV¿JUJ�VHPWPSJ�P PESsBWBOKV�
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;BuUJUB�PE�NSB[B

6�TMV¿BKV�PQBTOPTUJ�PE�NSB[B

n *TQSB[OJUJ�SF[FSWPBS�[B�¿JTUV�J QSMKBWV�WPEV�

n "QBSBU�PEMPsJUJ�V QSPTUPSJKJ�[BuUJ½FOPK�PE�
NSB[B�

5SBOTQPSU

n 1SJMJLPN�USBOTQPSUB�V OFLPN�QSFWP[OPN�
TSFETUWV�BQBSBU�QPNP½V�LBJuFWB�J VsBEJ�
PCF[CFEJUJ�PE�LMJ[BOKB�

n �FULF�J[WBEJUJ�EB�CJ�TF�J[CFHMP�OKJIPWP�
PuUF½FOKF�

3F[FSWOJ�EFMPWJ

1SFHMFE�SF[FSWOJI�EFMPWB�OBMB[J�TF�OB�LSBKV�
PWPH�VQVUTUWB�[B�SBE�

(BSBODJKB

6�TWBLPK�[FNMKJ�WBsF�HBSBOUOJ�VTMPWJ�LPKF�KF�J[EBMB�
OBuB�OBEMFsOB�PSHBOJ[BDJKB�[B�EJTUSJCVDJKV��
&WFOUVBMOF�TNFUOKF�OB�BQBSBUV�[B�WSFNF�USBKBOKB�
HBSBODJKF�PULMBOKBNP�CFTQMBUOP
�VLPMJLP�KF�V[SPL�
HSFuLB�V�NBUFSJKBMV�JMJ�QSPJ[WPEOB�HSFuLB��

6�TMV¿BKV�LPKJ�QPEMFsF�HBSBODJKJ�PCSBUJUF�TF�TB�
QSJCPSPN�J�EPLB[PN�P�LVQPWJOJ�WBuFN�QSPEBWDV�
JMJ�OBKCMJsPK�PWMBu½FOPK�TFSWJTOPK�TMVsCJ�

*[KBWB�P�VTBHMBuFOPTUJ�TB�&6

0WJN�J[KBWMKVKFNP�EB�EPMF�OB[OB¿FOB�NBuJOB�QP�TWPKPK�
LPODFQDJKJ�J�WSTUJ�LPOTUSVLDJKF�LBP�J�QP�OB¿JOV�J[WFECF
�LBLP�
TNP�KF�NJ�QVTUJMJ�V�QSPNFU
�PEHPWBSB�PTOPWOJN�TJHVSOPTOJN�
J�[ESBWTUWFOJN�[BIUFWJNB�LPKJ�TF�PEOPTF�OB�PWV�PCMBTU�J�LPKJ�
TV�EBUJ�V�TNFSOJDBNB�&6��
6�TMV¿BKV�J[NFOB�OB�NBuJOJ�CF[�OBuF�TBHMBTOPTUJ�QSFTUBKF�
WBsOPTU�PWF�J[KBWF�
1SPEVLBU� "QBSBU�[B�¿Ju½FOKF�TB�¿FULBNB
5JQ� ������YYY
0EHPWBSBKV½F�&6�TNFSOJDF�
.FIBOJ¿LF�TNFSOJDF�&6�	������&6
�
4NFSOJDF�&6�P�OJTLPOBQPOTLJN�VSFÇBKJNB�
	������&8(

�J[NFOB�V�������&8(
�
4NFSOJDF�&6�P�FMFLUSPNBHOFUTLPK�QPEOPuMKJWPTUJ�
	�������&8(
�J[NFOF�V��������&8(
�������&8(
�
������&8(
1SJNFOKFOJ�VTBHMBuFOJ�TUBOEBSEJ�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
1SJNFOKFOJ�OBDJPOBMOJ�TUBOEBSEJ��–
*OUFSOJN�NFSBNB�KF�PCF[CFÇFOP�EB�TFSJKTLJ�BQBSBUJ�VWFL�
PEHPWBSBKV�BLUVFMOJN�TNFSOJDBNB�&6�J�QSJNFOKFOJN�
TUBOEBSEJNB�
1PUQJTOJDJ�EFMVKV�QP�OBMPHV�J�TB�PWMBu½FOKFN�QPTMPWPETUWB�

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Cleaning Systems
D-71349 Winnenden
Alfred Kärcher Kommanditgesellschaft. 
Sitz Winnenden;
Registergericht: Waiblingen, HRA 169.
Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Kärcher Reinigungstechnik GmbH. Sitz Winnenden, 
2404 Registergericht Waiblingen, HRB
Geschäftsführer: Dr. Bernhard Graf, 
Hartmut Jenner, Georg Metz

S. Reiser H. Jenner
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1PNP½�V�TMV¿BKV�TNFUOKJ

0QBTOPTU�PE�QPWSFEF�
1SF�TWJI�SBEPWB�OB�BQBSBUV�HMBWOJ�

QSFLJEB¿�OBNFTUJUJ�OB�n�o�J J[WV½J�NSFsOJ�
VUJLB¿�

n *TQVTUJUJ�J VLMPOJUJ�QSMKBWV�WPEV�J QSFPTUBMV�
UF¿OPTU�[B�¿Ju½FOKF�

6 TMV¿BKV�TNFUOKJ�LPKF�TF OF�NPHV�PULMPOJUJ�
QPNP½V�PWF�UBCFMF�QP[WBUJ�TFSWJTOV�TMVsCV��

!

4NFUOKB 0ULMBOKBOKF

"QBSBU�OF�NPsF�EB�TF QPLSFOF� 1SJUJTOVUJ�PTJHVSB¿�[B�[BuUJUV�PE�QSFPQUFSF½FOKB�

1SPWFSJUJ�EB�MJ�KF�NSFsOJ�VUJLB¿�VLMKV¿FO�OB�NSFsV�

/FEPWPMKOB�LPMJ¿JOB�WPEF� 1SPWFSJUJ�OJWP�QVOKFOKB�TWFsF�WPEF
�FWFOUVBMOP�EPQVOJUJ�SF[FSWPBS�

$SFWB�QSPWFSJUJ�OB�[B¿FQMKFOKF
�FWFOUVBMOP�PULMPOJUJ�[B¿FQMKFOKF�

/FEPWPMKBO�V¿JOBL�VTJTBWBOKB� 0¿JTUJUJ�[BQUJWB¿F�OB�QPLMPQDV�SF[FSWPBSB�J QSPWFSJUJ�OB�
OFQSPQVTUMKJWPTU
�FWFOUVBMOP�JI�[BNFOJUJ�

0¿JTUJUJ�GJMUBS�

0¿JTUJUJ�VTJTOF�VTOF�OB�VTJTOPK�MFUWJ
�FWFOUVBMOP�JI�[BNFOJUJ�

6TJTOP�DSFWP�QSPWFSJUJ�OB�[B¿FQMKFOKF
�FWFOUVBMOP�PULMPOJUJ�
[B¿FQMKFOKF�

6TJTOP�DSFWP�QSPWFSJUJ�OB�OFQSPQVTUMKJWPTU
�FWFOUVBMOP�HB�[BNFOJUJ�

1SPWFSJUJ�EB�MJ�KF�WFOUJM�[B�EP[JSBOKF�OB�JTQVTOPN�DSFWV�[B�QSMKBWV�
WPEV�[BUWPSFO�

1SPWFSJUJ�QPEFuFOPTU�VTJTOF�MFUWF�

/FEPWPMKBO�SF[VMUBU�¿Ju½FOKB� �FULF�QSPWFSJUJ�OB�IBCBOKF�LBP�J EB�MJ�TV�QPEFTOF
�QP�QPUSFCJ�
JI [BNFOJUJ�

�FULF�TF OF�PLSF½V� 1SPWFSJUJ�EB�MJ�TUSBOB�UFMB�CMPLJSBKV�¿FULF
�FWFOUVBMOP�VLMPOJUJ�
TUSBOB�UFMB�

1SJUJTOVUJ�PTJHVSB¿�[B�[BuUJUV�PE�QSFPQUFSF½FOKB�
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1PTFCBO�QSJCPS

6�TLMBEV�TB�LPOLSFUOJN�[BEBULPN�¿Ju½FOKB�
BQBSBU�NPsF�CJUJ�PQSFNMKFO�SB[MJ¿JUJN�QSJCPSPN��

5SBsJUF�OBu�LBUBMPH�JMJ�OBT�QPTFUJUF�OB�JOUFSOFUV�
QPE�XXX�LBSDIFS�DPN�

0[OBLB
#S��EFMB�
#3����

#S��EFMB�
#3�����9-

0QJT
,P�

NBE	B


#S��
QPUSFCOJI�
LPNBEB

7BMKLBTUB�¿FULB
�CFMB�
	TUBOEBSEOB


��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�SBEJ�
PESsBWBOKB�J KB¿F�
[BQSMKBOJI�QPEPWB

� �

7BMKLBTUB�¿FULB
�DSOB�
	NFLB


��������� ��������� ;B�QPMJSBOKF�J ¿Ju½FOKF�SBEJ�
PESsBWBOKB�PTFUMKJWJI�QPEPWB

� �

7BMKLBTUB�¿FULB
�DSWFOB�
	WJTPLB�OJTLB


��������� ��������� ;B�HSVCV�PCSBEV�TUSVLUVSOJI�
QPEPWB�	TJHVSOPTOF�QMP¿JDF�
JUE�


� �

7BMKLBTUB�¿FULB
�TJWB�
	NFLB


��������� ��������� ;B�UFNFMKOP�¿Ju½FOKF�KBLP�
[BQSMKBOJI�QPEPWB�J [B�
TLJEBOKF�TMPKFWB�	OB�QS��
WPTLB
�BLSJMBUB


� �

7SBUJMP�WBMKLBTUPH�TUSVHB¿B ��������� ��������� ;B�QSJLMKV¿FOKF�WBMKLBTUPH�
TUSVHB¿B

� �

7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	CFMJ
 ��������� ��������� [B�GJOP�QPMJSBOKF�QPEPWB �� ��
	9-����


7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	DSWFOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�MBLP�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

�� ��
	9-����


7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	[FMFOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�OPSNBMOP�EP�
KBLP�[BQSMKBOJI�QPEPWB

�� ��
	9-����


7BMKLBTUJ�TUSVHB¿�	sVUJ
 ��������� ��������� ;B�QPMJSBOKF�QPEPWB �� ��
	9-����
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0[OBLB
#S��EFMB�
#%����

#S��EFMB�
#%�����9-

0QJT
,P�

NBE	B


#S��
QPUSFCOJI�
LPNBEB

1MP¿BTUF�¿FULF
�QSJSPEOF�
	NFLF


��������� ��������� ;B�QPMJSBOKF�QPEPWB � �

1MP¿BTUB�¿FULB
�CFMB ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�NBMP�[BQSMKBOJI�
JMJ�PTFUMKJWJI�QPEPWB

� �

1MP¿BTUB�¿FULB
�TJWB�(SJU�
	UWSEB


��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�KB¿F�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

� �

1PHPOTLJ�UBOKJS ��������� ��������� ;B�QSJLMKV¿FOKF�TUSVHB¿B � �

%JTL�TUSVHB¿�	DSWFOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�MBLP�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

� �

%JTL�TUSVHB¿�	[FMFOJ
 ��������� ��������� [B�¿Ju½FOKF�OPSNBMOP�
[BQSMKBOJI�QPEPWB

� �

%JTL�TUSVHB¿�	DSOJ
 ��������� ��������� ;B�¿Ju½FOKF�KB¿F�[BQSMKBOJI�
QPEPWB

� �

0[OBLB
#S��EFMB�
#3�#%�
���

#S��EFMB�
#3�#%�
����9-

0QJT
,P�

NBE	B


#S��
QPUSFCOJI�
LPNBEB

(VNFOF�VTOF��T�KFEOF�TUSBOF

(VNFOB�VTOB
�QMBWB ��������� ��������� TUBOEBSEOB QBS ��QBS

(VNFOB�VTOB
�CSBPO ��������� ��������� 0UQPSOB�OB�VMKF QBS ��QBS

6TJTOB�MFUWB
�QSBWB ��������� ��������� TUBOEBSEOB � �

6TJTOB�MFUWB
�TBWJKFOB ��������� ��������� TUBOEBSEOB � �

(VNFOF�VTOF�LPKF�TF�NPHV�PLSFUBUJ�	TBNP�[B�VTJTOV�MFUWV������q����J������q���


6TJTOB�MFUWB
�QSBWB ��������� ��������� TUBOEBSEOB � �

6TJTOB�MFUWB
�TBWJKFOB ��������� ��������� TUBOEBSEOB � �

(VNFOB�VTOB
�QMBWB ��������� ��������� TUBOEBSEOB � �

(VNFOB�VTOB
�CSBPO ��������� ��������� 0UQPSOB�OB�VMKF � �

1SPEVsOJ�LBCFM� ��������� ��������� ���N � �
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5FIOJ¿LJ�QPEBDJ

+FEJOJDB #3����
	#3�����9-


#%����
	#%�����9-


4OBHB

/PNJOBMOJ�OBQPO 7�)[ ���q������~��
�� ���q������~��
��

1SJKFN�TOBHF 8 �����	����
 �����	����


4OBHB�NPUPSB�[B�VTJTBWBOKF 8 ��� ���

4OBHB�NPUPSB�[B�¿FULF 8 ��� ���

6TJTBWBOKF

4OBHB�VTJTBWBOKB
�LPMJ¿JOB�WB[EVIB M�T �� ��

4OBHB�VTJTBWBOKB
�QPUQSJUJTBL NCBS ��� ���

�FULF�[B�¿Ju½FOKF

3BEOB�uJSJOB NN ����	���
 ����	���


1SF¿OJL NN �� ����	���


#SPK�PCSUBKB�¿FULJ ��NJO ���� ���

%JNFO[JKF�J UFsJOB

5FPSFUTLJ�QPWSuJOTLJ�V¿JOBL N��I �����	����
 �����	����


;BQSFNJOB�SF[FSWPBSB�[B�¿JTUV�
J [B�QSMKBWV�WPEV M ����� �����

5FsJOB LH ���	��
 ���	��


&NJTJKB�CVLF

;WV¿OJ�OJWP�
	&/��������
 E#	"
 �� ��

7JCSBDJKF�BQBSBUB

6LVQOB�WSFEOPTU�PTDJMBDJKB�
	*40�����


N�T� �
� �
�
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à§D�D�Ï���D�cH�RæDF�RF�

fSH�Ï��D��æR�SHc�ëD�H��SH�D��
æSRÚH�H�H��RëD��æ��ëD�H��D��æR�SHcD�
Ï æSÏ�R¦H�D�D�cSRÞ�SD�là§D�D�Ï���D�
cH�RæDF�RF��æSÏ�SDcR�D�F�ÚH�§RëÏ�
æRÚÏF�ëDÛÏ��SH�Ï�Ï�F��SH�Ï��D�
æS�F§D�H�Ï�Ï�F��§ëD�Hz��1R������������
Ï��H F�ëD �H�H�ëD��R�DëD�

àSH�����R¦H��D�FH�Ï�æR��ëD��D�SDcR�D�
ë�S[��æRë�S[�RF�Ï�F��D§�R���R�� ��

àSH�����R¦H��D�FH�H§Fæ�RD�ÏSD�
FD�R��§R�D�R�ìFÏÚ§Ï�§DæDåÏ�FD��RcSH�
�D�ìRSH�Ï�

fR�ìSH�H��D�H§Fæ�RD�DåÏ���D��SH�D�
��Dì�Ï���§�¡Ú��H��S�cìD��D�c��H��D�
æR�R¦H�ÏH�l�z��

&Ï�ìR�Ï
î��DF�R�ÛR�R��æ��ëD�H��D��æR�SHcD�FD�
Ï�æR��ëD�Ï�F�H��Ï�H�FÏ�ëR�Ï�

2æDF�RF��
&Ï�îR�Ï�ÏSD��HæRFSH�F�îH�R�

�DF�SDÞDîDÛD�RæDF�RF���$§R��H�FæD�Ï�H�
�§D�D�Ï��D��êÏ��Dæ�DÞîD�F��S��Ï�Ï�
�H¦§Ï��DSD��îD�Ï��

ë�Ï�D�ÏH�
2cR��DÚDîD�î���R¦�D�RæDF�D�

FÏ��DåÏ���$§R��H�FæD�Ï�H��§D�D�Ï��D��
�R¦H�H��D�RÚD§îD�H��H§Ï��DSD��îD�Ï��
Ï�Ï��îSH¦�D�H��D�îHÛÏ�

«DcH�H¦§D�
2cR��DÚDîD�Ï�HÏ��D�æSÏ�R¦H�ÏH�

Ï îD¦�D�Ï�ÖRS�DåÏ���D�æSR��§�D�

¹��§åÏR�ÏSD�H

àSH����%5�%'�����F�R�ëH��R�%5�%'�����;/�
FH�Ï�æR��ëD��D��R§SR�æRÚÏF�ëD�H��D�SDë�Ï�
æR�RëÏ�æRë�S[�RF�Ï��àSH�����HF�R��R¦H�
�D�c��H��DæDF�D��§���F�R�ëH��D�D�åH���D�
æRÚÏF�ëD�H�æRFSH�F�ëR���DF�SR §D��D�
§R�ÏÚHF�ëR�R�ëR�D�Ï Ï�F��§ëD�H�R��D�
�D��SFH�D�D�ëR�D��

3DcR��D�ÞÏSRÚÏ�D���� ���F�R�ëH��R�
��� ����ëDSÏD���;/���§D§�R�Ï SH�HSëRDS�
�D�ÚÏF�D�Ï �D��SFH�D�ëR�D�F RcH��R��
�� � �DëD��ë���R¦�RF���D�HÖH§�Ïë�R�
æRÚÏF�ëD�H�Ï ����R�SD �R�Ï�æR��ëD�H�

3DcR�D�D�ë �SH¦D�æR�ëR��ëD�ëÏFR§D�
�RÛ�RF��cH��R�SD�ÏÚH�Ï���D�SDcR��R�R�
ëSH�H�

!

i
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àæR�SHc�ìD �H�æR�
æSH��D��DÚH�ÏH

²�æR��ëD �H��R�Ï��SH��FD�R�F���DF�R�
�D��Ï�H�ë��DF�R�ÛR�R��æ��ëD�H��D�
�æR�SHcD�

q àSH�����R¦H��D�FH�Ï�æR��ëD�FD�R��D�
æRÚÏF�ëD�H��D��F�R ÚÏëÏ��D�ë�D�D��
��D�§Ï�æR�RëÏ�æRë�S[�RF�Ï�

q àSH�����H�H�æSÏ�R�H���D�æRÚÏF�ëD�H�
�D��D�S���D�Ï�æR�RëÏ�æRë�S[�RF�Ï�
��DæS��ë�[�D�Ï��Ï�F§�D�RëH��

q àSH����F�H�ëD��D�FH�RcRS��ëD�FD�R�
F RSÏ�Ï�D��Ï�H�H�H��Ï�R��
R§R�æ�H§�Rë§D�D�Ï�SH�HSë�Ï�ÚDF�Ï�

2æD�ìD �H�R§R��D�D�
FSH�D

0R�Ï���Ï�[ì�S�� �H�RæD§Rì§D�D�
�D§D��ÚH��D��H��D��SF�ìD�H�R§R��D�D�
FSH�D

2æD§Rë�Ú�Ï�H��D�HSÏD�Ï�
æR��H¦D���D�SHåÏ§�ÏSD�H��
0R�Ï����H�Ï�[ë�S�� �H�

RæD§Rë§Ï�H�ë �R�D§Ï�F§Ï��cR§��§��D��Ï�
æSH�DëD �H��D�ë�RSÏÚ�D�æSHSDcR�§D�

0R�Ï���Ï�[ì�S�� �H�F�DSÏ�H��SH�Ï�
�D§D��ÚH��D��H��D��SF�ìD�H�R§R��D�D�
FSH�D

&�DSÏ�H��SH�Ï�F���S¦D��åH��Ï��
æR��H¦DÛÏ��D�SHåÏ§�ÏSD�H�
�D�HSÏD�Ï��§RÏ�R��S�cëD��D�FH�

æSH�DëD���D�ë�RSÏÚ�D�æSHSDcR�§D��DF�R�
Ï æR�Rc�Ï�ëHÛHF�ëD��H��S�cëD��D�
æRæD�D��ë�R§R��D�D�FSH�D��0R�Ï���
æRSD�Ï��RëD�Ï�[ë�S�� �H�F�DSÏ�H�
�SH�Ï��Ï�æR��ëD �H�æR�[R��ÛD�
FÏF�H�D��D�F�cÏSD�H��D�R�æD��åÏ�
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(�H�H��Ï��D�RcF��¦ìD�H�Ï�Ö��§åÏR�D��Ï�H�H�H��Ï

� ¬S�¦§Ï��D�c��D�H�æSÏ��SæëD�H
� 3�ÚH���RF���D��D�ëÏ¦ëD�H��D�ÚH�§Ï�H
� f�����D��æSDë�H�ÏH
� (�H§�SR�Ï§D�Ï�æSH�æD�Ï�H�Ï�

�æR� æ���D��D�RcF��¦ëD�H�
� �RF���D�æRë�Ï�D�H�Fæ�F§D�H��D�

ëHS�Ï§D��Ï�H�F��§DÚÏ
� 0DS§�Ú��D�R��ÏÚD�H��D��D��SFH�D�D�

ëR�D
� îF��§D�H�H���DS§�Ú
� .DæD§
� .S�F�RëÏ��Ï�S�Ú§Ï��D�æR����D��D�

ëF��§ëDÛÏ�H����H�Ï��D§SD �ÏåÏ
�� îS��§D��D�ëHS�Ï§D��Ï�H�F��§DÚÏ
�� ¢D §D�æHSÚD�§D��D��D§�D���H��D�

ëHS�Ï§D��Ï�H�F��§DÚÏ
�� 3�Ú§D�§S�F�DÚ§D��D��DF�RæRS�ëD�H�

Ï æRF�Dë��H�ë��D§�R���D�ëHS�Ï§D��Ï��
F��§DÚ

�� îF��§D�H�H���DS§�Ú

�� îHS�Ï§D��Ï�F��§DÚÏ


�� �DcH�§D�F��D��Ï��D��ÏæD��D��SH�D
�� ½H�§Ï�ëD��åÏ��æSÏ�ëDSÏD���%5�

½H�§Ï�ÞD cÏ��æSÏ�ëDSÏD���%'�

�� fRÚÏF�ëDÛD���DëD
�� ;R�RëD�ÚDF�
�� ¬S�¦§D
�� b�R§ÏSDÛR��F�SR F�ëR
�� .DæD§
�� bR����D��DF�RæRS�ëD�H��D�

SH�HSëRDSD
fR��§DæD§D�
�� îS��§D��D��Dæ��ëD�H��D�

SH�HSëRDSD�F ÚÏF�D�ëR�D
�� &Ï�R�ÖÏ���S��D�ë�DFÏ�§Ï
�� 3H�HSëRDS��D��D��SFH�D�D�ëR�D


 �H�FD�Ï�RcSD�H�Ï


 +H�H ë§�¡ÚH�R�ë RcH�D��D��RF�Dë§D�D
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fR�H��D�RcF��¦ìD�H

� ¬R�ÏSRë§D��D�æRÚÏF�ëDÛÏ�H�
æSHæDSD�Ï

� ¢�DëH��ÞD��HS

� fSH�æD�Ï�H��FSHÛ��æSH�D�RëDSëD�H

� ÁD��HS��D�ëF��§D�H��D���ScÏ�D

fSH�Ï�H§Fæ�RD�DåÏ��
�D��SH�D

3D��RìDSìD�H
n «D§SHæH�H��DÛÏ��Ï�H����Ï�

F �RF�DëH�Ï�H��DH��R�F �SH�D�� cR��D�
Ï æRF�DëH�H��DÛÏ��Ï�H�§DæDÚ§Ï�

n 2æSH�H�����Ï�H��F�SD�ÏÚ�Ï���F§Ï�R��
RæD§Rë§D�D��D�æD�H�D��§D�R�æR��R�Ï�
�DÚÏ��RÖRS�Ï�H�SD�æD�

n «D§RëH�H���F§Ï�H�F�æÏSR�Ï�

n fR��SD�æD�D�æRF�DëH�H�æR�§�FÏ�H�
��F§Ï�§D�R�RæRSD�

n 0D[�H�H���SëH�Ï�H��D F�Ï�

n fRë�Ï��H�H�æRÚÏF�ëDÛD�D���DëD�
Ï R�F�SD�H�H�æR���S¦DÛÏ��
RæD§Rë§D�D�§DS�R��

n àSH�����R¦H��D�FH��ëÏ¦Ï�R��
SD�æD�D�ë æRFR§D��D�R���

0R��ÏSD�H��D�ìHS�Ï§D��Ï�H�
F��§DÚÏ
n fRF�DëH�H�ëHS�Ï§D��Ï�H�F��§DÚÏ�

ë ��F�R�R��D��D§SHæëD�H�R�Ï���D§D��
ÚH ÚDF��D�R���D�DSÏ�D��D�æRæD��H�
ë�S[����F�R�R��D�Fë�S�ëD�H�

n «D�H��H�H�§S�F�RëÏ��Ï�H�S�Ú§Ï�
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n fRF�DëH�H�ëF��§D�H��Ï���DS§�Ú�

0R��ÏSD�H��D�ÚH�§Ï�H
%'�����F�R�ìH��R�%'�����;/
fSH�Ï��D�H§Fæ�RD�ÏSD�H��SH�D���S�cëD�
�D�FH��R��ÏSD��ÚH�§Ï�H�ÞD cÏ��ëÏ¦�
l3DcR�Ï�æR�æR��S�¦§D�Dz��

(§Fæ�RD�DåÏ���D��SH�D

ë�Ï�D�ÏH�
«D�æSÏ�îÏ¦îD�H��D��D�H��[R��

îHS�Ï§D��Ï���F��§DÚ��S�cîD��D�
H æRî�Ï��D��

«DcH�H¦§D�
àSH����H�§R�F�S�ÏSD���D§D��ÚH�

��DîD�D��D�ÚH�§Ï�H�R���F�R�F��SÚÏ��
�RîD��DîD�î���R¦�RF���D�æSH��H��D�
SDcR�D���D§FÏ�D��R�c�Ï�R��R���F�R�R�
�D�æRÚÏF�îD�H�

fRF�Dì��H��D�æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�ìD�H
ë�Ï�D�ÏH�
²�æR��îD �H�FD�R�æSHæRS�ÚD�Ï�H�

æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�îD�H��$§R�Ï�æR���
îD�H��S��Ï�æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�îD�H��
æR��îDÛÏ����SH�D��RFÏ�æR��R����SÏF§�
æR�R��RÞH�ÏH��D�cH�RæDF�RF��D��D�
SDcR�D�Ï�RæDF�RF��D�R���HÛDF��Ï�
F��ÚDÏ�
²�æR��îD �H�FD�R��D§ÏîD�æSHæDSD�Ï�
�D æRÚÏF�îD�H��§RÏ�R��H�F���S¦D��
SD��îRSÏ�H�Ï��FR��D�Ï��Ö��RSRîR�R�
SR��D�§ÏFH�Ï�D�

«DcH�H¦§D�
+H�Ï�æR��îD �H�FÏ��R�æH��ÏîÏ�

æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�îD�H�

n 2�ëRSH�H�§DæD§D�
n +Dæ���H�H�F ÚÏF�D�ëR�D���R�

�D§FÏ������ £&��

n fSÏcDëH�H�æSHæDSD���D�æRÚÏF�ëD�H��
&æD�ëD �H��§D�D�Ï��D��D��R�ÏSD�H�

i

i
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fSHæRS�ÚÏ�H��Ï�æSHæDSD�Ï��D�
æRÚÏF�ìD�H

fSHæDSD�Ï�H��D�æRÚÏF�ëD�H��R¦H�H�
�D �D�HSÏ�H�ë�FæHåÏD�Ï�ÏSD�D�D�
��S�RëF§D��SH¦D�

fSÏ�ìÏ¦ìD�H

n «D�ëRSH�H�§DæD§D�

n fRF�DëH�H�ÛHæFH�D�ë�§R��D§�D�R��
�SH¦D�D�

n fRF�DëH�H���Dë�Ï��ÞD��HS��D�
æR�R¦H�ÏH�l,z�

«DcH�H¦§D�
$§R�ÚH�§RîÏ����îÏ�D�H���H�FH�

�D�îÏ¦Ï�æSÏ�î§�¡ÚîD�H�R��RFîRcR�H�H�
ÚH�§RîÏ����îÏ�D�H��ÚSH��Ï���SæîD�H�
�D��SH�D��D�D��

;R�RìD�ÚDF�

�R�����SD�FæRS�

�RSH��æRÚÏF�ëD�H

n fRë�Ï��H�H��SH�����H§R��D�
�S�¦§D�D�

n ²���SæD �H�c�R§ÏSDÛR�R�
�F�SR F�ëR�

n fRF�DëH�H�[R�RëD�D�ÚDF��ë�¦H�D�D�D�
æR�ÏåÏ��

n fRF�DëH�H�c�R§ÏSDÛR�R��F�SR F�ëR�
ë���H��R�R�

fSÏ�ìÏ¦ìD�H��R�SDcR��R�R���F�R

n &ëD�H�H�[R�RëD�D�ÚDF���D�R���Ï���
c�R§ÏSD �H�

n àSH�����D�FH�æSÏ�ëÏ¦Ï��R�SDcR��R�R�
��F�R�

fRÚÏF�ìD�H

n fSH�HF�H�H�[R�RëD�D�ÚDF���D�RSH�
Ï ��c�R§ÏSD �H�

n ²�ë�SÞH�H�æRÚÏF�ëD�H�R�

fSÏ�R¦H�ÏH� æRÚÏF�ëDÛ�
æSHæDSD�

fR���S¦DÛR�æRÚÏF�ëD�H�
�Ï�D�æSÏ�R¦H�ÏH�Ï æSÏ�
æR�RëÏ�æR§SÏ�Ï���
Ú�ëF�ëÏ�H��Ï��D�D�§D��Ï�
æSHæDSD�Ï�

50����
50����

fRÚÏF�ëD�H��D��D��Ï�
�D��SF�ëD�Ï�

50����(6�$6)
50����$6)

2F�Rë�R�æRÚÏF�ëD�H��
�Ï�F��S�ëD�H��R�F�SD���
ëD�H��HåëD�H���D�
�F�R ÚÏëÏ��D�D�§D��Ï�
æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�ëD�H�
�ë�S�Ï�æR�RëÏ�æR§SÏ�Ï�

50����

2F�Rë�R�æRÚÏF�ëD�H�
�Ï�F��S�ëD�H��R�F�SD���
ëD�H��HåëD�H���D��Ï�R�H��

50����

&D�Ï�DSH��æRÚÏF�ëDÛ�
�SH�

50����$6)

àSH���D�æRÚÏF�ëD�H�
Ï �H�Ï�ÖH§åÏ�

50����

i
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+DF�SR �H�F§RSRF��D��D�
æSÏ�ìÏ¦ìD�H��DæSH�

�FD�R�æSÏ�%'���� F�R�ëH��R�%'���� ;/��

n +D�D��ëD�H��D�F§RSRF��D�
ë�S�H�H�§RæÚH�R�ë�æRFR§D�q�

n àëH�ÏÚDëD�H��D�F§RSRF��D�
ë�S�H�H�§RæÚH�R�ë�æRFR§D���

ë�Ï�D�ÏH�
fSH�Ï��D�FîD�Ï�H�ÚH�§Ï�H��

�D�D�H�H�F§RSRF��D�

+DF�SR ìD�H��D�§R�ÏÚHF�ìR�R�ìR�D

n .R�ÏÚHF�ëR�R�ëR�D�FH��DF�SR ëD�
ë �DëÏFÏ�RF��R��F�HæH��D��D�
�D��SF�ëD�H��D�æR�RëR�R�æR§SÏ�ÏH�
æRFSH�F�ëR��§�¡ÚD��D�SH���ÏSD�H�

«DcH�H¦§D�
f�SîÏ�H�RæÏ��Ï�æRÚÏF�îD�Ï��

Ï�î�SÞîD �H�F�æR��D�§R�§R�ÏÚHF�îR�
îR�D��.R�ÏÚHF�îR�R�îR�D��îH�ÏÚDîD �H�
æRF�HæH��R��F��æ§D�æR�F��æ§D���R§D�R�
æRF�Ï��H�H�¦H�D�Ï��SH����D��R��
æRÚÏF�îD�H�R�

+D�ÏF�H�H��RF�D��D�R����
ìHS�Ï§D��Ï���F��§DÚ�FH�Fæ�F§D�Ï�FH�
ì§�¡ÚìD���ScÏ�D�D��D�ìF��§ìD�H�

n +D�ÏF�H�H��RF�D��D�R����Fæ�F§D�FH�
ëHS�Ï§D��Ï���F��§DÚ�

n î§�¡ÚH�H�ëF��§D�H��D�D���ScÏ�D�
§���ÞD��HSD�

«DcH�H¦§D�
êHS�Ï§D��Ï���F��§DÚ�Dî�R�

�D�ÏÚ�R�FH��DæDFîD�§���îÏ�D��D�æR�D�
Ï �H�Ï�ÏF§îD�FæHåÏD��D��DF�SR §D��
«D�æR�RcS�îD�H��D�SH����D�Ï�H�R��
Ï�F��§îD�H�R�îHS�Ï§D��Ï�H�F��§DÚÏ�
�R�D���D�c��D���DF�SRH�Ï��ÏD�R�D��R�
Ï�F��D§�R��

i

i
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ë�Ï�D�ÏH�
+H��H F�î�îD �H�F��SH�D��D�

��F�R���D��D�Ï�cH��H�H��îSH¦�D�H��D�
æR�RîÏ�H�æR§SÏ�Ï��

n «D�H F�ë�ëD �H�S�§R[ëD�§D�D��
ÚH�§RëÏ����ëÏ�D�H��FH��D�ëÏ¦ëD�

&æÏSD�H�Ï�F�[SD�H�ÏH
n «D�ëRSH�H�SH���ÏSDÛD�D���DëD��D�

§R�ÏÚHF�ëR�R�ëR�D�

n 2F�DëH�H��SH�D��D�SDcR�Ï�RÛH���q�� ���
�D��D�Ï�F��ÚH�RF�D��Ú�D�D�ëR�D�

n ²�§�¡ÚH�H�§�¡ÚD��D�SDcR�D��D�
SH¦Ï��ëF��§ëD�H�

n fRë�Ï��H�H�ëHS�Ï§D��Ï�H�F��§DÚÏ�

n &ëD�H�H�[R�RëD�D�ÚDF���D�R���
Ï � c�R§ÏSD �H�

n fRF�DëH�H���Dë�Ï��ÞD��HS��D�
æR�R¦H�ÏH�l�z�Ï Ï��H��H�H�ÛHæFH�D�
R��§R��D§�D�

ë�Ï�D�ÏH�
&�H��æSÏ§�¡ÚîD�H��D�SDcR�D�

ÚH�§Ï�H�ÞD cÏ�Ï ÚH�§Ï�H�îD��åÏ�
�S�cîD�RF�Rî�R��D�FH�æRÚÏF����
�RæDF�RF��R���HÖRS�ÏSD�H��D�ÚH�§Ï�H��

2��ÏÚD�H��D��D��SFH�D�D�ìR�D

ë�Ï�D�ÏH�
&æD�îD �H��HF��Ï�H�SD�æRSH�cÏ�

�D��SH�ÏSD�H��D�R�æD��Ï�H�îR�Ï�

n ²�ëD�H�H��DS§�ÚD��D�Ï��ÏÚD�H�R��
��S¦DÚD�Ï��R�æRF�DëH�H�ë�æR�[R��Û�
F����D�F�cÏSD�H��D�ëR�D�D��
2FëRcR�H�H��D��SFH�D�D�ëR�D�
æRFSH�F�ëR��R�ëDS��H��D�
�R�ÏSDÛR�R�æSÏFæRFRc�H�ÏH��&�H��
�RëD�Ï�æ�D§�H�H�SH�HSëRDSD��D�
�D��SFH�D�D�ëR�D�F�ÚÏF�D�ëR�D�

f�F�H�H�ÚÏF�D�D�ìR�D

n 2�ëRSH�H�§DæDÚ§D�D��D�SH�HSëRDSD�
�D�ÚÏF�D�ëR�D�F�æR�[R��Û�
Ï�F�S��H�����DæS���R�H�D��
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+DF�SR §D��D�ìHS�Ï§D��
�Ï�H�F��§DÚÏ

¬ÏD�R�D��R�æR�R¦H�ÏH

«D�æR�RcS�ëD�H��D�SH����D�D�R��
F��§D�H�R�ë�S[��§HSD�ÏÚ�Ï�æR�RëÏ�
æR§SÏ�Ï���Ö��Ï��ëHS�Ï§D��Ï���F��§DÚ�
�R¦H��D�FH�ë�S�Ï��D��£�

n 2FëRcR�H�H�§S�F�RëÏ��Ï�H�S�Ú§Ï�

n «Dë�S�H�H�ëHS�Ï§D��Ï��F��§DÚ�

n 2��RëR��D�H��H�H�§S�F�RëÏ��Ï�H�S�Ú§Ï�

+D§�D���H

fSÏ��H�RF�D��Ú�R��Rc�S�SH����D��R��
æRÚÏF�ëD�H�R��D§�R�����D�æSDëÏ��
ëHS�Ï§D�H��F��§DÚ��R¦H��D�c��H�
æSR�H�H��

n 2FëRcR�H�H��D §D�D�æHSÚD�§D�

n «Dë�S�H�H�ëHS�Ï§D��Ï��F��§DÚ�

n «D�H��H�H��D §D�D�æHSÚD�§D�

fR��S�¦§D�Ï�SH�R��

2æDF�RF��R���DSD��ñD�H�
fSH�Ï�îF�§D§îÏ�SDcR�Ï�î�S[��

�SH�D�æRF�Dî� �H���Dî�Ï��ÞD��HS��D�
æR�R¦H�ÏH�l�z��Ï�Ï��H��� �H�ÛHæFH�D�
R��§R��D§�D�

n 2F�DëH�H��D��SFH�D�D�ëR�D�Ï�
RF�D��Ú�D�D��HÚ�RF���D�æRÚÏF�ëD�H�
�D�FH�R��H§D��Ï�Ï�[ë�S�H�H�

f�D���D�æR��S�¦§D

&�H��SDcR�D�F��SH�D

ë�Ï�D�ÏH�
+H�æRÚÏF�îD �H��SH�D�F�îR��D�

F�S���Ï��H�Ï�æR��îD �H�D�SHFÏî�Ï�
æSHæDSD�Ï��D�æRÚÏF�îD�H�

n 2FëRcR�H�H��D��SFH�D�D�ëR�D�

n ²�æ�D§�H�H�SH�HSëRDSD��D�
�D��SFH�D�ëR�D�F�ÚÏF�D�ëR�D�

n fRÚÏF�H�H��SH�D�ë��Þ�R�

n fSRëHSH�H�FÏ�R�R�ÖÏ���S��D�
ë�DFÏ�§Ï��D§R�H��HRc[R�Ï�R���R�
æRÚÏF�H�H�

n &ëD�H�H����H�Ï�H�ëF��§ëDÛÏ�
�D§SD �ÏåÏ��æSRëHSH�H��D�Ï��H�FD�
Ï�[DcH�Ï�Ï��D§R�H��HRc[R�Ï�R��
æR��H�H�H��Ï�

n fSRëHSH�H��D�Ï�ÚH�§Ï�H��H�FD�
Ï�[DcH�Ï��D§R�H��HRc[R�Ï�R��
æR��H�H�H��Ï�

0HFHÚ�R

n fSRëHSH�H�F�F�R��ÏH�R��D�
�æ����H�Ï��D��D�§DæDåÏ�H��D�
SH�HSëRDSÏ�H��D§R�H��HRc[R�Ï�R��
�Ï æR��H�H�H�

!
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¢R�ÏÞ�R

n &�H�ëD��D�FH�Ï�ë�SÞÏ�æSH�æÏFD�D�D�
Ï�FæH§åÏ��R��F�SD�D��D�R�RSÏ�ÏSD�Ï��
FHSëÏ��

3DcR�D�æR�æR��S�¦§D�D

fR����D��D�ìF��§ìDÛÏ�H����H�Ï�
�D§SD �ÏåÏ

n 2FëRcR�H�H�§S�F�RëÏ��Ï�H�S�Ú§Ï�

n ²��H��H�H�ëF��§ëDÛÏ�H����H�Ï�
�D§SD �ÏåÏ�

n fRF�DëH�H��RëÏ�ëF��§ëDÛÏ����H�Ï�
�D§SD �ÏåÏ�

n «D�H��H�H�§S�F�RëÏ��Ï�H�S�Ú§Ï�

fR����D��D�ÚH�§Ï�H�ìD��åÏ

n 2FëRcR�H�H��D §D�D�æHSÚD�§D�

n &ëD�H�H�§DæD§D��D��D�HSÏ�H�

n ²�ëD�H�H��ëH�H�ÚH�§Ï�ëD��åÏ��
æRF�DëH�H��RëÏ��Ï�D �H�æSH�ëÏ���ÚH�
ÚH�§Ï�H�ëD��åÏ�FH�æRF�Dë���ë�S[��
ÞHF�R�SD��D�RF�RëD��

n fRF�DëH�H�§DæD§D��D��D�HSÏ�H�

n «D�H��H�H��D §D�D�æHSÚD�§D�

fR����D��D�ÚH�§Ï�H�ÞD cÏ

n +DF�SR �H���Dë�S�H�H��
�D�ëÏ¦ëD�H�R��DæSH���D�æR��ÏF§D�
F�HæH���q��

n fRë�Ï��H�H�ÚH�§Ï�H�ÞD cÏ�

n «Dë�S�H�H�ÚH�§Ï�H�ÞD cÏ��D�
æSÏc�Ï�Ï�H��R���£�ë�æRFR§D��RcSD��D�
�D�ÚDFRë�Ï§RëD�D�F�SH�§D�

n ²��H��H�H�ÚH�§Ï�H�ÞD cÏ��D�R���

n +RëÏ�H�ÚH�§Ï�ÞD cÏ�FH��R��ÏSD��æR�
RcSD��Ï��SH��

n +DF�SR �H��D�ëÏ¦ëD�H�R��DæSH���
�Dë�S�H�H���D�¦H�D�D�D�F§RSRF��
§�� ����

¬R�RìRS��D�æR��S�¦§D
«D��D�FH�RFÏ��SÏ��D�H¦��D�
H§Fæ�RD�DåÏ���D��SH�D��F�R�RSÏ�
�ÏSD�R�R�c¡SR��D�æSR�D¦cD��D��SH�Ï�H�
lKärcherz��R�D���D�c��D��F§�¡ÚH�Ï�
�R�RëRSÏ��D�æR��S�¦§D�
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«DÛÏ�D�R��Ï��S��ìD�H

fSÏ�RæDF�RF��R��Ï��S��ìD�H

n ²�æSD��H�H�SH�HSëRDSÏ�H��D�ÚÏF�D�
Ï �D��SFH�D�ëR�D�

n &�[SD��ëD �H��SH�D�ë��DÛÏ�H�R�R��
�D�S��ëD�H�æR�HÛH�ÏH�

�SD�FæRS�ÏSD�H

n .R�D�R�ÛH��SD�FæRS�ÏSD�H��SH�D�
ë�S[��æSHëR��R�FSH�F�ëR��RFÏ��SH�H�
�R�F Rc�H��D�Ï�§R�D�Ï�ë�¦H�D���D��D�
�H�FH�æR�[����H�

n ²�ëD�H�H�ÚH�§Ï�H���D��D�Ï�cH��H�H�
�ëSH¦�D�Ï��D�Ï��

3H�HSì�Ï�ÚDF�Ï

&æÏF�§��D�SH�HSë�Ï�H�ÚDF�Ï��R¦H�H�
�D �D�HSÏ�H�ë�§SD���D��DF�R�ÛR�R�
�æ��ëD�H��D��æR�SHcD�

¢DSD�åÏ�

î�ë�ëF�§D�R��H��D���S¦DëD�FD�ëD�Ï��Ï�
Ï��D�H�Ï�H�R���DÞÏ�H��ÏF�SÏc��RSÏ�
�DSD�åÏR��Ï��F�RëÏ����(ëH���D��Ï�
æRëSH�Ï��D��SH�D�FH�R�F�SD��ëD��
ë SD�§Ï�H��D��DSD�åÏR��Ï��FSR§�
cH�æ�D��R���R§R�§R�R�FH�§DFDH��D�
�D§ÏëD��æSÏÚÏ�H�Ï�æRSD�Ï��HÖH§��
ë �D�HSÏD�Ï�H�Ï�Ï�ë��DÚÏ�D��D�
æSRÏ�ëR�F�ëR���

î�F��ÚD ��ÚH�FH��D�D�D��D�Ï�æR��ëD�H�
æSDëR�R�FÏ��D��DSD�åÏ���FH�Rc�S�H�H�
§�� F�R�ëH��Ï����S�RëHå�Ï�Ï�§����D �
c�Ï�§Ï��R�RSÏ�ÏSD��FHSëÏ���§D�R�
æSH�F�DëÏ�H�Ï�ÖD§��SD�D��D��D§�æ�ëD�H�
�D��SH�D�

¬H§�DSDåÏ���D�
F�R�ìH�F�ìÏH�F���DF�R�
Ï�ÏF§ìD�Ï��D��D�(2

&��DF�R�ÛR�R��H§�DSÏSD�H��ÚH�ë���RF�RëD��D�
§R�F�S�§åÏ��D�FÏ�Ï��DÚÏ�D��D�Ï�æ���H�ÏH��§D§�R�
Ï æR�R��RÞH�ÏH��D�æSR�DëD�D�D�R���DF�
R§R�æ�H§�Rë§D��RæÏFD�D�D�æR��R����DÞÏ�D�
R��RëDS���D�F�R�ëH��Ï�H�Ï�ÏF§ëD�Ï��ë�+DFR§Ï�H�
�D�(2�æR�R��RÞH�ÏH��D�cH�RæDF�RF��Ï�cH�ëSH��RF��
�D���SDëH�R��
î�F��ÚD ��D��HF���DF�ëD�D�F��DF�æSR���D��D�
�DÞÏ�D�D���D�Ï��H§�DSDåÏ����cÏ�ëD�Ï��RF��
fSR��§�� àSH���D�æRÚÏF�ìD�H�F ÚH�§Ï
�Ïæ� ������[[[
.DFDHÛÏ�ë�æSRF�Ï���SH��+DFR§Ï��D�(2�
+DFR§Ï��D�(2��D��DÞÏ�Ï�H��������(*��
+DFR§Ï��D�(2�æR�R��RÞH�ÏH��D��ÏF§R�R�
�DæSH¦H�ÏH��������(:*���Ï��H�H�Ï�F�������(:*�
+DFR§Ï��D�(2�R��RF�R�H�H§�SR�D��Ï��D�D�
F�ì�HF�Ï�RF����������(:*���Ï��H�H�Ï�
F��������(:*��������(:*��������(:*
+D�HSÏ�Ï�æSÏ�R¦H�ÏH�D�Dæ�ÏSD�Ï�F�D��DS�Ï�
DIN EN 60 335-1 DIN EN 60 335-2-72 
DIN EN 55 014-1: 2000+A1: 2001
DIN EN 55 014-2: 1997 DIN EN 61 000-3-2: 2000
DIN EN 61 000-3-3: 1995+A1: 2001
+D�HSÏ�Ï�æSÏ�R¦H�ÏH��DåÏR�D��Ï�F�D��DS�Ï��-
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4.777-047.0

4.777-054.0

6.273-207.0 3
6.273-204.0 2

6.388-549.0

5.059-011.0

7.306-119.0

4.034-107.0

BR 530
1.127-321.0

BR 530 XL
1.127-421.0

6.435-356.0
7.343-015.0

6.435-301.0
5.115-255.0

6.310-128.0

4.172-016.0

6.321-154.0

7.343-300.0

6.343-132.0

7.311-224.0

7.343-300.0

7.303-139.0

6.310-129.0
7.312-003.0

B
4.777-027.0

4.777-028.0

6.273-185.0 2

6.273-168.0 3

(standard/ standard/
 standard/)

2

(ölfest/ oil resistent/
 resistant à l'huile/)

3

B
6.390-166.0
6.390-730.0

6.362-089.0

6.630-005.0

5.382-594.0

7.306-050.0
5.321-415.0

6.631-768.0

6.362-581.0

5.031-215.0

6.630-082.0

5.380-427.0

6.368-076.0

7.303-065.0

5.321-509.0

5.442-930.0

12.2002

BR 530
5.762-169.0 (weiss/ white/ blanc/)
5.762-170.0 (rot/ red/ rouge/)
5.762-171.0 (grau 0,6/ grey 0,6/ gris 0,6)
5.762-264.0 (grau 1,0/ grey 1,0/ gris 1,0)
5.762-172.0 (schwarz/ black/ noir/)

BR 530 XL
5.762-208.0 (weiss/ white/ blanc/)
5.762-209.0 (rot/ red/ rouge/)
5.762-210.0 (grau 0,6/ grey 0,6/ gris 0,6)
5.762-263.0 (grau 1,0/ grey 1,0/ gris 1,0)
5.762-211.0 (schwarz/ black/ noir/)

6.309-610.0 2

6.309-733.0 3

2

3

A

5.128-339.0

A

6.321-001.0

6.435-061.0

       



6.390-610.0

6.388-549.0

5.059-011.0

7.306-119.0

4.034-107.0

BD 530 XL
1.127-441.0

BD 530
1.127-341.0

12.2002

6.435-356.0
7.343-015.0

6.435-301.0
5.115-255.0

4.172-016.0

6.321-154.0

7.343-300.0

6.343-132.0

7.311-224.0

7.343-300.0

7.303-139.0

6.310-129.0
7.312-003.0

6.390-166.0
6.390-730.0

6.362-089.0

6.630-005.0

5.382-594.0

7.306-050.0
5.321-415.0

6.631-768.0

6.362-581.0

5.031-215.0

6.630-082.0

5.380-427.0

6.368-076.0

7.303-065.0

5.321-509.0

5.442-930.0

6.906-054.0 (weiss/ white/ blanc/)
6.906-055.0 (grau/ grey/ gris/)
6.906-056.0 (natur/ nature/ nature)

BD 530 XL
6.905-864.0 (weiss/ white/ blanc/)
6.905-865.0 (grau/ grey/ gris/)
6.905-866.0 (natur/ nature/ nature)

BD 530

BD 530
6.369-022.0 (schwarz/ black/ noir)
6.369-023.0 (grün/ green/ vert
6.369-024.0 (rot/ red/ rouge)

BD 530 XL
6.369-015.0 (schwarz/ black/ noir)
6.369-016.0 (grün/ green/ vert
6.369-017.0 (rot/ red/ rouge) BD 530 XL

6.906-331.0

BD 530
6.906-332.0

6.906-330.0

6.906-332.0
6.906-331.0

(standard/ standard/
 standard/)

2

(ölfest/ oil resistent/
 resistant à l'huile/)

3

2

6.390-733.0
3

2

3

4.777-027.0

4.777-028.0

6.273-185.0 2

6.273-168.0 3

A

4.777-047.0

4.777-054.0

6.273-204.0 2

6.273-207.0 3

5.128-339.0

A

6.321-001.0

6.435-061.0


